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Ui. Jahraaua.Nr. 28«.

tu

omltall, den 7. Dezember 1D03

Anzeigen lutrbnt die sechrgespallenc Petitzeile oder deren Muni» mit 30 4,
für den Arbritsmarkt, Permlethung»- und ^ainilienanzeigen mit 20 4 berechnet-

Anzeigen-Aunahme in der Expedition (biS 6 Hin Abend»),
tn den Filialen (bis 4 Nhr NaichmittagS), sowie in sämmtlichen Anuouceu Büreau».

Redaktion und Expedition: Jrhlaudftrah, 11 j« Hamburg K.

Dc>S „•fXimfrMrflCt l^cho" rrscheinl iSglich, auber Montag».

$) Ct BboimcmciitSprciS (tnkl. „Dir Rene Welt") beträgt: durch die Post bezogen (Nr. deL Post.

atalogS 3273) ohne Bringegeld Uicrklj. X 3,60; durch die Kolportöre wöchcntl. 30 4 frei ht’6 Hau»,
(fcluitlue giimiincr f> 4- Souutags.Nuunncr mit illustr. SonutagSbeilagc „Die Neue Welt" 10 4-

Verantwortlicher Nedaktör: ttzustav WabcrSky in Hamburg.

Lnd Lt. Pauli bei Carl Lementzom, Wilhelminenstr. II,pt Nord-St. Pauli, (s-imsbüttel, Laiigeuselde, bei Earl Dreyer, Margarelheustr. 48, Eimsbüttel. Hvhelust, (»ppeuborf, («rosr-ivoritel und

L/'ltlktkU. Winterlinde bei Ernst Großkopf, Lehmweg 5l, Eppendorf. Ülnrmbrf, tthlcuhvrst bei Theodor Petereit, Bachstr. 12. Barmbek. Lt. Ge»r.), Hohenfelde, Vorgselde, Hamm, Horn und Lchiffbek

bei Carl Ortel, Baustr. 26, Borgfelde. Hammerbrook, Nvtheuburgöort, Pillwarder und Peddel bei Rud. Fuhrmann, Schivubenstr. 33, Hammerbrook. Eilbek, LLandSbek und Hiuscheufelde bei Fran» itrüger,
Sterilstr. 36, Wandsbek, -lltona bei Friedrich Ludwig, Bürgerstr. II8, Altona. Ltteuseu, Pahreuseld bei Johanne» Heine, Erdmannstr. 14, Ottensen.
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15 Grad, 36 Minuten, 48

ist zur Zeit etwa halb so

Fragen Sie zunächst beim

schlagnahme vor
finden kann?

Wie ist das Verfahren zu regeln ?
Sind die Voraussetzungen für Erlassung

Aushebung des Haftbefehls zu anbertt ?
Erscheint namentlich geboten:

nicht in der Loge.
Zwei Nitwissende.

Sekunden.
«. Bode. Platina

theuer wie Gold.
W. 6»., Barmbek.

bei unglaubwürdigen Aussage«?
bei unerheblichen Aussagen?
in geringfügigen Sachen?
bei Zustimmung der Parteien und des Gerichts?
Sind für bas Verfahren vor den Schwur-

beruflichen Selbstständigkeit _....... . . _
beriethen Nach einer an die Sladthauvtinamtschast ge-
richteten und von dieser sehr wohlwollend befdnebenen
Eingabe fand am 30. November die erste offizielle,
behördlich genehmigte Arbeiterversaiumlung statt. Gestern
empfing her Ministe r des In »eru , PIeh we,
eine Abordnung der Arbeiter, die ihm ihren Dank für
die Genehmigung der kameradschaftlichett Versammlung
aussprach. Der Minister gab der Absicht Ausdruck, daß
er einem derartigen Vorgehen der Arbeiter seine Unter«

nicht geboten sind?
Empfiehlt es sich im Falle einer Bejahung der

Frage zu I die subsidiäre Privalklage zu gewähren?
Welche Maßnahmen sind gegebeuenfaNes zum

thatsächlichen und nach der rechtlichen Seite hin durch
eine Aenderung des Verfahrens zu sichern?

b. Ist eine genauere Bezeichnung (Judividuali-
firung) der dem Angeklagten zur Last gelegten That
zu verlangen?

Sollen die Vorschriften über da? Kreuzverhör ge-
ändert werden?

Kanu auf. diese Einrichtung überhaupt verzichtet
werden ober sind die Voraussetzungen, unter betten
das Kreuzverhör stattzufiudeu hat, zu erweitern?

Empfiehlt es sich, vorzuschreibeu, daß bk Urtheils-
grfinbe die nähere Darlegung zu enthalten haben,
weshalb diejenigen Thatsachen, in welchen die gesetz-
lichen Merkmale der strafbaren Handlung gefunden
werden, für erwiesen erachtet worden sind?

Ist für das die Wiederaufnahme betreffende Ver-
fahren die eidliche Vernehmung der Zeugen und Sach-
verständigen vorzuschreiben?

Bedürfen die Vorschniten der Strafprozeßordnung
Über die Strafvollstreckung einer Aenderung ?

Weifen Erfahrungen darauf hin, die Leffentlichkeit
auszuschließen ober einzuschränken im Verfahren wegen
Beleidigungen?

Im übrigen beschäftigen sich die der Kommission
borgelcgten Fragen hauptsächlich mit der Zuziehung von
Laien zur Nechlspflege (Erweiterung oder Beschränkung
der Schöffengerichte), der Abgrenzung der fachlichen Zu-
ständigkeit der Gerichte, der Berufung und der Revision.

Die Zusammensetzung der Kommission bildet trotz
allen Silbstlobes in der ÄwlSprefse wenig Gewähr dafür,
daß diese zum Theil auch für politische und Preßprozesse

ehr wichtigen Fragen angennffene Erledigung finden. —

Schutze gegen einen Mißbrauch bet Privatklage
treffen?

I. Bedarf das Vorverfahren, insbesondere
Jntereffe des Beschuldigten, einer Umgestaltung?

Insbesondere:
a Ist eine genauere Prüfung der Frage

hinreichenden Belastung des An^eschuldigten nach

gekommen sind.
I. Nientcl. Als Zeuge können Sie Gebühren

verlangen, als Angeklagter nicht.
156. Möglich; aber etwas Bestimmtes darüber

können wir auch nicht sagen. Uns ist von der Anvrin-

vogelfrei! Beispiele wären allein aus den letzten Tam
serienweise aufzuzählen, lind bann — hat Wilhelm II.,
als er von seiner Fürsorge für die Arbeiter
sprach, nicht an feine eigene, seiner Zeit so großes
Auiselien erregende Z u ch t q a u 8 r e b e gedacht, die den
Anlaß gab zu der nachmals verdientermaßen eingescharrten

von Arbeitern, die über die Frage der Ver»
- - — jh«r

Die zum Dienstag, 9. Dezember, nach dem Lokale

von A. S ch w a f f, Neustädterstraße 40—42, einberufene

allgemeine Mitglieder - Versammlung

d eS D e n t s ch e n M e t a 11 a r b ei ter-V erbatides,

Verwaltungsstelle Hamburg, findet der an diesem

Tage in dein Lokale stattfiiibenben Volksversammlung

wegen erst amDieustag, 16. D e z e in b e r, Abends

9 Uhr, im Lokale von A. Schivaff statt.

gütig solcher Zeichen bisher nichts besannt geworden
P., Lt. Georg. Bis zur Entlassung des Mäd-

chens muß die Herrschaft Lohn zahlen, länger nicht. Die
Entlassung sann erfolgen, wenn die Krankheit länger alö

di eAufrechterhaItnng b er kapitalistischen
Privilegien, b i e durchMacht und Gewalt
geschaffen worden sind. Sie proteftiren energisch
gegen die sie unterdrückende K l a s s e n ° R e g i e r n n g.
Sie anerkennen die m u t h i g e H a 11 u n g der ange»
klagten bezw. vernrtveilten Kameraden und übersenden
den Gefangenen den Ausdruck ihrer vollen Bewunderung."
— In Swaffhausen und anderwärts haben ähnliche
Protestresolutionen die Zustiininniig der Arbeiterschaft
gefunden.

In Oesterreich wird gegenwärtig wiedei eifrig
an der „Verständigung" zwischen Deutschen und Tschechen
gearbeitet. Konveutikel von beiden Seiten sitzen zn-
fnmmen, in denen Vorschläge ausgebrütet werden. Aber
was die Deutschen verlangen: die Theilung der Ver-
waltung nach den nationalen Verhältnissen des Landes,
und was sie bewilligen wollen, die innere tschechische
Amtssprache im tschechischen Gebiete, das weisen die
Tschechen als unanuehiitbar zurück. So wird der
Streit denn tvohl in bisheriger Weise iveitergehen.

yine rrflifrnnfldfrriiiiblirhr Arbeiterbewegung |
ist das Neueste in - N nßland. Ein Telegramm aus
Petersburg, 5. Dezember, meldet: !l)i i t Wisse n
der Behörden tagte in einem hiesigen VolkS-
refiaurant am 23. November eine Bersantml u u g

r. Bundesräthsichcr Sturmlauf gegen das
chweizcrische Arbeitersekretariat. Tie wackere

Haltung des Geuoffeu Sigg in Senf scheint den re-
gierenden Herren in Vern schwer ans die Nerven gefallen
zu sein. Sie verlangen vom Arbeiterbund die lllevisiou
seiner Statuten und Neglemeuts für das Arbeilersckretariat
und deren Vorlage an den Bundesrath zur Genehmigung.
Nur wenn diese Bedingungen er'üttt werben, soll der
Kredit von 25 000 Frks. an den Arbeilerbund in das
eidgenössische Büdget pro 1903 eingestellt werden. Der
leitende Aussämß hat sich beeilt, beieits ans den 14 De-
zember eine Sitzung des Bundesvorstandes einzuberufen.
Bei der ganzen Haupt- und Staatsaktion handelt es
sich offenbai um nichts Anderes, als um b i c Maß -

I. Eine Bestimmung dahin, daß die Thatsachen,
welche bett Fluchtverdacht begründen, aktenkundig zu
machen feien?

II. Eine Aushebnng der Sondervorschrift, nach
welcher bei Verbrechen der Verdacht der Flucht keiner
weiteren Begründung bedarf?

wissen wir nicht.
Karl August. Das Wahlrecht zur Bürgerschaft

ist — wir Haden das in der letzten Zeit |chon oft an
dieser Stelle beantwortet — von etwa erhaltener Arnieu-

Hamburger Jugeudfchriftcu-RttSfchuß. In
diesen Tagen wird, wie in den vorigen Jahren, in allen
hamburgischen Volksschulen sowie in einer Anzahl höherer
und Privatjchulen das „Verzeichniß empsehlenöwerther
Jiigendschrisieu", herausgegeben von Hamburger Jugend-
schrifteu-AuLschuß, vertheilt. Wir bitten die Eltern, bei
ihren Biichereinkänfeit für die Kinder von dem Verzeichniß
Gebrauch zu machen Dasselbe nennt nahezu 300 Bischer,
und zwar eine reiche Auswahl für jede Altersstufe. Auch
findet sich für jedes Aller eine Anzahl billiger Bücher;
dieselben sind durch stärkeren Druck kenntlich gemacht. —
Einzelne Verzeichnisse sind gratis zu erhalten in der
Buchhandlung von M. Glogau (Bleichenbrücke 6) sowie
durch Herrn W. Senger (Barmbeck, Wagiierstr. 53, 2. Et ).

Weihnachtsbiirher für unsere Kinder. Herr
W L o 111 g hält im Hamburger Fortbildungsverein am
Sonntag, dem 14. Dezember, einen Vortrag über „Jugend-
literatur". Der Vortragende wird Rathschläge geben über
die Beschaffung guter Bücher für die Kiuder. Mit seiner
Rezitation wird er einige Proben aus den in Frage kom-
menden Büchern geben. Der Verein veranstaltet an
diesem Abend eine Ausstellung von Büchern Es ist
hiermit Selcgcnbcit gegeben, sich gute Jugendschriflen
auszuwählen. Wir empfehlen allen Eltern, diesen Vor-
tragsabend zu besuchen. Beginn: Abends 7 Uhr im
Beremskokal Raboise» 91. P. Hurkt's Restaurant.

Der (<kntifd)fe Chor „Freie Volksbühne"
veranstaltet am Mittwoch, den lu. Dezember, Abends
8 Uhr, bei Finke, „Zinn Holsteinischen Hause", Kohl-
höfen 16b, einen Abend, au welchein Herr Lehrer Lattich
einen Vortrag über „Jngendschriften" halten wird. Ver-
bunden hiermit ist eine reichhaltige Ausstellung aller
guten Jugendbücher. Der Zutritt ist gänzlich frei und
ist besonders Eltern sehr zu empfehlen. Wir verweisen
ans den diesbezüglichen Sprechsaalartikel.

Hohenfelder Unterhaltung^abend. Ant Donners-
tag, den 4. Dezember, fand der erste diesjährige Unter«
haliuiigsabend in Hohenfelde in der Realschule vor dem
Lübekerlhor statt. Zum Programm des Abends war
moderne Kunst gewählt, und führte Herr Ernst Juhl
in einem interessanten, mit vorzüglichen Lichtbildern
iUiiftrirten Vortrage die Entwicklung der modernen
Kunst vor. Verschiedene Meister aus Deutschland,
Frankreich und England (z. B. Mittet, Böcklin, Klinger
und Andere) wurden durch zahlreiche Abbildungen in
ihrer Knust den Zuhörern vorgesührt. Taran schloß
sich ein Violinvortrag de« Herrn Dr. Gabaiu von de
Böriol, wobei Letzterer das abwechslungsreiche Stück
vortrefflich zu Gehör brachte. Ferner folgten feinsinnige
Rezitationen aus Gedichten von Falke, oorgetragen von
Frau H. Terstoth, geb. Juhl, schließlich wurden noch
einige Lieder von Srrauß und Wolf von Frl. Gertrud
Heisner in vortrefflicher Weife vorgetragen. Tie Iu-

naRattnl

in der modernen Kunst vieles Gute und Schöne ent-
halten ist.

Tagcs^Vcricht.

Sonnabend, de» 6. Dezember.

Humburg.

Aus gegen die BroUvucherrr und Nniftürzler

im deutsckie» Neichstngek Am Dienstag Abend

8s Uhr finden in den im Jnserathenthei! besannt ge-

gebenen Lokalen Volksversammlungen zttm
Protest gegen den „Umsturz von oben" statt, wie ihn die

Zollwuchermehrheit im Reichstage betreibt. Die Partei-

genossen werden ersucht, für die Versammlungen Propa-
ganda zu machen, damit «in Masscnprotest gegen die

Gewallakte der ReichStagSmehrheit erfolgt. «Die ge.

sammt« freiheitlich denkend» Bevölkerung

Hamburgs mutz e i n tu ü t h i g ihre Stimme

gegen das verbrecherische Treiben der

Brottvucherersippe erheben 1

Kriegsmiuisterium in Loudon an.
Grofsueumarkt. Ja.
Vahrenfeld. Das Recht Hal nicht einmal ein

Polizeibeamter; der müßte Sie erst nach der Wache
bringen; aber ein Genchtsvollzieher könnte das, wenn
er einen Pfändungsbefehl gegen Sie hat.

666. Sie können sich auf den schon geleisteten
Eid beziehen, wenn inzwischen noch nicht fünf Jahre
verflossen sind, ober nicht glaubhaft nachgewiesen wird,
daß Sie inzwischen zu pfanbbnreit VeriuögenSobMen

Zur iHfform ded Strafprozesses sollen, wie
wir schon kurz berichteten, durch eine Kommission Vor-
arbeiten getroffen werden. Der „Reichöaiizeiger" theilt
jetzt über die Koinmiision und die bei der Sache ver-
folgten Absichten Näheres mit. Die Kommission soll
danach aus 21 Mitgliedern bestehen, unter ihnen 6 Ab-
geordnete des Reichstages. Von sSiiinitlichen Mitgliedern
bedöreti 10 dem Richterstande, 4 der Staatsanwaltschaft,
5 der Rechtsanwaltschaft an und 2 sind Universitätslehrer.
AI« Mitglieder der Kommission werden außer dem Vor-
sitzenden an den Berathungen theilnehmen: di« Rcichs-
tagSabgeorditeten B a s s e r in a n it. Gröber, Him-
burg, Letiztu ann , Dr. Cpf ergelt, und Dr.
Rintelen, die Rechtsanwälte Baumstark in
Karlsruhe, Gammersdach in Köln, und Dr.
Wol ff sott in Hamburg, die Ober-Staatsanwälle
v. H e ck e r in Ulm und W achter in Berlin, die Pro-
fessoren Dr. v. E a > k e r in Straßburg und Dr. W a ch
in Leipzig, Staatsanwalt T auch er t in Nürnberg, die
Landgerichtsdirektorin $r. Opperman n in Berlin,
Behringer in München, Dr Buff, Landgerichts-
rath in Darmstadt, Dr. Nagel, Reichsanwalt in Leip-
zig und Kammergerichtsrath Dr. Kronecker in Berlin.

Der „Reichsauzeiger" versichert, die Kommission sei
nicht so zusammengesetzt, daß in ihr die Anschauungen
der Regierung zum Ausdruck gelangen. Die Berufung
von Mitgliedern des R ei iv Stage« soll „den
parlamentarischen Parteien die Möglichkeit bieten, sich
davon zu überzeugen, daß eine ernste und unbefangene
Prüfung in Frage steht". Die sozialdemokratische
Fraktion, die zweitstärkfte deS Reichstages, ist aber
vollständig ausgeschaltet worden

Aus den zahlreichen Fragen, die der Koiuinisfiou
vorgelegt werden sollen, verdienen die folgenden hervor-
gehoven zu werden:

Ist das Verlangen gerechtfertigt, den lstedaktören
und dem übrigen Personal der periodischen Preffe die
Befitgnist zur Verweigerung des Zengniffes über
Verfasser und Einsender von Preßarlikeln eiuzuräumen?
(Zeugniß-Zwangsverfahren.)

Erscheint es nach den prakiifcheti Erfahrungen ge-
boten, die Vorschriften über die Beeidigung der Zeugen
und Sachverständigen im Sinne bei gesetzgeberischen
Versuche von 189-i (Trucks, des Reichst. 189n 96
Nr. 73) und von 1899 (Drucks, des Reichst 1898/99
Nr. 203) einer Aenderung zu unterweisen?

Wie ist bejahenden Falles das Verfahren anS-
zu gestalten?

1) Ist die Beeidigung by- Zeugen eiuzuschränkeu?

Die französische Znckersteuervorlage : im
Freitag von der D e p u 11 r t e n f a m nt c r mit 537
gegen 14 Stimmen angenommen worden. C o tt t a n t
(Soz.) befürwortete einen Antrag, durch den die Re-
gierung aufgefordert wird, eine Vorlage betr. die Mono-
polisirnug und Raifinirung des Zuckers durch den Staat
einzubringen. Finauzminister Rouvier sprach gegen
den Antrag, der mit 297 gegen 228 Stimmen abgelehnt
wurde. Die Kammer ging fotann zur Berathung
der Brüsseler Konvention über. Ter Finanz-
mini ster trat für die Konvention ein; er ist leboch im
Zweifel darüber, ob hierdurch die Kartelle in Deutschland
und Oesterreich unterdrückt würden. Tie Zuckerindustrie
habe in diesen Ländern bessere Existenzbedingungen,
Ribot fragte, ob bet französische Zucker auf dem
englischen Markt mit bem Zucker aus den englischen
Kolonien in Wettbewerb treten könne Es wäre für bie
französische Zuckerinbustrie verhängnißvoll, wenn ihr der
englische und der amerikanische Markt verschlossen würden.
Auch werde die Koukurrenz Deutschlands und Lester-

deutfche Arbeiterklasse würbe mit Freuden bie ganze
»soziale Gesetzgebung" preußisch-deutschen Gepräge« dahin-
geben für ein einziges, nämlich für wirkliche, un-
eingeschränkte Koalitionsfreiheit. Wir wollen
uns nicht in Details verlieren, wollen nicht den Werth
ober Unwertb der Einzelnen Theile dieser sozialen Gesetz-
gebung prüfen und borlegen; so viel steht fest: Diesen
von Wilhelm 11. gerühmten Gesetzen stehen anbere Gesetze
gegenüber, die allenfalls in Rußland, jedoch nicht in
Kultiirläudern ein Gegenstück haben. Zu diesen Gesetzen
kommt noch deren A u « l e g u n g. Thatsache ist, daß
in Deutschland der Arbeiter, welcher seine Jntereffen zu
wahren unternimmt, nur eine Freiheit genießt: er ist

Ist eilte besondere Regelung der Frage geboten,
bet der Untersuchung solcher strafbaren Handl: ugcu,

bereit Verfolgung nur auf Antrag eintritt, die Be-

Neucste Nachrichten.

Cuxhavcit, .6. Dezember. (H. C.) Das Osteriff-
Feuerschin hat Eises halber feilte Station verlassen müssen.
Es ist durch den Staatsdampfer „Neuwerk" in den Hase»
eingeschleppt worden.

Brrliu, 6. Dezember. (W. T. B.) Kreuzer „Geier"
ist gestern in Saigon eingetroffen und geht am 12. d. M.
nach Singapore. Kreuzer „Gazelle" ist gestern, Kanonen-
boot „Panther" heute von Cura^ao nach La Guahra
gegangen. — Kreuzer „Möwe" ist heute in Townsville
(Anstralieu) eingetroffeu Nud nach Shdney weiter ge-
gangen.

Fulda, 6. Dezember. (W. T. B.) Heuke Morgen
entgleiste in Oberland der Frnhzug an der
Kurve bei Dietlas. Die Maschine stürzte den Damm
hinunter und wühlte sich in das Julbaufer ein. Ver-
letzt wurde außer dem Lokomotivführer Niemand. Der
Verkehr auf der Strecke Kaltennordheim - Dorndorf ist
unterbrochen.

Stein am Bnger, 6. Dezember. (H. C.) Der
Privatier Georg Skteder erschoß im Duell

e n A d v o k a t e u Dr. G a z a E r u n ß t. Die Ur=
ache des Duells war, daß Eruußt als Anwalt des

Grafen Emerick Festetich mit Stieber einen Zeitungsstreit
sortsetzte, in Folge dessen Letzterer den Advokaten thätlich
beleidigte.

republlkanffchen Mehrheit zu bombet itnb erfiu.ie ihn,
im Hinblick auf die unerledigten Parlamentarischen Arbeiten
den S di I tt ft der Session auszuschieben. Combes

erklärte, die Regientng sei persönlich nicht daran interessirt,
bie Session vor ber üblichen Frist zu schließen, habe sich
jedoch mit Rücksicht auf 95 Senatoren, bie sich einer
Neuwahl zu unterziehen haben, für verpflichtet gehakten,
bie Session möglichst bald zu beendigen. Die Gruppe ber
Mehrheit beschloß sodann, Angesichts dieser Gründe auf
ihrem Wunsche nicht zu bestellen. Unter diesen Umständen
wird für wahrscheinlich gehalten, baß bas Bübgetprovl-
soriitm heule in der Kammer und itu Senat angenommen
und das Parlament noch heute Abend geschlossen wirb.

Marsritte, 6 Dezember. (W. T. B.) Ans den

Kais ruht die Arbeit nahezu v ö l l i (j;
2000 Kaiarbeiter feiern Eingelausen ist heute kein
(Dampfer; abgegangen ist heute Mittag ein nach Algier
bestimmter Dampfer mit einer Bemannung von Matrosen
ber Kriegsmarine. Außer diesem Dampfer wird heute
kein Schiff mehr anslatisen.

Madrid, 6. Dezember. (W T. B. Der König
beauftragte SilveIa mit der Bildung eines konser-
vativen KabinetS.

Rom, H. Dezember. (W. T. B.) Die Kammer
genehmigte ohne Debatte das am 4. Juni zwischen
Tentichland und Italien abgeschlossene Abkoutmen, durch
das das Abkoinnten vorn 18 Januar, betreffend den
Lchtttz des gewerblichen EigentbninS, abgeändert wird.
Hierauf nahm das Hans bie Vorlage, betreffend lieber«
Weisung gewisser öffentlicher Dienste an die Gemeinden,
endgültig in namentlicher Abstimmung mit 160 gegen
81 Stimmen an.

Konstantiuopcl,6.Dezember. (W T.B) Melbitug
des Wiener Korr -Bür : Wie versichert wird, wurden die
Verhanblnngen mit beut geflüchteten Schwager des Sultank,
Bk a h in tt b Pascha, bezüglich dessen Rückkehr beendet.
Mahniiib Pascha dankte telegraphisch und zeigte an, baß
er beninäehfi mit feinen beiden Söhnen in Konstantinopel
ein treffen werde.

Von türkischer Seite verlatiiet, daß, obwohl bei ber
jüngsten Regelung der Vorfragen bezüglich der Grenz-
te g tt l i r ii n g des Hinterlandes von ® einen«
Aden vereinbart wurde, den Ort Abmhr beiderseits
nicht früher zu besetzen, bis die Gienzregnlirung dnrch-
geführt sei, die Engländer dennoch Admyr besetzt
hätten Die Pforte habe deshalb hier und in London
Vorsiellungen erhoben.

Die heute amtlich veröffentlichte Liste der neu
ernannten Refor m k o in Mission unter dem Vorsitz
Ferid-Pafchas enthält unbekannte Namen. Es befindet
sich kein Christ darunter. Zum Adlatus des General-
inspektors der europäischen Provinzen, Hnssei Hiluii
Pascha, wirb Divisionsgeneral Nassir Pascha, Mit-
glieb ber obersten Militär! eputation im Wdiz-Palais,
ernannt.

Konstantinopel, ti. Dezember. (W. T. B.) Die
Nachricht, daß die türkischen Solban.u Buschibozuks in
den innerhalb der Demarkalionsgrenzcit gelegenen Ort-
schaften Erpressungen verübten, wirb für unbegründet
erklärt; ebenso werben bie Meldungen von dem Ausbruch
ber Cholera in ganz Syrien als nitrichtig bezeichnet.
Tie Ortschaft Hatem (Abjanlann) ausgenomnien, in oer-
einige jedoch vereinzelt gebliebene Fälle vorkamen, herrscht
im ganzen Vilajet Syrien ber beste Gesinibheitszustaud-

Bncfkasten.

Barbicrftnbe. Der 5 Markzoll für Getreide, der
ja jetzt bebeutenb erhöht werden soll, bezieht sich ans
einen Doppelzentner, 100 Kilogramm. Das hätten Sie
bei nur ganz geringer Aufmerksamkeit beim Lesen des
„Echo" aber doch längst wissen können.

Abonnent. EL ist Beschluß des Kartells, daß nur
an solche Leute Auskunft vom Sekretariat ertheilt werden
soll, welche einer bem Kartell angefdjioffenen Gewerk-
schaft angehören. Eine Ausnahute findet nur bei Leuten
statt, betten gesetzliche Hindernisse zur Gründung einer
gewerkschaftlichen Organisation entgegenstehen. — Die
Partei hat auf die Beschlußfassung des Kartells nicht den
geringsten Einfluß. ,

Sonntags Abonnent. In Zabern garnisonireu
die ersten beiden Bataillone des 2. Rheinischen Infanterie-
Regiments Nr. 99.

M., Jrrcnfabrik. Dagegen läßt sich mit Erfolg
nichts unternehmen.

Eris. Das ist falsch. Nur bevorrechtet (bei
etwaigem iloukiu.se) find nicht mehr als die beiden letzten
Wocheutöhiie_

stützung angedeihen taffen wolle.
Tas klingt sehr schön Aber man erinnert sich, daß

schon vor Monaten die Nachricht durch die Blätter ging,
baß finbige Polizeier, ber gegenüber der revolutionären
Bewegung alle Mittel der Gewalt versagten, ans den
schlanen Gedanken gekottimeii seien, eine Wegenbewegitng
unter den Arbeitern zu orgnnifirtn, um diese zu korrum-
piren. Mit einem Ausfluß dieser Polizeibewegung scheint
man «L in ber obengenannten Versammlung zu thun zu
haben Daß sich in Rußland noch zahlreiche Arbeiter
finden, die sich zu solchen Zwecken bergeben, kann nicht
Wunder nehmen, wenn man bedenkt, daß selbst in
Teuffck and die Entreprenöre von Devotionskundgebnngen
noch gelegentlich ihren Zweck erreichen.

Acne Srudentennnruhen in Ruhland werden
gemeldet, und zwar sind es diesmal angehende T h e o -
logen, die revolkirten. Dem „Standard" wird ans
Kiew vom 2. Dezember gemeldet: Die Störungen,
welche zur Schließung d e S O d e s s a e r geist-
lichen Seminars führten, waren ernsterer Art.
47 Studenten sind verhaftet und ungefähr 3o0 relegirt
und unter Polizeiaufsicht gestellt worden. Die Stndenten
halten sich Masken verschafft, die sie auf ein gegebenes

Zeichen im Klassenzimmer anlegten, worauf sie bann die
Lehrer überfielen und hinaiiswarfeii Der Rektor und ber
Haupiinfpektor wurden ebenfalls mißhandelt und hinaus-
getrifben, worauf bie Seminaristen sich entschlossen und eine
lärmend« revolutionäre Versammlung abhielten. Der
Guvernör schickte Kosaken, die mit ihren Peitschen die
Ordnung herstellten und die Rädelsführer verhafteten.
Auf Anbringen des Gnvernörs wurde der Unterricht
wieder ausgenommen. Kur; darauf revoltirten die
Seuiiiiaristen von Neuem und warfen wieder die Lehrer
hiiiatts Es gab auf s Neue lärmenden Tumult im
Seminar. Nun nahm bie Polizei Besitz vom Seminar
unb Kosaken bildeten draußen ein Kordon. Der Prokurator
des Heiligen Syvods ließ nun das Seminar schließen.
Ek ist dies das erste Mal, baß theologische Studenten in
Rußland einen solchen Tumult begangen haben.

DaS cuglifchc Obrrhnits nahm am Freitag nach
zweitägiger Berathnug die zweite Lesung der lluter =
richtsbill mit 147 gegen 37 Stimmen an. D>r
Herzog von Devonshire, Spencer Goschen und Lord
Rosebery betheiligten sich an der Berathung. Rosebery
griff bie Anträge bei Regierung heftig an, namentlich in
Bezug auf bie durch freiwillig. Beitrag, unterhaltn ui

linden, und führte ai bi Ste-gimutfl hab.-, anstatt ein

reiche immer gesähtsicher, man müsse daher bei! Konsum
im Jnlande hebe» Hierzu sei eilte Herabsetzung des
Zuckerpreises uothwendig. — Der frühere Minister
Caillaux führte aus, er habe, als er die Brüsseler
Konvention unterzeichnete, geglaubt, baß er bamit ber
Zuckerinbustrie und bem Rübenbau einen Dienst erweise,
beim Deutschlaub unb Oesterreich hätten durch Gewäh-
rung von Prämien bie Zuckersrage völlig umgestaltet.
Die Brüsseler Konvention sei bie erste Maßnahme gegen
bie Kartelle unb Trusts: um sich gegen bie Trusts
zu mehren, müsse man die Zölle nach internationaler
Verständigung herabsetzen. — Me 1 in ruft dazwischen:
„Schaffen Sie dvch die Zölle ab 1" — Caillaux
erwidert: Vor zehn Jahren sagte Leon Sav das
ans den Zolltarifen entsichende Unheil voraus und
machte Meline dafür verantwortlich. Meline ent-
gegegiicte: Wenn ich schuldig bin, so Halle ich Dreiviertel
des Hauses zu Mitschuldigen. Cai Ila itr schließt
seine Ausführungen, indem er sagt, die Brt'tffeler
Konvetition sei eine bemetkenswerthe Erscheinung,
da sie eine Reaktion gegen die Kartelle unb Trusts,
sowie den übertriebenen Protektionismus einleite und
ber Annäherung unter den Nationen diene —
Ribot erklärte, setzt sei nicht der geeignete Zeit-
punkt, das französische Zollsystem zu fritifiren, wo
man in Berlin nur daran denke, die Zölle zu verstärken.
A y n a r d wirft beii Anhängern des Protektionssysterns
vor, sie hätten deut Sozialismus daS Thor geöffnet. —
Nach Schluß bet Debatte nahm bie Kammer durch
Händeanfheben die Brüsseler Zuekerkouveutiou an.

Alsdann beräth das Huns über die vorliegenden
Anträge auf Gewährung von Amnestie wegen Aus-
st a n d s v c r g e h e n. Nachdem mehrere Redner die
von ihnen eingebrachten Abäudernngsanträge begründet
hatten, wurden die Anträge, gleichfalls durch Hände-

Briix, 6. Dezember. (W. T. B.) Der Abgeordnete
Schalk wurde wegen Beleidigung des Abgeordneten
Wolf zu 1000 Kronen unb ber Mitangeklagte Rebaktör
Wuest zn 800 Kronen Gelbstrafe Perm theilt. Vor bem
Gerichtsgebäube sanden Kundgebungen für Wolf statt.

Budapest, 6. Dezember. (W. T. B.) Abge-
orbneteiihans Coleman Szell beantwortete heute
eine Anfrage des Abgeordneten Franz v. Koffuth über
bie Stellungnahme der Regierung zu bet zu gewärti-
genden Kündigung des Haubelsvertrages seitens Deutsch-
lands. Ter Ministerpiasident sagte: „Es ist sehr schwer,
sich zu dieser Frage zu äußern, bereu Erörteriiug bie größte
Umsicht unb Behutsamkeit erfordert. Mau kaun von seinem
Platze ans nicht definitiv Stellung nehmen, wenn man >
nicht ber vollendeten Thatsache gegenttberfteht. Da Deutsch-
land wichtige Entschlüsse uorbercitet und ber Termin naht, 1
an bem von bem KüudigungSrecht Gebrauch gemacht werben ।
kann, ist es äußerst briiigeiib, baß wir bas wirthschastliche
Verhältniß zu Oesterreich klären. Ich bin bemüht, baß i
diese Angelegenheit möglichst bald beut Abgeordneten- i
hause unterbreitet wirb. Ich werde dafür sorgen, daß
wir nicht ohne Wehr und Waffen bleiben, unb werde
danach trachten, daß der autonome Zolltarif so schnell
wie möglich zu Stande kommt, damit die internationalen
Verhandlungen beginnen können. (Beifall rechts.) Ich
erörtere jetzt nicht den deutschen Zolltarif, sondern be-
schränke mich darauf, zur Beruhigung der Abgeordneten
zu erklären, daß unser neuer Zolltarif derart entworfen
ist, daß Ungarns Interessen nicht schutzlos bleiben weder
Deutschland noch andere» Staaten gegenüber." (Lebhafter
Beifall rechts.) _ ,. _

Budapest, 6. Dezember. (H. C.) Da« hiesige
Bezirksgericht vernrtheilte den früljei an ber Bndapetier,
jetzt an ber Dresbener Oper angestellten te n o r i st eil
Karl Burrjan wegen Kontraktbruches zu
einer Strafe von 50 OOo Kronen.

London, f>. Dezember. (W. T. D.) Die „Financial
Times" mclbeii ans Glasgow: Ein bebeiitciibc«
Syndikat englischer unb schottischer
Ryeder traf Vereinbarungen bezüglich einer Ver-
bindung zwisckmi New-Bork und bem äußersten
C st e n durch Dampfer von 7 bis 8000 Tonnen.

Paris, 6. Dezember (W. T. B.) Die Depu-
1111 e ii £ a nt nt e r nahm heule Vormittag den Gesetz-
entwurf, betr. die Bewilligung von zwei provisorischen
Zwölfteln, mit 425 gegen 50 Stimmen an. Die Rechte
beantragte daraus bie Vertagung ber .Berathungen.
Ministerpräsident Combes sprach dagegen, indem er
die Nothwendigkeit betonte, daß da« Parlament wegen
ber im Januar stattfiiibenben SenatSnnchlen geschlossen
werbe. Hierauf wurde die Vertagung mit 346 gegen
174 Stimmen abgelehnt. .

Pari», «. Dezember. (W. T. SB.) (Der Obmann her
sozialistischen republikanischen Gruppe Dubtef begab
sich gestern Abend im Auftrag ber anderen Gruppen ber

Unterstützung nicht abhängig.
P. P. Sehen Sie, bitte, erst einmal bie Antwort

unter vorstehenber Chiffre in Nr. 279 vom 29. November
nach Sollte bas etwa nicht die rintwoi t au; .ihre
Frage sein baun müssen Sie biefc noch einmal stellen.
Wir können unmöglich wissen, was irgend Jemand vor
acht Tagen unter irgend enter Chiffre augeiragt hat

Die linken F. F. Ja, die Strafe ist kein
Hinderniß. „

Treuer Abonnent, 50. Wn haben auch schon
öfter gehört, daß Tätowirungeu, Wenn sie längere Zeit
hindurch mit warmer Milch gewaschen werden, ver-
schwinden, mindestens verblassen sollen. Wie Weit bas
wahi ist, können wir aber nicht beurtheilen.

Estrel. 1) Ist unter Umständen strafbar; wenn
aber auf Klage wirklich eine Strafe eintreten sollte, bann
ist sie sicher eine sehr geringe Gelbstrase. 2) In solchen
Sachen sind wir nicht Fachkenner, können also auch
keilten Rath ertheilen.

T[ rt, (S\ 20. Wir wissen kein Mtiiel dagegen.
Wenben Sie sich au einen ordentlichen Atzt , feinen
Kurpfuscher.

Tran, schan, wem. 1) Der Arbeitgeber muß,
da er mehr als zwei Arbeiter beschaitigt, das Drittel
des Beitrag« zur OrlLktaiikenkafse zahlen, und zwar trotz
der famoicn Unterschtist. Theilen Sie dteS übrigens
einmal ber Behörbe für da« Versicherungswesen, Ring,
straße, mit. — Einklagen (bei bem Gewerbegericht)
können Sie eventuell die Beitragsbrittel, aber nur für
ein Jahr, ba überschießeude verjährt wären. 2) Das
Gesaioß eines bentjchen Felbgeschütze« durchmisst in .iner
Sekunde etwa j Kilometer; nun können Sie sieh ihr
Rechenexeinpel selbst auSrechnen. 3) Fragen Sie bei ber
Bibliothek des Kartells, „Lessinghalle", einmal baruuß.

ZuchthauSvorlage? Hat er sich nicht erinnert
femet Bremerhavener Rede, in welcher er bie Führer
der frivol auSgefperrten Hamburger
Werftarbeiter als ,v a t e r l a n d s I o s e Ge-
selle n" bezeichnete? Hat er nichts davon vernommen.
Wie die Ausgesperrten auf dies „Interesse" reagirten durch
jene denkwürdige Knnbgebnng bei Liebknechts Bestattung?
Und gehen wir weiter zurück, in bie Anfangszeiten von
Wilhelms II. Regierung. Erinnert er sich ber von ihm
an bie Bergardeiterdeputation gerichteten
Worte? Unser „Hamburger Echo" hat damals Sie
Aeußerung mitgetheilt, ist wegen M a j e st ä t s b e I e i b i-
g u n g angeklagt worben und — das Verfahren
wurde eingestellt, nachdem es seststand, daß die
zitirte Aenßernng wirklich geschehen. Nach dieser und
manchen anderen Aussprüchen Wilhelms II. haben sich
die Arbeiter längst ihre Ansicht gebildet über das Jute r-
esse und die Fürsorge, die ihnen vom Reichs-
oberhaupt gewidmet wirb.

Aber auch in bem besprochenen Theil bet Breslauer
Bahnhofsrrbe liegt noch nicht der Kernpunkt. Dieser
liegt vielmehr in ber Mahnung:

Jahre lang habt Ihr und Eure Brüder Euch durch
die Agitatoren ber Sozialisten in dem
Wahne erhalten lassen, baß, wenn Ihr nicht dieser
Partei angehört ober Euch zu ihr bekennt, Ihr für
nichts geachtet und nicht in ber Lage fein würdet.
Euren berechtigten Interessen Gehör zu verschaffen zur
Verbesserung Eurer Sage. Das ist eine grobe Lüge
unb ein schwerer Irrthum. Statt Euch objektiv zu
vertreten, versuchten die Agitatoren Euch
aufzuhetzen gegen Eure Arbeitgeber, die anderen
Stäube, gegen Thron und Altar, unb sie haben Euch
zugleich aufs Rücksichtsloseste a u 6 g e b e u t e t,

Wilhelm II. sagte zu ber Deputation: ।
Sendet uns Eure Freunde und einen

Kamerad eu ans Eurer Mitte, der Euer
Vertrauen besitzt, in die Volksvertretung. Der stehe
ein für Eure Wünsche unb Jutereffen, unb freudig
werben wir ihn willkommen heißen als Arbeiter-
vertreter des deutschen Arbeiterstanbes, nicht als
Sozialdemokraten. Mit solchen Vertretern
des Arbeiterstandes, so viele ihrer sein mögen, werden
Wir gern znsainmenarbeiten für des Volkes und Landes
Wohl. Es wird so für Eure Zukunft gut gesorgt
sein, zumal ba sie natürlich fest fußen werben auf
ber Känigslreue unb auf ber Achtung vor bem Gesetze
und bem Staat, vor ber Ehre ihrer Mitbürger unb
Brüder, getreu bem Schriftwort: Fürchtet Gott, habet
Eure Brüder lieb unb ehret den König.

Mit Verland: Tie Breslauer Arbeiter haben schon
bisher zwei Männer, bie ihr Vertrauen genießen, in bie
Volksvertretung entsandt, und das sind zwei Sozial-
demokraten. Trotz bei Bahuhofsiede werben die
Breslauer Arbeiter im nächsten Juist abermals bicjcibeii
ober gleichgesinnte Männer in den Reicbsiag schicken,
Nämlich Sozialbe mokraten. Dasselbe werben
die Berliner, bie Hamburger, überhaupt alle ihrer Klaffcn-
lage sich bewußten Arbeiter thun. Wenn, was sicher ist,
bie nächsten Reichstagswahlen zeigen, baß bie Zahl
dieser klassenbewußten Arbeiter aber-
mals um Hnnberttauseiibe zu genommen,
bann wirb man zur Erklärung bieier, der bürgerlichen
Gesellschaft natürlich höchst unangenehmen Thatiache auch
ben Umstand entführen, daß bie in alle Well hinaus-
telegraphirten, in allen Kreisblättchen abgebruetlen Bahn-
hofsreden den Anstoß zum Nachdenken und zum Be-
sprechen gegeben haben.

Wir sind Republikaner und streben die Einführung
ber republikanischen Staatsform au. Tas hindert uns
aber nicht, es anjiierfeiinen, wenn ein Monarch der Ent-
wicklung vorwärts hilft. Wohl hat die Ausbeuterpolitik
der Zuuker und ihres Gefolges viel dazu beigetragen,
Weite Kreise, bereu politstcher Sinti bisher latent war,
aurjnrütteln; aber dieser Fortschritt wirb mit einer mate-
riellen Schädigung des Volkes bezahlt Ohne jeden
Schaden für uns aber wttken dieBahn-
h o s s r ed en in höchstem 3)1 a 6 e zur Auf-
rüttelung ber Massen. „In diesem Sinne",
Wie bet beliebte Satz lautet, begrüßen wir jebe neue
Kundgebung Wilhelms II.

Mögm nun die Herren, welch, einen Millionenfouds
zur Verbreitung sozialistcntöt I nder Schriften sammeln,
statt der abgestandenen Fräukel'schen Petroleumlampen
Weisheit bie Reden Wilhelms 11. in Massenauflagen
unter das Volk bringen 1 Wir würden ihnen dank-
bar sein.

Scharfsichtige bürgerliche Organe werben übrigens
bereits jetzt stutzt» über bie Wirkung der Slaijerteben.
So schreibt der „Hamb. (£otr.' heute: „Ta hätte nun
das zweite Machtwort des Kaisers saunt in eine un-
günstigere Zeit fallen können als in bie, Wo ber Kampf
um ben Zolltarif die Arbeitergemüther aufs Aettßerste
erregt und bie ganze reaktionäre Presse nach gesetz-

Seberischen Maßregeln gegen bie Sozialbemokratie, nachIbänberimg des ReichSlagSwahlrechts unb anderen Ge-
waltthätigkeiten schreit. Durch bas Stürmen unb Brausen
der hierdurch erregten Leidenschaften wirb, fürchten wir,
auch das helltöneude Kaiserwort nicht mit der erwünschten
Stärke unb Klarheit bringen." Sehr vorsichtig, aber
auch sehr verständlich!

Vielleicht bietet sich die Gelegenheit, daß Wilhelm II.
nun einmal erfährt, wie seine Reden wirken. Einen
Weg dazu, bem Reichsoberhaupt zu bcmonflrireti, was
bet Erfolg bet Bahnhofsrebs ist, haben nämlich in ihrer
tolpatschigen, zitkusaugnstmäßigen Beflissenheit bie Bres-
lauer Freisinnigen geöffnet Nach ber „Brest. Ztg."
beabsichtigen bie Freisinnigen ben Führer ber
gestrigen Arbeiter-Deputation an ben
Kaiser, Feberschmieb Carl Clamnet, bei ben
nächsten Reichstags- unb Lanbtagswahlen als Kandi-
daten auszusiellen, in ber Erwartung, daß bie Kou-
servalivett auf Grund ber Kaiserrebe biefe fianbibalur
unterstützen werben. Clamnet ist seit Jahren ein eifriger
Aichänger ber Freisinnigen Volkspartei.

Diese ReichstagSwahl mit diesem Kandidaten
Würbe unseren Breslauer Genossen gewiß Helle Freude
bereuen.

terrorifirt unb geknechtet um ihre Macht
zu stärken. Hub wozu würbe biefe Macht gebraucht?
Nicht zur Förderung Enres Wohles, sonder» nm Haß
zu säen zwischen ben Klassen unb zur Ausstreuung
feiger Serleumbungen, denen nichts heilig geblieben ist
unb die sich schließlich am Hehrsten vergriffen, was
Wir hierniedeii besitzen: an bet deutschen Mannesehr«!
Mit solchen Menschen könnt und dürft Ihr als
ehrliebende Männer nichts mehr zu thun haben, nicht
mehr von ihnen Euch leiten lassen.

Möglich^ daß die Mitglieder der Breslauer Deputation
»mit solchen Menschen nichts mehr zu thun haben" wollen,
Weil sie nämlich schon bisher nichts mit ihnen zu thun
hatten, foubem Jeder als frommer Fridolin, ohn« nach-
zndenken, für seinen Herrn unb ‘Dreister Mehrwerth er-
zeugte. Auf bie Arbeiter als Klasse, auf bie denkenden
Arbeiter wirb aber Wilhelms II. Mahnung den beab-
sichtigten Eindruck nicht machen. Sie werden oielmehr
diese Aeußerung, das Wort von „solchen Menschen", als
Erneute Kriegserklärung au ffaffen, als eine aber-
malige gegen sie unb gegen ihre Wortführer und Ver-
treter gerichtete, nicht zu beiveiseuoe Beschuldigung.
Wirklich, Wilhelms II. Rathgeber hätten schon längst
ihre Pflicht thun unb ihn darüber aufklären sollen, daß
die vom Korbmacher Fischer, vorn Werft-
arbeiter Lorenzen, von G. W. Hartmann
und Leuten ähnlichen Kalibers über ben Terrorismus
ber sozialdemokratischen Führer rc. verbreiteten Märchen
unter bem schallenden Gelächter aller Vernünftigen Leute,
Welche die Verhältnisse kennen, begraben woibeit sind.
Wir, die zu einem Publikum von wirklichen Arbeitern
sprechen, haben eS nicht nöthig, auch nur ein Wort über
dos Irrige in diesen Ausführungen des Breslauer
Reduees zu sagen.

Ans die Kritik folgte der Rath, es bester zn machest.

aufheben, angenommen.
Gauthier Clagny beantragte, man möge am

Sonnabenb Scrmitlag die provisorischen Zwölftel und
Nachmittags seine Interpellation über bie Familie Humbert
berathen. Ein Deputirter bat, die Berathung ber pro-
visorischen Zwölftel noch zu vertagen. SDiinistcrpräfibeul
Combes ersuchte das Haus, di> Session am Sonnabend
zu schließen, damit dein auSscheibendcu Drittel der Sena-
toren im Hinblick auf die im nächsten Monat stattfludenden
Neuwahlen die Möglichkeit gegeben werde, sich zu ihren
Wählern zu begeben Baudry d'Asson entgegnete,
bie Wahlen fänden erst am 4. Januar statt; die alten
Leichenbitter deS Senats hätten also gutfigenb Zeit,
sich darauf vorzubereiten. Redner wurde Wegen dieser
Aeußerung zur Ordnung gerufen. — Tie Rammer
nahm darauf den Antrag Gauthier an.

Am Rothen Meer scheint sich wieder Allerlei
zusainmeuzubranen. Die Bewegung ber Somalis scheint
nach Abessinien übergeiprungen zu fein. Ein Telegramm
ans Dschibuti, 5. Dezember, meldet: König Menelik
befahl die Modilisirnng der Armee Ras
M a k o n n e n s im Bezirk Harrar, um in Tigrö, wo
eine Empörung gegen Menelik ausgebrochen ist, die
Aufständischen zu züchtigen.

regeln tt g des Genossen Sigg in seiner
Eigenschaft als Genfer Adjunkt dcS schweize-
rische »Arbeite rsekretariats. Das Rachegefühl
des Bnubesrathes ist nicht befriedigt von dem drakonischen
Klassennrlheil deS beeinflußten Genfer Kriegsgerichts
gegen Sigg, es erfordert auch noch dessen Maßregelung.
Dabei sind aber die Beamten des schweizerischen Arbeiter-
iekretariatS nicht die Angestellten deS Bundes bezw. des
BimbeSralheS, sondern des Arbeilerbundes, wie denn
auch die Subvention von 2ö0n0Frks. der letztere unb
nicht bas Arbeitersekretarial erhält. Für den Fall der
Maßregelung SiggS burch den BundeSrath empfiehlt ber
„Demokrat" bereits seine Wahl als Parteisekretär ber
schweizerischen Sozialdemokratie „Als Märtyrer für
seine Ueberzeugung und unsere Ideen hätte er ben ersten
unb besten Anspruch auf diesen Posten." Da Sigg auch
bie französische unb deunche Sprache beherrscht, würbe
er in ber That für ben Posten sehr gut passen.

Eine am letzten Freitag in Genf abgehaltene
Protestversammlung ber organistrten Arbeiter-
schaft stimmte einmüthig folgenbet Resolution zu:
„Angesichts ber unerhörtenStrafen, welchen bie
ihren Proletariergenossen folgenden Soldaten zum Opfer
gefallen sind, erkennen bie Delegirten sämmtlicher Gewerk-
schaften Genfs, daß bie Zivil- und Militär-
behörden nur eineFnuktion haben, nämlich

eine Woche dauert.
Eine Untvissendk. Absehneiden ber gespaltenen

Haare um eilten Zoll soll helfen. Ob es wahr ist,

TtzrilK. Dkö Frässe lässt firn mlk Belmumklsett nur
beantworten, wenn man ben Wortlaut der Abmachungen
kennt. Im Allgemeinen dürfte eine solche Klage erfolglos
sein, aber — wie schon gesagt — cs kommt auf ben
Wortlaut ber Abmachungen an. — Das Eingesandt
können wir erst aiifnrljuten, wenn Sie Beweise für alle
darin enthaltenen Angaben haben.

Genosse. EL ist keineswegs nöthig, daß eine Heb-
amme verhenathei ist. Sie bars aber, wenn sie einen
Kursus außerhalb Hamburgs dnichgemacht hat, hier nur
praktiziren, nachdem sie sich einer Nachprüfung unter-
worfen hat. — Die dritte Frage können wir nicht be-
antworte».

0601. Wenn andere als Klnbmitglieder an dem
Würfeln theil nehmen, dann ist polizeiliche Genehmignng
nöthig.

Ein Bbonncnt. Tas' Singen zu dem angege-
benen Zweck und an beut betreffeuben Ort hat doch mit
bem Sozialismus nichts zu thun.

<«. A. Tappert, Triebes. Dazu sind wir leider

geruhten Abweichungen von den Bestimmungen zu 1
erforderlich?

3) Ist der Voreid zu beseitigen?
4) Empfiehlt sich eine Umgestaltung bei EibeS-

formel unb deS Verfahrens bei Abnahme von Eiden?
5) In welchem Abschnitt des Verfahrens ist bie

Beeibigung der Zeugen zu bewirken?
6) Soll im Zusammenhänge mit ber Einschrän-

kung ber Zcugeneide (zu 1) die Strafbarfeit imeidlicher
falscher Aussagen eingeführt und wie soll sie im Ein-
zelnen gestaltet werden?

a Abgrenzung hinsichtlich der Behörden, vor
betten die Aussage abgegeben wirb ?

b. Bestrafung fahrlässiger falscher Aussagen?
c. Strafmaß?
d. Straflosigkeit bei Widerruf?

UI. Eine Verlängerung ber Fristen, innerhalb
deren, falls bie Hast aufrecht erhalten werben soll, bie
Erhebung der öffentlichen Klaar eriolgeu muß?

Soll das LegäfitätSpn'uzfp beseitigt'oder hü e
wenigstens etngeschi änkt werden, um Strafverfolgungen / heikvoll sein wurden
entgegenznwirlen, die durch das öffentliche Interesse'
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per Meter an.

Tischwäsche,

Schürzenstoffe

Bettwäsche, Handtücher, erst hlastige FabiiuM,

120 cm breit, gute Qualität, von 48 Pfg

Costümröeke in tadellosem Sitz und guter Verarbeitung von ^'2 1"£ e an-

...Weihnachtsgeschenke

empfehle:

Kleiderstoffe, doppeltbreit, solide Fabrikate, von 45 Pfg. per Meter an.

Seidenstoffe, für Blousen und Kleider in überreicher Auswahl.

Damenwäsche, gute Stoffe, saubere Arbeit, tadelloser Sitz, vom einfachsten big feinsten Genre.

Wasehstoffe, gute Sortimente, waschecht, von 25 Pfg. per Meter an.

Joupons, Schürzen, Taschentücher in grossartiger Auswahl

Sonntags geöffnet
< von

N llj-8 Uhr.

Umtausch

bis 1. Januar 1903

gestattet.

Verbund der Schneider nnd

Schneiderinnen.
Filiale Hamburg.

Todes-Anzeige.

Deu Mitgliedern die twurige Nachricht,
daß unser langjähriges Mitglied, Kollege

Freiermuth,
am Donnerstag, den 4. Dezember, einem
Schlaganfalle erlegen ist.

Ehre seinem Andenken!

Beerdigung: Sonntag, den 7. Dezember,
Vormittags 11 Uhr, vom Krankenhause,
Lohmühlcnstraße.

Wir bitten um rege Betheiligung.
Die Ortsvertvalimig.

Verband der BüNürbciter und

BernssMssen Deutschlands.

Filiale II, Wandsbek.

Todes-Anzeige.

De» Mitgliedern hiermit die traurige
Nachricht, daß unser Mitglied

W« Wrage

nach langer Krankheit im Alter von
21 Jahren gestorben ist.

Ehre seinem AndenkenI

Die Beerdigung findet am Sonntag,
den 7. Dezember, 11 Uhr Vormittags,
von der Kapelle sdcs Ohlsdorfer Fried-
hofes aus statt.

Der Vorstand.

verband der in -taats-

nnd Kemeiildkbktrirbkn beWstigten |

Arbeiter u. LiuülaMßeUtru. ,
Filiale Hamburg.

TodeS-Anzeige.

Den Wtitgliedeni die traurige Nach-
richt, das; einer unserer bewährtesten
Kollegen, der Hafenarbeiter

Steenboek,
durch den Tod aus unserer Milte ge-
rissen wurde.

Ehre seinem Andenken!

Beerdigung: Heute, Sonntag, den
7. d. SDl., Nachm. lj Uhr, vom Sterbe-
hause, Lattenkamp 2, 111., Winterhude.

Die Mitglieder wolle» sich zahlreich
| bethciligen. Der Vorstand.

Ikanksagiing.
Für die rege Theilnahme und reiche

Kranzspende bei der Beerdigung unserer
lieben Mutter, Schwieger-, Groß- und
Pflegemutter

Meta Wiechmann

sagen allen Verwandten, Bekannten,
Freunden und Nachbarn, sowie der
Liedertafel .Klub Wohlgemuth v. 1880"
ihren tiefgefühlten Dank,

Die Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für die zahlreiche Betheiligung und reiche

Kranzspende bei der Beerdigung meines lieben
Mannes, Vaters, Bruders und Schwagers

Karl Schley
sagen wir Allen, besonders seinen Kollegen
und Freunden, dem Verbände deutscher Holz-
arbeiter und dem „Waudsbekcr Männer-
Gesangverein von 1888", sowie dem Sozial-
demokratischen Verein von Wandsbek und
Umgegend unseren herzlichsten Dank.

Dir Augchörigcn.
Elisabeth Schley, geb. Tietcheu,

und Sohu.
Wandsbek, 7. Dezember.
Hierdurch sagen wir allen Freunden,

Bekannte» und den «tenossen der Be
zirke 92 u. 94, dem Sparklub „Fort-
schritt von 1890", dem Lottcricklub
„Schwein v. 1890", sowie dem Kegel-
klub „Rechte Naht" für die anläßlich
unserer silbernen Hochzeitöfeier freund-
lichst erwiesenen Aufmerksamkeiten und
reichen Geschenke unseren herzlichsten
Dank.

H. Plehn uni) Frau.

Troiiarlrrän^P Otto Leimitz
11 dUCl hl dll« V. Bahrcnfelderstr. 46.
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onntag, Abends 8;. Uhr:Grosser Preis -Skat. Heute,

Heute
Mirr Prtis-SlülAuf. 5 Uhr,

Th. BuchholzAnfang 4 Uhr.

Kanalstr. 22.Uhlenhorst,

Grosser Ball
II.

Heute, Sonntag, 7. Dezember, Abds. 54 Uhr

Hugo Zander, Bahrenfelderstr. 237, Ottensen.

Salon Karlsruhe <S rosse Tanzmusik

Ottensen, Am Rcliic 5

Sonntags,
Mittwochs
Freitags r

von Esscustr. 87,
bei Fran Krüger.

Achtel-

Lopoe

75 Pfg.

Achtel-

Loose

ä

75 Pfg.

Montag, den 8. Dezbr., AbdS. 9 Uhr:
Grosser Preis-Skat. 'VC

M. Mai, Weidenstr. 7, Altona.
I. Preis: 15 Pfund Karpfen.

Montag, 8. Dezbr.:
Eine kranke Familie,

Lustspiel.

Heute, Abends 8 Uhr:
g^- Gr. Preis Skat (Karpfen).

Heinrich Stcenbuck.

Altona, Fischmarkt, hiut. d. Fruchthalle.

Grosser Preis-Skai
Gnst. Neuhoff, Bernhardstr.75,St P.

Skat- Klub „Null ouvert“.
Groster Preis Skat

heute, Sonntag. 9 Uhr Abende
bei W. Jancke, Amsinekstraste 88, !

Ter Vorstand

bei
J. Dettmann.

Zweiter grosser Preis-Skat
am Sonntag, den 7. Dezember,

Anfang 5 Uhr Nachm. und 9 Uhr Abends,
bei Carl Schlier, Herders». 11.

Skatklub „Altenburg*!
Montag, 8. Dezember, Abend» : Gr Preisskat
(pa. ff. Vierl. Gänse u. Karpfen) bei C. Kröger,
Brennerstr. 58. — Die gröhle Beth. w. 124 Pers.

Heute, Sonntag, 7. Dezember, Abds 54 Uhr:

Grosser Preis-Skat
im geheizte» Saal.

J. Kemmer, Bahrenfeldersteindamm 12, Ottens.

Montag, den 8. Dezbr., Abds. 9 Uhr
Groster Preis Skat. 'W3

C. Kutzner,

• Grosser Preis-Skat:
Montag, 8. Dezember, Abends 9 Uhr.

Fr. Gevekoth, Holsteustr. 1, Ecke Gählerstr.

Skatklnb „Tipp Topp*!
Heute: Gr. Preis Skat, Ans. 5j nnd 9 Uhr,
bei II. llöbius, Thalstr. 17.

Halle mein grohes Klublokal bestens em-
pfohlen. Noch einige Abende frei.

Heute, Souiltaq: Gr. Preis -Skat

bci^.Iriirnillg,Bachstr.109,tthlcuh.
Anfang 8 Uhr.

Hente: Krosser Preiv-Skat
bei 11. Portlinn, ,L»«r Karlsburg",

9lageloweg57.

Wir klnpWkn pir I. Klasse der Hambarger Ltaats-tottme

Ziehung 11. Dezember a. c. H Haupttreffer 50 000 Mark,

folgende Rnmmcr» zum geneigten Glütksversnch:

Achtung! Äubs und Ucrriiic!

E. Stange’s Gesellsch ustsh a»s,

Hamburg, Zeughausmartt 31.

Zwei groste Säle mit groster Dheaterbühne nnd elektrischer Beleuchtung.
Diverse Klnbzimmer; vonnandig neu dckorirt. '•8

Für die Wiutersaison noch einige Sonnabende nnd Sonntage frei.
Fernsprecher: Amt I, Nr. 6238.

Skat- Klub „Grand mit Vier".

Großer KarOn-Preis-SKat
am Montag, 8. Dezbr., Abends 9 Ubr,

im Lokale des Herrn II. Smith,
Amsinekstraste 40.

Iler Vorstand.

C. Tiedemann,
Destillerie und W eiuhandlung,

en gros et eil detail.
Specialität: ff. Holst. Doppel Kümmel,

sowie llum und Cognac.

Anfang 4 Uhr.

Carl Däneeke

„Zum Stadtpark 66 ;, Winterhude.
Hente, sowie jeden Sonntag:

Sparklub „Vorwärts" v. 1891.

6t. finis-Mt'"LLÄN'
bei A. Meeser, Hammerbroolstr. 106, K.

5557 j

7990

Skatklub „Xelke“.

Jeden Montag, rtt
ÄbendS 9f Uhr r 4? * l 1,1

Alter Steinweg 29, Rauneberg.

Einisbiitteler Skat-Klub.

Hente, Sonntag, 7. Dez., ti Uhr Aachm.:

Extra-Gucki-Preis -Skat

bei II. Zabel, GimSb. Chaussee 107.
Einsatz -*t. 2-3, je nach Betheiligung.

Der erste Preis ist voraussichtlich *1 60.

Holzpantoffel-Fabrik

und Holzschuh-Lager „Zur Erle“,
gefliüubrt 1874, en gros st en detail,

alle Sorten Filz-, Plüsch-, Kork und Leder Pantoffeln.

F. WiEh. Thönert, 19 Eichhoh 19.

Seoriiiier

Xeuerwall So. 62.

Filiale: Beeperbahn No. 149, St. Pauli. Keke Lincolnstrasse.

Montag, 8. Dezbr.: fir. Preis-Skat
im Lokale H. nahlrnann,

Düstcrnstraste 20. Anfang 9j Uhr.

Ikülilmil! „WliKtmi"

WcilKiißklißc 359, £»aintn,

allen Mitgliedern und Freunden bestens einpwhlen.

iJojüglidjf 5|infr njni^ftränliL^

Kr. -ttis-jiat.
1 Preis 20 -iii Karpfen oder * 20 daar.

V Einsatz.« 1,50.
ninr Seemann,Altona, Wilhelmstr.37.

Geesthacht a. d. Elbe.

Halte mein gänzlich ne» renovirtes, zirka 1000 Personen saffeiideS Lokal (2 Säle,
verschiedene Klubzimmer, 8 Kegelbahnen, grober, schattiger Garten u. s. w.) den geschätzten
Verbänden und Vereinen zur Abhaltung von Eommervergnügnngen bestens empfohlen.

Aufmerksame Bedienung. — Zivile Preise.

HochachlmigSvoll 11» Wecker»

88772 99985

Stockmann's Klub- und Ballhaus.
Achtung! Sonnabend, Sonntag und Montag: Achtung!

Lebende Photographien.
g®- Entree frei! US

Sowie jeden Abend : Konzert der berühmten Kapellen „Hansa** und Concordia**,
sowie des grostcn Oechcstrions.

25500 j 25855 33299

XTTilhelms -Halle

nf ■ Spielbudenplatz. 3/7.

Konzerte des

Schwab. Blas- und Streich-Orchesters Geschwister Wagemann

und des Gesangs-Ensembles Helvetia, sowie

Auftreten des Violinvirtuosen Koniani

und d$s

tiesangshiinioristen Albert Dietze.
Jeden Sonn- und Festtag, Vormittags von 1 lj bis 11 I hr:

Ml Grosses Frühschoppen-Konzert. ™

Ctlciiicii, »Im Felfe 5. 5 '1K™?.1 wr“«L'"

Geesthachter Hof und Gesellschaftshaus, Skatklub „Vier Buben*!

Sonntag, 7. Drzdr., ihtS-bklif
Nachm. 5 Uhr: VH. F“’’

im Lokale von K.V.Sobsroveder.Gustaviir^.

^achtmann’s Salon.
Heute, Souutag: Grosser Ball. Anfang 4 Uhr.

Morgen, Montag: Grosser Extra-Ball. Anfang 8 Uhr.
Partout gültig. Fahrradstand im Hanfe. Emil Strathmann, Geschäststuhrer.

23244 i 25050 25066

Skatklub „Herzen-Bubc von 19(11".
Jed.«onntag Gr.Preis- Skat, Nachm.4Uhr,
bei Wagner, Hanimerbrooksir. 30, t'tfeSlIbcnftr.

Skat -Klub „Tein heff ick".
Groster Preis-Skat:

Sonntag, de» 7. Dezember, Abends 9 Uhr.
F. Struck, Fruchtallcc 70.

Hente, Sonntag, Abends 6 Uhr:

Gr. Preis-Skat

bei C. Lange, Sternstr. 79, St. P

Skatklub „Null-onvert*!
Groster Preis - Skat Abends 8 Uhr.

H. Hentze, Tüderstr. 30.

etscher*s Gesellschaftshaus,

Altona, Gr. Roosenstr. 2—6, Altona.

10644 15244
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71771 " 77370 1 88707

¥<T 1 -f ’ s Gesell schnstsqartrn,

JtK A & & B Wcrstraßc 5.
Hente, sowie jeden Sonn- und Feiertag: -*6

Grosser Ball. m, rU6r -

An jedem Ballabend, 9 u. 11 Uhr: Fran^aise. Wilh. Jain

Elke Mozart und Humboldtstraste.

8t. LlMistii-Pb iS-A«t
bei F. liiiller. Tteinstraste 74 Altona,
äi jedem lisch »fl. Birin grntie für >tn bf^f« SpifUr.

Klub „Zeehond“.

6t.Vttii.6M.
Herm. Siarcke, Hasenstraste 140.

Der Vorstand.

Heute, Sonntag:
Gr. Karpfen-Preis Skat, Anfang 8 Uhr,
bei il. Heitmann, GlaShüttcnstr. 88.

Skatklub „Zum hohe» Bade".
Sonntag, 7. Dezember, Abds. 8 Uhr:

Grosser Preis-Skat.
Karpfen Preise.

August Willis. Ptuuebergerweg 13.

IE.Gvn.6H)

? M BUV-

Z»oX‘" u-^\—»■* »o'<»«..

^„Produkrion"

ä VLMKli i

Krüukeukaße „Sand in Sund"
z» Ottensen.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser
Mitglied

Fran Dreissig
am 5. d. M. gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken!
Beerdigung am Montag, den 8. d. M.,

Nachinitiags 2.1 Uhr, vom Stcrdehanse, Anncn-
straße 6, Part., Altona.

l>er Vorstand.

8 m die reiche Kranzspende, somit [für die regeBelheiligung bei der Beerdigung meines lieben,
unvergeßliche» Mannes und meiner Kinder treu
lorflciibcit Paters Johann Kämpfer sagen wir

und Fieuudkil. insbesondere
dem Berband der Fabrik-, Laud-, HülsS-
orbrttrt und Arbeiterinnen Deutschlands unseren
innigsten Dank.

Frau S. Kämpfer Wwe. u. Kinder.

Da es mir nicht inöglich ist, für die so
große Theilnahme und Kranzspende beim
Hinscheiden meiner lieben Frau meinen per-
sönlichen Dank auszusprechen, so spreche ich auf
diesem Wege Allen, besonders dem Herrn Pastor
Block und Herrn Pastor Poppe für die trost-
reichcn Worte am Sarge und am Grabe, der
Liedertafel „Harmonie" der Bäcker von 1901,
her Liedertafel „Amicilia-Concordia" der ver-
ewigten Bäder v. 1886, der Liedertafel „Froh-
pim" von 1888 für den schönen Gesang und
bi’iii Herrn H. Kruse für die Erinnernngs-
6>ork am Grabe meinen innigsten herzlichsten
Dank aus.

Der trauernde «taste
<2n*tav Neumann

«ebft Hindern.

Willy Solterbeck,
Restaurant nnd Case,

Ohlsdorserstraste Killt, beim Krematorium.

Carl Meibohm,
•l» Restaurant „H a m m o n i a", «i»

Ohlsdorserstr. 517, am Krematorium.

, Nützliche
Weihnaclits-

M ‘ ,V geschenke

/ für
f Handwerker

/ \ und Gewerbeschüler.

Meßwerkzeuge, Mathemat. Reißzeuge,
Gewinde, Brrechuungsbücher.

Gutes Arbeitszeug. Billige Preise.
IIu^o Danker, Hütten 09.

Billig $n iitrfüiijcn:

Ganze Fchfuttcr für Mäntel M>. 16,

große chinesische Zl'cgenbeckcn ä jlt>. (>,
sowie aste Pelzwaaren in Skunks,

Persianer, Sealbisam re. re.

Rllthhllttsjlrcht 14, Pel;ladttt.

a? nstb. Sopha mit 4 Polstcrstiihlcn in
rleg. grün. Bezug, echt. Salontisch,

elegant. Fantasieschrank mit Spiegel,
2 Bilder und 1 Spiegel, zusammen für
A 130 zu verkaufen. Wexstr. 32,1.1.

.iXrtliAitrtllh Umft HEr sehr billig,
y Illi vflllllV auch einzeln zu verkaufen.
Marienthalerstt. 5^1 a, pt. L, b. b. kaubwel».

Passend für Brautleute! '•G
Guterh.Hansst., wobei schöiieMoquet-

Garn., Fantasiefchr., Auszieht., 2 Bettst.
m. Federe., Kiicheuschr. ii. Küchentisch ist
sofort bist, zu verk. Schleusenstr. 15, p.

A. Schaf, ßilllj. Böhrenbauun 90.
Ämpfrlilrbrm werlhe« Publikum mein reidihnlfige-)

Inger in Han*stan<l**aclien aller Art,
1‘orr.ellaii- u. Emaillewaaren eit.,
stwie reelle llebiemiiig in gilt« Krämerwaaren.

NB. Babartbücher »rrbee I» kachle»
Preisen eingelü». Telephon Amt V, 1706.

Die verehelichen Leser des

„Hamburger Echo“

erlauben wir uns darauf aufmerksam zu machen,
dost sowohl sämmtliche Broschüren, Zeit-
schriften, Modenjournale, Werke re

wie auch der „Wahre Jacob" und „Süd.'
deutscher Postillon" von den Filialen des

«Hamb. Echo" und den Austrägern zum
Originalpreisc zu beziehen sind.

Hlmbnrger ßndjlirnditrfi

«nh Vrrlilgsittistlllt Dirr & Cs.,

Fehlandstraüe 11,
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Russischer

Circus

Beketow

FLORA

ä

GeMtaltM-Kanarien!

Käfige n. Gerät he!Exotische Vögel 1 Aussteller.-ixführerH.

Dum 1. Male in

Deutschland!

Woranzeige!

Looelnhaber haben freien Eintritt am Sonntag und Dienitag
gegen Löiung eines

Lcismngm aus
fachr« dasselb« Jutercsse zu erregen, bnrch
welche- er seine großen und unbestrittenen
Erfolge in obigen Stöbten zu ver-

uttb großartige hier noch nie gesehene
if alle» Gebieten des Eircu»-

Bier-Palast

Grosse

internationale

Spezialitäten-

Vorstellung.

Inhaber: Reimers & Müller.
Vom 7. bis inkl. 22. Dezember:

Das phänom. Variete-Programm.
Direktion u. artistische Leitung:

Martin Stein.

Bozena Bradsky
Deutschland» beste Vortragskünitierin

in ihrem neuen Repertoire.
Komponist: Om-ar Strauw«.

Siegiiinnd l.ieban
vom Apollo-Theater in Berlin

The Cleos, kom Bühnen-Tranpolin-Akl
The great Vernon-Troupe

vom Alhambra-Theater in London,
Imrtrom.- u. Burlesqne-Comedians

The 4 Wonders,
unvergleichliche athletische Spiele.

Olly Bernhardi, Soubrette der Mün-
chener 11 Scharfrichter.

Geschw. Erdeys, Tranis.-Tänzerinnen.

findet am

20 Dezember 1902 statt.

der edelßeilRMttdt'LW"
imd außerdem eine Anzahl

dressirter Raubthiere

Riesen-ELEPHANT M0

4 andalusische STIERE.

Der russische Circus Beketow,
ein erstklassiger, auf gesunder imb künst-
lerischer Basts gegründetes Unternehmen,
welches ohne vielversprechendes ameri-
kanisches Reelame-Manöver fich m

London: Crystaü-Pdlace
Paris: Hippodrams-Palace
Brii*<-elleM: Cirqne royst
Wien: Circas Renz
Kopenhagen: Cirqne du Herd

des allergrößten Beifalls zn erfreuen
hatte, wird sein ganzes Bestreben daran
setzen, bei seinem allerersten Besuch in
Hamburg-Altona stch zunächst die Gunst
deS hochges<l)Stzien Publikums zu erringen
unb durch täglich neue Darbietungen

Centralhallen -Theater.
Alle Abende Uhr:

Mit wahrhaft glänzender Ausstattung an
neuen Dekorationen, Kostümen, Beleuch-

tungs-Effekten :

Der Märchenkönig
und sein

Wunderreich,

grosse Weihnächte -Feerie in 12 Bildern,
von Th. Gassmann,

unter Mitwirkung von 100 Kindern !
4 grosse Ballets!

Kleine Preise! Jeder Erwachsene hat ein
Kind frei! Zwei Kinder ein Billet!

Jeden Mittwoch, Sonnabend und Sonntag:
fl*** 2 Vorstellungen,

Nachmittags 3J und Abends 7j Uhr.

II eiligengeist seid.
ViitsbiftfUrtriff, hiizlnez.

' Benoit Ahlers

altberühmtcs

Affe»-

Theater.

Lounrag, hm 7. Dezember:

5 gr. Vorstellungen
Sius. Rachm. 3.4J 5 u. Abds. u 9 Uhr.

Vom 6 bis inkl 9. Dezember:

Stosse AUg. ^Ausstellung

von Xanarien-, Sing- und Ziervögeln
aiTangirt vom

Verein der Kanarientreunde zu Hamburg.

Die AuwHtellinig ist von Morgen* 10 bin Abd*. 10 Thr geöffnet.

Welt-Bodega.
St. Pauli, Spielbndenplatz Mo. 15.

Ab 6. Dezember er.:

Weihnachten am

Nordpol
end da* auserlesene

Dom-Programm.

Tüchtiger, solventer

Wirth

sucht
eine

gutgehende MrWafj

zu übernehmen. Kapitalien sind
baut, ohne Brauercihiilfe, vor-
handen. Adressen von Selbft-Re-
ftektanten erb. sub T. 1909 an die
Annoncen-Erped. Meine. Kieler,
Alter Steinweg 24

UesangH-Kanarien! £^|lStCI*iUS^I

Düm-

Programm

internationaler

Slite-Spezialitäten.

Sonntag Anfang 7 Uhr.

Während des gsnzee Monats Dezember :

DOM

Cttthlsitz.ft. 1,1. Rang SO aJ, II. Rang 50 „
Gallerie 20

killn Utter 10 lihrei, tif alrn jllatzei die tz-lste.
Wlcheiiezs lizlich 3 lirhlii|fi: 4, <$, S Iltzr.

Mlle.Daguerre.Ktoiledcl’OlympiaAPari--
Les frdres Grissees, „Die lustigen

Schurnateiu f uger“.
Rebertys equilibristische Pantomime
Agnes Krerabser, unvergl. Jonglirakt
Fischer fc Wacker, die urkomischen

Wildschützen.

Albertine Seymonr, engl. Excentrique-
Tänzerm.

Linnea Quintett, schwediacltesGesangs-
Ensemble.

Dandy fc Raady, Amerikas beste
Exceutriques.

Kapellmeister: Max Gabriel.
Orcheater: 21 Mnwlker.

Anfang: Sonntags 7 Uhr, Wochentags
8 Uhr Kassenöllnnng 1 Stunde vor Ans.

Preise der Plätze : Fauteuil M>. 4,
1. Parket jK 3, II. Parket * 2, Part. Ml,
Nnmerfrter Rang und Balkon Ak 1,50,
II. Rang M 1, Gallerie 50 A. — Vor-
verkauf ab Donnerstag, 4. Dezbr., bei
H. Käse, Alsterarkaden, und an der
Tageskasse von 11—2 Uhr.

Unsere Wandkalender für 1903.

Angeregt durch den wachsenden Erfolg unserer Wandkalender, die in jedem
Jahre eine immer günstigere Aufnahme bei unseren verehelichen Kunden fanden,
sahen wir uns veranlasst, auch für das Jahr 1903 Kalender herauszugeben, die nach
unserem Ermessen die bisherig, ii in Bezug auf künstlerische Ausführung noch über-
treffen. Es sind folgende vier Motive:

a. Zierlicher mit rothen beweglichen Mohnblumen gefüllter Blumenkorb,
b. Wandtasche mit aufgesetzter Roco coleiste und Sonnenblumen,
c. Kalender im Jugendstil mit Hochreliefprägung.
d. Ein realistisch ausgeführtes, in einem Strohhute brütendes Taubenpaar.

Obwohl der Herstellungswerth der Kalender ein sehr erheblicher ist. geben
wir sie, soweit der Vorrath reicht, unseren verehrlichen Kunden auch in diesem
Jahre zu dem geringen Preise von 10 ab.

In Folge wiederholter Nachfrage lies -un wir für das kommende Jahr noch eine
beschränkte Anzahl unserer nach berühmten Originale. > angeferug, e n, tein gerahmten
WT andkalender herstellen, und zwar die beliebtesten Motive: 1) ..Fürs Mütterlein“,
2) „Grossvaterfreuden“. 3) „Ans dein"Wohl“. 4Y_ Ans sicTieromHinterhalt“ Ki ..Madame
vigee-Lebrun“. Auch diese Kalender verkaufen wir, soweit vorräthig. für 10 aj

Die Kalender sind in unseren Schaufenstern ausgestellt.

Gebr. Heiibuth,

Damnilhorstr.7-9. Steiustr. 121-127. Steiudamm28.

n nt Irrthum zn vermeiden, so gebe ich bekannt,
»aß meine tzhesran Magda, geb Grube,

mich nach dreiwöchentlicher Eh« heiinlich ver-
lassen Hot und zu Frau Melosch, Oktavio-
straße 11, Wandsbeks zurückgekehrt ist.

O. Stoffern,
«roßmannstraste 77, IV.

Feensaal (Grohe tilridjcn)

IBen-AILIley

Japanische Zanberspiele! Egyptische Magie! Indische

^akirknttste!
Preise der Plätze: Sp-rrsttz M .3, Nnm Litz jK 2, Rum Balkon A 1,50, Patt. A 1,

Balkon 50 Barverkauf: äRiififalhnbanbfimg Leichssenrfng, Nenerwall 1.

’WÄ*"2" Schiiln- uni hmilititBotsttllung.

Zum Dom. In der Hauptreihe:
Freimuth’s

I Kunst- Bläserei.

6 ■ Kunst-Spinnerei,

MbÄ wa *cs» Kunst-Flecliterei.

Bedeutendste und interessanteste Sehenswürdigkeit der Gegenwart.
Täglich von Mache. 2 Uhr bi« Abends 10 Uhr: Experimental -Vorntellangfn.

zeichnen hatte.

Der Circus trifft nlttetot Extrazuge» dir ein!

jfkarjer Kanorien-Hähne, Roller, Lichtsänger
«' 'A prim. Ll.Freiheit3S,Hs 3,11., Altona

L?rachtv. j. Äanarienhähne n. Weibchen
V spottbillig, ftraitnfamv 30/37,UI r.

ff. Prien’ K ränter-Eiqueor!

(j-tuern Hochgeehrten Publikum zur gc- ■

| fälligen Kennttiijinahme, daß der russische L
|| Circus Beketow dennrächsl einen Ei
H kurzen Anientkiatt in töanrdura-Altona M

'M uechnieik wird, nm kn dem

I Circus gusch-Gebäuie g
zu Altona

einen (Zyklus von glänzenden Por- ti
stellnngrn zu veranstalten, wie sie in 8
gleich vornehmer Eleganz, Kunst und 8
Vielseitigkeit hier noch niemals dargeboten 8
worden find

Der russislhk Kiktlls Bcketoiv |
verfügt nicht allein über ein ausgesucht 8
ei stilnsiiges Künstlerpersonal von g

250 Artisten 250

8 Damen und Herren nMrr Kationen!
darunter:

der besten urdrolligsten j ß

i *" Clown und Auguste ’ ’ ?

3 sondern auch der Marstall umfaßt über

ZoöNisclierGato

Sonntag. 7. Dezember:

Entree 30 Kinder die Hälfte.

Verein der Hannonikastieler von 1901
Birifrat: fert »«lisch,

empstehll seine Spieler zu Mahlzeiten und
sonstigen Festlichkeiten «rrrinliltal J. Schmidt,
AU«««, «r Btrflt. 6(1, Ecke Prasidentengang.

-Vorstellung.

NurAttraktionen 1. Ranges.

Dienstag, Freitag: Gr. Dom-Ball.
Entree unverändert Ost .

Sonntag* u. Wochentage

PinlnCG * Wochentag G Uhr Anfann* Wochentags (if Uhr.
£linidbb . Sonntag- 4 Ohr AHIdliy . Sonntags 4$ Uhr.

■y m II» || Ilniveraum,

KOH iSCh Spiel''mb iipUw
No. 22.

Zum 1. Male:

Märchenzauber

in Wort und Bild.

Pi o n t a g, den 8. Dezember:
Stadt-Theater. Das (Älitckstiustleiu.

Hierauf: Hänsel und Otretcl. Mittel»
<kr“rta fi' tinr

'riialia-Thenter. 7. Porftellnng im
2. Moser - Zyllus. Der Biblio-
thelar. Schwank in 4 Alten. Mittel-
Preise. Anfang 7Ä lliir.

.Utonaer Stadt - Theater. Faust
(1. Theil), eine Tragödie in 5 Akie»,
von I. W. v. Goethe. Ermäßigte Preise.
Anfang 7j Uhr.

Deutsches Schauspielhaus,-
Sonntag, den 7. Dezember 1002:

(Außer Abonnement.)
Nachmittags 3j Ub>, z>: Mittel-Preisen:

Alt Heidelberg, Schauspiel in 5 Aufzügen,
von Wilh. Meper-Förster. Ende 6j Uhr.

Abends 7' Uhr: Monna 'Vanna, Schau-
spiel in 3 Aufzügen, von Maurice Matterkinck.
Ende gegen 10 Uhr.

Montag, den 8. Dezember 1902:
Im bunten Rock, Lustspiel in 3 Auf-

zügen, von Franz v. Echönthan und Freihett
von Schlicht

Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, Anfang 7 Uhr, zum ersten Male:
Was das Landmanuchen erzählt,
Märchen mit Gesang und Tanz in
8 Bildern, von C W. R. Bellmann

Mittwoch: 3in bimsen Rock
Donnerstag. Was das Tandmänncheu

erzählt

Victoria-Theater

Barmbek, Montan, den 8. Dezember:

Eine kranke Familie,
Lustspiel in 3 Akten, p. Moser u. Drost.

Zn Anfang: Der Tichterontel,
Lustspiel in 1 Akt, von Minna Bertram.

HANSA-THEATER.

Mi«* Jessie in ihrem Tanz,
ausgeführt mit

Thompsons Klepliaiiteu,
Fritzi Georgette,

Georg Zimmermann,
I.es Alex

und das grosse

Dezember-Programm.
Anfang Wichentags S Uhr — Sonntags 7i Uhr.
Vorverkauf bei Käse und im Theaterb üreau.

Täglich, Nachmittags 4 Uhr:
Speziell arrangiere

Xinier-Vorstellungen

w zu sehr niedrigen Preisen, "we
Rang 20 — Sperrsitz 30

numerirte Plätze: 50 75 JI t
Diese speziell für die Jugend

IM- arrangirten Voratellungen bringen
nur sorgfältig gewählte Piecen,

MV welche geeignet sind, das Kinder-
»ir herz zu erfreuen.

Henry Loebel’w

Gemischter

Anerkannt bester Bitterlikör.

Vitrioll

Schöne

Aussicht!

Dt. Pauli, ZirkuSwea 1.
(Engen Bernhardt.)

Dom-Programm. ^3
Anfang I Uhr.

Porrng^kartc», Sem uni W-ihreiegs
gilfig, ti aüti 3igaitri imb frilergr^iflr«
gratis ja Ijabra

3c6rj j^nmag, jrrüh - Konzert.
„D'Ewhtlialrr!'

CleiK-ral -Versaninilungr
..Hafen -Verein! 1

iNF* ÄlNbjinimcr frei!
ff. Bavaria- und Kulmbacher Bier.

St. Pauli Tivoli

Spielbudenplatz 27 28.

In allen Räumen des Etablissements:

Grosse

Dom-

Spezialiäten-Vorstellung

und Konzerte.

Feenhafte Dekoration u. Beleuchtung.

Spiegel-Saal >

täglich geöffnet.

OH Soubretten-, ^umoristen-

ju und Schau-jtummem.

Nur Attraktionen ersten Ranges.

Neul Allabendlich ; Nen!

Knecht Ruprecht

als Einbrecher.
Grosse Weihnachts - Burleske.

Auftreten der

Dezember-Spezialitäten.

Sonntag Nachni. » Uhr:
Grosse Familien - Vorstellung.

Entree 26-4, Kinder löaj.

Theater.

Sonntag, den 7. Dezember:
Stnnt-T lienter. In neuer Ausstattung:

Zum 1. Maie Da«. GliiekSringletn,
eine Weihnacht«, - Ze- ..versage in 3 dtuf-
zügen und 12 Bildern, v. Franz Nittong.
Musik v. Felix Landau. Ballets, -rrangitl
vom Balletmeifter Hrn A. Ocblichläger.
Hieraus: Mignon. Große Preise. Ans.
6-s Uhr.

Thal ia-Thenter. Nachmittags 3 Uhr:
Seine tlainmerzofe (Nelly Rozier),
Schwank in 3 Akten, von Vilhand und
Henncqnin. Kleine Preise — Abends
7j Uhr: HeisteS Blut, Posse mit Ge-
sang und Tanz in 7 Bildern, von Krenn
und Lindau.

Altonaer Sindt-Theater. 'Regelt*
tag, Schauspiel in 1 Akt, v. Paul Hermann
Hartwig. Hieraus: ilrach, Schwank in
3 Akten, von N. Franz Mittel-Preise.
Anfang 7j Uhr.

Carl Schultze-Theater. Ans. 7 Uhr.
bNastspirl des Frl. Milla Barry.
Auch so Pine, Vaudeville von Earl
Weinberger. Vorher: Ter WahrheitS-
ninnb, Operette von Heinr. Platzbecker.

Nachmittags 3| Uhr: Zu ermäßigten
Preisen: Die Geisha.

Montag und folgende Tage, Anfang
7 Uhr: (Gastspiel des Fel. Milla
Barry. Auch so Gifte. Vorher:
Der Waheheitömuitd.

rüst Drucker - Theater. Nachm.
2J Uhr: Pröffiiitng der glaiizvollett
Kinder - Dontvorstelluugen. Sehr
kleines Entree. 3V Jeder Erwachsene
ein Kind frei, Kinder allein 10, 20, 30,
50/i&. In hier noch nie gesehener Pracht.
DaS herrliche Märchenreich, groß
WeihnachtSseeric in 8 Bildern. Abends
<» Uhr: Letzte Sonntags-Aufführung: Die
Bettelgräfiu, großes SensationSftück m
7 Bildern. Hierauf Letzte SonutagS-
Aufführung, zum 33. Male, die Sen-
sation des TageS: Peesnhete Mäd-
chen, od.: Millionär nndVerbrecher.
('■int wahre Bcaebeuhcit in 7 Bildern.

Montag, Ans Uhr. Noch wenige Auf-
führungen : Dir Bettrlgräfin. Hier-
auf: Berfiihrte Wäbrfieit.

ggF" Jeden Mittwoch und Son n-
abend, Nachmittags 4 Uhr:
Das herrliche Märchenreich. Jeder
Erwachsene ein Kind frei, Kinder aUeut
10, 20, 30, öO 4

Theater Kt. Georg.
Sonntag, de» 7. Dezember, Anfang 7 Uhr;
„Der Wildschütz". Possenschwank in 3 Akt.
Vorher: „Humorist. Ltudien", Schwank n>

2 Akten DaS Theater ist gut erwärmt.

vruN nm« Perlag: Hamburger 8ud)bni<frr«l ual
IkrluOlaaBiill liw 4 4» in txuubme.



«nm

Tanes-Vericht

Man

mit Drachcnkövscii getragenen Baldachin ein gewaltiger

.Bern

{121 (Nachdrua verboten.)

... M ...WM — Wager qe-
rallen und ertrunken ist. P. ist in South Shields vcr-
heirathet, 26 Jahre all, hat blondes Haar und Schnurr-
bart und trägt einen schwarzen Anzug.

w. Uuglnckofälle. Der Schiff-reiniger G. I. H. 6.
BrumShag.n, welcher auf dem am Australtakai liegenden
Tampier ,?lbydoS" beschästigt war, wurde von einer
vom Ausi.nbord kommenden Hieve getroffen und in b.n
Nanin gestoben. Ter Verunglückte bat bedeutende Kopi-

ähnlichcr Art, sie steht in technischer Hinsicht wie in Bezug
auf Pracht der Ansstattmitz und die hierbei angewandte
Kunst einzig da und wird ziveiiellos den Clou des ganzen
Doms bilden. Um im Voraus nur einen ungefähren
Begriff von der Bedeulnng dieses Niesenunternehmens
zu geben, sei verrathen, hast dasselbe einen Werth von
M 3o0 000 repräfentirt. Die Modelle für den figürlichen
Schmuck winden von bem bekannten Bildhauer Schmeißer
in Leipzig geliefert ntid kosteten allein über X. 16 OOO,
während die Zinkoriiamente iiub in Zink getriebene
Figuren einen Aufwand von X 30 000 verursachten
Danach kamt man sich schon einen annähernden Begriff
von der Pracht der inneren Ausstattung machen. Zum
Transport nach hier mußten zwei gesonderte Cisenbahn-
züge betiiitzl werden Nicht minderes Aufsehen wirb die
in der ersten Qtierreihe, dem Jnvelenpalast gegenüber
etablirte Ausstellung des Riesenwals machen und die an
ihren alten Plätzen aufgebauten Stnfenbahn und Derg-
itnd Thalbahn zeigen, daß sie nichts au ihrer Anziehungs-
kraft eiugebiißt haben.

Konzcrthaits Hamburg. Nach der soeben stalt-
gebabten Generalprobe ist es zweifellos, daß die Cr-
öffnungSvorstellting am Sonntag einen glanzvollen Ver-
lauf nehmen tuirb. Sämmtliche Artisten waren rechtzeitig
eingetroffen, es ging Alles wie am Schnürchen, und die
eingeladenen Zuschauer drückten ihren Beifall aus. Direktor
Martin Stein hat diesmal Vortreffliches geleistet, und
so wird beim das KonzerthanS Hamburg morgen mit
einem Programm bebfitiren, wie eS reichhaltiger, vor-
nehmer und sensationeller nickt gedacht werden samt.

Schulen an die Zuckerfabrik bei Schulau herankommen
zu sönnen, müssen die Schleppdampfer oft ziemlich lange
arbeit. n. Von Binnshanjen wurde Henie Mittag Nordost-
wind, Wetter heiter, 8 Grad R. unter Null gemeldet.
CS ist dort schweres Treibeis und sind die „Cisbrecher 1"
und „Eisbrecher N" dort in Thätigkeit Aui der Nhede
liegen die Dampfer „Imperial- und „Hackney-. Cur-
haven melbet Lstwind leicht, Wetter bedeckt, 5 Grad R.
unter Null. Bei Helgoland ist Cftwiub mäßig, Wetter
bedeckt, See mäßig bewegt.

w. Vermißt wird seit dem 4. d. M. der Heizer
R. PearS votn englischen Tatnpser „Howick". Der Ge-

brür.cnbc Laute. AnSrnfe wahnsinniger, verzweiselter
Todesangst, ohnmächtige Krauen, tobende, zu den
Ausgängen stürzende Menschen, die sich immer mehr

n einer unlöslichen Masse einfeilten und Alles, was
sich ant Baden wand, rücksichtslos niedertraten, ein
furchtbares Kämpfen um das Leben, in dem Jeder
die höchste Krals eins. Ote mtb mit allen .viberu u
siegen suchte, insgesammt ein tolleS, niederschmeltern-'
des, ergreifendes Chaos. ut>er bem Wollen blänln-ben
NauckeS wallten und Klammen leckten, das war die
Wandlung, die sich in kaum einer Minute vollzogen
hatte.

Nocti immer stand Tatiana da, starr, wie vor
etwa? Unfaßbarem. Plötzlich drang aus irnmittel-
barster Nabe eine kraftvolle Stimme an ibrjDbr:
„Bleiben Sie, rühren Sie sich nklit uoit bet TmIle.
denn in dem rasenden Hausen werden Sie erdrückt!"
Tie Worte Boris Mitrofanowitsch: klangen ihr wie
Trost und :Rcttimg. Ihre Augen suchten ihn Dort,
wo die Klammen von einem in Brand gerathenen

ft mit unheimlicher Schnelligkeit nach einer Martine
imb einem Gewirr von ffluirlanben übersprangen,
rauchte er auf Sie sah, wie er die Arme hock reckte
i::tb mit I rüstigem Null flammende Stoffmafien und
Dekorationen hemnterrtß und unter den Füßen zer-
stampfte. Wie er an anderen gefährdeten Stellen mit
gleicher Kaltblütigkeit den entstehenden Brand zu er-
sticken suchte, und wie die Funken gleich glühenden
Trauben prasselnd auf tön niederfuhren Erleichtert
hob sich ihre Brust, als eine kleine Schaar beherzter
Männer bei bem Bekämpfen des entfesselten (Elements
zu helfen begann. Der Erfolg blieb nicht anS. Aster
letzt wallte dichter, schwarzer Qualm emöor, der Aste»
einbiillte, sich ausbreitete und gegen den stiosk drohend
heranwälzte. Ihre überreizten Nerven bebten, sie
mußte laut ausschreien, und getrieben von einet
inneren Gewalt stürzte sie vorwärts.

(Kortletzun, lotst.»

rin Istsähriger KaiismomiSlehrling eines Geschäfte« auf
bem ©klnbaimii, der täglich M 1,50 bis M, .» unter»
schlagen und sich so .1 220 erspart hat, die er zu einer
Domwanderung verwenden wollte.

Mtt dem Umsturz von Cbfit, wie er in der

letzten Zeit im Reichstage in die Erscheinung getreten ist,

werden sich zwei VolkSversanimlnngen am Montag Abend

in Altona und Ottensen beschäftigen. Die Versamnilung
in Altona findet in den „B lnmensä ! e n* statt und

wirb um tzj Uhr beginnen. Unser Rrichstagsabgeordneter
Genoffe Frohme hat das Referat übernommen. In

Ottensen findet die Versammlnng im „Salo n KarlS-

r u h t‘‘ statt und beginnt ebenfalls um 8s Uhr. In
derselben wird Reichstagsabgeordneter Geuoffe v. E l ui

über das bekaiintgegebeue Thema sprechen Es bedarf

wohl säum des Hinweise» darauf, daß die Männer und

Frauen deS Proletariats von Altona-Ottensen die Pflicht

haben, die Bersammluiigen zu besuchen, um Protest zu

erheben gegen die Vergewaltigung der Rrichstagsminorität

durch die Reichstagsmajorität, die lediglich zn dem Zweck

von letzterer vorgenommen wurde, um den Zoiltaiis

durchznbringen, der bem Volke zum Vortheil der Agrarier

jo aiißerordentlich schwere Lasten auferlegt. Es heißt die

Stimme des Rechtes und der Gerechtigkeit zu erheben

gegen die Junker mtb Pfaffen bes Zollwitchers, gegen

die Advokaten der Gewalt und gegen die Berräther des
Liberalismus.

Tie 24. Verkaufsstelle deck Konsuln-, Vau-
itttb Sparvereins „Produktion" wirb am Montag
in bet Schulstraße in Klein-Flottbek eröffnet Ticielbe
ist täglich, anfeer Sonntag», von Moi geus 7s llbr bis
Abends 8 Uhr, Sonnabends bi® 9 Uhr, zum Einlauf
für die Mitglieder geöffnet.

Die rillgemeiue Krankenkasse (('*'. ■’b. 32) zu
ülltoua hat ihr Hauptbüreun von der Grofeeti Roojen-
ftrafee nach ihrem eigenen Hanse, Gustavstraße 26, I,
verlegt.

Zwei gefährliche Wilddiebe sollen der Bkäbel-
häirdler Martin Johann Meincke unb der Gärtner
Alfred Waldemar Schulz sein, die sich heute vor bem
Landgericht wegen Wilddieberei zu beraiiiwortcii hatten.
Außerdem war Meincke wegen wissentlich falscher An-
fdintbiguiig angeflagt. Beide Ang, klagte, die aus eiltet
längeren Untersuchungshaft vorgesnhrt wurden, sind er-
heblich vorbestraft Sie sollen zu einer Gesellschaft
gehören, die sich fortgesetzter Wilddicbereien in bet Um»
gegenb schuldig und diese unsicher gemacht Haden. Von
Meincke wirb angenommen, daß er die Seele der Gesell»
schalt gewesen ist unb hauptsächlich für bcii Absatz be»
WilbrS g sorgt hat. Er soll auch daS erlegte Wild mit
seinem Wagen herangebott haben. Alles das sirrt»
aber nur Annahmen und Schlußfolgerungen. Der
zur Anklage stehenbe Fall ist folgender: In bet
Siacht um 1. August würbe der Angeklagte Schulz

1 in Bahreiiseld mit dem Fuhrwerk des Meincke an»
1 gehalten. Ans dem Wagen, den kur; vorher, wie be»

0 backtet worden war, der Angeklagte Meincke und ein
! gemiffer Pnßbach aus Meklenburg, der auch ein gefästr-
1 (ider Wilddieb fein soll, verlassen hatten, befanden sich

zwei Jagdgewehre und ein frisch geschossener Reh.
Schulz gerieih in Haft unb daS Fuhrwerk wurde be#
fchlaguahmt. Bald darauf erstattete Meincke der Wahr-
heit zuwider die Sliijeige, daß ihm sein Fuhrwerk von
seinem Hof gestohlen worben sei. Dadurch wollte er,
wie er beute angab, bewirken, daß von seiner Verhaf-
tung abgesehen wurde. Der Trick nützte ihm aber nicht»,
beim durch die Vernehmung des Schulz und einiger
Zeugen wurde sestgefiellt, daß er auf bem Wao/n selbst
mit gewesen war. Er gerietb auch in Hast, betritt zu#

1 nächst, sich in der Gesellschaft des Scknlz befuuben
: zu haben, und behauptete, dieser habe ihm da»

Fuhrwerk von! Hof gestohlen. Durch letztere Bebanptuitg
in Verbindung mit seiner Anzeige soll er sich her
wissentlich falschen Anschuldigung schuldig gemacht haben.
AIS ihm die Aussagen des Schulz und der Zeugen vor-
gehalten wurden, gestand er dem Krinünalpolizeikoiumiffar
Behrens gegenüber zu, daß er dabei gewesen fei und
das von Schulz unb Pufebach erlegte Reh abgeholt habe.
Heute bestritt er Alles während Schulz geständig war,
gewildert zu Haber Meincke behauptete, er sei zu seinen!
Vergnügen nach Schenefeld hitiaiiSgefabren und hab«
Schulz unb Pußback zufällig getroffen. Er habe absolut
nichts davon gewußt, daß dieselben Wild auf seinen
Wagen gepackt hätten Den Gärtner Wagner, der die
Gesellschaft in B.ihreiifelb beoi achtet hat, al» sie von
Schenefeld zurückkaiuen, und sie sch r belastete, versuchte
man als imglanbwürbig erscheinen zu taffen Derselbe ist
mit Meincke verfeindet unb hat Jahre lang Aeobachtinigen
angestellt, die in ihm die Ueberzeugung befestigt haben,
bafe Meincke nicht nur selbst fortgesetzt ymilbbiebt bat,
saubern bafe er auch daS geschossene Wilk anderer Wild-
diebe an den Mann gebracht hat Die Beineisaufnahme
nahm über fünf Stunden in Anspruch. Der Staats-
anwalt hielt Schulz der gewerbsmäßigen Wilddieberei
unb Meincke der gewerbsmäßigen Hehlerei und der
wissentlich falseffen Anschuldigniig überführt. Gegen
Schulz beantragte er 2 Jahre Gefängniß und 2 Jahre

Ehrverlust unb gegen Meincke 2 Jahre Zuchthaus unb
3 Jahre Ehrverlust Der Vertheidiger für Meincke,
Rechtsanwalt Vogler, pläbirte für Freisprechung, während
der Sertbetbiger deS Schulz die Meinung vertrat, daß
sein Klient sich nur des einfachen Jagdvergehen« schuldig
gemacht habe. Der Gerichtshof sprach Meincke von der

winke, das er so. lange gesucht „Ack . aS!* saß., t
so laut, bafe ihn die Umslrhenben verwundert ai sahen

.Ich habe nichts mit ihr zu schaffen I" Schon wollte
er sich wegwenden, als ihn die nackrückende Menswen-

. nötige wi Schalter des kleinen Bauwerks vorschob.
An ein Ausweichen war nicht mehr zu denken, uiR>
so schaute er grabe hinein in den ikiosk und in Ta-
tiana Godunow.- erbleichendes Antlitz.

Boris Mitrofan.owitsck war durchaus feine
sckloache 3?atm. die sich so leicht von Plötzlichkeiten
nnterjocheii ließ, aber in diesem Moment empfand
er ein Gefühl peinlichster Verlegenheit. Lüstete et
auch mit höflichster Verbindlichkeit den Hut, so ver-
mochte er dock kaum ein einziges Wort Hertor-

zupressen. Daß sie ihn zu ihrem Schrecken erkannt
batte, war ihm klar geworben. Er fühlte, das; ct
sie sofort beruhigen unb aller Sorgen entheben
mußte.

-Verzeihen Sie. gnädiges Fräulein." sagte
er leise, nachdem sich ihre Augen wenige Augenblicke
gemessen hatten, .wenn ich so unvennnthet vor Sie
trete."

-Warum verzeihen?" gab sie mit erzwungener
Ruhe zur Antwort. „Der Zutritt zum Bazar steht
Jedermann frei."

.Dann gestatten Sie," bat er in warmem Ton,
.. daß ick Ihre Reichthümer für die Armen gegen et«
kleines Andenken vermehren helfe." Einen Hundert-
rubclfdicin feinem Portefeuille entnehmend und auf
den Tisch legend, musterte er flüchtigen Blickes die
aufgelegten Gegenstände. In einem zierlichen jtörbdicn
gewahrte er auf feuchtem Bkoose duftende Rosen.
Eine der farbenfdioneii Blüthen hervorztehend und
sich vor Tatiana verneigend, sagte er ernst unb feier-
lich: „Ich wähle die Rose als Shinbol der Ver-
schwiegenheit."

Sie verstand, was er mit diesen Worten sagen
wollte, und athmete auf. In ihren Mienen prägte sich
Ueberraschung ans Eine innere Stimme rief ihr zu:
„Gr wird Dick nie im Leben verrathen l" Im Drange
überroufieiibcr Empfindung wollte sie ihm die Hand
biete« auer ohne den Dank abzuwarten, hatte er sich

Spenden der anbräugenben Bewunderer in Empfang
zu nehmen Mit Interesse verfolgte er ihre Be-
wegungen. Jetzt konnte er der einen voll in s Gesicht
sehen, ein leiser Ruf der llebenaichnng entglitt that.
Tauschte er sicv Er putzte fein Gia» und setzte eS
zespa iit an die Augen. Ein Irrthum war vollkommen

ausgeschloffen : die Lame war die iliibekannte vom
„Rurik-I

Es gewahrte ihm ein eigenthümliches Vergnügen,
sie zu beobachten. Wie ernst sie drein sah. während b!c
Andere ganz Leben war. u'aiini daß sie ihren Mund
öffnete jteubc schienen ihr die Huldigungen nicht
zu bereiten; sie gab und empfing so mechanisch unb
gleichgültig, als seien ihre Gedanken ganz wo anders.
DaS i'ilürf schien ihr fremd unb daS Lachen erfroren

zu sein.
Endlich ließ er das Glas (inten. Wer sie wohl

sein mochte? Sei» Auge fiel auf den Führer, den
er in der Hand hielt. „Russischer uiosl von Tatiana
unb Wera Godunow" las er. Er stutzte. GodunowI
Tom nicht die Töchter von Jefim ' oduiiow. mit dem

er in Geschäftsverbindung stand? Merkwürdiger Zu-
fall. wenn grade sie eS wären Sinnend schob er
das Glas in die Tasche, um die Loge zu verlaffen.

Zwischen den drängenden Metisckenntaffen hatte
er bei! Saal augfam wtrckqnert. Wenige Sckrstte
vor. dein russifchen MioSf entfernt, blieb er vor

einer teilenden Mauer junger Elegant» sieben. Gewiß,
sie war eSl Das war dasselbe edle, feine Gesicht
mit den lebhaft blickenden Augen und den fein-
geschwungenen Appen, daS er noch genau hn Gedächt-
niß 6 otte.

Schönes vergißt man nicht so leicht, denn eS ist
eine Oase in der Wüste des Leben». Ja. Wenn sich
mit der äußeren Schönheit die innere paart, denn
sonst ist sie nur eitler, hohler Glanz, der zwar blendet,
aber auf die Dauer nicht erfreut.

Unwillkürlich mußte er über feine ästhetischen
Reflexionen tackeln. Hinter der berückenden, glatten
Außenseite dieser barmherzigen Samariterin, die da
die Tugendreicke spielte, bargen sich Geheimnisse,
Abenteuer und Lust an Extravagantem; denn anders
ließen sich doch ihr Erlebniß und ihr sonderbares Ver-
halten auf dem Dampfer nicht erklären. Mit welcher
Angst sie seine Absicht, den ilebersall des Kutschers
zur Anzeige zu bringen, bekämpft hatte I Ratürlick,
sie empfand Furcht vor den. Alten, dem als tiichng unb
ehren werth bekannten Jefim Godunow, der wahr-
fckeinlich in Raserei verfallen würde, wenn er von
solchen Abenteuern seiner Tochter hören müßte. Er
lachte im Stillen über die Schlauheit der Frauen,

vcrletzuugeu erlitten unb ist nach dem Hgsenkraitkenhmtse
gebracht werten. - Tort hat auch ber Werftarbeiter
Storl Gäbet Ausnahme gefunden, bet auf bem am Alrika-
kai liegenden Dampfer „Cabenda" mit Älempuerarbeit
beschäftigt war. Ter Mann fiel durch eine nur ange-
legte Luke in den Kohlenranui und hat schwere Rücken-
verletzungen erhalten. DlittelS TragkorbeS ist der Mann
von feinen Kollegen noch beut genannten Krankenhause
gebracht Worten.

llitglürtofälle. Ter am Eppendorferweg mit Gar-
dinenansstecken beschäftigte Tapezierer Verger aus Aliona
siel von einer achistufigen Trittleiter herab und erlitt
eine schwere Kopfverletzung unb eine Bauchqueischung. —
Der in ber Hammerbiookstraße wohnende Itijähtige Earl
Eornelsen stürzte heute Morgen daselbst auf dem Hans-
boben mit einer großen Balge, bie er auf dem Kopfe
trug, rücklings die Treppe hinab, brach einen Arm unb
trug eine Gehirnerschütterung davon. Er fanb Aufnahme
im St. Georger Krankenhaus.

Tie Frau Dreyer ist noch nicht aus der Hast
entlassen. Das Gerächt, wonach sie aui freien F.ufe
gesetzt sein sollte, hat sich nicht biftätigt Gestern haue
sie noch ein Verhör vor beut Untersuchungsrichter zu
bestehen.

Schwere Verleyuugen am Kopf erlitt gestern
Nachuiiuag ber Schiffsjunge Brmis auf bem Schiff
„AbibeS" am Huftraliaquai, ber von einer Hieve am
Kopf getroffen würbe. Man brachte den Verletzten in'»
HafenkraiikenhauS.

Diebstähle. Gestohlen würben: einem Schlächter-
meister auf dem Venusberg am 2. b. M. eine schottische
Sihäferhünbin mit bem Stea ijcidj.u 0021, Weith .ff, 150;
einem Maschtnenasfistenten bc8 Tauipser» „Albinga' eine
silberne Ubr unb bem zweiten L fizier eine goldene Uhr-
kette mit Medaillon; Brennerstiafee 68, dritte Etage, eine
silberne Dainenuhr 9h M672, muthmaßlick durch einen
Arbeiter, ber bort logirtc unb nun verschwunden ist;
SchäferkauipSaltee 44 vom Korridor ein Ueberzieher im

Werthe von A lOO, ein Uiberzieher im Werthe von JL 20
unb ein Spajierstock im Werthe von X 10, imdibem bet
Dieb bie Thar mit einem Stecher geöffnet; Hallerstrafee 16
eine goldene Tainen-Nemontoirnhr nebst Kette und ein
Verlobungsring, indem bet Lieb von einem NebenhauS
ans über das Tack kletterte und durch eine Tachluke
eiuftieg

Ein Fahrrad, W. 6. K. 9tr. 15 1'8, boten zwei
lliibekaunte am 4. 0. M einem Fahrradhändler in ter

Seilerstraße zuin Kauf an Ter Händler bestellte die
Beiden zum 5. d. M wirtet in sein Geschä't, doch blieben
sie ans. Ta? Fahrrad ist, wie festgestellt werben konnte,

I am 4. d. M einem Rontorbotcn gestohlen worden
, Polizeilich gejudjt wirb von Leipzig ans der
I Reisende Gustav Otto Rei! au» Kölzen, bet .H 15h,3‘2

I unterschlagen hat; von Berlin ans der Koniniis Adolf
Schwarz, der .« 1234 veruntreut hm.

Friieiittelduiigrn. Gestein Nackmittag Uhr
Landwehr 3 Schornsteinbrand; um Uhr Abends
Hausaplatz 4 Schornsteinbrand; um 8 Uhr Wandsb ker
Ehauffee 4 Brand eine» Bestes; um 9 Ubr BiSuiarck-
ftrafee, Ecke (rief ..iftrafee, Brand eines Stackeis ; um
9| Uhr Große Bleichen 67 Feuer in einem Kontor;
beute Morgen Uhr Kleine Bäckerstrafee 18 Schorn-
steinbrand ; Voruiittags 10 Uhr Btllhorner Röbren-
bamm 100 Feuer in ciuetii Schaufenster; Nachmittags
ü Ubr WandSbeket Cbanffee 307 edjomftettibranb;
'<s Uhr Feldstrafee 95 Bakkeiibranb; Abends 6 Uhr
Strejowftraße la Schornsteiubraub; 6j Uhr Seiler-

straße 12 Lachstiihlhranb.
In Haft kamen: ein Reisenber, der bei roter

Firma am Steckelhönt in drei Fällen unbefugt .H 72
einkasfirte, das Gelb für sich verbrauchte und oie Quittung
fälschte; ein Arbeiter in der Böckmannstrafee 23, Oer
seine Frau mit einem geladenen Revolver bedroht bat;
ein Kesselschmied Bastian, wohnhaft Danzigerstraße, der
in ber Nacht zum Freitag in einem Schlacktet loben in ber
Linbenstrafek einbrach unb bie Kaffe öffnete, wobei er von
oetn GeichäfiSinhaber abgeiafet wurde unb bei bem man
42 Schlüssel, drei Tietriche, einen Revolver, Schraubeii-
jieber, Stemmeisen it. s. w. sand Der Verhaftete ist
ziiletzt mit 3j Jahren Zuchthaus bestraft worden, bie
er in Celle verbüßte, bann nach England ging unb nun
zuräckgekehrt ist, um hier sein altes Handwerk wieder zu
betreiben. — Ferner gerierten in Haft: ein 25iäbrigcr
Kommis B. eines Geschäftes in ber Nähe des Raih-
haiiSinarktes, ber, um Schulden zn decken, von Kuiiben
einkasfirte Gelder unb Bankgelder unterschlagen bat:

in Inhalt mtb Gestalt echte Märchenpoefie, bie dem
naivsten KiubeSgeiuäth sich einfägen wirb. DaS Stück
wirb seit einiget Zeit von L n b w t g Max, ber sich
schon im vorjährigen Märchen als geschickter unb ge-
schmackvoller Remssör bewährt hat, borbereitet unb ein.
fhibirt unb geht am Dienstag erstmalig in Szene.

Zoologischer («arten. DaS älteste Thier
bes Gartens, ein Nasenkakabn. hat bot acht
Tagen, nm 28. November, 4 0 Jahre bei int« in ber
Gefangenschaft gelebt E> ist am 28. November 1862
angekauft worben, bat also ber feierlichen Eröffnung be®
stlai trn« am Ui. Mai 1860 bereits beigewohnt, ans dem
Tbierbeftande ber einzige lebeiibe Zeuge au« jener Z it
Da» zweitältefte Thier be« Garten», ein Wühlkakab 11,
ist am 22. Anguß 186t angenommen, lebt also auch
schon 38 Jahre in Hamburg Er ist ein naher Ver-
wandter deS Nasenkakabn« mtb diesem sehr ähnlich.
Beide tragen bas weiße Feberkleib der Kakadiis,
der Naseukakavi. hat aber mehr Noth int Gesicht
als bet Wnhlkakabu. Beiden ist bet seltsame
lang hernnterhängende Oberschnabel eigen, dem
ber Nasenkakabn auch seinen Namen verdankt. Beide
Vögel, sind ungleich den übrigen Kakabn», Erbvögel;
mit dem langen Schnabel graben sie sehr gewandt
Knollen, Wurzeln und ganze Pflanzen ans bem Voben
heran« unb richten baher in bewohnten Gegenben ihrer
Heiii.ath Australien in den Saaten recht oft bebeutenben
Schaben an. Der Jubilar deS Gartens, biffen Lebens-
alter man nicht genau kennt, ba man nicht weiß, wie
alt er war, als er angekauft würbe, macht feinen jugend-
lichen Eindi nck mehr. Trotz feiner langen Gefangenschaft
unb ber vielen Gelegenheit, die er hatte, durch bett Ver-
kehr mit Menschen mildere Sitten auznnehmen, ist er
ein mürrischer Geselle geblieben, unwirsch und immer
verdrießlich. Und daß er sich in seinem Alter noch
ändern werde, ist nicht wohl anznnehmen

Zirkus Beketow wirb am 20. b. M. int Zirkus
Busch in Altona feine erste Vorstellung geben. Wie
wir auswärtigen Zeitungen entnehmen, ist ber Zirkus
ein wirklich erstklassiges Unternehmen, das über einen
sehr ansehnlichen Pserbebeftanb unb großes Personal
verfügt Wie uns mitgetheilt wirb, hat Dir. Beketow
speziell für hier eine auserlesene Künstlerschaar auf hippo-
logischem unb eqnestrischem Gebiete engagirt, so baß bie
an Abwechslungen reichen Vorstellungen das Puvtiknni
zn zahlreichem Besuch veraulaffen werden.

In Tiitges Crtabliffcmcut werden am Sonn-
tag, 7. d. M., bie Dom - Spezialitäten-
Vorstellungen eröffnet, für welche ein reichhaltiges
unb abwechrinngsboNes Progranttn ausgestellt worden ist.

Der diesjährige Weihunchtsbazar in deu
Säle« des Sagebiel'scheu Etabli,sements ver-
spricht äußerst interessant und sehenswerth zu werben.
Die artistische Tüekiion ist auch in diesem Jahre wieber
Herr» A u g. P i e f 0 übertragen worden. Mehrere
Hiinbert Artisten sind hier eingetroffen, seit einigen
Wochen schon ist man eifrig mit bcii Vorarbeiten be-
schäftigt, bamii am fommenbeii Sonntag, bem Eröffnungs-
tage bes diesjährigen Toms, di, vielen Tausende der
Besucher selbst die weitgehendsten Ansprüche erfüllt sehen.

Hugo Haase's Toinuuteruchutungeu, bie auf
dem Heiligengeistfelde ein ganzes Weit verzweigtes
Terrain in Anspruch nehmen, ans bem sie ein in seiner
Art dastehendes Gatizcs bilden, sind, nachdem inzwischen
auch ber bekannte Jnwelenpalaft unb die für Hamburg
gänzlich neue WalsischvnSstellung in Sonberrägen von
Elberfeld resp, von Berlin hier eingetioffen sind, nnn-
mebr vollständig fertig montirt. Nähern wir uns vom
Millernthor dem Heiligengeistfelde, so leuchtet uns
von Weitem schon von der Ecke ber Eimsbüttler-
straße unb Glaeiechauffee eine vergoldete prächtige
von einem rötnischen Wagenleuker gezügelte Löwengruvpe
entgegen, über der auf einem von mächtigen Anläufen

aber in diesem Lacken lag ein leiser Anflug von
Bitterkeit. Dann fiel ihm das Bibelwort ein:
„Richtet nickt, au* daß Ihr nickt gerirtict w rb t *

Ja. wir sollen fein schweigen," fügte er hinzu, „denn
wir sind allesammt Sünder."

Er zauderte, an den Ui es heranzn treten; sie in
Verlegenheit zu setzen unb gar zu ängstigen, lag ihm
fern, lind deck zog es ibn wie mit '.el.eimer Macht
bin, als ob ihm in dem glitzernden tu daZ Heil

Kinder des Ostens.

Orjginal-Noman von Georg Butz.

, . Jüstvcii die Mitglieder der jeunesse doree
pesü)aftlgr, bie ginistigen Chcrucen des Bcrzars tvahrzu-
nehmen, sich von der besten und edelberzigsteu Seite
zu zeigen, ba8 Wärmste Interesse für das traurige Ge-
schick der Enterbten zu hetuubeii, den graziösen Ver-
käuferinnen angenehme Verbindlichkeiten zu sagen unb
durch reiche Spenden leuchtende Danlesblicke aus
schönen Augen zu gewinnen.

Ebenso eifrig und erfolgreich waren die jungen,
vornehmen Damen bemüht, jeden, der im Besitze
einiger Rubel zu sein schien, wie mit einem un-
widerstehlichen Zauberbanne zu fesseln unb mit be-
strickenden Worten, lächelnden Mienen unb fernst ein
tabenben Gesten zur Hergabe seiner Schätze zu be-
wegen. Das Ministern und Rauschen der Seide, das
Flimmern der Brillanten und das Schimmern ber
Perlen, der weiche Bust des Odeurs und der Blumen
Waren in diesem Wettbewerb um bie Freigebigkeit der
‘Hubelhefrtcr schmeichelnde, lockende, verführerische
Hülisnnttel.^ Es wat eigentlich ein Autzstellmig
toeihitrtcr iLchanheiteu. beim mit kritischem Talent
S.„ta hockneheude Vorsitzende des Bazar» uer-
fianben, nur jotrtc Bam , fu n,- Urt-nmbnic
von BerlaufsstSnben ;n heaeinera h. xi- cnU.

firt im hölliften Maße gnädig ei wiesen hatte ‘
Draußen, am Eingänge des Theatert. glühte in

oeu Abend ein Transparent, auf dem eine liebreich.
Obaritat inmitten einer Grnpve verwaistem .Umber d< r
gestellt war unb die in gewaltigen Knpitaltmchstaben
ausgeführte Inschrift prangte: „Bazar zum Besten
der Armen Kietos." Hungernde unb frierende Leitte
aus dem Volke stauben beiuunbernb vor dem Trans-
parent, während andere stumpfsinnig auf die den
Equipagen und Schlitten entsteigenden Herrschaften
Hielten ober bemüht waren, die Aufmerksamkeit auf
ihr Elend zu lenken.

Die beiden Herren, die soeben vor dem Portal
deS Theaters eingetroffen waren, schienen von dem
Transparent teinestvegs erbaut zu fein. Nickt ber
'Sagar hatte sie hergeführt, sondern bie übliche Vor-
stellung, die nun in Wegfall gekommen War.

-Ick verzichte auf das Vergnügen," grollte Kapi-
tän Grelow. „Bazare sind nicht meine Passion. Die
flauen lungern unb frieren brausten vor der Thür,
während sich brinuen bie Wohlthätigen nach Herzens
lust amüfueiL*

Sonnabend, bett 6. Dezember.

<>nmbiirfl.

O'bie Polizeit,erorduuug, bett das Tr.iben
u n b F n h r e n von Vieh, ist im Amtsblatt her»
bfsentückt worben

Der Senat hat Herrn Bürgermeister Dr. Johann
Heimich Burchard zum ersten Büigeuiteister und Herrn
Senator Dr. Gerhard Hachmann zum zweiten Bürger-
meister fin big Jahr IW03 erwählt.

Beriinderungeu int Tiraßenbahuverkehr. Von
Montag, 8. Dezember, ab wirb ber Straßenbahn-
verkehr auf b c c Linie 92 r. 9 (Barmbeck -
Bahren seid) infolge ber Sperrung b e 8
6tein t b 0 r b 0 ui m e 8 wegen be« Abbruche« ber
Brucke Isis auf Weiteres in ber Weise unterhalten, daß
die Bahnwagen von beiden Seiten bis an bie Bau-
planke heraiuahren und bie Fahrgäste nach Ueberf (breiten
bet Nothbrlicke in die betet tfiebenben Wagen nmfteigeii.
Um bett umfteigenben Passagieren bie Gewähr zu bieten,
baß ihnen bet Platz im nächsten Wagen nicht durch tun
hinzu kommende Fahrgäste weggenomuten wirb, erhalten
sie befonberc Uimteigefahrscheiue, unb bie Wagen dürfen
nicht eher von neuen Fahrgästen bestiegen werben, als
die umfteigenben Platz gefunden haben Der zu be-
stimmten Tageszeiten eingerichtete Zwischenverkeht Barm-
beck-Dornbujch fällt fort. An dessen Stelle tritt zu
den frequentesten Tageszeiten ein '»Minuten-Verkehr
msischeu Baimbeck und Steiuthor Ter Ilmsteigeverkehr
zwischen der Linie 9 unb den Linien 12, 14 unb 2ö
wird durch Vermittelung der Ringbahmnagen auf der
Strecke Steinthorwall-Klofterwall-Drichtbor aufrecht er-
halten. Die mit den heft. Umsteigebillets versehenen
Fahrgäste sännen aiso bie Ringbahnwagen auf genannter
Strecke benutzen, um von den Umsteigestellen am Kloster-
wal! (Pavillon) beziv. Teichthor (Pavillon) nach dem
Steinthor unb nach Ueberschreiten ber hölzernen Fuß-
gängerbrücke zu den Wagen ber Linie 9 zu gelangen —
Während der Dauer bet Sperrung des SteiuthordammS
für den gesummten Veifihr, also vom 8. b. M ab,
fahren bie Frühwagen Wandsbek — LanduitgSbrückeu
über Kircheimttee - Ferdimmbstraße — Rathhausmarkt
— RädingSmarkt Borsetzen.

Aus bei Tbcatcrwclt. Am Sonntag Nachmittag
(ausnahmsweise 3j Uhr) geht im Druschen Scha u-
s p i e l h a 11 s e bei Mittelpreisen „Alt-Heibelberg" unb
Abend 7s Uhr „Manna Vanna" in Szene. Am Montag
gelangt „Im bunten Rock" zur Darstellung. Dasselbe
Stück wirb auf bringenben Wunsch am Mittwoch noch
einmal vor Weihnachten wiederholt. Es wirb daraus
aufmerksam gemacht, bafe bie Moutagsvorstellung tut gen
der Nachmittags staltflndenbeit Generalprobe zum Weih-
imchtsmärchen erst um 8 Uhr beginnen sann. Die Erst-
aufführung von „WaS bas Saitbrnäniichen erzählt"
fiiibct am Dienstag statt. Bou Donnerstag ab, für
welchen Tag die zweite Aufführung angesetzt ist, geht
das Weihnachtsmärchen allabendlich in Szene.
Tas Ear l S ch u l y e- T h e a t e r bringt heute,
Sonntag, eine Fülle von intereffanten Darbietungen :
Awang 7 Uhr: Platzbecker'» Operetteu-Novität „Der
Wahrheit«mund" mit Marie Ottmann als Gast

nannte war in bet Nacht mit feinem Bruber unb noch
einigen Schiffskollegen beim Fruchtschuppen am Ver»-
utannfai fittlang gegangen. Ter Erstgenannte ist bann
zurückgeblieben unb seit der Zeit verschwunden,
nimmt an, bafe et von der «aünancr in’« Wä

Jim Kaiser-Panorama, Gr. Bleichen 31, wirb
in biefet Woche vom 7.—13. Dezember ein seht sehiits-
weiiher Zyklus von Anfichteti von dem mit großer
militärischer Prachteutfaltiwa erfolgten Einzüge des
König« Vietor Emanuels HL von Italien in Berlin,
sowie von ber Euthüllnngsfeier deS RolaiibSbrnunettS
in 50 vorttf fflich naturwahren PhotoplaSmen vorgeführt.

Bcn Ali Bey, der Zauberet au» dem Morgen-
lande, eröffnet am Sonntag, 7. Dezember, fein hiesiges
Gastspiel im „Feensaal". Der Vorverkauf bet Billets
befindet sich bei Leichtzseutiug, Neuerwall.

Eine sensationelle Wendung hat dieser Tage
das Suafverfahren genommen, da» gegen die angeblichen
Verfasset einiger Broschüren über die Schwestern-
pf lege in den Hamburger Krankenhäusern
wegen Belesdigung bet Schwestern, be« Krankenhans-
kollegiuntS je. cingeleitct ist. Es ist nämlich der brin-
gende Verdacht ausgetancht, daß die angeblichen Autoren
nur Strohmänner gewesen find unb hinter ihnen als
eigentliche Autoren resp Veranlasset der Broschüren ein
hiesiger junget Rechtsanwalt und ein Fabrikant stehen.
Es ist gig n dieselben bie Voruntersuchung eröffnet, unb
mehrere Vernehmungen haben schon stattgefur.bcn. Aus
bcn Ausgang ber sensationellen Affäre bars man ge-
spannt sein

Tie Tauitäts Wache Nr. I, Lt. Pauli, an
bet MilleruthorglaciS-Ehaussu neben Fcuenrache 3, hatte
im Monat N 0 vembetb. I. -ine Freguenz von 76 Ge-
fammtiällcn zu verzeichnen. Von diesen entfielen 44 auf
chirurgische und 32 auf innere Behandlungen. Innerhalb
ber Wiehe wurde 55, außerhalb derselben 21 Personen
die erste ärztliche Hülfe zu Theil. Von oben erwähnten
76 Patienten hatten ihr Tomizil 34 in St. Pauli, 31 in
der Neustadt, 4 in Altona, je I in Eimsbüttel, Hcnveste-
hnde, Hammerbrook, Hamm, auf dem Schiff, in Wilhelms-
burg unb 1 war unbekannt — Die Sanitäts-Wache Nr. 1
ist ununterbrochen von 8 Uhr Abends bis 7 Uhr Morgen«,
außerdem Borniittags von 11 bis I Uhr jedem Hülfe-
suchenden geöffnet mtb leistet während dieser Zeiten den
Erkrankten auch in d eu Wohnungen den ersten ärzt-
lichen Beistand. — Tie Mitgliedschaft diene g mein«
witzigen Vereins wirb bnrch eine« Jahresbeitrag von
minbestens jtt 1 erworben unb nehmen bie LorstanbS-
mitglieber bezügliche Slumetbungen gern entgegen.

w. Vom Hase« unb uou der Schifffahrt. Der
Hamburger Tampicr „Alexaubria", Kapimn Filler
welcher gestern von hier nach Baltimore abging, icrieth
auf bet Unterelbe bei Schulau auf Grund feit Mehrere
Schleppdampfer versuchten hergcl liefe, den großen Dampier
abznbekommen. Da ber Wasserstaub fick feit gestern um
etwas über einen Fnfe gebessert bat, hofft man, daß es
sich mit ber kommenden Fluth wieder etwas bessern wirb,
so baß ber Dampfer abkommen wird. — Der Dampfer
„Bolivia", Kapitän Winter, welcher an. Mittwoch von
hier abging, um teilte Ausreise nach Westindien anzu-
treten, jedoch ebenfalls bei Schulau fest wurde, fitzt noch
bort. Es fitzen außer den genannten Schiffen bort ber
Dampfer „Areibueo Stefano' unb ber Hamburger
Dampfer „SeripholS" ber Teutschen Levante -Linik.
Letztgenannter hat heute Morgen mit bem Leichtern feiner
Labung begonnen. — Der Bremer Kahn 75, ber gestern
Abend aus bcn Kuhwärder Häsen v rholte, errieth bort
auf Grund fest unb blieb sitzen Mit ber Fluth gelang
cs heute Morgen einem Schleppdampfer, bcn Kahl» ad-
zubekommen. — Der Hamburger Tampfir „Osiris",
Kapitän Beelenborf, ber Deutschen Tampsichifffaferts-
Geselljchaft „Kosmos", welcher sich au» der Reise von
hier rach Ponto Ar. uas befindet, bat auf brr Reife zwei
Schraubenflügel abgeschlagen unb ist in St. Vincent ein-
getroffen. Dort wird der Dainpser eilte neue Schraube
erhalten.

iv. Roch immer Lstwiub und niedriger
Was-'erftaud. Dte Winbrichuwg hat sich no. sicht
veränbert, nur hat bet Wind etwas an Forsche abge=
noutn en. wodurch ber Wass erstand fick etwa? verfe-fiert
bat. Wir feattengm^^lr-rt mit Hockwafier einen
Wau-Utanä uuu ~ Fuß 7 Aoü über ’Juin, mit Itobc
2 Fuß 2ZoU luilei Null unb beute mit Hochwasser
3 Fnp 4 Zoll. Es ist Sieisr Wasterstaiio für bis Schiff-
fahrt ein sehr ungünstiger. Tie Kälte ist um so strenger
gewo den und lialleu ftvt'r gestern Abend 7 Gräfe, tn ber
Nacht 9; Grab unb heute Dlorgen 7 Grab R unter Null.
Es ist dadurch sehr vieles und festes junges Ei» ent-
stauben, welches heute Morgen in sämmtlichen Häfen erst
aufgebrochen werben mußte Mit ber Fluth ist auch das
Fahrwasser dicht mit Eis bedeckt, welches jedoch mit her
Ebbe zum Theil nach der Unu relbe abtretbL Hier bleibt
jedoch immer noch jo viel Eis, daß der Handbetrieb
fast unmöglich ist. — Von der Oberelbe wird gemeldet,
daß bei Wittenberge, Dömitz unb Lauenbnrg daß Eis
sicht. Es sind dort bie zu 10 Grab R unter Rull.
Unterhalb Sauenburg ist ber Schiffsverkehr wegen
nichtigen Wasserstaudes unb Eis vo »staubig eingestellt.
Ter Schleppbampfer Heurv", welcher vor 8 lagen von
hier mit mehreren Schuten mit Kohlen für dt? Ewer-
sührerfirma I. Schupp abging, ftgi beim Eichbaum in
der Nähe von Allermöhe im Eife fest, zieuilich weit vom
Laube ab. Die preußischen Eisbrecher können dem
Dampfer nicht helfen, weil sie bort wegen niedrigen
WasfirS nicht hiitkommen können Es muß der
Tampfer dort so lange verweilen , bis bessere
Wass rverhälinisie und Zbanwetter eintreten. — Auf

der Unterelbe herrscht schweres Eictreibeit unb ist
besungen auch brr große „Eisbrecher 111" dort in Thätig-
keit. Derselbe hält bas Eis zwischen Kranssanb und
Glücksiadt im Treilen ES war I :t;c auf b llntcrclbe
viel junges Eis. welches den Scklcvpsiigen viel Schwierig»
feiten bot. Bei «scknlent war der Bremer Schleppdampfer
„Rriou" mit dem Kalin 45 ttn Tau tut Eise festgerathen.
Der Dampfer ntitfete lange Zeit arbeiten, bevo et sich
mit seinem Kahn freie Bahn gemacht batte. Ilm mit

„Kommen Sie nur, Kapitän," drängte Boris
Mitrofanotvitsch. „Ta leine Komödie auf der
Buhne ist, wollen Wir uns wenigstens die im saal
anfehen."

Es herrschte ein fürchterliches Gedränge im
Saal Zeitweise stockte die Zirkulation voUkommen,

bis endlich wieder ein ruckweise» Vorwärtskommen
möglich war. Schon in wenigen Minuten war der

Kapitän von seinem Begleiter getrennt. Mit Mühe
arbeitete er sich, indem er ein halbes Dutzend Schleppen
abtrat, Puffe austheilte. entrüstete Blicke erntete und
Entschuldigungen murmelte, nach einer freieren Stelle
durch. Wo er hoch aufathmend sieben blieb, um da?
Terrain zu rekognosziren Aber er war zweifellos
in eine frei angelegte Falle gerathen, denn sofort
wurde er von einer Schaar ambulanter Verkäuferinnen
umringt, die ihn in bestrickendster Weife zum Ankäufen
eines Waarenlagers der sonderbarsten (» egenftänbe an
feuerte. Eigentlich hatte er sich borgenommen, nickt
für eine Kopeke zu kaufen, aber die jungen Damen
baten so hinreißend, daß sein Gefickt sich allmälig
in freundlichster Weise glättete und seine Hand einen
Rubelfckein uack dein anderen für tunte ftichgiockeu,
teere Bonbonschachieln. rothe Plüschäffchen unb feder-
leichte Blattsäcker hing r. AI« gar Re fu iacn
Weisen einer Zigeunertape Ile in als den Trubel hin
einrasten, die Geigen llagteit, zitterten, und Baß mtb
Cello dumpf dazwischen stöhnten, hätte er am liebsten
eine der listigen Teuflinnen um die Taille gefaßt unb
mit ihr die Mazurka gewagt. Aber ber Gedanke an
seine grauen Haare und an die Fasten ließen thu
einen tadellosen Rückzug nach dem Büffet antreten,
wo sich feine bereits gesunkene Erbitterung gegen bie
Bazare in Folge bc geforderten Preise aufs Reue
zu wilder Gluth entflammte.

Mit Vergnügen hatte Borts ?)>ttrofanoWitsch von
einer Voge aus die hochherzigen Anwanblungen und
den sililiefiiichen Rückzug des »apitäns verfolgt. Dann
lieg er den Blick über S aj Menschengetvoge schweifen,
brt» vot bet, Verkaufsüanden wie vor den Felsen der

Avlf huittn >agte ein zierlicher Kiosk
„h m,“ h' n "fi vergoldete Zwiebelkugel aus-

ntnsdib, aus bereit Knäufen und äußeren Massett-it
fotlrtge Edelsteine. Imitationen im elettrifdier v ch,
rill tu den Saal funken it Das kleine «rdiitetttttweri
war mit aufeerortenttirtiem Geschmack auetgefübrt Be-
wundernd glitt sein Blick von den liübschen Linien
und Ornamenten deS Aenßeren kn'S Innere, ans zwei
junge Damen in rnfsifchein Nationalkostiim/an.
muthige Gestalten, mit beut Kaschnik auf dem dunklen
Haar, die unablässig bemüht waren, die dargebrachten

bereits unter höflichem Gruß entfernt. Sie sah nur
noch, wie er die Rose, als sei sie ein kostbares Kleinod,
sorgsam barg, unb baun war sie wie — versteinert...

„FetterI Fetteri Feucrl' Wie machwolle
Donnerfasiäge fufereit die fitrchterlichen Ruse in die
Ohren der Menschen. Wie die gewaltige Posaune de»

jüngsten Gericht« schiueiterteu sie durch bcn westen
Raum. Sekunden eisigen Sck)tveigens folgten, als
sei Jeder zur Salzsäule erstarrt. Aber baun fuhr
c8 los wie da? Brausen des Sturmes, wi dos Tosen
des empörten Meeres. Wie das Kracken zersplitternder
Stämme. Gellende Aufschreie, Wildes Kreischen,

und der bekannten Musterbesetzung; hierauf daS
Bmidevillc „Auch so Eine" mit Milla Barry a. G
„Rosiita", mit ihre» Gesangs-Einlagen, bie für Milla
viarrfe unb bereit Gastspiele eigens verfaßt unb koiu-
Jwnirt wurden. Wie vorattSzufeheti war, erfreuen sich
bic Doppeworstellititgeu eine« sehr starken Interesses —
Nachmittags, Anfaug 3j Uhr, geht zu ermäßigten Preisen
Sidney Iones, Ausstattitngs-Operette „Die Geisha",
mit bcn angehnivigten ersten Kräften besetzt, in Szene.
Ns» in bet „Keisha" find Frl. Schreiter (Molly), Frl.
Btsituo sMtmofa), Herr Etampa (Katana) und yerr ....
Fncks-Llska (Margni» Jmork). — Moinag unb an den I Abler seine Flügel über 6 Meter weit auSbreitet. ES
WlQeitbtj- Tußeii^ der tommeitdeii Woche. sivirb all-j .n dies Die Girteizicr ber in gsiichept Sui üt üiuüuri«
adi.iblieh u;;, , Uhr,Vee „V^wrheUsmund^ und hteraui j Ichriit Btidyatterschmitck üusgejührtkit Vorderfront von
„.nirt so (Sitte" mit Mille Barry a. G. gegeben.—I Hugo Haase s tirand Uaiounnei Noblw«e, Diese neueste
3in (' eiitralhalleu-Tfee.ater wirb Nachmittags I icitialc Schöpfung be« Herrn Jitgetnör Haase erhebt sich
and Abend» der „Der Marcheufflukg unb fein Wunder- 1 über alleaukdem Eoutiiietttüberhaupt vorhattdenenJnsttlitie
reich" aufgeführt —Toin-Sonutag im Ernst Drucker- - - - ■ - ••
Theater. Auch diese? Theater rüstet sich zur Weih-
nachtszeit unb bringt Nachmittag« 2- Uhr bei sehr kleinen
Preisen in glänzenber Ausstattung eine Weihttachlsferic:
„Das herrliche Märcheitreich" zur Aufführung. In diefer
Dorstellttitg hat jeder Erwachsene daS Recht, ein Kind
frei -einzuführen. Abends 6 Ufer geht als letzte Soimlags-
aufführiing das bereits weil über Hamburgs Grenzen
bekannte. Sittenstück „Versührte Mädchen" ober:
„Millionär unb Verb rechet " unb bic grofee SeusalioitS-
koinöbie .Die Bettelgräfiu" in Szene. -- Im Theater
St Georg findet am Sonntag bic Aufführung des
Posseuschwankcs „Der Wildschütz" statt, vorher „Hu-
N'oristtsche Studien", ein Schwank in 2 Akten. Wenn
au den vorhergehenden Sonntagen das ernstere Genre
gevfi -gt wurde, so wird diese Vorstellung allen Besncherit
eine Fülle bi6 aulgclaffeiiften HmnorL bieten.

„SIV08 daö Saudntäiinche« erzählt" ist der Titel
des dnsiährigen WeihuachtsmärrteuS des „Deutschen
L ch a n s p j e l h a u s c S". Der Verfasser, Dichter bars
man feier ohne Uebertreibung sagen, Earl W. R. Bell-
ni a it n, hat auf das Titelblatt der uns vorliegenden
Buchausgabe die Worte gesetzt: „Ein Märchen voll Lust
Und Scherz, ftsir'S liebe kleine Kinberfeerz." In biefcin
Versehen liegt eine gewisse Präteusion, beim gemeiniglich
ist in den sogenannten Weihnachtsmärchen unserer Theater
für das Herz der Kinder selbst mit ber Lupe nichts zn
fnibett, wenn c8 hoch kommt vielleicht für’«? Auge Aber
Bellmanns ansvntchsvolleS Motto rechtfertigt sich Sein

^Weihnachtsmärchen ist etwa» für'» .Kinderher; ES ist

Erste Beilage zum Hamburger Echo Nr. 286.

Lvttntag, hcn 7. Dezember 11)02.

vkdaktion mtb ®xt>cb(tion: Hamburg 1, Achlandstrabe 11. — VeraMworllicher flleballär: Gustav WabrrSky in Hamburg.
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elegant sitzend, in allen modernen Farben

k «crgrdorf. i?iiie Sitzung von Magistrat
und Bürgervrrtretuug tagte am Freitag unter
Borfitz der Bürgernieisters Tr. Lange. Bor ......
in die Tagesordnung theilt der Borsitzende auf Anfrage
mit, daß die Beleuchtungs-Deputation sich mit der Frage

einer Beleuchtung des BillgradenS während des Schlitt-
schublaufenS und Absperrung der gefährlichen Stellen
beschäftigen wird. Hierauf giebt der Borsitzende bekannt,
daß betreffs der in geheimer Sitzung erfolgten Abstim-
mung von Jakobi, Stille und einem weiteren

Pouiuiern. Die Leichen wurden vorläufig in’S patho-
logische Institut geschafft.

H. FlcnSburg. Der srühereKasseubote
Heisel der hiesigen Ortskrankenkasse,
der 17 Jahre als Bote beschäftigt war, wurde von der
S'.rafkamuier wegen Unterschlagung von etwa Jt 4000
zu sechs Monaten Gefängniß verurthcilt.

Der nationalliberale Parteitag für
die Provinz Schleswig-Holstein soll am 14. Dezember
hier in Flensburg stallfinden. Er wird sich mit der
Frage der Lerhaudlung deS Zolltarifs im Reichstage
und mit den Vorbereitungen für die nächstjährigen
Wahlen beschäsligen.

etwas selbstverständliches. Kollegen! Jetzt ist es an
der Zeit, Dem ein energisches Halt entgegen zu

rufen; denn so kann es nicht weiter gehen. '.Kollegen!
Es spottet jeder Beschreibung, daß wir haben kon-
statiren müssen, daß sich höchstenfalls ein Viertel, so.
wert die Kollegen organisirt find, an Versammlungen
und dergleilchen betheiligt haben. Das ist eine sehr
traurige Thatsache. Wenn einige nun aber glauben
M sie sich in fester Stellung befinden, so werden sie
bald eines Besseren belehrt werden. Da uns der I
Transportarbeiterverbaud in jeder Weife unterstützt,
ist es vor allen Dingen unsere Pflicht, daß wir uns
diesem anschließen. Denn es muß doch für jeden
Kollegen beschämend wirken, daß Andere für uns die
Kastanien aus dem Feuer holen müssen. Die ReiheMt rtv V • : „ V

... _ u Dann folgen an«,
glebige Proben au8 den besten Jugendschristen in der

4 7k»

r.5o

eleganten Kammgarnstoffen

sehr feinen Kammgarnstoffen in eleg. Streifen

hocheleganten Kammgarnstoffen, sehr vor-
nehmes Aussehen

streugiingeii, um die Verschütteten freizubekommeu. Mit
Schaufeln und Händen mürben die niedergegangenen
Erbmassen fortgeräumt. Die Rettungsversuche waren
erfolglos; beide Mämier waren bereits erstickt, als sie
endlich aiiSg-graben wurden. Winmaak ist verheirathet
nud in der Wik wohnhaft; er hinterläßt Frau und
Kinder. Rudolf ist unverheirathel, er flainifit aus

gutem Cheviot iu praktischen Farben

4<$0

stahl mau gestern für M 150 wollene Bekleidungsstücke, thnmer darüber zu 'verfugen —
An dem Diebstahl müssen mehrere Personen betheiligt ge-'' " r ‘ " ~ -
wesen fein.

.. — Jefeiiä kundige Kinder bitte mit»
x, Fstr den
Gemilchten Chor „Freie VolfSdühne".

Der fvorstand.

# Sonntags

bis 8 Uhr Abends gcöUnetBesichtigung

ohne Kaufzwang gern gestattet.

3II Lee gegougen nm «
SJ. 3,— Leander ($ )

7.— eiodöolm ($.)
7,13 Siegfried i® )

10,3.-, ».auiland < Lchi.)
„ Saale iLeichierf

11,15 Afar «Schi >
„ Quarta <LeichIer>

91. 12,30 Saibieto -D.)
12.45 Adolf Mener ,D.>
12,60 iUntnioe ,D.)

„ Michei ($.)
„ Suuoiia ($.)

1,36 Solo <$.)
2, 6 Ino (D )

„ itUücher (P -D.)
„ Ulli) os Bern» (®.)

2,25 Sletru« |1> )
„ Mari« 3 WichaNaoS

18’»

<irljl»lnii» melket: Wind: Oft, mäßig. Weiler: ded.ckt.
see: mäßig bewegt.

besonders haltbarem Marengo

Herren-Raglans

I «rnne-vanfe» mellel: Wind. SID., leicht. Weiter: heiter
I Ztermosieler: — s (8I.K — Schwere« Treidel«. chi«breche> 1

unt> 11 .in rhatlglell — Aus der vitzede aiitei» die Tauiufdaat«
Imperial und Hackney.

9,15 «eraedorf i$.)
9,20 «Isler |D.)
9,40 Mendoza |P,D >
Bergedorf und Mendoza

tu Sicht.

gutem blau Double oder Eskimo, gefüttert..

modernem Cover- Coat, 1- und äreihig

prima Eskimo mit □Plaid abgefüttert

Knaben-Ansüge

sondere Summe bewilligen müssen. Eine Entscheidung
darüber, ob der Staat bereit sei, ;um Ausbau dieser
Chaussee einen Zuschuß zu gewähren, liege bis jetzt nicht
vor. Die Positionen 10, 11 und 12 werden ge-
nehmigt. Desgleichen Position 1 des Abschnittes 111. Bei
Position 2 (Erhaltung der Brücken, Bollwerke k., ein-
schließlich Erhöhung deS Bollwerks zu beiden Seiten
der Friedrichsbrücke, sowie deS Bollwerks am Schiff-
wasser) regt Dietrichs eine Berbeflerung dc-
WaffcrwegcS zwischen Hamburg und Bergedorf an.
Abschnitt IV, Pos. 1, Straßenreinigung, inst. Abfuhr von
Schnee und Eis, *. 15 000 wird bewilligt, desgleichen
die Pos. 2, 3, 4, 5, 6, 7 und 8. Pos. 9 nud 10 werden
bewilligt. Desgleichen sämmtliche Pos. des Abschnitt V.
Hieraus wird Vertagung beschlossen. Ter Borfltzende
theilt noch mit, daß den Milglirdern der Bürgervertretimg
ein Protokoll, betrefftub Verstaatlichung der Hansaschule,
zngchen wird. Tas Protokoll ist als ftretig vertraulich
zu betrachten. Nächste Sitzung Dienstag, 9 Dezember.

Lübek.

Schneefall. Im Fürsteulhnm Lübck find riesige
Schrrei'älle niedk:gegaug>n. Tie Alge Culin-Nrustadi
und Eutiii-Lübek-Gleschendorf-AhrruLbök, sowie anch ein
D-Zug find stecken gedticbeu.

Kremen.

Zur Kennzeichnung der deutschen Recht-
sprechung diem eS iusbesondrre, daß sie Handlungen,
deren Sttassälligkrit der gewöhnliche Menschenverstand
nur schwer begreift, zum Anlaß nimmt, um AngeNagte
ehrenrühriger Vergehm schuldig zu finden. Vor Allem
handelt es sich hier um Angehörige der Arbrüterschaft.
Sehen wir von den bekannten Erpressungsprozeffen ab,
in denen ehrenhafte Arbeiter zu schweren Äesängnih-
strasen verurtheilt werden, so kommt namentlich die Kon-
struktion von Diebstählen in Betracht. Ein Fall, der

B Iden ($.) Elüfen .ffopenl; geil
<1. :,u>iau» melBel: Wind : Oft., müßig Wener: Lchuea.

See: mäßig demegi.

blauem Cheviot mit weissen Litzen und 040
Schifferknoten • •
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(Nachdruck verboten.)
tz'urßaiirn, 9. Dezember, Bormln.ig«.

Tez-mber. Nach

ül^cleorologische Veobuchtungc«
W. Campbel! & 6 o. Nachfolger.

Jamburg, 6 Dezember, r» Uhr Mittags

rZersainmsttngs-Nttzeigcr.

Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir alleBersaiugUn» it*
von denen uns Kenntniß gegeben wird

Vereint:

Sonntag, oen 7. Dezember, Korunnags 11 Uhr:
Grlbgirßrr, («Urtier und Schleifer, bet v. Salzen,
Caffamacherreihe 15/17. — Bonnittags II i Uhr:
Bauarbeiter, Hamburg f, Altona I, Wands-
bek I, Ottensen, Stellingen und WilhelmsburO,
bei Hilmer, Gänsemarkt 35. — Nachmittags Uhr:
Steinmetzen, bei Bahlsen, Roseustr. 37. - Rach in. 3 Ubr:
Oeffeutliche Versammlung der Vlrnutt - nud
Marmornrbeiter, bei u Salzen, Caffamacherreihe 15/17.
— Cwerfichrer, bei Springborn, Valentinskainp. —
Nachmittags 4 Uhr: Neuro FensterreluignngS-
Juftitut von ItiOO, bei .(ielterborii. Schonzenstr. 12.
— Nachmittags 4j Uhr; Sozialdemokratischer Verein
für Saude re, btt W. Muuge.

Montach, den 8. Dezember, Rbenv« «t ftfrr: -Pnlfe,
verfaminlnug fit Altona, fii den ^BlniiieiMenE",
Gr. Freiheit. — Volksversammlung in Ottensen,
in „Karlsruhe". Am Felde 5. — Schneider re., bei
Schwaff, Neustüdlersiraße. — Oeffeutliche Versamm-
lung der Mufikinstruineuteitat heiter, bei Stange,
Zenghausmarkt 31. — Schuhmacher, bei Hiluier, Gänsc-
markl 35.—Abends 9 Uhr: Verein der Kutscher vom
öffentlichen Fuhrwese», bei Springborn, PaleiitinL-
kamp.

Dienstag, den 9. Dezember, Abends 8 Uhr: Töpfer,
bei Bahlsen, Rosenstr. 37. — Abends 8*. Uhr: Frei-
denker , bei v. Salzen, Caffamacherreihe 15/17. —
Abends 81 Uhr finden in folgenden Lokalen Proteftver-
sammliingen statt: In Jacobs Tivoli, Besenbinderhof;
bei Schwaff, Nenstädterstr. 41/43; in Eimsbüttel bei
Hnüwachs, Fruchtallee 104 ; in Harvestehude bei Geveke,
Hoheluft; in Eppendorf-Winterhude bei Th. Buchholz,
Barmbekerstr. 4; in Uhlenhorst bei Niemann, Mühten-
kamp; in Barmbek im „Victoriagarten", Hambmqerstr.;
in Eilbek im „Eilbeker Kasino", WandSbeker Chaussee;
in Hamm bei Bleyer Wwe., Haminerlandstr.; in Rothen-
burgsort bei Saubert ; in Veddel bei Hohenietd, „Zur
alten Elbbrncke" ; in Bergedors bei Baumann, Nenestr.;
in Wandsbek in der „Harmonie"; in Wilhelmsburg
bei Sievert, Reiherflieg. — Abends 9 Uhr: Möbel-
tranSportarbelter, bei Hilmer, Gänsemarkt 35.

Mittwoch, den 10. Dezember, Abends 81 Uhr:
Fabrikarbeiter, Rothenburgsort, bei von Eitzen,
Regiuenftraße 137. — Tchauerleute, bei Springborn,
Balentinskamp 41. Bauarbeiter, Altona 1, bei
Wolters, Friedrichsbaderstr. 9. — Maler I, bei von
Salzen, Eaffamacherreihe 15/17. — Fabrikarbeiter»
Wandsbek, bei Behn, Sternstr 27. — Bauarbeiter I,
bei Hilmer. Gänsemarkt 35. — Schuhmacher, Barm- •
bet, bei Michel, Hamburgerstr. 161.

Donnerslag, den li. Dezember, Abends 81 Uhr:
Fabrikarbeiter, Hamm, bei Sieberling.

Freitag, den 12. Dezember, Abends 81 Uhr: Stell-
macher, bei b. Salzen, Caffamacherreihe 15/17.

Sonntag, den 14. Dezember, Nachmittags 21 Uhr:
Brauer 1, bei Horn, Hohe Bleichen 30. — Rachuüttags
3 Uhr: Arbeiter-Sängerbund lAusjchustsitzimg), bei
Hilmer, Güusemarkt 35. — Baggeren, bei Hannemann,
Bauksstr. 51.

11,14 Wasson f) ($.)
„ Aron |$.)

11.25 Juno (D.)
11,55 Porno «D )

N. 11,30 Xrttlen iSdil.)
„ Nr 79 (Rahn)

12,45 Hrhiiie (D >
1.2u Heulader (D )
i,3 ö Aidiel «Schi.)

„ Kehrwieder (veichier)
2, 5 VIMeinioeb ($ >
Mö Frewurg (P D )

., Pein» iSiiel Friedrich
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X Falsches Geld, hauptsächlich Zweimarkstücke,
ist in der letzten Zeil von hiesigen Geschäftsleuten
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B emeryaoen

do

Seale Hane Schade» am Rudeegelckiirr.
IVliiD: NNO, leicin. Weller: dedeckl. — Baiomcler:

HivmcmKier: — i • (Vt i
HoUenon meltet. In de» Kauai elngcUujeii

« Tezernder. Rapl. Ban

Wandsbek.

Umsturz von oben! Eine Volksversammlung mit

dieser zeitgemäßen Tagesordnung findet am Dienstag

Abend in der „Harmonie" statt. Wer die Vorgänge der

letzten Tage im Reichstage aufmerksam verfolgt hat, der

wird wissen, um was eS sich handelt. ES gilt Protest

zu erheben gegen die schamlosen Gewaltakte der Zoll-

wuchermehrheit im Reichstage, welche die Verfassung des
deutschen Parlaments mit Füßen tritt, um den auf die

Auswuchenmg der erwerbstätigen Bevölkerung berechneten

Zolltarif unter Dach und Fach zu bringen. Wer da
will, daß der Protest gegen die brutal« Willkür der

Junker und Junkergenossen ein recht wuchtiger werde,

der erscheine am Dienstag in dieser Versammlung.
X Krosser Noihstand. Daß in weiten Schichten

der Bevölkerung ein großer Nothstand herrscht, gehl u. 81.
auch daraus hervor, daß die Rektoren beim Wohlthätigen
Schuloereiu 350 äinber angeiuelbet haben, die kein ober
höchst defektes Schuhzeug besitzen. Der Verein will ver-
suchen, allen Ansprüeheii Rechnung zu tragen. Auch
sollen, wie im Vorjahre, Speisekarten an bedürftige
Kinder ansgehändigt werden. Außer diesem krassen Noth-
fiand giebt es aber noch einen anderen, der nicht so zur
allgemeinen Kenntniß gelangt wie in diesem Falle, wo
die Lehrer sich der befcfirfiigen Kinder annchmen. Und
diesen Aei nisten unter den Armen wollen die edlen Junker
und deren schwarze und sonstige Verbündete noch eine
besondere Freude zu Weihnachten bereiten durch gewalt-
same Durchdrückung des Zolltarifs, durch den das Haupt-
nahreingsmittel, das Brot, noch um ein Beträchtliches
berthenert wird! Das nennt man praltisches Christen-
thum.

llihirfomiiirn am r, Dezember »am.
4,10 fcelent Saubet ($.) * "
8,10 OvheNa <D )

Aur «efxrechmig von «Ntzetegenheltev, welche von aTIqe,
»einem Jnterefse fiwb, fleht dem Publikum der Spvedjfaal
tut Verfügung, soeveil e« der Raum gestattet, dach lehnt
e* die Redakiian ak, irgend «Inc Verantwortung dem
PnblikU« gegenüber für die in Lvrechsaalartikelu ge-
ilutzerten Anftchlen zu üternehmen. Bedingung für die Auf-
nahme von Surtdjlaalarttleln ist es, daß der Berfaffer der
Redoltton Namen und genaue Adresse nennt.

Weihnachten!
An isichlS der betrübenden Thatsache, daß zwei Drittel

aller vom Volke gekauften Jugendbücher Grossobücher,
also ordinärster Schund sind, ist eS Pflicht aller Ein-
sichtsvollen, dieser Brunnenvergsstung tfinhalt zu thun.
Diesem Zweck bient ein vom Gemischten Ehor „Freie
Volksbühne" am Miuwoch, 10. Dezember, bei Finke,
„811111 Holst. Hause", Kohlhösen 16b, veranstalteter Abend,
an welchem das hervorragende Mitglied deS Jugend-
schrifteii-PrüfuugsauSschufles, Herr Lehrer Lottig, einen

„ 91t. 84 u. 47 chißne)
».so Haftet <$>.)

'UbroätlO getommen; Posl-Tampfboot Btücher. Schlepuer
Kraulsand aui «tidjiet Saale Ter L'ddjiet Hal Lch.rden am

5« See gegangen am 6 Dezember.
5,45 ®aviiugioe <D) ।
6,30 Eiben (D >

X. @m schwerer Unglüeksfakl ereignete sich
gestern tu einem hiesigen Schulgebäude, wo ein an der
Heizvorrichtung beschäftigter Arbeiter in den Kelleraum
hmabstiirzte, sich hierbei schwere Verletzungen zuziehend.
Mittels Droschke wurde der Verunglückte seiner Wohnung
zugeführt.

Anklage der wissentlich falschen Anschuldigung frei, btt«
urtheilte aber die Angeklagten wegen der anderen Sachen
zu den beantragten Strafen.

Da» Kuratorium der Handwerker- nud
Kunstgetoerbcfchnlc hat in feiner letzten Sitzung be-
schlossen, zunächst eine Lehrwerkstatt für Holzschnitzerei
und später auch solche für andere Fächer einzurichten. —
Ein vom Direktor der Schule mit bet Verwaltung deS
Kunstgewerbemuseums in Berlin abgeschlossener Vertrag
wegen theilweiser Ileberlassung von Modellen zu Uebungs-
fweckeu wurde genehmigt.

Die Ausloosung der Eieschworcneu für die
um 5. Januar beginnende SchwurgetichtSpetiode sand
heute unter dem Vorsitz deS Landgerichtspräsidenten
Friedberg statt. AnSgeloost wurden folgende Herren:
Mühlenbesitzer W. Kahlke - Lanaelobe, Rentier Heinrich
Jiitgeuö-Meldorf, Altentheiler I. Slahmer-Bargteheide,
Jngeniör Schwertseger-Kelliiighusen, Hofbesitzer O. Hach-
mann - Heisterenbe Mühlenbesitzer 6. Lessau - Braak,
Mühteiidesitzer H. Lembke - Altona, Baumschulenbesitzer
W. Pein-Halstenbek, Äutsverwatter I. Loop-Breitcn-
burg, Kaufmann Heinrich Beek-Oldesloe, Kaufmann
Kar! Albel-tS-Reinb.t, Kircheutendant P. Buchbolz-Altona,
Bankier Otto Kriechauff - Altona, Rentier Schoepler-
Gtückstadt, Ptivattet Graf Holk-Aliona, Obertelegraphen-
assistent C. Th. Benda-Altona, Fabrikant KlauS Schlüter-
Langenlohe, Makler Richard Duncker-Blankenese, Fa
brisant Gustav Johler-Wandsbek, Hofbesitzer Hcesch-
KiSdotf, Fahrradhändler ®. Kanitz. Altona, Realschul-
lehter Franz Äaesetitz-Marne, Kanfmann Kart Schwatz-
Wandsbeks Privatier Eontad Koch-Blankenese, Rentier
Heinrich Lchoof-Tieck.nisen, Kammerherr W. v Bülow-
Kehrsen, Kaufmann Bernhard Schmidt-Groß-Flottbek,
Maurermeister Ferdinand Beverstedt-Altona. Rentier
Johann Lehmkuh!-Pötran, MusemuSdirektor Dr. Leh-
mann-Altona.

Es zeichnen sich unsere sämmtlichen

Ismen- u. Knabcti-ßartkroben

Bürgervertreter Protest eingelegt worden ist. Et habe
die Nntetzeichner des Protestes auf den Beschwerde-
weg verwiesen Jni Ucbrigen sei er der Ueber-

zeugung, daß die Abstimmung über Tit. 1A Posi-
tion 7 (Gehalt des Büreaiigehükfen I. Schröder)
eine Majorität füt den Magistratsautrag (Erhöhung des
Gehalts von X 1300 auf * 1400) ergeben habe.
Jakobi beantragt, über diesen Protest zu verhandeln,
und bittet, den Antrag zu unterstützen. Stille schliess
sich dem Borredner an und bezweifelt, daß zur Zeit der I
Abstimmung die Sitzung beschlußfähig wat. Rach längerer
Debatte zieht Jakobi seinen Antrag zurück und erfiärt,
gegen die Abstimmung im Beschwerdewege vorzugeben
Hierauf wird in der Berathung deS Haushaltsplanes 1903
bei Tit. 4 B II (Bauverwaltung) fortgefahren. Rektor
Müller beantragt, die Pos 2 (Reuvflasterung bei
R uestraße von der Tcichstraße bis zur Brookwetternng
■* 5500) und Pos. 3 (Pflasterung am Mohnhof voi
F Greves Grundstück mit altem Steinmaterial Jtt looo)

zu streichen. Die X 4800 auL Pos. 1 (Fußwegherstellung
in der Lamprecht- bezw. Jakodsftraße) find m Pos. 6
mit eiiMstellen unter der Bedingung, daß die Bau-

kommission der Vertretung Vorschläge über die Art der und .... vvlt|ul Vlu „ ul . „ lleullerl crnlcIIls _ .
jii verwendenden Gelder unterbreitet. L a n g e bittet. I einmal eine Lhrfeige nach der in Stniae Einbakeus I
nicht auf Pos 6 einjugeben. Nach längerer Debatte deS Fingernagels Mut' floß ' Ter Vertreter der An'-' ,Ut SK“n " 1

'a1)01;', 111 5'1' 18 lmb h ’ * otolfa , 2. ""d L klage beantragte, in diesem Falle keinen minder schweren
' t t5„ lmgenommen. Bei Pos. 6 Fall anzunehmen, und bat dieserhalb auf 6 Wochen und

u«d Berb.sserung der Fußwege ein- 1 Tag Gefängniß zu erkennen. Wegen der übrigen
Idjlicßlid) thetlwerser Umlegung), beantragt Braun- neun Fälle, die sämmtlich milder lägen, beantragte I SrfttnvirA

»meig analog dem Anträge Rektor Miller die er je 10 Tage Mittelarrest. Tie Gesaimntstrae . JiaOftlOfUl».
in Pos. la b, gestrichenen A. 4800, diese Position sei mit 2 Monatm Ge'ängniß auqeniessen Auf E»xhaven ein- nud anSlanfende Schisse,
nm genannte Summe zu erhöhen. Ueber die bereits I Antrag des Vertheidigers nahm das Gericht nur '
genannte, von Rektor Muller gestellte Bedingung cntipann minder schwere Fälle an und erkannte aus 6 Wochen

J5 ” 9 ??atte. « 1111 e unterbreitet einen Mittelarrest. Zur Anrechnung bet Untersuchungshaft lag
Jlntrag, wonach da« Bauamt beauftragt werden soll, kein Grund vor. Gorgau nahm die Strafe sofort an
einen .'tastenanschlag bcntglich der vorgebrachten Wünsche, Gegen chn schwebt noch ein Verfahren wegen Mißhand-
Bcpflauzmtg der Augustastraße nm Bäumen, Legung lung, und zwar soll er den Rekruten Volk-
von Platten und dergleichen, auSzuarbeiten und diesin mann der ar t g e o h r f e i g t h a b e n daß diesem
im Laufe «''"Woche der «erwetung zu unterbreiten. Im die Trommelfelle geplatzt sind. Die Ab-
Wettereu fntifirt Redner die fchlechten Zustande der Straße urtheilung soll jedoch erst erfolgen, wenn sich die Folgen
WetdenbaumSweg und Bergstraße und wmiicht, daß de- dieser Mißhandlung übersehen lassen."
zuglich dieser Straßen vom Magistrat eine Vorlage aus- Kiel. Ein schwerer UnglüdSfall er-
gearbeitet tpirb unb zwar so zeitig, daß die Arbeiten im eignete sich Freitag Nachmittag bei dm Erdardeiteu der
nachften Fnihiahr vorgenommen werdm können. Hierans Kafenienbauten an der Wiker Bucht. Die Firma

Braunsch w e i g; Pos. 6 von i E. Schlüter-Kiel beschäftigt dort eint größere Anzahl

.M. 3Ou0 am X 7800. , ;mttt ^°^ichN-r Becnckstchnzuug i von Leuten, welche mgeuwältig mit dem Abträgen einer
bet hergebrachten Wunsche, zu erhöhen angenommen A.chohr beschäinzt tub. Hierbei etiolgte ein arSH-rcr
Der Antrag Stille baWenanael-chnt D- Pol 7 l Erdrnffw^ Mdm-ch die Arbeiter Wtttma^nnd

ISiitboVrii. o Tezemder. 91ad)miitag$.
stng.kommen am •»....

v 5,- lilce ($.)

nea«rle»l|rfir SchltfSb.lokg„i,gen,
I...... *****"' *nB * ®*m 'ft nm s b von BrnNn nntb Barna
S - -"'IT »rtlmann l, 6 t. au, r, h blt

I Itst nslrfi Algier fort. — flapt. iHonfiit
I noch Molta toeticrivn uiflfn - ttim«**

b“? ekulaL**»,^'» 1 bl. m«if- n.,neGk na<5* hnn(I cwii ..'SiCilta , Jciipt tfl nm 5 h non yhiirnn nnrfb
*'eler roeltcrflrgnng.n - „Kerma-, »apt in nm o b

I * °" «infterbam nach Uoivraioft abg. gangen. - slef ai,," .itaut*
Domino, Ift am 5 b. von 3i>ewtd) »ach UlllbbtMbi »nab oll lieg
ab 9 , ll a »(j c n - . «ltb«ii-. »am. Schab,, von Samo« tanuninb I«
itJIk 6 ' b 0011 lfnnchat roetirrgeganncii. - 4>civetta" 'tunt
^.n.7t». W-tuiifte «I,n„iia« tornrnmü, tn em '« b in

,Ing,kl offen. - „gjlacebonta-, n.ipi Poratb, Wams d
In Maftla Btaii.a ang.Iomm«». „Wubta-, »apt. von Hoff in
am 5.b. In Havana angitommen. - ,,'ÜtliiA Wt.l Rittbri**

। iU *1 <k® U 1°'' b*» S«Mo« lommenb Ist am i. n von 'Jtoueibam
I ‘l1? l0Jt'*rB*8 l, "9*n - Palblvt.,«, »apt. Sach«, nach

-Para ic benimmt, Ift am n. o OueffaiU pufft.t Sllefta-
ftapt «Obie, ift °u«g,d«nb nach Oftaftit am 5. b. In »«nana
anetfemmro. .Parana,na», Jiapi Banck. Ift ritcktcbr.nl> am
5. b von Havrc nach Hamburg wclt.rgcgangcii NN» am o d
Doncr paflTrt. - „H,robot", «apt Sianbtnburg, bat am 4. b
1,111. Südr.lfe von Montivlb.» via L.nbon nach Hauidnra fort«
00=81. - .»nn i Woirinann", «apt. Uaiftme, tft betmteUrinb
an!/:- b. "?, <,crr ' etmielroflen. — „Marcha Woernninii", Kant.

uS ü?' ln ftetmt.brenb ant r> b. In (Sonaten «l»,,troff«n —
eini„. <3 e ‘1tl" ai " 1" Rü *,t Rieck, ,1t aw#ettieiib am 4 ». In i!a«
l«br,i>«*^"-"^" - ..euiibtöratb". Haut, driften», ift beim;
HemU« I» **’" Salb adgegangeii - „tnatg", «apt.
««mim. in lim r> „ von »apftabt a6 e ,jong«n -

Ei» Opfer deS SchiinpSteiifelS will der Ar-
beitersSt. geworden sein, der sich gestern vor dem Land-
gericht wegen Tiebstahls zu verantworten hatte. Er
hatte am 26 Oktober eine längere Freiheitsstrafe wegen
Tiebstahls verbüßt und befand sich auf beiu Wege nach
Hause. Run traf er mehrere Bekannte, und diese gaben
Schnaps für ihn aus, so daß er sich bald in animtrkr
Stimmung befand. Schließlich ging er in seinem Dusel
in Wedel in einen Hausflur hiuem und stahl ein Fahrrad.
Ter Arbeiter N., der sich bei ihm befand, versprach ihm,
das Rad in Hamburg verkaufen zu wollen, und Beide
begaben sich mit demselben auf den Weg nach Hamburg.
Unterwegs wurden sie augehalten und verhaftet. TaS
Landgericht derurlheille St. wegen Tiebstahls zu 9 Mo-
naten Gefängniß unb N. wegen Hehlerei zu 3 Monattu
Seläugniß.

Eintritt der Flnth und Ebbe in Hamburg
am 7. $,i,mt>tr

»lut»; 4 Ubr 45 Wim. | (ibte: 9 Ubr IU Min.
am 8. Teztrnbor:

Fluch: 5 Ubr 30 Min. I «dbe: ro Uhr ch MIN

Allgemeine Prognose» der Wetterkarte» der Seewart».
Km V. Tejembfr.

IVvrblveftbentschland: Sv. ftuictt. r mir wechselnd r- Bex
wölkiing nnb schwacher Liifivewegnug, stellenweise Tchnce,

Herren-Anzüge

aus eleg. Fantasie- und einfarbigen Stoffen.. 14?

aus besserem Cheviot, in schwarz, blau, gute "1 C5O
Verarbeitung 1 <7 jl

vorzüglichen reinwollenen Stoffen, in mittel- 0 ß 5(1
und dunkelgrau JH.

Herren-Hosen

Sid. E i n m u sterha f t er " Nnterosfizier
und H ii n n e n k r i e g c r. Die „K Ztg." schreibt :
, R e k r u t e n m i ß h a n d 1 u n g im Dienst Haden den
seit 1898 dienenden unb vor einem Jahre beförderten
Unteroffizier Karl Gorgau vom hiesigen Infanterie-
Bataillon auf die Anklagebank geführt. Dem Aiige-
klagteii, welcher dem Kriegsgericht der 18. Division aus
Ser Untersuchungshaft vorgeiübrt wurde, legte die Anklage
neun Fälle von Mißhandlung Untergebener zur Last. Ter
Angeklagte bestritt sie auch nicht, behauptete aber, daß die
ausgetheilten Schläge gewifferinaßen „Aufmunte-
rungen" gewesen feier, und daß er die Strafthaten
im Zustande der Erregtheit, in den er leicht gerathe,
begangen habe. Seitens feines HanptmanneS wurde I
ihm, da er an dem Chinafeldzuge theilgenommen, das
Zeugniß eines fleißigen und ehrgeizigen, allerdings leicht er-
regbaren Unteroffiziers ausgestellt. Hauptmann Kutscher be-
kundete auch, daß er den Angeklagten mehrfach gewarnt habe
fein Temperament gehen zu lassen; c 5 entständen
gor zu leicht Mißhandlungen Untergebener
daraus. Gorgau hat sich an seinen Untergebenen I
beim Unterricht, beim Sinterten respektive beim Turnen
vergangen. So ohrfeigte er den Musketier Möller I „ -

ein Mal, den Musketier Ackermann drei Mak (in einem "L,-!1 , UnfSf/ n,■■ rrf ” «rbeitSgebern gir
weiteren Falle, bet erst durch die jetzige Haupl- « ^ - ^-?»4 i7'^'''^^ger gew'llt sind, unsere
Verhandlung zur Sprache kam, schlng er diesen I TCn̂ UnÄ. "orkoureu.
Rekruten beim Sticfelappell mit einem Stiefel)- ferner! r rU x" noijmate git, soweit Ihr

schlug er den Musketier Bukcinski mindestens drei Ma> ie[h,T, C f ? T
und den Musketier Holtfot ein Mal. BuseinSki erhielt Kollegen, organisirt Euch,
einmal eine Ohrfeige, nach der in Kolar Einbau- 1 .7"^ starb Darum erscheriit Manu

■•■7 --— w der am Dienstag, 9. Dezember, Abends,
bet Hilmer stattfiudendeii Versammlung.

Mit kollegialischem Gruß Die Einbernser.

ttnglülksiällc. Der Lchueidergeselle Kurtz kam
gestern Abend in der Großen Bergstraße so unglücklich
zu Fall, daß er eine gefährliche Kopfverletzung davoiitrua
— Der Arbeiter Grüy stürzte gestern Abend in einem
Hause in bei Großen Westerstraße eine Treppe hinunter
und zog sich schwere innere und äußere Verletzungen zu.
Beide Verunglückle wurden durch die Sanitätskolonne
der Finierwehr nach dem städtischen Krank.nhause gebracht.

Einen Betubrnch erlitt ein Händler, der heute
Morgen in der Kirchenstraße zu Fall kam. Der Ver-
unglückte fand Aufnahme im Krankenhause.

Dem hiesigen GerichtSgesängniss zugeführt
wurden zwei Einbrecher, die in der Nacht zum Freitag
bei einem Kaufmann in Pinnebergerdorf einen Einbruchs-
biebstahl ausgesührt unb babei erhebliche Bentt gemacht
haben. Beide wurden abgesaßt, a!S sie mit dem Zuge
nach Alwna abfabren wollten. Sie sind wegen Dieb-
stahls erheblich vorbestraft.

Tiebstählc in der Umgegend. Aus dem Güter-
schuppen des Klein-Flottbeker Baimhofs wurden 15 Kisten
Zigarren gestohlen: im „Klein - Flonbeker Park" wurde
ein Automat erbrochen und die darin befindliche Cbokolade
entwendet. Ter Dieb scheint Hunger gehabt zu haben,
denn er hat die Chokolade, wie die Spuren zeigten, in
nächster Nähe verzehrt. — Einem Krämer in Iserbrook
hat man eine Uhr gestohlen und in Schenefeld hat man
einem Mädchen ebensoB8 eine Ubr entwendet.

'Verhaftet wurde ein Bäckergeselle, der gestern
Abend dabei abgefaßt wurde, als er in einem Salon
einen Paletot stahl. Mehrere andere jungt Burschen,
die sich durch ihr Verhalten in, den Verdacht der Be-
günstigung setzten, wurden polizeilich notirt. — In der
Großen Marienstraße wurde ein junger Mann verhaftet,
als er gestern Abend in einem Hanfe ein Jacket gestohlen
hatte und damit NeißmiS nahm.

Bestrafter Postbote. Vor dem Landgericht war
heute der bisherige Postbote Ferdinand E. wegen Unter-
schlagung von Briefen in einer ganzen Reihe von Fällen
angeklagt. Er gab aber nur drei Fälle der Unter-
schlagung zu, doch hielt ihn der Staatsanwalt nach dem
Ergebniß der Beweisaufnahme überführt und beantragte
gegen ihn I Jahr 3 Monate Gefängniß. Das Land-
aerichi hielt nur die Schuld deS Angeklagten entsprechend
seinem Gesiäudniß erwiesen unb erkannte gegen ihn auf
9 Monate Gefängniß.

die Angeklagten sich die Ballen rechtswidrig ungeeignet “ tbertk " ^'^.Hauptsächlich kommt bet uns nun
haben, einwandsfrei sei So müssen die beiden Arbeiter S,lc, ®’c6c,t8ä f 't »um Theil ohne Esspausen in . „
wegen „Diebstahls" in'S Gefängniß wandern! Betiacht. Vom ^ohii .ann inan dreist behaupten,! ,on — , »avi. «amvm«

' bass er tu Bezug auf unsere Leistungen unb den an!«»- 6e gancka ang.iummen -
uns gestellten Anforderungen ein ganz niedriger. °!» ^V I'I Peruambiirv M ^kunn-n -.Aftr!
ift. Einige unserer Herm Unternehmer behaiivten I Xua'. je.pt v »br.,i ift"b'imkdr°iw am"«'
Uvar den Herrschaften gegenüber, dass sie doppelten Malaga avg-aaiijcu. — „Neapel", .«apt «lieiibt, m >u£
Tagelohn zahlen; aber weit gefehlt. Sie bezahlen I a "’ 4 "■ ln angefommen ..Kerudc««» m

"ichteinmalein Drittel von dem. was sie ben M”«-» ÄWÄÄ
Herrschaft«» vorlugen. Nun erst die Behandlung I - -H-uu»". «apt. Waui»". in am o. in wauUnfter X
durch einige Arbeitgeber; darüber schweigt man am I ,o:l,"£u - * •8dl»v". «apt. «ar«, bampiie am i. t> v«» «i«ckb»i»i

?^^nigeSaüegen in Folge 's ifiiSPw» TmT» bi
bei Gewohnheit eine schlechte Vehandlung als aanz I ceano, ..Wiid.-iitcn,- in am 4. d m mia „iHaia>it>««t"

r-mok-uir-uix.» • ~ - •- - ■ am 6. b. tu Reval anatlommtn. — ..Rheuisei«" ist rüdt-lnvub
am 4 b. Pert Salb vafslrl. — ..Poinniai .'lavi «eigmann tft
am 1. b. In Ullfaben nn«rtommtn. - jrionpitiy TOttljtim', «apt.
miOiter, ift au»eeHenb am,6. b. Li»aeb pafsiel — „Trave«apt
P>a«sr, tft im 6 b in Senna eugetommen — „Jttlev". Sapl.
»eite, Ift nidleftrenb am« b Haita pafftrt. — ..jfrelburg" staut
Prvfch, bat am 4. b die Reife von Havre nath Bremen fortab
fegt. - „Würzburg", »apt. 0. Bin,er, tu auSgtbeitb am r, d in
Porl salb angetommen. — „Hamburg", »apt Burmelfter. hat
am 6. d. bis Reife von Glbrutlar nach sviuhamptvn foitgefeyt.

Loden-Joppen

in allen Farben, mit Flanell abgefnltert (> * (°

mit Falten and sehr gutem, grauem Flanell ab- 4J 50
gefüttert O

Fantasie-Fa^on, mit prima grauem Lama abge- <|9O
füttert *" *.

Schlafrocke

nnb 8 werd.n angenommen. Pos. 9 (lkuterhaltung der ' Rudolf volllän l-igverschättet wurden'. Tie Koll^ ! rVeib-i "bsbeck" ' ” ' naftrwäfler mit losem
chauffeeuiäßig angelegten Straßen M. 2800) bittet Iber Verunglückten ,nachten Sofort alle erdenklichen An I
Stille in Anbetracht des fchlechten Zustandes der ' ■ ‘ ” "• * ' ' ' ■■H I
Rolhenhauser Chaussee um M. 2u00 zu erhöhen.
Dr. Lange bittet, hiervon Abstand zu nehmen. Tie
Summe reiche zum Ausbau der genannten Straße nicht
aus. Zu diesem Zwecke werden wir später eine de-

gute Verarbeitung, sowie tlkilelloxeil Sitz
Vortheilhaft aus und bringen dieselben

besonders * * * »

* * billigen Preisen
zum Verkauf:

werthloses Blatt Parier, auf welchem der Gnadenerlaß ■” • - -

^druckt staub „gestohlen" hatte, beschäftigte vorgestern kitn"2.«'^6e^itffl'boWiffiXXt"'ffm'

m L"Aencht. TaS Landgericht Bremen hatte ^t-ud^ in. LimNe^Ab^dS bnng^d^Ehor^d'es

»K-ß Ä • < "n .tl Ä

wikdnhaü vnmmahmi worben, ebenso Iwn beii'bffjnö I yaOTlau8^efenfb<6Öfi' 1 warm 9 rwn* /r'ilAi'rbwne Pestrn Sin"!eber"Pr»Ww"dl>'!9 ll' ,b "' Wethnachabnchamnrlle».
licht" Kaffen Es, handelt sich in allen Fällen um reefct haimtirone dtigKfn, ?n XÄbir »S &t bit auf

SÄi ’SWÄ b« buibc"«« Schuppen aiffgestapelt wurden AIS der eine gänzlich frei'' ''Des §tsen»''stindia,"^»" '^4?™'°"»”
«r?l^ bwbEct werden mich. Der Posten später verladen werden sollte, fehlten zwei Ballen, znbringen! ' Q,nb,r """

buftgen Polizeibehörde sind viele falsche Geldstücke über- Die Angeklagttn wurden beauftragt, sie zu suchet: Ta
reicht worben. sie zu bequem hierzu waren, gingen sie einfach in den
. " , fhd, JVn.r,t kost ein in der Zoll- Nachbarschuppen, entfernten von zwei Ballen der anderen
ftraße wt hnender Handler sein, gegen den eine Unter Ladung die besonderen Zeichen und verluden diese beiden »u iu << .

"ch'"'Ü emaeleitet worden ist, weil er seinen HauSwirtb Ballen mit den übrigen der ersten Sendung. In ber Mobct.iauäportnrbe.ter unb (Seicflcii.
arg mißhandelt hat, daß dieser sich in ärztlich« Be- 1 Regel wird ja nun ein Diebstahl nur dmin anaenoinmen I lictk tu heiler.

an. s i ■ wenn der Thäter die entwendete Sach7 sich ^ t^lsachlich ioal>r, baß seit
X Dirbstahle. AIS gestern Abend ein ,n der wolltt, um Vortheil daraus zu erzielen Dies war hier Uebelstand« bei uns herrschen, die noth-

Bleicheistraße wohnender Fettwaarenhändler einen Echin- nicht der Fall. Tic Angeklagteu wollten sich nur bafl Sc6ru "fl l' n einer Verbesserung bedürfen Da wir bis
len, den er erst von Hamburg geholt hatte, aiischncideu Suchen und etwaige Vorwürfe ersparen und hatten • <*t machtlos gewesen sind, haben unsere Unternehmer
wollte, wurde er auf einige Augenblicke abgerufen. Bei n i ch t d e n g e r i n g st en ma te r i e 11 e n B 0 r t b e i 1 ,0 auszunutzen gewusst, dass man eS nicht zu ....
sEr Rückkehr bemerkte er zu seinem Schrecken, daß der von ihrer That. Das Gericht hat aber die Ansicht id,llhcrrn ..ucrn,ti 8- ahne dass sich die Haare auf bcin ijeiuS “'m “a U\ nT„? - „

Spuken, im Wer,he von Über.^ », verschwunden «m. ausgestellt, daß sie sich die Ballen, wenn anch nur für ^rauben. Jeder Kollege muß zngeben, dass bie [uvapd^, ift nu«”"t,c*> am 5 d'vv» «°-p.i
— Einem Manufaktiirwaarenhändler in der Litzowstraße kurze Zeit, „angeeignet" haben, um dann wie Eigen Persien unseres Zackes auf der -ttußc liegen und I :n 6̂ Äl' ano;'{l„l ‘“ na ". » "> ' Hcll?rich, tft ausnebeuo .>m ■. b

'• Uwn aesteni für M 150 wollene «eHrthmiaSthirfe I thnmer darüber zu versslgen. — In ihrer Revision Arbeit suchen. ES find nun auch einige ;ctueu. am m “ön *? rt Orjel ' 2 l,<hni
bekämpften sie diese Fffistellung äls ^cht-irrthümlich f- 'angestellt. andere doch wenigstens als feste K‘Ä,’' T " Ä
Das Reich-geiicht erkannte jedoch auf Ber- ^ulfsarbe.ter, wenn man ftt als solche bezeichnen w °»
werfung des Rechtsmittels, da die Feststellung dass 5^ unttr welchen schamlosen iBcbmflmiocii »mimoi-, »api eduolTeraii ” »

‘ ...öl'.11 ua B|arfw.ih.n hfrf.l «m,hK.'i*ru u.i ..... I ymrrga» iieliet*ea«na«.-„«»roV’ **
PO" Sartaarna nach eambure n>«ii„ä«aan-,m - SlamdiU"
»apt ge-fch. legte am b Mc Meise om » "7di Waltä

-ao«l". «11'1. ftiambufcti, Ift am *•Hin h.» clanpirn mtnefainmoii 2... .... .

be «lerk
Lander
Bälden
L°r.Brorlen
ftreei14
Boufer
Sbaro
Mllvuni
SllllDl

HoSlliiS
Proich

<P.-D.) lugg«
3,36 Minerva <D > v. Spreckelsen
«an hier auf: 10 Uhr 39 Min. Dampfb eergeberf; n Uhr

Min Puft-Dampfv. M-Nboza; 3 Uhr Schlepper »{vebleni mit
Leichter Seefte, Schlepper »ehrwieder. — Schlepper gtzeiiae vrachie
Utzie Nacht ben Leichter Nordstern adwäriS nnb lief bann wieder
auf. - Freiburg und Prinz ILiielFriedrichantern hier. — 4 Uhr:
Nicht« in Sicht.

, Wind ( aimofpb.
"”ö i c-Nl? 1 schon
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Arbeitsmav

xxxr:xxxÄxxiv;:u■ u

MWKMtAI««Txn?

jOiiic Rrnu wünscht Tnbnt im ^**2,*'
U Mai ienstr. 44, HthS. I V- l., Hanibg.

8cs.Zig.-Arb. a.Hd. A 22,50. Rellingcrstr.7,3. c

Ges. Zig.-Arb. a. Hd. M 14,50 Rcllingerstr.«, I.

NolftalraK

Möbl. Ziuimtt Nutschbahn ri, IV. l.

Z. vcrm. e. groß. leer.Ziium. Adolfstr.73,ff., Alt.

dunkel PS 2 pr. ®
9 P. Sumatra, PTM deli BBL 2

ir. S 220 4mittel u. Lell pr. tt>
46 P. Sumatra, Umblatt, leicht,

(«ri>

Heeeia
Ätrziu

Wehr. Formen in grösner Auswahl.
J. 4. Juntseh 4 Co., Edcrnforderstr. 36.

M. Klahn,

Haupt-Margarine-Yertrieti

Roh-Tabak-Haus!!!

St. Pauli, CiucoliiNtr. 3.

sofort zu vermicthcn e. leeres Zimmer
® Jscstianr 144, vt.

) dar besteZigarrenmesser b Welt,
\ nur echt, w. j. Messer m. Namen
) trägt. Bers.perNachn.v.lTtz.an.

Rud. Petersen, Alt., Holftenstr.52.

JRoEs-Tabak»
Alles hochfeiner Brand.

Altona, Ndolsstr. 133 A. Meyborg.

9iül)-irtlirtf=ViiOcr.
Emil »ente. Kl. Belaste. 47, Alt.

Carl Selliiier’s

l<entauratiou und »ierlokal
Kielerstr. 70. St Paull.

Mit tilgst Inc li ä «O Piff.
Klubzuuiuur mit Piano diepuuiuel.

mittel u. kräftig pr. ® 90 — 120 -j
12 P. Sumatra, Moeda deli BV 2

S*R deli V 2 mittel pr. K 240 aj
175 P. St. Felix-Brasil, leicht,

mittel und kräftig, Einlage,
Umblatt u. Aufarb. pr. @ 85— 150

50 Kist. Seedleal pr ® 85 170 aj
Besonders empfehle Kuba, Havana

und Eexico.

Adolf Graefe.

12 P. Sumatra, RDM (Amhemia) deli
— >r. ® 180 4

Gcs.Zur.a.zT.^t 9,z.erfr.lljUhr ABC-Str. 12.

Ges. Einlagestr. j T..»t. 5. Lindenallee 63,1. l.

Barmbek,

v. Essenstr. 118,

Eilbek,

W.indsb. Chaussee 327,
kurz vor Wandsbek.

Wochentags v. 12j-lt Uhr geschlossen.

Verzolltes Tabak Lager.

H. Schnack, LWM ali
Geöffnet Morg. 8 bis AbenbS 7 Uhr.

Nt'h-Tlll»ak-Lagor.
«roste Auswahl. - Billige Preise.

Alois Schneider,

Uhlenhorst-Barmbek, Hnmbolblstraste tt

sowie alle sonstigen gangbaren Sorten Tabake
zu den bekannt billigsten Preism.

Ad. Sfinsch, 6,^k

*

*

*

*

*

*

*

*

*

*

ste Auswahl, billige Preise.
F. Finke, Holstenstraste 08, Altona.

Eoh-Tabak! (Verzollt.)

Osierire zu nachstehenden Preisen:
Zimilri pr. K Jt-,90,1,—, 1,10,1,20 biS A 4

Schuhmacher sucht etwas mttzumachen.
V Citenf.,Gr.Brnnneusttu14L,H. 1,11

ISef Zig -Arb.a.Pe»al.tt.21.Daf.ffostu.Logis.
W Martin Stender, lhünzeldors b.VSnningstedt.

Eine geübte Zurichter!» wünscht etwas
znzurichten im Hanse. Näheres: Aencr
eti-iniucfl 29, Hans I 3, l (""tfl. l

Gesucht eine Fran, um Teuiijohns-
spalten zn reiste». , .
J.M.W Heitnmnn, Antonistr. l A.HaMdtz.

Zufall!! Zufall!!

1 Pusten Srhweiser. Käfie, voll-
, „ saftig, pr ® nur 60, 70 u. 80 iA
1 Partie Hollanders 10,50 u 60 s
Tllwiter-KlUe 40. 50 u «o ä
Margarine Ä 44, 50, 55 u. 60 a

Meiereilbutter K lOO, 1 lOu. 120 4

Beruh. Braasch, Altona,
Fischmarkt 21/23. Feruspr. 571.

g: Rohtavak.
Ewnatra u. Borneo 95—450 Jaua

K5- 235 4, Profil 85 220 .<3, Seedleal
95- 120 4, Domingo 80-120 Ai, Ha-
00110 165 «00 ^.Gefch Brasil 85 95 H
J. Nagelstock, -Inudimm 132.

Zi'gilrrtllgtlNit Jahre in lebhafter Stadt-
gegend bestanden, wegen Fortzngcs. Billige
Miethe. Laden mit HinlerrLumen. Mittcl-
knndschafl. ffaufpr. JL35OO. Off. sub B. 01319,
William Wilkens, Hohe Bleichen 40.

Kein Blech,
sondern aus prima Stahl gearbeitete
Zigarreiiarbeitsmesser erhalten Sie nur
ttielerftr. 57, St. Pauli. Stück 45 4»
Tuheub »L 5.

Tuntiitfi« polst. 4, «ettr. 2,50,
iU|Ji jlU in und nutzer dem Hause.
Ankauf v. Möbeln, Betten, Hausstand,

Ramsch zu hohen Preise» bei
Keiuni, Gothenstr. 8. Sorte genügt

Ges. Zig.-Arb. a. H. A 15. Oelkers Allee 73, p.

Gej. Zig.-Arb. a. F. 11,60. Oelkers Allee 84,4

Ses. Zig.-Arb. schr. S. M> 17. Kl. Prinzenstr. 2.

„ 1,20, 1,60, 2,20,2,50 „ „ 6
„ —,80,1,20,1,60, 2,— „ „3

Altona.

Kes. Zig.-Arb a. H. kl. schr. 13,50. Adolsstr.127.

SehZig.-Arb. a.F. 10,50. Adolfftr.l49,HS.2,2.l.

Vermiethttttgen

Der „WohnnngS Anzeiger"
wird Jedem gratis in’8 Haus geliefert und
enthält die grösste Auswahl zu verrniethender
Wohnungen, Geschäftslokale, Zimmer 2t. ic
Expedition: ABC-Straße 57, Telephon 1,4088;

Filiale Altona: Nathhansmarkt 1.

Heller Wohn- und GeschäftSkeller,
9V* seit Jahren Milchgeschäft, X. 550.
Schlüterstr. 12. Feinste Lage. Näks. Kn«.

59***M” Vull« ffof. z.verm. eine Bube, Wochen 3,25, an Leute
Brasil, billig. Nm prima St. Felix,, ohne Kinder. Mohlenhofstraste 4.

ger. Blätter 85 -4, llinblütt 90 Decki '

enmatra-Teckblatt 150 /j, Seedleaf-Umblatt95 4, Brafil-Umblatt u. Einlage 95 -d.
II. Trumpf, Lauge Mühren 64.

von 140 an.
keedleaf, leicht Ilmblatt, von 85 4 an.
Domingo Voit 75 bis 120 X^.
Rio Grande 80, 90, 100 aj.
Hara Cuba, Havana, feine Qualitäten.
Sumatra, in allen Farben, von 140 4 au.
Java, mittelsarbig, sehr bladig 180 4.
Java- ii Sümatra-Umbl. v. 85 bis 125 4.
Prima LoSgiit, 85 4. Div. Proben billigst.

H. Schütt,

Wandsbek, Hamburgerstr. 16.

Glogau & Co-,
Keeperbahn 168, I. Etage,

2. Haus vom Nobisthor,

TT Max Jsenthal,

empfehlen zur 1. Klasse Hamburger
Stadt-Lotterie

7i, 72, 7s 7« Loose
in grosser Nummern-Auswahl.

lllhtt un^ Kolportöre haben
1kl UMö Vorzugspreise und bitten
wir um gest. Berücksichtigung.

RühtM-JiiMt!

EmiHltn jith 300 fsaini

el. «für=$miil,
CrnS das AlmaS, im Detail per G ver-
zollt 80, 90, 105, 110, 120, 130 4 bis
260 /i$.

S Spezialität:^
Geschn. Brasil per G 70, 80 u. lOO

Wir vergüten 2 pZt. Skonto.

Hengfoss & Maak,
Hamburg, Schlveincmarkt 27,

Altona-Ottensen, Bismarckstraße 28.

«es Z -A.a.F.^.10,50. Meißnerstr.l5,H.3,pt.l.

Ges.Z.-A a.Hd.K 14- 15. Mtiggenkampstr.16,3.

Ges. Zig.-Arb. a. schr. F. 4410. Osterstr.94,H. e, 1

TiuimLh Polst Sopha Jt 4, Bettr. 2,50, in u.
XHflljU I auß d. Hause, reelle Arbeit. Möller,

Hammcrbrookstr. 104. Karte genügt

Jr Achtung! 5a
Leere Zig.-Kist., gr. Auswahl, v. 5 ^an.
Fränkel, Altona, Gr. Roosenstr. 71.

Zu vcrk.leereZig.-Kiste» von 6 and,gr.
Auswahl. P.W. Fricke, Gustavstr. 69, Altona.

Leere Zigarrenkisten bitt, zu verkaufen.
F. Finke, Holstenstraste 68, Altona.

«es. Zig.-Arb. a. Pen. M 16. Schickstr. 15, pt.r.

Ges. Zuricht, j Tag 3. Fischers Allee 43,3.

Ges. Blaitzur. j T. ^t. 6,50. Hörmannstr. 3, 2. r

Ges. Blattzur. i T. .63. Gr. Äarlstr. 51, Hs. 1,2. l.

Ges. Rapperstr.g. T. H l 1. Kronpi inzenstr.II, pt.

Zigarren-Engros-Lager.
H. Maiwald, Ar. Neumarft 30, neb. d. Post.
Pro miste v. 17,— an in jeder Preislage.

Zigarren-Engros-Lager.
Reellste und preiswürdigste Bezugsquelle für

Wiederverkäuser. Stets gr. Vorrath abgelagerter
Zigarren im Preise von X 18—15". Auch
Weihnachtspack, anerkannt best. 5u.6^-Zigarre.

HeinUfülm, ^'S^.

^as Tabak- und Zigarren Geschäft von
E. Meer, früher Banksstraße, ist verlegt

nach Hardeiistr. 30. Um gütigen Zuspruch
bittet der Obige. Eigenes Fabrikat.

fckestreifte leichte (Einlagen, jedes Quantum, zu
v) verkaufen. Bahrenfelderstr. 61, I., Ottensen.

Für QualitiilsrlNlcher!
Empfehle Zigarren in geschmackvollen Packungen

in allen Ul Onfnrofm Bartelöstr. 2,
Preislagen Mil vIK.QuII; Sf. Pauli.

Hamburg.

Grs Z.-A.kl SH..1.13,50. Bachstr.l05,3.r.,Uhlh.

Kii Zig -Arb. aH>. 16,50. Hoswcg 64,H.3,pt.l.

Kef.4Z.-A. a.kl.Schr.^.13,50. Mestcrkamp20,l.r.

Zig.-Arb. F.»-10. Kl.Gärtnerstr.l7,3.l., Eimsb.

Glaserei mit fensterpufe,
mit Hochs., kontant, ffnndsch. in Hamburg zu
übernehmen. Msitzer will sich zurückziehen. Nur
Selbstreflekl. woll, sich wend.a.st. C. C. Clausen,
Wandsbek, Waldhaus Marienthal. Werk-
stelle JI. 240 jährliche Miethe.
O.'Hm« 3theil., Tarrhche Ziihcrschule, Re-
Qliyil/ sonanztlsch u f. iv., ferner 2 Sessel
billig zu verkaufen. Scheideweg 3. III. l.

Prima ffiiHt-Gänse,
pr. fS 60

Wilh. Paulssen, Neust. Nenerweg 44.

X ff. Kümmel utit Bindfadeubier!-Bittern giebt es auch hier.
Michaelisstiatze 2 Mal 34 1111b 4

G Zur jT.M.2,70.EimSbstt.89,3.l.,Koopmann.

Ottensen.

Z-A a. Penal» 17,50. Bahrenfclderstr.196,2. l.

«es. Zig.-Arb. a. F. .K 11. Schulstr. 13, 4 .

cxabakstengel w. qck. u. abgeh., Zentner * 5,50.
X Zigarren-Einlagen zu verk. ® 30^.

F.bke, Schulterblatt 24, H. 1, pt. r.

Wickelpapier, fr. Königstratze 119,
Gr. Roofeustraste 64 a, Altona.

Z vk Arb. -Tisch,4Pl. Mühlendamm 22,Hs. 5,1.

ammonia-Halle

yfeihnaehts-Bazar

Täglich: Grosse

Dom

Vorstellung

fxi'ONser lleiterkeiteerfolg.
die luftigen Pierot*.

Les Nesadsons

Calamitäten in derGartenlaube.Originaux musicaux.

Marmor-Saal: e-» w

1, Engi, song and dance.
Fuimy Fornelly,

größert.

L. Biervert

'GmerkschHen, Bmincn, Lluds

Romanoff ersten Hanges und Coneert.

Theod. Rahaus Weinstube

Assmy und Ada
. Burlesque-Musical-Akt.

The Five Sisters Wan^on

Engi. Seng, Dance und Acrobatic Ladies
from the Crystal-Palace London.

Burton and Mayo
Comic-Excentric-Bar-Act.

Franz und Carl
Die Wunderkinder.

Claire Harriet
Kostüm-Soubrette.

Henri Humberti

der nnvergleichlicbe
Welt - Meisterschaft« - Jongleur.

empfiehlt sich zu Sommer-Ausfahrten für
kommenden Sommer

Mon *' u. Mad - Lingtdii
Die ungeschickten Jonglöre.

tnlang: Wochentags 6» Uhr.
Sonn- und Festtags 4 Uhr.

SagebieP

Brothers Dousek
Excentric-Pantoinime:

Les Hierl oves
Französisch-Amerikan. Tanz-Duo.

Etablissement A.-G., Deutschlands grösster Saalbau.

Hamburgs ältester und renommirtester

Nehme die Beleidistnug gege»

Herrn Stapelfeld hiermit zurück.
t'riU Möller, Altona.

Jod. Sonntag: Grosser Hall. Um 8,
10,12llhr: Fraiwaise. ©igrb. Th.Wawimsky.

M,,e Deodiska
Tauben-Dreasur.

Crawford-Truppe
(4 Kinder. 1 Herr)

Gymnastiker.

Elvira, Oceanau. Max

Trapez-Evolutionen.

Mr. flkxander

• 11 «einen phänomenalen
I-eistiingen als Kunst rad-
fahrer auf der Tischplatte.

Hermanii Mestriiin

Original-Humorist.

(6iiHiuii1()sd)iift und Shililohiil

Hermann Topp,
Frtedrichstrahr 50, St. Pauli.

Musikalische Unterhaltung.

Baiimgarfen-Diio
Gesangs-Duett.

Alex U. Max Ward in i

Grotesque-Tanz-Duett.

Lillj und Aora
Plastische Posen.

Der kleine Ulpts
weltberühmter Humorist und Parodist.

die schöne Creolie
in ihren Gesängen nnd Tänzen.

The two Cronays

Reifenroller und Keulenschwinger.

Trio Moderne Giraud

Französisches Tanz-Terzett.

The Josberthos

Athletischer Akrobatischer Ringact,
ohne Concnnenz.

Billtbal,Ber8cdorf.

Halle mein Lokal zu SoiumerauSflügen

Mr. Cäsaro,
Hand- und Kopfstaudklins-tler.

Saalüffuung: Sonntags 5 Uhr.
Wochentags 6 Uhr.

Aniang der Vorstellung:
Sonntuga 6. Wochentags 7 Uhr

Entree 60 4.
Parkett und Balkon A. 1.

Logen X 1,50.
Vorzugsbillets sind an den bekannten

Stellen zu haben.

SV Das diesjährige Domprogramm
bietet eine überaus reiche Abwechs-

lung. Nur wirklich erstklassige
Artisten sind von der Direktion eu-

gagirt, und ist dem p. t. Publikum
Gelegenheit geboten, recht heitere
und genussreiche Stunden verleben
zu können. Niemand versäume es,
dem Etablissement Tütge einen Be-
such abzustatten. Zu recht zahl-
reichem Besuch ladet ergebens! ein

Die Direktion.

■ IMlJUM.JHBm.

Bar Meisterfahrer August Ebeling
mit seiner ,,Champion Rieycle raeing Troupe“.

der vorzügliche Mimiker.

. Prinzessin Ray ah

StQto?oriis(|ür(fn,^i[6c[iiis6iirt.
SchSnsteS und grüß,es Lomnier-Stablijsemertt

der Umgegend, geeignet fiir kleinste und aller-
grStzle (izefellschailen.

RegclmSdige halbstündige Danipfer - Ber-
binbmig für 10 .4 A Person.

HochachnmgSvoll H. Stuben.

„Sternen-Saal“, Altona.

-LL «rotze TmirnmsU,
bedeutend verstärktes Orchester,

abwechselnd Streich- und Militärmunk.
Entree fiir Herre» 20 4» wofür Ge-
tränke. Damen frei. — Anfang 5 Uhr.

Morgen, Montag:

A. Pchomi- H. Vilztr-Abtv).
Entree für Herre» 30 4, wofür freier
Tanz. Damen frei. — Anfang 7i Uhr.

C. Melckiiiff.

In den oberen Räumen

(Nebe* 4eni Tbeatersaal.)

Artistische Direction: Aug. Piefo.

Uom Sonntag, den 7. bis incl. rr. Dezember, täglich;

Harmonie, Wandsbek,

fi, VroheTannnnstk.
^rgebenst W. Flachsbarth.

Sensationellster Luft-Akt, ohne Kon-
kurrenz! Das Fangen an den süssen,

mit den Füssen.
Mr. William,

Equilihn-1 ohne Rivalen.
Lilli Berton-Frey,

der kleine Kobold.
Original! Hochkoeircii!

Lem Olupii*.
Musikalisch-excentrisch. Melange Akt.

Aida & Tom.
Komische Zauber-Parodisten.

Klaren Arthur u. MU. Texora,
mit ihren komisch

dres-irten Hunden „Fidel und Fiffi“.
Parma Family,

W Ikarischer Melange Akt
ohne Konkerrenz.

Mr. Browning n. Mixa Wally,
beste und eleganteste

Kunnüirner und Zahukraftkimstler
mit Gesang in elektr. Silber-Lyra.

The Murton*,
American - Excentri cs,

hochinteressante, hochkomische
Produktion.

Neu für überall! Novitätl
Annofasin.

Das Neueste auf d. Gebiete d Licht- u.

Flammen tänze, mit ihrem Cylioskrop.-
Elektr. Fantasie-Tanz-Akt.

Des Bagartes
Py & maen-Tenir,el.

Zwerg-Theater.

Schweizer-Saal:

Wollniiinn’s Wiener
Sol in! en-Drehest er, unter

Leitung des berühmten
russischen €i eigen virtuosen

Vorführung actueller Bilder

durch die amerikan, Physographen - Gesellschaft „Excelslor“.
(Ceueralvertreter: Kobrow Ak Co. in Hamburg.)

» Kl. Tmrnans
Original kemisch-pantomieizclier

Dressur-Act:

?????.??????? 3???? TheWlieelers

Les trois Fernandos «

Horner Parts.

ÄS «roß er «all
Achlungrooll Georg Schaardt.

G-o In den Nebenräumen: oa

Dom-Jubel und Trubel.

Spiel-, Schiess- u. Verkaufsbuden, Photographisches Atelier, Wettrennepiel,
sowie Schaustellungen aller Art.

Orchester: Capelle «le* 31. Infanterie-Regiment".
Wochentags: Casse« - Oesl’nniiff 5 Ihr, Anfang 6 KID*.

Sonntags: Cassen-Oestimng 4 LT hr, Aniang 5 I hr.

RHIets-VarveHinnr Morgens von H bi* 1 Uhr im
Bure an des Etablissement*.

Oo Francardi
Phänomenale

Blitz-Transformations-Parodie.

Lola Parney
vom Residenz-Theater ir Berlin.

Eugen Milardo
Caricaturen-Tänzer.

Willini le Masqu6
genannt:

.,0er Edelmann mit den Feenhänden“.'

The Newsoms

Equilibrist - akrobatisches Potpourri.
Elite-Truppe, ebne Concnnenz.

Sloan

der unverwüstliche Parodist.

???????????

!!! Lydia Dobranow! I!
mit ihrer sensationellen Neuheit

Weihnachts-Bazar
verbunden mit

Elite-, Spezialitäten- und

Künstler-Vorstellung.

The Dollar - Truppe,
7 Personen.

Die iiesten Akrobaten d. Gegenwart.
Sisters Asm,

Gesangs- und Tanz-DuettiHtinnen.
Rennert-Stange, Univcisal-Komiker

bestruS empfohlen.
NB. Zur nächsten Saison bedeutend oer-

HochachiungSvokl

ütge’s
Etablissement, Hamburg.

Klub- und Ballhaus.
Valmtiaskamp 40/42. Valtnüiikamp 44 42.

Inh.. Oscar Springborn.

Erölf'iiung.
Ab Sonntag, den 7. Dezember a. o :

„Zur iUsftbiirfl.“
l^nipfchle »einen nm erbauten Seal ,ur

Abhaliung von Vergnüge,i jeder Art unler
günstigen Bedingungen.

Be foudees gute Akustik f. Siedertareln.
NB. Mein grosses ffludzimmer, 80 Personen

fassend, ist »och zwei Tage in der Woche fm.

Rob. Zwingmann, hlitte« 60.

mm Grosser Saal: mw

1— nn J Mnkil , Phäuumenal und ohne Con-
AUIU AUU HivUll enrrenz sind die unerreichten

Tttft-TSff“ der alleimeneste ^eistaMge* d. amerikanisch.
" M , der ailernemsti Spitzen-Saha re t-Tänze rin

komische Excentnc-Äct. Miss Pertina

Hochzeitsliedpy.
■ —— fyCHipiCU .U

Ollrnseu, Am Feld« 3, II., Sp -chz. di« 5 llb».

Wintergarten

in den oberen Räumen:

Restaurant

The Continental Mayos
die Urkomische

Schlittschuhläufer - Truppe.

des

Riesen-

Weihnachts-Programms.

Unter Anderem;

Zirkus Loyal
Dressirte Pferde und Affen.

Ein ganzer Zirkus auf der Bühne

Ball-Kappen,
Orden, Schleifen . Rosette*.

Konnte- u. Vereinszeichen
gV 1<> Prozent Rabatt. "4M

Friedr* Löb,

Kohlhöfen 10, 1. Etage.

Dom 1902. •

Inhaber dieses

Zeitungskoupons i fit

hat an der nur
K-aase halbes Entree

zu zahlen.

• Bitte Ausschneiden!

Prestidigitateur

Bros. Picardi
die fidelen Strolche.

NC4 Weisser

Grosser Weihnachts-Jahrmarkt,

ßX Miss Cnrri, die schöne Tätowirte. Orientnlischer Bazar.
Floh - Circus. Automatisches Caroussel.

Spielbuden, Schiesshallen, Ball- und Benn Spiele,
Photographische Ateliers, Verkaufs- und Schau - Buden.

Im Münchener Wurstglöckle:
Ausschank von Federer-Bräu.

sowie Verkauf von echt Bayerischer Bier- und Bockwurst.

Theater-Saal»

Pariser CaK Chantant.

Lilly <*erome, Coeti.in-Sou breite. Flfie Norton, Engi, soi
Blvira Broselly, Internationale Soubrette. T' .
Chansonette. Helene Bernetti, Vortrags-Soubrette Siewy Vschy,
Ungarische Soubrette. Eileu Darlon. Possen-Soubrette. Lilly,.Hor^e,
Soubrette. Trudi Ordillon, Verwandlungs-Soubrette. Marguerite Mill,
deutsch-schwedische Soubrette, dxeorg Hendln, Humorist und Regisseur.

genannt:

Baute Tivoli

Eingänge:

Besenbinderhof u. Norderstr.

-= Grösstes =-

Vergnügungs-€tabliss8ment

Jamburgs.

Für das Familien-Publikum.

Johnson & Watson I Wally de Lissa

Original American Neger-Exentric- Possen-Soubrette.
Singers and Dancers. — . —— - - -

Frangots Rivoli

Les Theresa Alöertim-Trio
die besten Wirbcltänzer der Welt

von den Folios Bergere in Paris.

Tobias Wilhelm

Original - Tyroler Gesangs- und
Scknhplattler-TaM-Ensemble.

Cruppe Overgard
mit ihrem Original-Acrobatic-Aci: S

Die 1*1 Neritei-Falrer.

«tr1)eir.8irt»rrtnmrtcf)er such«Hauü«rb.
y n. Rui hi. Ra1>crrS b";prb. d. Vl

Z-A.F.l O^uW!ckkliu^3,75.Hospilalft.3ö,Lokst.

Riihtabak-Prolicn,
fein, sind Mtg abzugrbrn Si-nistwtzc 21, I.

j, A. Jentwcli & Co.,
Tt. Paull, ecfernfilrbcrftr. 3«,

«iaairtnlifttnfabrit und Lag« aller Bedarf»«
artitel der Zigarrenbranch«, empfehlen Formen,
Pressen, Bündelböcke, Wickelpapier re. Da.
selbst flebr. Risten in grotzer Auswahl.

Anfertigung und gr. Auswahl Naturhaar

Pttppctl-Pei rücken.
gy Felten, Neuer Steinweg 43. <W3

Tr ikots jeglicher Art
kauft man ani billigsten bei
L. Verschleisser, Dammthorstr. 40, I.

Badenser,
welche event, einen filiib gründen wollen,
find auf Montag Abend 9 Uhr in

Binder’s Restaurant,
Kaiser Wilhelmstraste 77,

eingeladen. Mit landSmäunischem iZrusi
Adolph Banmann au? Heidelberg.

Alma- und 3iH|rr=Bi)rfiütiir
heute Abend von 7 Uhr au in

J. Binder’s Restaurant,
Kaiser Wilhelmstraste 77.

Schwass’s

Ballhaus, Heustädterstrasse.

Sonntag: Gr« Bail.
Zur Abhaltung von Festlichkeiten halte meine

beiden Eäke noch für Sonnabends n. Sonntags
bestens empfohlen.
Per Zufall den 2. Weihnachtstag frei.

Erholung in Hamm.

Ä, Grosser Ball.
Fran F. Bleyer Wwe.

Für MnbS und vereine zum Winter
Sonnabende frei.

St Petersburg,
Hamm.

s?nn"s: Grosser Ball,
«"sang 4 Nl»r. J. Nt. bcrliuff.

Empfehle grafirrm Bereinen für Sonn-
abende, Sonn- und Festtage meine Lokalitäten.



in unseren säiiiiutliclien tiesehäftsränniene

Vertragen Sic

Gratis-Beigabe,

Bcsichticen Sie den

Wintergarten,,-s

Besichtigung *

ohne

Kaufzwang!

Besichtigung

ohne

Kaufzwang!

Sonntag, den 7. Oezember, Nachmittags 4 Ahr

EröflTniing; unserer

Km ßröffnungstage
erhält

Jeder Käufer

die €lratis-18ei8abe»

später nur

bei Einkäufen von 5 Mk. an.

Km Eröffnungstage
erhält

Jeder Käufer

die Gratis-Beigabe»

später nur

bei Einkäufen von 5 Mk. an.

während der Baum sich dreht,Die Musik spielt,

8

B

M

Getragene unö neue

5
5

Herren - Gardcroüc», komvlete Anziige,
AW zu d« u billigsten Preisen "VW

bei K. StiHler » Siiberstrafte 8

Laufzeit

za.

ürfliyiPTtel Wffl.

Tragkraft
reichlich

60 kg.

Lilderstrastr .».i

Lt-.ichrr, Puvpt. Puppknmag. it Schaukclpf
v bitt, iu Der!. Schulttrdlatt bS, I. t. I

Garantie für

süliaa Ausführung
und

zuverlässigen

ßeineti.

hiistbaiimöniersätzel

mit Musik ' und Mechanik, m

Sensationell!

Anstricken

von

Strümpfen

Paar I O 4

Alleinige Annahmestelle
für Hamburg, Altona, Wanlsbek

und Umgegend Im
WaarenhauH

Sehr. Jfeilbuth

Steinstrasse 121/127

Dammthorstr. 7/9. • Steindamm 28.

für das heilige Weihnachtsfest passende Lieder. V

ScöönslB Ziems für ta WsltalrtslisclL g

J. Ch. Detmering j

Aeltt OBi Vörthsiliiaflssie ök«M für

Spieldosen und grosse Musikwerke, Streich- und Blas- n
Instrumente, Zithern, Guitarren, Mandolinen, Trommeln, V

Drehorgeln. Mund- und Ziehharmonikas etc.

Phonographeng

in M ganz voWliclien Qualitäten von M 4^50 an. X

Grammophons

Apparate und Schallpiatten in p-ösator Auswahl.

Ais (liesclieiike 8

besonders zu empfehlen eine grosse Auswahl feinster

Fantasie-Artikel -

in Bolz, Leder und vernickeltem Metall: A
Nähkasten, Photographie - Albums, Zigarreniempel, V

Bierkriige etc. , _ U
auf das Ileberraschendste mit Musik eingerichtet.

Grosse Auswahl. Billige zeitgemässe Preise. G

21 Wexstr. 21. g
Mitte der Strasse. v

Sonntag bis Abends 8 Uhr geöffnet.«

Hauplgewinn diese, Lotterie evtl.

iLmps'hlk hierzu Lasse ans meinet @!ü<t8fottefte:
' , .H 0,75 7« ■* 1,50 X 3, - M 6,—

tf~ In meinen vermiedene!' Seichtsten wurden wieder in den letzten

x SäJÄ »00 000 Mark

x i 00 000 {Hark».»«»«. 100000 illark

£ Ä SO 000 lliarli Ä, 20000 M-rd
G7- auf >Ji. 26078 rc. k. gewonnen.

K~ Tie uofi; nicht abgeholten Freiloose 1. Klasse bitte ich um>
r#T gehend bet mir abznfordern, da ich sonst der großen Nachfrage

wegen anderweitig über die Loose verfügen mühte.

Rob. Tb. Schröder,

MwMW IU.

den 11. Tezcmber:

! Zithung lösche Kmb.5lM-Mnik

Thatsache! Ter Weg lohnt sich.
Feine haltbare Jaekel'Anzüge, gediegen«

PalctotS, sehr bi.lig. Kein (önrde.
robenladcn. nur im Zigarrenladen, EimS-
bfittelciftr. 40, Wx- Achten Sie aus Nr. 16.

Achtung! Achtung!

Wo kaufen wir unsere BerlobungS.
illütfic am vortdeilhastestcu In del

S; W. Willet, Suivrlicr,
IMF~ Hammerbrookstraste 104. "MBH

Siels über 100 Stück aus Lager ohne Löthfuge,
^Deutsches öieicho-Patetrr) tiraPitunacu aranL.

fl-her ffilnfer erflMt rin VettNeMWWM^

Grotzer Ansverkanf
mit'bis I4.Dezbr.in Puppenwagen, Sporikarren,
auch einig, leicht bestäubt. Kinderwagen, sow m
all. Sorbit). Gottfried Schalt, Pferdemarft 41.

6'kgfliitt gctrng. Wiiiter-PitlttotS
b. ,»L 4 an Anziige u. Havelock« hon jK,. 5 an,
Damen-Kleider, Nacke n. Wiuter-Jackets b .M X
Schaarmarkt 24, t^cke ('■iebfiol^ W. Schwär«.

«lrgautc Warnitur in. Srsicl für
JI SO, Fantasieschraul.

Friedrnstr, SS, p, r„ Altona^

Sur Weihnachtszeit sind wieder sehe
sdwne Fahrräder n. zweiter Hand vor-
räthig. (»nrlittstr. 16, St. Meorq.

iXodjf. Konzertzither billig z. verkauf.
V Tornquiststr. 66, H. 1,T

lüetrag. Hlardrrob., elcg. Strassen-,
Ball-, (OesellschustSklcid., Äbendmäntel,
Wiut. FarketS, Capes, Herrcn-Wintrr-
palct., Jünglingspalct., Kiuder-t«ard.
verkauft zu den bist. Preisen
0. I.ohfeld, Fricdenstr. 62, p.. Alt.

Ileus hochermige Nähmaschine

Spezial-Haus für Seidenstoffe und Damenmoden

Neuerwall

3133.
Gebr= Robinsohn

Neuerwall

31/33.

Da wir nicht in der Lage sind, die Mannigfaltigkeit unserer grossen Läger durch die Schaufenster vor Augen zu führen, bitten wir,

unsere Innen-Ausstellung zu besichtigen und die Preise an den ausgestellten Waaren zu beachten!

Viellährige schriftliche Garantie.
Gkitlieiiheitskänfk. -WG

Rähmaschiueu M. 10, 20, 30, 40.
Verleihung von Nähmaschinen.

Himburg, Wcxpajsage 28
2 (Laden). Gegr. 1881.

^InmirliL'tBS Hrßeurnit
Äller 6teiimirg 29, site Iverpallage.

I Q MittagStisch u. d. Karte 60 4.
Z,» . Erbsensuppe in. Schnauzen

.lullluy . und Platen, Eisbein mit
Sauerkohl W°»la,4lie^: «tniifehsoffer.

Emvsehle meinen Freunden n Bekannten meine

«Bimlhlchast mit kliidiM,
Ecke Rothestralie und Eulenstrasie, Ottensen.

Th. Buchholz jun,, y
Freunden und Vekannlen die ?ln zeige,

S? (vaslwirlhschiift,
4 Herderftr. 4 (Keller), wieder eröffnet habe.

Um regen isusprnch bittet Anna Hinscli Vwo.

Meinen Genossen, Freunden und Bekannten
-m die Mittheilung, bafe ich meine

Aflfiwirlfifdjiifl 11. ?iiilj!lüd;$tol:a[.
Schillerstraste .39, Ecke Herders«-.,

wieder eröffnet habe. Stift mol bi mi inl

üloUege Carl Voss.

Chr. Schönrock’s

Restauration und MittagStisch.
y®> - Stubbeiihuk 44, Steiler, 'M

Ecke SchaarsteinwegSbrücke.

„Zum Störtebecker“ ^<1
Destillation mtb BerrinSlokal.

Fernsprecher Ami 1, Nr El.

Rkitiiürfföitrakie li. Willy Lange.



I

dieses

ien

Man

Man ren gemunkelt, daß uns durch de»

an

Dann ziehen wir nach .Spanien" ') hinein

an.

sich
nach die Wache mit det Zeug!'

In seinem Zorn sah er gar nicht, daß der Herr
dem anständigenzu

Ordnungen ferne

Dem armen Teufel blieb nichts Anderes übrig, alsnb hier, als Schutzmann auf Dem armen Teufel blieb nichts Andere
beim Naminif! erworbenen über- seinen Namen und seine Adresse anzugeben. Wenn er

Hierbei gerieth er allerdings in einenund Meldungen

Kläffen Luft zu machen.
Auch wiederholte Versuche von Seiten Piefkes, den

Hund der strafenden Gerechtigkeit zu überliefern, schlugen
fehl: das Vieh wurde immer ivüihender und erkühnte

ich schließlich gar zu versuchen, die Hosen Piefkes und
deren Jnhall mit seinen Zähnen in Verbindung zu
bringen, so daß der geplagte Beamte sich der Angriffe i
kaum erwehren konnte und von einer Seite zur anderen
svrang, welches Beginnen einen außerordentlich fesselnden
Anblick gewährte.

Waren schon vorher einige Pafianten stehen geblieben, |
um sich da? interessante Schauspiel des in Ausübung
dieser eigenthümlichen Dienstobliegenheit begriffenen Schutz-1
inanneö anzusehen, so lockie daS Bild des Kampfes
zwischen dem Köter und der bewaffneten Macht noch
zahlreichere Zuschauer herbei, die sich erstaunlicher Weise >

Wenn das Glöcklein neun Uhr
Hub zur Abendzeit bewegt, rc.

(Wie Strophe 3.)

Und ist der Sonntag kommen
Und die Arbeit ist gethan.

iricht znsättig Legitnnatianspapiere bei sich gehabt hätte,
wäre ihm. gar eine Sistirung zur Wache nicht erspart

mann zu, er solle den Lümmel notiren. Diesem Er-
suchen hätte Piefke selbstverständlich mit der größten
Freude entsprochen, denn ein schwere» Verbrechen war
eS, in dieser Weise das ehreiiwerthe Mitglied eines
Kriegerverein« zu verhöhnen — aber leibn' hatte der
.Lüuimel' sich schon dünne gemacht.

Wie Alles ein Ende nimmt, so auch der Zug. trotz-
dem er in Folge der Beth. iligiing sämuitlicher Kricgervereine
sehr lang war. Die Straßenkreuzung wurde als» für
den Verkehr wieder freigegeben. Da sich aber inzwischen
eine Unmenge von Fuhrwerken aller Art und eine große!
Menschenmenge angesaiumelt batte, so entstand ein ganz!
unglaubliches Gedränge, dem der biedere Schutzmann I
Piefke machtlos gegenüber stand. Erst nachdem einige!
Zusammenstöße von Wagen ftatlgefiniben batten, einige
Frauen uingcstoßen und ein Dutzend Kinder beinahe
überfahren worden waren, kam Alles wieder in da? alte
Geleise.

Aber — ein dreifaches Hurrah den Kriegern: der
Schutzmann Piefke hatte Gelegenheit gesunden, in diesem
Wirrwarr fünf Ueber tretungen der Slraßenordunng zu
notiren.

Eine Verkehrsstörung hatte et aber nicht koustatiren
können.

Als so Alles wieder sein gewohntes Aussehen an-!
genommen hatte, erfaßte fein scharfer Blick einen Hund, I
der in ungenirter Weise mitten auf der Straße seinen
natürlichen Trieben volle Freiheit liefe. Empörte ihn

Wo so schöne Mädchen sein,
Tann trinken wir die halbe Nacht,

Die ganze Nacht,
Bis ras Geld ist durchgebracht.

Wer trinkt?
Die Znpfer I

* Laßt Euch hören, Ihr Zupfer I
:|: Zum tralla li, tralla la rc.

.Det möchten Se >vohl," schnauzte er ihn

Materialismus, vor Allem durch den Sozialismus die
Lust am Gesänge vergällt worden wäre. Die das be-
haupten, -sind Nachteulen und Fledermäuse. Will man
die peisomfizirte Poesie an der Goldfäden spinnenden
Knnket sehen, dann gehe man in's Land hinaus Nicht
gar fern von der Stadt klingt es aus Wegen und Stegen,
bei der Arbeit und während der Erholung von der Frühe
bis in'8 Dunkel der Nacht. Wem aber zuvor zorniger
Ekel und Ziveifel an der Menschheit das Herz erschüttert
hatte, ob der Hetzjagd einer mir nach mehr Gold, nach
mehr Sinnenkitzel und wahnwitzigem Vergnügen ge-
lüstenden Sippe: beim schlichten Volke dranßen, wenn es
unbekümmert seine Lieder singt, wird er wieder der Liebe
voll und des Lebens froh werben.

Mein Abgott ist dies Volk — und meine Liebe sind
seine Lieber. Findlingen gleichen sie, bereu Vater oder
Muller wir nichl kenne». Aber horst Du eines erklingen,
so mußt Du cö lieben, gleich wie das ganze Volt es herzt
und nährt und pflegt an treuer Brnst. Darum gehen
Wir seinen heimeligen Spuren nach.

Und so durchwailderte ich die Spalter Hopfenbezirke
nicht einmal, sondern wiebtr und wieder.

Ein eigener Reiz ist es um diese Flur, wenn Ende
Augnst bis Anfang September die würzigen Fruchldolden
reifen. Viel Volk ans allen Himmelsstrichen zieht sich
hier zur Pflücke znsammen: Ehrsame, arme Bauern-
käthnerSIeute aus Böhmen, Nordbaiern, Schwaben und
iom Thüringischen her, arbeitslose HaiidWerkegesellen,
Mädchen und Frauen, aber auch viel leichtfertige Welt-
fahrer, manch' unverbesserlicher Vagabund und Verächter
stabiler Arbeit. Wohl mancher unter ihnen mag ein
schwarzes, sündiges Gewissen haben, sangeL- und lieber«
kundig sind sie alle. Wo bislang «litte und Friede war, er-
schallt jetzt Menschenlache», munteres Reden, Jauchzen und
Singen. Es gewährt an Wochentagen ein angenehmes
Vergnügen, durch das Gelände zu schlendern. Jede
Zügellosigkeit ist durch einen gewissen Ernst und Eiser

*) Die vorliegende Arbeit bildet eine interessante
Ergänzung der „Wanderung durch das Spalter Hopfeu-
revier" in Nr. 214 und 215 unseres Blattes.

Pflücke schon Punkt neun Uhr Abends Polizeistunde
geboten wird. Tann müssen nämlich nicht blos die
„Zupsianer" und „Zupftanerinneii", sondern auch selbst
die eingeseffcnn! Bürger nach Hause gehen mid Niemand
darf mehr die Wohnung verlassen.

Ein echter gerissener „Walzbruder" scheint der Ver-
faffer des zweiten Liedes gewesen fein. Zu dieser An-
nahme berechtigt der in den Versen fleißig als wirkungs-
voller „Schlager" zm Anwendung gebrachte Wortschatz
aus dem sogenannten „Rothtvälsch" und der inter-
nationalen Gaunersprache. Außerdem überrascht die
drastische Prägung und realistische Anschaulichkeit der
al fresco - Schilderung des ganzen grotesken Lebens
und Treibens, lvelches sich in Spalt jeden Sonntag am
„Saumarkl" abspielt. Ta pflegen sich näiulich säuinitliche
„Zupsianer" und „Znpsiaueriunen" aus den Nachbar-
dörfern im Städtchen Rendezvous zu geben und den
Ruhetag mit Zechen, Tanzen, Singe», Randaliren nnd
gelegenilichem Raufen zu verbringen. Tas im alt-
bcuerischcn Misch - Dialekt gehaltene Lied wird auf die

nicht entblödeten, mit schallendem Gelächter die einzelne»
Phasen des Streites zu begleite».

Ja, einer der Umstehenden erfrechte sich gar, den

I zweifelhaften Rath zu geben: „Fat em dach an'n «teert !"
| Dieser Rath sand bei dem sachverständigen Publikum
I großen Beifall Nicht so bei Piefke, der ivüihend den

ungebetenen R.uhgeber in der Menge zu eiitdecken suchte.
Leider gelang ihm das nicht, denn der Betreffende war
niederträchtiger Weise schleunigst verduftet. So begnügte

I Herr Piefke sich denn, wüthend zu fragen, wem denn
I „bet Vieh jehöre" ? Der Eigenthümer solle sich sofort

meld-n. Der Eigenthümer hielt tS jedoch vermuthlich
für richtiger, sich nicht zu melden, denn Niemand ant-
wortete, sondern nur ein freundliches Lächeln erschien

| auf de» Gesichtern der Anwesenden. AIS Piefke nun
all die grinsenden Gesichter um sich herum sah, fiel ihm
ein, daß das ja ein Auslauf war, den die Menschen
verursachten. Aus diesem willkommenen Anlaß vergaß
er Köter und fehlendes Steuerzeichen und »übermittelt
schnauzte er die Umstehenden an:

„Jehn Sc weiter! AuSeinaitdet jeh», fiz, fix!"
Na, was sollten sie macheii, die Leute? Sie gingen

vergnügt lachend anseitiander. Nur Einer blieb stehen.
„Jehn «e weiter," wiederholte Piefke.
Der stehen gebliebene Herr sah den Beamten

srageiid an.
„Ja, Sc ooch.' Sc schdörn hier'» Verkehr."

Zupferlied.

Lustig ist das Znpferleben,
Wenn wir so beisammen sind,
Dann ergreifen wir den Hopfen
Und fangen an zu zupfen.

Wer zupft?
Die Zupfer!

Laßt Euch hören, Ihr Znpfcrl
Zum tralla li, tralla In,

Lustig sind die Zupfer da
Znm tralla li, tralla la,
Lustig sind wir da.

Wenn das Glöcklein elf Uhr schlägt
Und zur Mittagszeit bewegt,
Daun ergreife» wir die Gaveln
Und Wir fangen an zu schnäbeln.
Und dem Hansherni wirb so bang.
Weil die Zupfer cffeit lang.

Wer ißt sang?
Die Zupfer.

Laßt Euch hören, Ihr Zupfer I
:|: Zum tralla li, tralla la. rc.

Wenn das Glöcklein brei Uhr schlägt,
Unb zur Vesperzeit bewegt,
Hub ber Hausherr, ber muß bedenken
Unb er muß uns tapfer einschenken.
Dann trinken wir nach unserm Maß,
Vier bis fünf, sechs halbe Glas.

Wer trinkt?
Die Zupfer!

Laßt Euch hören, Ihr Zupfer!
:|: Zum tralla li, tralla la rc. :|:

Schutzmann Piefke ans Posten.
Von Hans Heinrich.

(Nachdruck verboten )

Ueber beii Kreuzungspunkt zweier breiter Verkehrs-
straßen raffelten schwer belabene Geschäftswagen, rollten
elegante Equipagen und ininber elegante Droschken,
glitten unter fortgesetztem Klingeln voll besetzte elektrische
Bahnen, nnd nach allen Richltingen schoben unb drängten
und hasteten die Menschen. Eilige Geschäftsleute, müssige
Pflastertreter, fein gekleidete Damen, müde Laufjungen,
stumptsimiig blickende Mobeherren: sie Alle strebten eilig
vorwärts, liefen durcheinander oder blieben stehen, ängstlich
natf einer Gelegenheit spähend, nnaefährdel durch das
(»eu rt bei Gitf btc cinbcrc bei ©trohe su
gclsliigeti. Und inmitten dieses Wirrwarrs dieses
Tohiuvabohns, dieses Mißklanges ber lausend Töne die
die Straße gebiert, stand, ungeachtet des fenchtkälten
Wetters, angethan mit grauem Gummimantel, den blanken
Helm auf dem Kopfe, das Schwert an der Linken, in
der Mitte des KreuznngSpnnktes, er, der königlich
preußische Schutzmann Piefke.

fliJie ei» Feldherr stand er da, wie ein General im
dichtesten Schlachtengewühl. Stolz und streng blickte er
umher, mit einem einzigen Blicke übersah er vier groß-
städtisch belebte Straßen, hemntte er der Wagen eilige
Fahrt, fontrolirtc er die Zahl der Fahrgäste iu de»
elekli ischen Bahnen. Er fühlte sich so recht als Herrscher

Das ist das Lied vom „Sanmarkt", deffen Schflde-
rung weiter keiner erfläiaibcr Worte benöthigt. Wer
teotzdem Zweifel hegen sollte, der wirb in Spalt mit
eigenen Augen sehen, mit eigenen Ohren hören. Vielleicht
blüht ihm bort auch bas zweifelhafte Glück, irgendwo iu
einem Wirthsgarten einer solennen Keilerei auznwohnen,
bei welcher — horribile dictul — die Ortsfeuerwehr
nölhigeusalls für rasche „Abkühlung" sorgt; denn die
„Gemüthlichkeit", von der unser Dichter singt, kehrt sich
zniveilen auch in's Gegentheil, bis wieder die Wogen
des Aufruhrs geglättet sind.

*) Spalt im Zupferjargou. ’) Dirne. ’) Soviel
wie zerlumpt. 4 ) Läuse. 5 ) Schuhzeug. c) Pflücken.
7) Gasthaus zur Eisenbahn. Hxxberge sür Handwerks-
bttrschett. 9) Gasthaus zum Hirschen. *’) Gasthaus zum
Roß. “) Damit bezeichnet man alle Ortschaften, du
jenseits der Rezatbrücke liegen. ”) Schlachter. 13) Fecht-
brüder. ") Rauferei. “) Vergnügen, Skandal. 16J Nase
1T) Messer. '•) Der sogenannte „Gefängnißthurm" iu
der alten Ringmauer. u) Rausch.

her aber nicht die kleinste Kontravention koniitc er
entdecken. So kam denn die Ablösung und in dem frohen
Bcwttßtfcitt, voll feine Pflicht gethan zu haben, giaa er
zur Wach« und schrieb dort die zu niachenbeu Berichte

Der Arbeiter meinte ruhig, baß er das auch in
einem etwas höflicheren Tone hätte sagen können.

Was? Der Mensch wagte »och einen Ton zu
sagen? Ihm, dem Schutzmann, Vorschriften über sein
Benehmen zu machen? Sein KorporalSschnauzbart
sträubte sich wie btc Borsten deS JgelS, er erdolchte ben
Uebelthäter mit ben Blicken unb wüthend fuhr er ihn an:
__ „Wat? Ooch ttoch n Lippe riskiren? Sofort sehn
Se weiter — sonst könnte» Se noch mit'» jrüiten Aujust
Bekanntschaft »lachen."

Das war dem Arbeiter beim boch zu bunt, et blieb
stehen unb wollte noch eine Bemerkung.machen. Aber
er fani^gar nicht dazu, denn: —
„ »Se siaben mir belästigt", schrie Piefke, „Wie heißen
Se?*

»Ick: Sie belästigt? Ist mir gar nicht eingefallen!"
„Wat? Leugnen ivoll'u Se ooch noch? Wie Se

heißen, frag' ick."

„Saumarkt."

In aller Herrgottsfruha,
Ta gehis schon luftig zna,
Tie „Kunden" san beim Z<ntg,
Teun heut gicbi'S große Räusch':
Ter Sanmarkt ber ist ba,
Unb Alles schreit Hurrah!
Es hat bie ganze Zuuft
Zusammenkunft.
Von draußen kommen's 'rein,
Die „Kunden" groß und klein;
Ob „Kunde" ober „Schicks'",')
TaS macht bem „Saumarkt" »ix.
Ter Ein' ist schwer im „Bruch" *)
Hat „Bienen" *) grab genug;
Der Anbre ohne „Tritt", 5)
Auch ber geht mit

Die Glock', die hat saunt zwölf geschlagen,
Ta kommens' auch schon ungefaßten :
Sachsen, Schweizer und Berliner,
Hessen, Baiern, Schwarzwalbiner,
Russen, Türken und Kroate»
Und Alle, die da Hopsen „blatten" *)
Am „Saumarkt", am „Saumarkt",
Am „Saumarkt" koiumen's z'samm'.

Beim „Ott" 7) ist Rendezvous,
Tann gebt» dem „Adler"f zu;
Zum „Hirsch"^) auf der Altan,
Jtt'S „Roß"' ) zur Kegelbahn.
Man geht auf jede» Fall
Einmal nach „Portugal",")
Detin drüben, grad wie feier,
Giebts a guet s Glas Bier.
Und alle G'ichöft ferwba.
Ac» : Maurer, Zim.uerma,
Kellner, „Sayuff", 12) Schneider
Und alle „Tappeiirciter"; *•)
Gesellen links und rechts.
Darunter Baueruknecht.
Gemüthlichkeit herrscht nur,
Vom „Krach" ") ta Spur.

Die Glock', die hat rc. rc.

Um halber fünf sodann,
Ta gebt die Gaudi “) an:
Der Ei»' der schreit a „biffei',
Kriegt Hiebe auf den Rüffel; ie)

• Jetzt kommt er atts der Ruba,
Sticht mit bem „Schneilliitg" > 7) zna,
Denn er kennt ta Geduld,
?l „Schicks" war Schuld.
Jetzt kommt d' Gensdarmerie,
Die packen ihn unb sie,
Die wer'n in ’n „Thurm" IS) „ei' g'fpcrrt,
Weil sie die Rnha hab'» g'stört;
Der Andre geht nach Haus
Hub schläft sein „Molem" •*) aus: —
So gebt's ant „Sanmarkt" zua,
Mei' lieba Bua.

Die Glocr, bie hat rc. rc. :,:

Zmi 5|ifilkr ,Zipskl"-Mtr. *)

Ein Beitrag zur deutschen V o l k s p o e s i e.

Mitgelheilt von Ernst K r e o W s k r (Berlin).

bekannte Rlelodie der „Wachtparade" gesungen,
höre:

geblieben. So konnte er froh lein, daß nur fein Karne
bem dicken, schwarzen Notizbuche des Schutziitattites ein»
verleibt würbe unb nur cm unfehlbar ein treffenbc8
Strafmandat bei hochlödltcheii Polizeibehörde bie Folge
seiner Frechheit fein würde, die geheiligte Person des
kchutzmattns Piefke „belästigt* zu haben. Er tröstete
stch damit, daß cs noch ein Schöffengericht gäbe, und
ging Weiter, während Piefke schmunzelnd sein Rotizbnch
wieder ztiklappte und frettdig konftatirte, daß er wieder
einmal die Autorität der Staatsgewalt gerettet unb sich
aitftv-ibciH leinen Vorgesetzte» gegenüber als strebsamer,
bicufrifrtger »eamter gezeigt hatte.

Plötzlich horchte er auf In ben Lärm bei Straße
ton e ans der Ferne bas Bum bmn-bmn-bunt der
großen Trommel einer Militärkapelle Ueber fein Antlitz
breitete sich ein verklärender Glanz und sein ' altes
Soldatenberz schlug höher. Was War denn ba«? ®r
vergaß Alles um sich ber, liefe einen übervollen Motor-
wagen vorbeifahreit, ohne den Schaffiier zu notiren,
einen Schlachterwagen in scharfem Trabe bie Kreuzung
passiren, ohne ihn anzuhalten, und sah bie Straße hin ¬

schlägt,
rc.

„Jloobcu «e, bet ick nix Anberes zn thun habe, als
mir mit fo’n Lausekran: adzujeben? Scheeren Se j*

bcS Herrn durch Anlegen der Haub an die glorreiche
preußische Pickelhaube unb schnarrte: „Bitte sehr." Er
hatte sich als feiner Mann gezeigt, wo es nöthig war.

Während er in voller Befriedigung darüber sein
Ange dem Straßengetriebe wieder ziUvendcte, näherte sich
ihm ein Arbeiter in schlechtem Anzug und ohiie^gestärkleu
Kragen, lüftete höflich seinen verbogenen Schlapvhut
und erzählte, er habe Legitiniationspapiere gefunden, ob
er ihm die übergeben dürfe.

Mit einem Blicke hatte Piefke den Mann von oben
bis unten gemustert und ohne Besiniieii brachte er ihn
in bie Rubrik des „gewöhnlichen Publikums".

„bong Janze", als Vorgesetzter all ber elenden Zivilisten,
bie da nm ihn heruniwimmelten — natürlich nur der
schlecht gekleideten. Dem „besseren" Publikum gegenüber
Zeigst' er sieh als ber „seine Manu", der all'Bildung
und gesellschasttichem «chliff mindeften's einem Gaede-
leutnant gleichsteht, lind hier U » ■'
n-;T.'„ f ?.ll,ltc er bie Lim .■uunuuip ermoroeticu »oer*
? J '■‘e® Wfg-t’igäforincn des Nuterosfiziers gegenüber
bem gebildeten Ztvilinen anwenden und sich als ber
Mann gerne,, der zwar in Folge beS Tragens des
„Vornehmsten Rockes hoch über dem ge,vöhn!ie"en Volk
Itcln. aber doch genug, in sich leutselig zn ihm herab
zulasten. t

Gewiffer Schliff unb energische Rundung
Liedes deuten auf einen deS Singens unb Versisizirens

Don Anfang war es so und wirb so bleiben: seinen
„Hansbebars an Liedern" schafft das Volk sich immer
falber Umgekehrte» Falles sahen wir aber stets, daß
Wen» ein Lied eines Kunstbichters „volkSthnmlich"
wurde bei solchem Prozeß allemal die gleiche» Faktorei,
n iiwirften : eine vo,n unveihüllie, GeuinthSlebcu beseelte
natürliche Anschauung der Dinge, wie sie der großen
von keiner Hyperkiittnr ober künsllichen Dressur des
Geistes bekricn Menge eigen, dazu Einfachheit ber Vcrs-
sprache unb ©augbarfitt, kurz, das unmittelbar Lieb-
mäßige, bas eben seine Musik und fDlelobie in sich

selber trägt.
Der Born der beutschen Volkspoesie fließt in un-

erschöpflicher Fülle unb alle Großen: ein Walther von
ber Vogelweibe, ein Hans Sachs, vor Allem Wolfgang
Goethe, bann Eichendorfs, Heinrich Heine, Justinus Kerner,
Wtlhelm Müller, Gnstav Schwad, Ednarb Mörike u. A.
Haden bie Wurzeln ihrer Kraft in jenen kastalifche»
Gejnubbrnnuen gesenkt unb unvergängliches Golb ans
seiner Tiefe gehoben. Das Volk hat es ihnen taufeiib
Ma! vergolten, inbeni es ihren, Namen Unsterblichkeit
verlieh. Denn Ivas giebt es Höheres noch, was „adelt"
ben Dichter mehr, als daß seine Lieder von Millionen
immerfort gefangen werden! Da ist er in der besten
Gesellschaft mit der Poesie seines Volkes, bet wir ja baS
Herrlichste verbauten.

ES gab eine Zeit, damals als glatte Salon- unb
ausgehöhtte Epigoncubichterei palchoulidustende Lieblein
girrte unb bei» Schlachtengang des beutschen Militaris-
mus, wie seinem Briiber Kapitalismus speicheltriesenbe
Lodeshhmuen streute, ba man bes Volksgcsanges ver-
gessen hatte. Seit einigen Jahren jeboch macht sich
alleuthalden bas löbliche Bestreben geltciib, ben Schatz
unserer Volkslieber wicber zu Ansehen unb Ehren zu
bringen. Man hat ba nicht blos auf Altes unb Aelteres
zurückgegriffen, sondern man beginnt auch bereits den
nein reu und neuesten, mehr oder weniger volksthtnulich ge-
worbenen Hervorhringnngcn ber modernen deutschen Volks-
seele Ansmerksamkeit zu schenken. Jntereffant wäre cs
nun, an Beispielen zu zeigen, ob unb iu welcher Weise
sich ber Kreis ber hineindezogenen Vorstellungen er-

weitert hat unb inwieweit sich die Einflüsse des n,obersten,
wenn man will sozialen, Weltlebens äuferru. Da sei
von voriiherein festgestellt, daß bereits Ansätze, wenn
auch blos schüchterne Ansätze, vorhanden sind. Der
bolflidje „faror poeticus“, rein gegenständlich genommen,
ist nämlich kein stürmischer Dransiosgänger, sondern er
bofumeiiHrt ein gewisses konservatives Element im zähen
Festhalten einmal gewonnener ober überlieferter Werthe.
Aus eben diesem Grunde scheu wir denn auch alle
Atiakeii, welche der großstädtische Gassenhauer nebst
Kauplet- und seichter Brettl-Lyrik versuchten, ohninächlig
abprallen. Tas Geinüth des Volkes offenbart eine

feinere Resonanz, es nimmt nichts aus schmutzigen
Händen entgegen.

längst nicht mehr I Nach den strengen Bestimmungi
des Bezirksamtes, Schwabach, zu welchem Spalt gehört,
bars au Wochentagen nach Schluß ber Arbeit Nachts
elf Uhr überhaupt kein Zupfer in's Wirthshaus kommen,
weil an allen Sonn- unb Werktagen währenb ber

bet Arbeit in gemessene Schranken gewiesen. Dafür
kürzen sich bie Leute ben einförmigen Gang ber Zupfer-
arbeit, wenn sie ans den Vorplätze», selbst in ben Hänser»
ober brau feen im „Garte»" mitten unter ben braun»
grünen, hoch ausgeschichteten Hopsenreden sitzen, unauf-
hörlich bis in die Nacht hinein durch Schcrzgeplauder
nnd Gesang. Schier ilndcgrenzt und mannigfaltig ist
bas Programm. Was an Volksliedern lebt, marfdjirt
hier auf. Ost hören wir eins wieder, das feit nuferen
Jitgendtagen verklungen war. Das berührt das Gemüth
wuub.rbor Von süßer Liebe klingt es unb von glück-
lichem Beieinaubersein, von bitterem Scheiben unb Bleiben
klagt es, von Tob unb Vergessen Zwischenhinein lochen
bie Schoner einer traurigen Romanze, einer unheimlich
büfa'ieii Ballabe. Zuweilen aber schrillt auch ein lustiger
Kehrreim, eine berbe Zote, ein gemeiner Gassenhauer
auf. .... Wer plärrte ihn? Sicher Einer, bem einst
im Brobenl bet Großstabt im Schmutz bc8 Lasters bie
reine Seele versank! Aber es War nur ein Mißton hier,
ber rasch wicber von einem golbigen Liebe überfluugen
wirb, baS in entwölkte Sphären führt. . . .

Ich möchte sagen: nrbentsches Wesen in Allem
bildet die Grllndmelobie, welche allerdings von slawischen
unb wälschen Akzenten als harmoitiefremden Tönen
durchsetzt wirb. Diese Mischung scheint mir indeß
karakteristisch für das Spalter Zupfervolk, dem ja that-
sächlich internationale „überall unb nirgends" deheimathete
Elemente beigesellt sinb. Aber noch ein Merkmal fanb
ich hier bestätigt: bes Volkes poetischer Instinkt regt sich
nicht blos beim Trinken, Lieben, Wandern, sondern auch
unter der jeweiligen Arbeit und Beschästignng. Dlag
diese noch so prosaisch, noch so hart und schwer fein, löst
sie boch schöpferische Reizungen ans. Mit gesteigertem
Lebensgefühl eilt mau den befreienden Stunden ent-
gegen. Im Ausblick ans bie kleinen, fast stets gleichen
Frenben, bie sie bem Proletarier bringen, liegt vielleicht
das momentan Versöhnliche. An sie denkt der arme
Vaterlands- und heimathlose Zupfer, der oft nicht einmal
ein Hemd auf dem Leibe sein Eigen nennt, zuerst und
zuletzt. 3fern, ber seine Sach' auf nichts gestellt hat, ist
ein froher, durch Effen, Trinken, Singen gewürzter
Daseinsaugenblick Alles — unb nie schlafender Humor
vergoldet das Elend.

Meine EntdeckungSwaudernngen im Spalter Lande
waren doch nicht umsonst gewesen. Als Ausbeute gellen
mir zwei bis dahin unbekannte Lieder, bie ich bamals
don überall von ben Pflückern fingen hörte und an Ort
unb Stelle mit allen kleinen textlichen Abiveichungen meinem
Notizbuch einverleibte. Ich sage nicht, daß ich sie ge-
fuubc» habe; beim den Einheimischen waren sie ja längst
bekannt. Dennoch bin ich's gewesen, ber zuerst bas
Interesse ans sie lenkte; was baun wohl bie Ansichts-
postkarteu-Jubustrie veranlaßte, sich eines Brnchtheils
bes einen Liebes zu bemächtigen. Als Textbichter haben,
wie immer, namenlos gebliebene Wanbersgesellen zu
gelten, bie hier wohl alljährlich zwischen August nnd
Septeniber Gäste waren. Beide Lieber sinb Spalter
Gewächs, mit echtester, unmittelbarster Lokalfärbnug.

Das nachsteheube, in eigener Melodie oorgetragene,
schildert die „Zupsianer bei ihrer durch Gesäuge belebten
Arbeit, mehr noch bei tapferem Essen »nb heidenmäßigem
Trinken:

schon dieser Anblick, so wurde seine Entrüstung zum einen guten Rock an hatte, also
heiligen Zorn, als sein Alles sehendes Auge bemerkte, Publikum gehörte.
daß der Köter entgegen jeder polizeilichen Vorschrift „Ich bleibe hier stehen."
weder mit Halsband noch mit Steuerzeichen versehen war. „Wat? Sc leisten meinen

Mit drei Sätzen stürzte er auf das Vieh los und! Folge? Wie heißen Se?"

guten Geschäft verhalf.
Da kam der Zug. Voran die Musik:

Ich bin ein Preuße,
Kennt Ihr meine Farben ?

Und dann der Fahnenträger. Tahinter die Herren
Krieger in unmöglichen Zvliuocrn Deren pittoreske Formen
allein genügt hätten. ihren Gesichtern ben feierlich-
patriotischen Ausdruck zu verleiben, ben hcrvorznbringeu
sie sich mit großer Anstrengung bemühten.

Mit durchgedruckten Knieen, bie Hacken zusammen,
staub Schutzmann Piefke stramm da und liefe, bie Hand
falutirriib am Helm, ben Zug an sich vorbei befiliren,
während dicht neben ihm ein Langfinger die günstige
Gelegenheit benutzte, einer Dame bie wohlgefüllte Börse
aus ber Tasche zu ziehen

„Kiek mal den' Eroten bor mit den Aschammer
opp n Kopp,' rief ba Plötzlich ein vergnügter Bursche
einem Kollegen zu.

Die Bemerkung setzte natürlich bte LachmnSkeln ber
Umstehenden in Bewegung, aber auch ber jo Gehöhnte
hatte sie gehört unb schrie nun zornbebend bem Schutz«'

Gin Herr in Raglan und Zylinder kam auf ihn zn,
legte zwei Finger an den Hut unb fragte mit ber, ge-
wissen Leuten angeborenen Ib böklickikeit herrisch: „Sie,
Schutzmann, lagen Sie: wo komm' ick hier am besten
nach ber Königstraße?"

Der seine Man» imponirte Schutzmann Piefke, er
grüßte den Herrn wie ein Leutnant seinen Hauptmann
und erwiderte hösliä in schönstem, direkt aus Berlin
tiupothrtem Kommißdeutsch :
h afje? Da jehn Sc bitte hier jradeauS,

e Zweite Schdraßc links int denn rechts die erste
«fa aße - bie io et.*

>nth ,7h,l„ ^t l- uluI ni,.i |e ^was, baß wie „schön' klang
uiniitifl 'Jl?efr^ic •Vonbe ni ben Taschen, sott. Ader Schntz-
liöfliw in h fan.Vi *},u Llf' er bas anständige Publikum
m diesem vfdjnctt bf tt höslichen Htrru

3 ufem, schlug bie Hacken zusammen, grüßte ben Rücken

preußischer Schutzmann, obgleich ihm nicht wie diesem Lapsus gemacht! Sofort klappten die Al'sä> wfammen,
zur Rettung de? Vaterlandes bei Seiner Majestät i die Hand flog an den Helm und bei eben n 'ch Gestrenge
glorreicher Armee bie Knochen durch häufige unb bauer« bat klifalich tausend Mal um Littschukbignng Tie wurde
haste Parabemärsch, gelenkig gemacht sind. Der Köter' fall auch gnädig gewährt, trorauS zu erkennen ist, baß
entfallt dem zitgreifenden Arm ber heiligen Hermanbab > der Herr kein sozia beinolr.'N'd. Bölke! i tretet war.
unb halle natürlich nichte Eiligeres zu thun, als seinem Ein solcher hätte sicher gehässiger Weise den Anlaß benutzt,
Feinde ob des schnöden, menchlcrischeit Angriffs bie Zähne I in ber nächsten Sitzung eine teubenziöS gefärbte Anklage
zu zeigen unb seinem Zorn durch anSgiebigeS, wüthendes ~‘ : *

schweren Kampf mit ber deutschen Orthographie unb
Gratmnatik, aus bem ei muß ich es sagen? — be-
dauerlicher Weise nicht als Sieger hervorging.

kundigen Urheber. Daß eS von beiden bas ältere ist,
uub noch zu einer durch nennenSwerthe ortspolizeiliche
Einschränkiiitgen Wenig beschwerten Zeit entstauben fein
muß, erfährt man ans ber Schlußstrophe. Teu» ein
Trinken „bie halbe Nacht, bie ganze Nacht" giebt es

unter, aus ber bie Töne kamen, die ihn elektrifirten wie
einen Droschkengaul, den ein militärisches Signal an
feine ehemals glänzendere Laufbahn bei ber Kavallerie
erinnert.

Da sah er auch schon ant anbereit Ende ber Straße
bie Helme unb Instrumente ber Musikkapelle blitzen;
bafanter eine unübersehbare Menge von glänzenden und
nicht gläiizenben Zylindern, zwischen beiicit in Abstänbeu
schön gestickte Fahnen und Standarten hervorragten. Und
nun fiel ihm auch ein, daß heute bet Knegervercin
„Militärische Kamerabschaft von Tallborf von 1902"
'eine Fahnenweihe beging unb, wie er bet ber Parole-
ausgabe gehört hatte, bie polizeiliche Erlaubniß erhalten
hatte, mit Musik und Fahnen unter Betheiligung aitbcrer
ffriegerberetne in geschloffenem Zuge durch bie Straßen
zu marschiren. Ein KriegervereinSzug ist nämlich nie
verkehrshinbernd, während Umzüge anderer Vereine, zu-
mal wenn deren Mitglieder Arbeiter sinb, bekannter-
maßen stets geeignet sinb, die öffentliche Ordnung zu
stören, unb deshalb verboten werden müssen.

Ganz feypitolisitt von den Uniformen der Hantboisteit,
den patriotischen Weisen, bie sie spielten, unb den vier-
eckigen bunten Zeugstücken an ben schwarzen Stangest,
die, wie man weiß „das Heiligste sind, wo ber Soldat
hat," starrte Piefke auf den aöniälig näher kommenden
Zug. Plötzlich aber kam Leben in ihn: es galt, bie
Passage für bie Krieger freizumachen

„Zurück!" schrie er bie Menschen an, bie noch
Jassiren wollten: ben Wagen und elektrischen Bahnen,
bie ben Platz kreuzen wollten, rief et ein gebieterisches
Halt entgegen unb in wenigen Minuten war bie «trafee
gesäubert. Aber in unabsehbarer Reihe stauten sich ans
allen Seiten Wagen, flarrenjinb Bahnen, das Publikum
wartete schimpfend auf ben Trottoirs, die Labeniuhaber

luchten, der ganze Verkehr stockte. Nur bie Taschen-
diebe freuten sich und waren Piefke in ihrem schwarzen
Sintern dankbar, daß seine Fürsorge ihnen zu einem

Zeugen Polizeikommissar Schmidt eine
Anzahl Fragen, ob er in verschiedenen Fällen sinnlos
betrunken gewesen sei, in diesem Zustande sich auf
ber Straße gewälzt habe, Volksaiiflauf verursacht
u. s. Iv Der Kommissar bestrettet keinen biefer
alkoholischen Erzesse er giebt nur an, sich daran
nicht erinnern zu können Aus den Vorhalt des
Vertheidigers, ob et in einer Hafenarbeiterversamm-
lutig zur Zeit des letzten Manrerftreiks im trunkenen
Zustande einigen Leuten den Rath gegeben habe: sie
sollten „den Kapitalisten das Fell gerben", erklärt
Schmidt, daß er in diesem Falle vom Recht der
Zeugnißverwetgeruug Gebrauch mache. Hierbei sowie
hei Vernehmung des Polizeipräsidenten vrotestirt der
Vorsitzende mehrmals gegen die direkte Befra-
gung der Zeugen durch den Vertheidiger. Dieser
beantragt, Gerichtsbeschluß, und zwei Mal vcfchließk
das Gericht entgegen dem Vorsitzenden, daß bet}
Vertheidiger das Recht bet direkten Befragung habe
Der Polizeipräsident bekundet, daß er den Schmidt
-Wei Mal im Dienste betrunken angetroffen habe,
ein Gewohnheitstrinker sei er jedoch nicht. Die
Polizeitommissate Wissen nichts von Trunkenkett des
Schmidt, dagegen bekunden mehrere Zivilzeitgen,
^aß sie Schmidt stark betrunken gesehen hätten.
Es folgen bann enblich bie Aussagen über
bie Thätigkeit Naporras. Der Nedaktör der

Gazeta robotiiieza", Genosse MoraWSki, Wird
hon einem Transportör au5 dem Gefängniß zu
Veuthen vorgefnhrt, in Welchem er ebenfalls in Folge
der Thätigkeit eines Polizeispitzels zwei Jahre zu

’crbuReit hat. Lebendig unb bewegt schildert er daS
hamlose Treiben des Naporra. Als armer Tischler

habe sich Naporra den Genossen UorgeftcDt, bie ihn
ebauerten und ihm Arbeit verschaffen Wollten. Er

wbeitete angeblich in einem Sarggeschäft unb klagte,
'mß er sehr loeitig verdiente Ein VerkelirSlokal der

olnischen Genossen in Berlin in der Straufjbcrger«
trafee besuchte er ständig Auch sammelte er auf
listen für die ausgewiesenen Genossen Da er
Morawskfa verheiralhct und Vater mehrerer Kin-

berWar, so selten an ihn, wie an andere Verheirathcte,
"sie damals verbotenen Flugblätter nicht geschickt

oetben. Naporra that dieses jedoch Wiederholt und
iefe bann die Betreffenden nach kurzer Zeit ver-

• asten. Ihn, M., fiabe er gleich am nächsten Tage
ack Empfang der Blätter persönlich verhaftet. Be-

onders rühmte Naporra sich, dafe er int «aase des
wlnischen HandWerkervereiin- in dek Kommandanten-

wrafei zu Berlin vor einer Versammlung alle Tisch?
■mb Stühle mit verbotenen Flugblätter» belegt habe.
Zeuge schildert ferner jenen Judaskuß, ben Naporra

oem inzwischen gestorbenen Genossen Wittkowski
ruf dem Schlesischen Bahnhof in Berlin gegeben habe.
AittkoWski habe sich Weihnachten 1886 in Begleitung
wit Naporra, MoraWski unb Anbeten zum Schlesi-
'chen Bahnhof begeben, um nach Pofen zu fahren.
Tort habe er ganz beutlich gesehen, dafe Naporra dem
Pittkoloski einen Stufe gab. ihn aufforderte kräftig
zu agitiren, und ihm eine Schachtel Zigaretten und
■in Packet verbotener Flugblätter in die"Brusttasche
teckte. In einem anderen Falle begab sich Naporra

in die Wohnung eines Tischlers und fpendirte den
Anwesenden Schnaps, nm sie besser aushorclien_ zu
önnen. Dem schwindsüchtigen Tischler Szukassski,

oer kraul im Bett lag, gofe ber saulwre Patron,
Sa der Kranke nicht trinken Wollte, ben Schnaps

sogar gewaltsam in den Mund. Im Pofciier So-
zialistcnprszefe habe Naporra einen Theil seiner
Vergehen eingeräumt, sich jedoch mit dem Auftrage

feiner vorgesetzten Behörde ^zu entschuldigen gesucht.
— Einem Einwande des StaatsanWalrs gegenüber
rklärt Morawstt noch einmal ausdrücklich, dafe Na-

no rra gelogen habe, wenn er in Pofen angab, dafe
Wittkowski ihn geküßt habe Er habe ganz genau
reichen, daß Navorra den Wittkowski umarmte und
faßte. Der Zeuge P o r a n k i e w i c z War im

Bösener Pro-efe auf Betreiben des Naporra angeklaat,
1 oar jedoch frei gesprochen. Er erklärt, nicht Sozialist

gewesen und es auch jetzt nicht zu sein Auch er
schildert, daß Naporra sich als Kollege, speziell als
«argarbeifer in sein Vertrauen einzitschleichen ver-

sucht fiabe. Er überredete ifiit zu Annahme von
nerbofenen Flugblättern unb Bons zur Sammlung
für au5geiöiefenc Polen. Als er sich auf fein Drängen
zur Annahme solcher verstaub, luurbc er schon am
nächsten Tage nach einer Haussuchung verhaftet. Auf
dem Polizeipräsidium traf er fernen „Freund" Ra
vorra und machte ihm Vorhaltungen, Worauf der
ihm entgegnete: er solle ihm nur als Zeuge dienen.
Auch ihm gegenüber fiat Naporra sich speziell' feiner
Flugblattverbreitung im polnischen Handwerkerver-
ein gerühmt. Eine» Tages ging Naporra mit
Porankietvicz durch die 'ffieberstrafee zu Berlin, in
deren Nähe ein großer Volksauflauf durch eine auf-
gelöste Volksversammlung verursacht war. Naporra
begab sich daraus in die nahe gelegene Wohnung des
Tischlers GrzadkieWtcz und kam nach längerer Zeit
erst zurück. Von G hörte er später, daß'N. diesen
aufgefordert fiabe, Flinte unb Säbel zu nehmen und
Revolutioti zu machen. Der in Charlottenburg wohn-
hafte Tischler GrzadkicWiez erklärt auf die
Frage des Bertheibigers ebenfalls, daß er niemals
Zozialbemokrat War unb es auch jetzt nicht sei Auch

Auswärtiges.

Naporra, Polizei und Justiz. Vor ber Sttas-
famer des Landgerichts Danzig Wurde am
25. November ein Beleidigungsprozefe zu Ende ge-
führt, der als ein Zeitdokument festgehalten zu Wer-
den verdient; Wir folgen dabei dem jetzt vorliegenden
ausführlichen Bericht der „Königsberger Volks-
zeitung". Wir haben bereits berichtet, daß Genosse
Berger in Danzig von der Anklage der Beleidigung
des Polizeibeamten Naporra freigesprochen wor-
den ist, Weil er seine Behauptung, dafe Naporra
als Lockspitzel thätig gewesen sei, bewiesen habe.
Die angeblich beleidigenden Behaupttmgeu hat
Berger in einer sozialdemokrcnischen Parteiver
jammsung am 12. September 1897, also vor fünf
Fahren ausgesprochen, in ber Naporra in Uniform
anwesend War. Naporra ist inzwischen am 7. Sep-
tember 1901 in der Jrrenansiall Neustadt i. W an
Gehirnerweichung gestorben. Die Schlufeverhandlung
vor dem Danziger Gericht, der schon mehrere andere
vorangegangen Waren, hatte zunächst ein Vorspiel
Der Vorsitzende fragte nämlich den angetlagten
Genossen Berger, dem man nach ber Entlassung aus
der Untersuchungshaft Wegen der bekannten Revolver
affaire einige ihm zugegangene Ansichtskarten nickt
ausgefiänbigt batte: „Haben Sie jetzt alle
Ihre zotigen Karten zurückbekom
men?" Berger lehnte darauf den vorsitzem-en
Richter Wegen Befangenheit ab. Die Bezeichnung bei
an ihn gerichteten durchaus anständigen Karten als
„zotige" fei gegen ihn gerichtet und ein Zeichen
von Befangenheit Anfeerdem habe ber Vorfitzenbe
in einer früheren Verhanblung dieses Prozesses die
bürgerlichen Entlastungszeugen ganz anders be-
handelt, Wie die polizeilichen Belastungszeugen. Nack
längerer Auseinandersetzung über den AblehnungS-
antrag zieht sich das Gericht zur Beschlufefaffung
zurück und verkündet febann die Ablehnung des,
Antrages. Durch bie Bemerkung bes Richters über
bie Karten feien höchstens die Absender, nicht aber
ber Empfänger getroffen Die Behandlung ber
Zeugen in bem früheren Termin sei einWanbSfrei
gewesen Auf Grund dieses Beschluiies und seiner
Begründung lehnte Berger alle drei Richter Wegen
Befangenheit ab. Daraus Wurden neue Rich-
ler zur Bildung eines befcklufefähigen Gerichts hin
zugezogen, um über ben Ablehuungsaittrag zu ent-
scheiden. Der Vertheidiger protesttrte dagegen mit
dem Hinweise, daß über bie Ablehnung aller Richter
nur das höhere Gericht zu entscheiden fiabe. Trotz
dieses Protestes Wurde unter Hinzuziehung neuer
Richter der Ablehnung?antrag abgewiesen. Darauf
Wurde eine Kontroverse über den Wortlaut ber zur

^Anklage stehender Aeußerungen Bergers ausgesocksten,
die in Folge ber Freisprechung materiell neben-
sächlich geworden ist, aber der 2kgleitum)tänbe wegen
Beachtung verdient. Berger hatte im früheren
Termin bie Angaben des Hauptbelastungszeugen,
Polizeikommiffar Schmidt, der bie fragliche Ver-
sammlung überwacht hatte, angefochten unb Beweis
dafür angeboten, daß Schmidt in so hohem Grabe
der Trunksuck: ergeben sei, bafe er unmöglich einen
genauen Bericht liefern könne Dieser Beweis war
zugelaffen Worden unb beshcttv ber Polizeipräsibent
Wessel und verschiedene Polizeibeamte als Zeugen
erschienen. In der Verhanblung wurde nun zunächst
festgestellt, bafe ber Regieriiiigsvräsibent bem Polizei-
präsidenten bie Erlaubniß zur Aussage über diesen
Punkt ertheilt hatte. Der Polizeipräsident Wiederum
fiatte dem Polizei k o m m i s s a r die Erlaubnife zur
Aussage ertheilt, den «chiitzleuten sie jedoch t m
Interesse ber Disziplin verweigert.
Die Beschwerbe gegen biefe Verweigerung schwelst
noch. Der Vertheidiger stellte in der Verhandlung

fest, daß dieser Grund zum Aussageverbot ungesetzlich
sei. Er verlangte dann im weiteren Verlauf der Ver-
handlung die Vernehmung der Schutzleute, das Ge-
richt lehnte dies jeboch unter Berufung auf baS
Äussageverbot ab. Der Bertheibiger richtete an ben I

geant den Schutzmann Picike vorznbriugen Er fam
also gut davon nnd fiatte sich nur de» Äorwurf zu
machen, btife er einen Augenblick vergessen halte, cn er-
sotberlichen Ittnerschiet' zwischen dem miflänbigen und
bem gewöhnliche» Publikum zu machen

Leiber vasfirte jetzt nickt? Bemerkens.eertheS mehr;
eine halbe Sttmbe »odi spähte er mit schärfet» Blick um ¬

wollte cs, ganz seine Würde vergesieub. am Genick packen. „Stadtverordneter Großmanii."
£od- ein Hund ist gewandter al» selbst ein königlich Au Tu Donnerwetter! Da fiat» er aber einen

Zweite Beilage znm Hamburger Echo Nr. 286.

Sonntag, den 7. Dezember 1902.

Redaktion und (Spedition: Hamburg 1, Fchlaudstraste 11, — Verantwortlicher Redaktor: Gustav Waberöky in Hamburg.
■M



i Io
a

W ci t y s e s,
o

£5. CiinMnl Diätbkl.

B B

E E EE

a> meint, daß bei Unfall »er- E I L

R RR 0

9i ö t f 11 f H r u ii fi.

Ans dem Gerichtssani
Huf den Schöffengerichten.

kN»

6. Waller.

Itdiiei menet.
Wöller von Klniibc^nnu Nr. 3.

«

X t I n n
o

t
t t

u II

xtr

Herren-Abtheilung
Paar 1,00 M.
n

Zugstiefel, starke Waare

2,75 3,50

rage

1 MM Am'S

isnor

i ä Paar

I M, 50 ä, 1,00,1Ä 1,75

2,00,2,25,2,75,3,00,3,25

Schuhwaarenhaus

Damen-Abtheilnng
ä Paar

Neuerwall 105-107

An d. Bürgerweide 52. Wandsb. Chaussee 123

Hammerbrookstr. 56

B. gr. Jäger 24, Altona

H,75 M

eee< i

H-

-

b
b

ber«
Der
nnb

n
u

d
b

n o
*

n
n
n
n
n
n
n
n
n
n
n

30
65
40
70

1,00

.et
M
M
Jtt

Jtt
Jtt.
M.
.H.

4

3,50
3,25
5,25
«50

n
V
1

t
n

li
n
»

Zugstiefel, aus einem Stock
Schnürstiefel, haltbare Ausführung ...
Schnürstiefel, elegante Ausführung . . .
Schnallenstiefel, vorzüglich gearbeitet
Lackstiefel, sehr elegant, Handarbeit..
Schnürstieiel, Boxcalf, beste Waare .,

Plüschpantoffel, mit starken Ledersohlen, i
Filzschuhe, ganz besonders warm
Hausschuhe, mit Ledersohlen
Hansschuhe, mit Absätzen, sehr warm .,
Lederschube, braun, mit Absätzen
Comptoirschnhe, besonders gut
Schnürschuhe, Rossleder, sehr stark....
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1,25 Jt,
1,50 M,
2,25 jtt.
3,00 jH

No. 21/24

2,25

neiiien bic Frage nach mildernden Ninständen.
Gerichtshof erkennt ans 6 Jahren Zuchthaus
10 Jahren Ehrverlust.

demselben wegen Widerstandes und Obdachlosigkeit zu
btrontmorkn. E. war eines Nach!« aus einer in der
Ütolif des Benioer Bahnhofes liegenden Schntc, wo er
sich ein Nachtquartier bereiiei balle, nnsgestSbert und sollte
ziir Wache gebracht werden. (Sr leistete dabei Widerstand.
Das Gericht erkannte wegen des Widerstandes ans 14 Tage
Gesängniß und wegen der Obdachlosigkeit trotz mehrfacher
Borstrafen auf 3 Tage Hast. Begründend führte der
AintSnchSkr aus- Man dürfe die Obdachlosigkeit dem
Angeklagten nicht so hoch anrechnen, denn eS sei eine
Zeit der wirthschastlichen Flaue, und die Arbeitslosigkeit
sei groh, io das: eS schwer falle, 'Beschäftigung zu finden;
auch sei eS schwer, uachznweisen, daß man sich ordentlich
um Arbeit bemüht Hütte, trotzdem man eifrig auf der
Arbeitssuche gewesen sei.

in der Bananenladung versteckt Hai und in New-Bork
desertirt ist.

Eine schlechte Behandlung des Mannes an Bord
oder Ileberbürdung mit Arbeit haben nicht Vorgelegen."
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Billh. Röhrendamm 54a

Wexstrasse 3.

Filzschuhe, ganz besonders warm
Plüschpantofiel mit starker Ledersohle..
Hausschuhe mit Ledersohlen . .
Hausschuhe, abgesteppt, mit Ledersohlen
Hausschuhe mit Ledersohlen n. Absätzen
Lederschnhe, warm gefüttert
Tanzschuhe, sehr elegant
Tanzschuhe mit Spangen, sehr fein
Tanzschuhe, weisses Leder, mit Spangen
Knopistiefel, schlanke Form
Schnürstieiel, gut gearbeitet
Knopistiefel, leicht wie Chevreaux
Schnürstiefel „ ,, „
Knopfstiefel, Boxcalf, sehr fein
Schnürstieiel, Boxcalf, sehr elegant
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«75 M
8,75

10,00 .41
10,50 M.
12,00 M

Ahron Anion Münden mit tzedwla Tophi« Salomon. —
Karl iSeorg Amnndns Miüiidohl mit Anno Morl« Siedle. —
Johannes Heinrich Ernst Barrs mit Flieder,!« Auguste »Minna
Schrader.

EeaudeSamI 'Ur. 20.
Franz Knoll mit Anna Margaretha Elisabeth Dreve. — HanS

Ludwig Ehmte, genannt Johannleu mit Clara Ebristiane
Simonsen — Friedrich Wilhelm Hamann mit Marte August«
Emilie Arndt. — Earl August Friedrich «newuch mit glich.
Sophia Marla Konstanze Belk. ged. Heeschen. — Hermann Paul
Machus mit Frieda Wilhelmine Auguste Schulz — Julius
Ehriftlan Jacob Küster mit Klara Mluna Franzlsla Mohr. —
Heinrich Wilhelm Herman» Franz Simon mit Auguste Julian«
Sophia Elise Derwig

Etanbesanit 91 r. 21. , ,
Traugott Günther Emil Oderländer mil Martha Magdalena

Louile Minna Schumacher. — Gustav Paul Plctzlchle mll Elsabea
Langhans.

Standesamt Nr. 21 a. _
Michael Fremuih mit Helene Anna Wllhelmin« Juhl —

Karl Wilhelm Alwin Tangermann gen! Kuchelaiann mit Mari«
Amalie Aiarlha Oeser — Hlnrich Friedrich Wilhelm Meins mit
Bertha Marie Dorts Söuls.

75 4
85 4

1,00 JH.
1,25 .*t.
1,50 Jtt.
2,50 M.
2,1)5 JfV
3,25 M.
4,00 jH
4,75 X

crhcblich ziutchtucn. Dicscn Zusantntcnhang kruitkit die
Hcrrschiificn, dir int britischen Vaterland« berufsmäßig
und tiuch oIS Cchöffkii das Rcchlsprechcii besorgen,
leider ober nur oUzu seilen. Und häufig, nur zu
häufig ergehen Nrlheile, die bei verständigen Leuten
ein Kopsschüllcln erregen. Die strofbrirc Obdochlosigkeil
besteht darin, deib Personen, die in Folge Arbeitslosigkeit
und Mittellosigkeit nicht in der Lage sind, sich ein Logis
zu halten, und die sich deshalb entweder freiwillig in
Schutzhaft begeben oder ausgegrifien werden, von der
Polizei die Aufloge gemacht wirb, ihr binnen einer be-
stimmten kurzen Frist nachzuwcisen, dos; sic ein festes
Unterkommen gesunden Haden oder dab sie sich hinreichend
um Arbeit bemüht hoben. DaS Erstere ist notürlirf) nicht

o leicht. DoS sehen mich sehr viele Richter ein. Anders
dos Zweite, der Nachweis der Arbeitssuche. Der ist gonz
outzeiordciitlich schwer zu erbringen. Ein Tischler sann
hundert Werkstätten odklopfeu, ohne den Beweis
dafür erbringen zu können, denn nirgends merkt
man sich seinen Namen. In den meisten gröberen
Arbeitsnachweisen werden wohl die Ramen notirt,

o daß eine Meldung dort den nöthigen Beiveis
einigermaßen sicherte. Man denke aber nur einmal an
das berüchtigte MaßregelnugSbüreaii am Kroienkamp
unter des Menscheusreundes Thielkow brutaler Leitung.
Ungezählte Arbeiter werden dort prinzipiell abgewiescu;
und natürlich werden ihre Namen nicht notirt oder der
ewigen und unabänderliche» Abweisung müde, melden

tc sich auch gar nicht mehr. Was bann? Hub ähnlich geht
es a»S ähnlichen Gründe» Vielen 1 Sie bemühen sich
eifrigst um Beschäftigung, können aber nicht den
zwingenden juristischen Beweis dafür erbringen. Sie
werden bestraft und häufig recht hart bestraft, weil die
Richler, die natürlich nie obdachlos waren und sich auf
der Arbeitsuche besonde», die Sehwierigkeit zumeist nicht
ohne».

Eine wohlthuende Ausnahme von dieser Regel
machte heute der Vorsitzende des Schöffengerichts IV,
Amtsrichter Hollender. Ein Arbeiter S. hatte sich vor

hatte, 174 Seemeilen in ostsüdöstlicher Richtung vertrieben
war, so beschloß er, Bombay direkt anzulauseu, den» in
Goa hätte daö Schiff nicht reparirt werden können. Am
Abende des 17. August erreichte der .Sultan" ben Haken
von Bombay und wurde dort am nächsten Tage iu'S
Dock gebleicht.

Da das Schiff in absehbarer Zelt nicht nach Hamburg
zurückkehrt, so bat das Seeamt zu der heutigen Ver-
haudlung keine Zeugen laben können. Es liegen nur die
biirch die verschiedene» Vernehutungen vor dem deutsehen
Konsulate in Bombay entftaubeuen Protokolle zur Begut-
achtung des llnsallek vor.

Der , Sultan" halte bei dem Germanischen Lloyd
die Klaffe 100 A 4 L. Die letzte Besichtigung deS
Schiffes und der Maschine hat int vorigen Jahre in
Bombay fiartgefuiiben. Den Unfall führen die Zeugen
daraus zurück, daß die Schraube, an der ein Flügel ver-
bogen war, auf einen harten Gegenstand, vielleicht auf
ein unter Wasser treibendes Wrack, ausgescvlagen sein

Warme Pantoffel,

alle recht mollig gefüttert,

für Damen

ä, Paar

Zahlen- »liitbfrf.
1. 8. ♦, 6, tt, 7, 8, v, io, ii Ela« Thleraattuna.

a, », «, 11 (hn Fremdwort für Bündnis.
3, *, 11, io, <i, 7 ff Inc Südfrucht.
«, 8, a Ein niederländischer Maler.
8, e, 7, io, 7 Ein weiblicher Äarnamo.
«, 7, », «. 7, a Ein knitlitici Dichter
7, 0, 7, a, 10 Ein« einet in Preuben.

8, 11, 11, «, 7 Ein deiulch«! Dichter
f>, Kl o, 8, 7 Ein Doil In Franti «Ich.
io, 7, o, 7, 8 Ein «olfsftamm.
11, 10, 0, 8, a Ein« Stadt in Südamerika

• v Hagen.
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i. T«« geographischen Qnadrat-Rüihselsi
F n b r n «

geklagten der Nolhzncht schuldig zu sprechen und ihm
mildernde Umstände zu verweigern. Ter Beilheidiaer
tritt für Verneinung der Schnldfrageu ein. Die Ge-
schworenen sprechen den Angeklaglen schuldig und

Diamant -iUäthscl.
Aue folgenden «i Buchstaben Mibe man elf

nachstehender Bedeutung:

1,25 jrt.
1,50 *
1,50 M

Vertheidiger : Dr. Heß
StaalSonwall: Dr. Schon.

Ein sonderbarer Geselle. Der am
Zanniir 1865 zu Neustadt geborene Landarbeiter

No. 25 26 No. 27/30 No. 31/35

Kinder-Abtheilung.

Pantoffel, hübsche Muster, No. 25—29, ä Paar
Plüschpautoffel ui. Ledersohl., No. 25—30, ,,
Filzschuhe, recht mollig warm, No. 21 —29, „
Cordschuhe mit Ledersohlen und Riemen „
Cordschuhe mit starken Ledersohlen ... „

Perhandlungen des Leeaints zu Hamburg.
Sitzimg vom 5. Dezember.

Vorsttzendeiv Rath Dr. A. Schön.
Beisitzer: Die Kapitäne Karlowa und Barrelet und

die ^ngeniäre Behrend und Klock.
ProiokoNsührcr: Behreuö.
Reichskommiffar: Vize-Admiral z. D. Freiherr von

Bodenhanscn.
Zur Verhmtdlung steht zunächst die Untersuchung

eines Maschinenschadens, vondemdcrzurdeulschcit
Osiairika-Linie in Hamburg gehörige Daulpser „Sultan",
Kapitän AhienS, auf der Reise von Lamu via Goa nach
Bombay am 7. August d. I. betroffen wurde.

Am 29. Juli 1902 verließ der Dampfer den Hasen
von Zanzibar und am 1. August erreichte er Lamu (Ost-
afrika). Noch an demselben Tage wurde die Reise fort«

ßt. DaS Schiff war vollkommen seetüchtig nnb bie' verlies bis zur Nacht auf ben 7. August ohne Un-
fall. In dieser Nacht wurde dem zweiten Offizier, der
die Wache halte, die Meldung gemacht, daß dos Schiff
irgendwo aufgrstoßeii sein müsse, da es keine Fahrt mehr
mache. Ter zwei!« Osfizier begab sich in die Maschine,
um zu sehen, ob dort etwas nicht in Ordnung sei, und
er kam zu beut Kapilän mil ber Melbuug zurück, daß
die ganze Millelwelle auf dem Tuunelboden liege
und die baß Tuiinellager alle abgebrochen wären.
Gleich barauf kam auch ber erste Maschinist zum
Kapitän und brachle dieselbe Meldung. Der Kapilän
begab sich mit dem ersten Maschinisten in ben
Maschinenraum und Beide kamen nach Besichtigung des
Schadens darin überein, daß der Schaden reparirt
werden könne. Tas Drucklagcr war mehrfach gebrochen,
die Druckwelle war verbogen und auch die vordere
Mittelwelle war ein wenig verbogen. Die Kuppeluugs-
bolzen zwischen Drueklvelle und der vorderen Mittelwelle
waren dnrchgezogen, doch hing die Welle hier noch zu-
sammen. Tie ganze Tunuelwelle lag auf dem Lunuel»
hoben, bic Lager waren gebrochen und ebenso die
Fnudamenle. Der Kapitän schickte sofort alle Offiziere
und Manuschaslen zum Arbeiten in bie Maschine. Nach-
dem an ber Maschine 4$ Tage ununterbrochen ge=
arbeitet worden war, war der Schaden. so weit
fepaiirt, daß man mit ganz langsam arbeitender

Maschine bie Reise forlsctzeu konnte, doch mußten
die Neparcitutarbeiteii auch bann noch fortgesetzt
werden. Da der Kapitän auch bann noch befürchtete,
bafe bie Maschine noch einmal zusammenbrechen werde,
unb das Schiff in bett 4j Tagen, in denen es getrieben

Nttgeordnete Aufgebote.
E land.sann 9tr. I.

Johann Ehrlstlan Siebert Sioblfebagen mit Anna Katharina
Dorothea Stahmer — Wnbclm August «Iberi mil Minist Frieda
Schreyer. — Rudolf Heinrich Wilhelm Hagen mit Dora Margaretha
Rudolph — Bruno (Sollseite Ehregott Lettau mit Olga Frieda
Lisette Diestel. - August Georg Ludwig «aelar Strenge mit
Anna Sophie Maiurle. — Heinrich Wild« m Herniaiin Franz
Simon mit Auguste Juliane Sophia Elise Derwig. — Ernst
Gustav Kluwe mit Ida Emma Marie Moller.

Standesamt "Jie. 2.
Joachim Friedrich Buck mit Agne« Sophie Theodore, geb.

Müller, verw. Lange, jehl verw. Behren» — Johann Friedrich
Wilhelm Lenz mit Marie Dorothea Ehristiane Buich — Ernst
Schwarz mit Auguste Saiewofi. — Marcus Johanne« Bruhn mit
Sophie Ehiistine Adolphine Sieber». - Hinrich Eiau« Theodor
Oemig mil Anna Etandine Fiiederile Daedn — Aloen Friedrich
Wilhelm Mielfe mit Anna Maria Heeferens — Johann Hinrich
Horn mit Margaretha Wagner. — Heinrich Diedrich Ernst Quendt
mit Aiarlha Frieda Henriette Dorothea Eckhoff. — Wilhelm Earl
Friedrich Granzow mit Johanne Maiie Huhn. — Henris Ehriftlan
Jensen mit Emma Marie Elifaheth Rode. — Adolf Friedrich
Wilhelm Dittmann mit Wilhelmine Anna Georgine Schmudis.
— Heinrich Maltin Johann Aidrechl mit Amalie Sottise August«

Franz MqrschewLka soll am Abend des 1«. No-
vember d. I eine in der Sleinstraße wohnende
80jährige Wittwe unsittlich angegriffen und ver-
gewaltigt haben. Die Beihaudlung findet unter
Ausschluß ber Oeffenllichkeit statt. Der Angeklagte
behauptet: er wisse von dem ganzen Vorfall nichts,
beim er fei betrunken gewesen Rach der Beweis-
aufiiahme beantragt der Staatsanwalt, den An-

«r kannte Naporra ans dem vokale von SackschewSki
in ber ®trauhbcrgerftra{je zu Berlin als armen
Tischler, beut bie Arbeit nicht recht von der Haiid
gehe. Sines Tages sei zu feinem Erstaunen Na-
porra in feine in der Welierstraße, vier Treppen
Hoey belegene Wohnung eilig gekommen und habe
ihm gngcrufen: .Du kümmerst Dich aber auch um
gar nichts. Draußen ist Revolution: nimm Knüppel
oder Säbel unb komm mH herunter I Als ber)
Zeuge davon nichts wiffen wollte, bedrängte ihn
Naporra no» längere Zeit. Als er sich zum Mit-
geben entschloß, war der Auslauf von der aufgelösten
Versammlung auf der Straße schon zerstreut. Im
Laufe des Abends sagte Naporra jedoch noch zu
tstrzadliewicz, ber groß unb stattlich gebaut ist:
„Wenn es zur Revolution fänte, solle er Fahnenträger
werben I" In der SPegriinbung des freisprechenden
Urtheils heißt es: Es sei zwar erwiesen, daß Schmidt
öfter betrunken war. Seine Glaubwürdigkeit sei da-
durch jedoch nicht erschüttert, denn in der Versamm-
lung, in der Berger die Beleidigungen ausgesprochen
haben sollte, war er nicht angetrunken. Berger habe
sieh nach Ansicht des Gerichts so geäußert, wie die
beiden Beamten bekundeten. Der Wahrheits-
beweis sei aber voll st ä ii big geführt.
Naporra habe denunzirt, zu Verbrechen unb Vergehen
aufgereizt. Mit dem Ausdruck Dvnamitattenkat
habe Berger offenbar nur Verbrechen gemeint ES
sei auch bewiesen, daß der Zeuge Claassen von Na«
porra durch Drohungen zu einem Geständniß ver-
anlaßt werden sollte. Sei somit ber Beweis der
Wahrheit in allen Punkten erbracht, so gehe auch
ans Form und Umständen nicht die Absicht der Be-
leidigung hervor.

lecllniuingsloüf'te Ucbeizeugungsir«»«
Brach der Kultur nnb bricht ihr Immer Bahl,.
Sie führt zum Siege stets da» Best>«, Neu«
Unb schlügt in Flucht da« llurecht und ben Wah».
Der ist ber beste Heib, der wahr« Freie.
Der ungebeugten Haupte« nilrnu voran.
Den Asad zu ebnen einer neuen Lehr«:
Die Ueber, cnginig ist de« Manne« Ehre.

, T. . An« „Hamburger Echo".
De« magische» Rftthfel«:

müsse, da auch bie anderen Flügel deutliche Spuren
einer Berührung mit einem harten Gegenstand gezeigt
haben. Abseiten der Besichtiger ist dem deutschen Kon-
sulate ein Schreiben zugegangen, in dem der Echiffs-
besatzung ein Lob ausgesprochen wird.

Der Rcichskominiffi

6. Dezember.
Eine verständige Ausfassung. Täglich

werden in den fünf Abtheilungen des Hamburger Cchöffi
gerichlS insgesammt etwa 20— 30 armer Teufel wegen
sogenannter Obdachlosigkeit verurthcilt. Daß das .Ver-
brechen" der Obdachlosigkeit auf das Engste zusammeii-
hängt mit den wirthschafllicheii Verhäliniffen, mit der
Konjunktur, erhellt daraus, daß in ProspertlätSperioden
und zur Jrühjahrszeit die Fälle abuehmen, zur Winter-
zeit unb in Perioden der wirthschastlichen Flaue aber

Schwurgericht.

6. Dezember.

Vorsitzender: Landrichter Dr. .Erasemann.
Beisitzer: Landrichter Dr. Hertz unb Dr Popcrt.
Protokollführer: Gerichtsschreibcr Scharmenhop.
Geschworene: E. Gerber, I- H- G. Andree, Eh. H.

F. Hormann - Schmidt, G. E. Gramcko, I. L. Rovatz,
M. F. H. Schütt, W. G. E. L. Paetow, Th. H. A. Eggers,
E. ür>. M. Dittmar, F. W. H. P. Redicker, F. Heckert
nnb K, W. E. Lyuker.

muthlich daburch erfolgt sei, daß das Schiff auf einen
unter Wasser treibenden Gegenstand gestoßen sei. Die
Maschiuenleiiung treffe für ben Unfall kein Verschulden.
Dem Maschinenpersonal müffe für die energische und
schnelle Rcparaliir des Schadens das höchste Lob aus-
gesprochen werben. Rudi der übrigen Schiffsbesatzung
gebühre für ihre Beihülfe bei den Reparaturarbeiten
Anerkennung. Daß man so schnell die Reparatur so
gründlich Hude bewerkstelligt, daß man ben Hasen von
Bombay mit langsam arbeilenber Maschine habe erreichen
können, sei eine ganz hervorragende Leistung.

Das Secam i beschließt, die Verhandlung zu ver-
tagen, um das BewciSmaterial noch zu vervollständigen.

Arn 21. August 1902 befand sich der Dauipfcr
„Erica", der zu bet Rheberei von M. Jebsen in
Apenrade gehört, unter Führung des Kapitäns E. Zindel
in Hamburg auf der Reise von Port Maria tJamaika)
nach New-Uork. Nm 9 Uhr Vormittags machte der erste
Maschinist dein Kapitän die Meldung, daß der Trimmer
Joses B Ü h l m a n n , geboren im Jahre 1862 in Ncuen-
kirch. Kanton Luzern, Schweiz, spurlos verschwunden
sei. Um 8 Uhr sei der Vermißte zuletzt gesehen worden.
Um 7 Uhr hatte er noch Asche gehievt unb später hatte
er gefrühstückt. Da ber Vermißte sich schon mehriach an
Bord versteckt hatte, um nicht arbeiten zu müssen, so
liefe ber Kapitän baS Schiff in allen Theilen gründ-
lich untersuchen, aber sand den Vermißten nicht Ta
ber Kapitän trotzdem glaubte, bafe Bühlman» fick an
Bord versteckt Halle, um bei Ankunft in New-Vork heim-
lich an Land gehen zu können und zu dejerliren, so
stellle er bei Ankunft des Schiffes in New-Pork Wachen
aus. Es wurde aber nichts bemerkt. Die Maschinisten
haben zcitiveilig den Eindruck gehabt, als wenn Bühl-

mann geistig nicht normal sei, denn zeitweilig arbeitete
er sehr fleißig unb bann versteckte er sich wieder, um
nicht arbeiten zu müssen. Es ist daher nach Ansicht der
Mannschaft nicht ausgeschloffen, daß Bühlmann in einem
Anfall von Irrsinn über Bord gesprungen und ertrunken
ist. EL ist aber auch nicht ausgeschlossen, daß Bühl-
mann in New-Nork entwichen ist, denn in dem Augen-
blicke, in dem das Schiff in New-Dork am Pier anlegte,
kamen sehr viele Arbeiter und Verkäufer an Bord, und
es ist möglich, daß Bühlmann in diesem Wirrwar ent-
wichen ist. Einige Leute von der Mannschaft wollen
auch nach dem Verschwinden des Bühlmann den Eindruck
gehabt haben, als ob ein Mensch in der Bananenlabung
umherkrreche. Man hat bähet während der Reise noch
mehrfach nach Bühlmann gesucht, hat ihn aber nicht
gefunden. Auch in den früheren Fällen, in denen
Bühlmann sich versteckt hatte, ist er trotz eifrigen Suchens
nicht gesunden worden, er ist vielmehr stets freiwillig
wieder zum Vorschein gekommen.

Nach Anhörung des Reichskoulmiffars giebt das
Secams folgenden Spruch ab:

„Der Trimmer Josef Bühlmann ist am 21. August
1902 auf dem Dampfer „Erica" vermifet und nicht
wieder aufgesunden worden.

Aus welche Weise er verschwunden ist, hat sich mit
Sicherheit nicht ermitteln lasten.

Es ist als wahrscheinlich anzunehmen, daß er sich

Wu« U,l>enft«hend«li io Buchftstden
dilde man uier Wörter und stelle die,
leweu so untereinander, da« fte, von
oben nach unten und von liitl« noch reckn«
knieten uaeftstedende Bedeutung Haden:

i. Ein Reich«laa«adgeordneter
■J. Ein Baurn
1. ffbi Bogel.
(. Ein Wertzeug.

Ein »i«rzednsahrIg«r «nade stil«
BlilwCirder an der Sille.

1. Ein Bnchftode. 2. Ein Fremdwort iür wo. g. Ein römilcher
Feldherr. 4 Ein Fremdwort tür parteilos. 8 Ein Fremdwort
für «orrecht 6. Ein Fremdwort für Zerstörung. 7. Ein ver-
storbener Boltsmann. 8. Ein Fremdwort für Borietnng. a. Ein
Freradwort für Kontur«. 10. Eine fremde Münze, ii. Ein
Buchstabe.

Di« Mitt«lrelhe von od«n/nach unten ergiebt ein Fremdwort
für Hemmnift, diejenige von (Intel nach rechts ein Fremdwort
für Zerstörung. Th. Witt.

Kinder-Abtheilung.

Tnch-Schnfirstiefel, No. 17—21 ä Paar
Babystiefel, weiss, roth, gelb „
Schnürstiefel, warm gefüttert. No. 17—21, ,,
Knopf- und Schnürstiefel, Rossleder, starke Waare,

4 De« Zahlen, Räthsel«:
töuq de Manpasfam — Usage — yatagst« — Huenna — «Vsf,g

— Mstntua — atmende — Itman — Panama — iNgueda -
Sandeau — Sanaga — ütunta — Neunten — Tyntpanum.

Auslöser: Enge Oocher Donigrof. Carl Schwond,rg.
Emil Walter, der Ustfehlvarr Räihselauftöfer I. ftlehn. Der
kollsch« Puter. Th. Will, Helndlauip e, Barmdel Der gediegen«
Adf« Banirn. Th Janssen. Een Echivper nun de Beddel.
G Homann Jan Dick. Roden Schleis, Grub nach London NW.,
St. John'« Wood, Grove End Road. Wilhelm Grob«.

» ... X AXA 1 ± X X A A A A A A X A 4. A ,g|

Sonntags bis Abends 8 Uhr geöffnet.



Damen - SCäntel

Fabrils:

empfehlen wir in unerreicht grosser Auswahl

von

Kostümes150
in apartester Ausführung u. modernsten Stoffen,
Fanons: Russ. Blouse, Sacco, Jacket von

von

Kinderwagen nppenwagen

Abzahlung

3«»»

No. 1547.

en detail,en groe.

Garnituren

Sophas

Trittneaux

^antasieschränke

Kleiderschränke

Knchenschränke

Konttnoden

Bettstellen

mit Federrahinen

Waschtische

Wir bitten um gest. Besichtigung unserer Läger. ® Vornehmstes Spezialhaus am Slaize

RLHmaschincn .K 20. Wcxpassa.,c 2H

Jackets elegante letate Neuheiten

7. 10, 12,

10, 14, 21,

4, 0, 14,

N!tt»n., gilt cr6„ u. Gar. A 10. flirdjriiflr. 20.

P. Brinckmann, Otoen.

llljrrii und tzoldwnark«, Nainstr. 17.
tkulpsehlc meine felbftgcfertiaten massiv gol-

benen Verlobiiligeiriligc in jeder Breile iinb
Sehlvere. Uhren und Koldwaarcn zil sehr
billigen Preisen. Gravirnngen fofknfrei.

Barmbek, Hamburgerstr. 125, i. Firma Otto Heinrich Schmidt.

Altm ! Or. Mühlenstrasse 25 s in Firma

HllUIld \ u. Gr. Bergstrasse 96 j F. Werner & Sohn.

1902 HiWt Äiisrrillinling 1902

Chrrnpnis und Goldene Medaille

getragene Saletots

w von feinsten Herrschaften vq

3, 4, 5. 6 Mark an.

Anzüge, Jackets, Hosen, Alles billig
nur in dem groNsen Lager

T^an»ernähren 44 (Ecke Spitalerstrasse).

Meersehanin-ci--— x u. kurz«

Bernstein- Spitzen. * Pfeifen.

bi jeder Zusammenstellung, einfach bi# hochfein.

Klubs und Vereine erhalten Preisermässigung

Arbeiter-

Garderobe»
und

Unterzeuge
zu billigsten Preisen.

Streng reelle Bedienung

Christliches Geschäft.

„Hermes“,
Reinig.-Anstalt,

Niedernstr. 90.

Grbr. Wrr non 2ö an.

ffahrrabhanS,
W. Brammer. Hamburg,

Diener Sicinwcg 93 unb 94,
Schlvancnivik 14,

Niendarf bei Hamburg,
«rtsjli im> Wflit.Ki»n«lur*nküdt.

Golf-Capes unerreichte Auswahl

Tie billigsten

Weihnachts-Geschenke

«. Mobilien “7 s*

J. Lewald, Milche 88.
Grobe Au-ivahl billiger .Oominoben,

Fantasieschränke, Plüsch-Garnituren re.

20 Ä Belohnung
für den Rachwei»* eines

Diebes

yischeimer-Versicherung,
Gr Reiehenstiahe 44, 1.

Numm.-Verieichnch kosten!, abforb.

<ö>-

Herren- und Damen

Garderoben.

cm-

Uhren

Negnlatenre.

■ <o>

Kinderwagen

Zenginangeln

komplete Brautausstattung
schon bei Rnzahlniig von ,H» 20 an.

Lieferung ganzer »Hausstände, von den einfachsten

bis zu den eleganteste».

Prtdf 11 TUO ö nrlr P * n ^lt«ngr. Auswahl in Tuch, Cheviot,
«"3 lHillü*"HUUlkü Homespun u. eleg. engl. Stoffen von

Hamburg, Graskeller 14, Souterrain, Parterre, I
Für deu

Spazierstöcke, Lederwaaren, Taschenmesser,

Metall- und Horndosen, Tabakbeutel, Kämme, Taschenbürsten,

ESP Reparaturen. "V8

ßd. Mehmel, Do™?BeLf9-

Auf Kredit

Möbel, Sette»,

Gause Ülohiiuilgs-Kllirichilllkgkll,

Wannfalrtnrmaaren
Herren-, Damen- und

zttnocr-ttonsetüon
unter

Harattrte

zu Ladenpreisen bei

btqutmtt Thkistahlmz.

M. Wagner, Altona,
Gr. Bergotr. 1«3. L, II., III. Ltg.,

Ecke Weidenstr.

empfehle in reichhaltiger Auswahl zu billigsten Preisen:

Wöbet uns Kredit
als: Fantasie-, Kleider und Knchenschränke mit und ohne Aussatz,
Spiegel, Bilder, Betten, Bettstellen, Waschtische, Kommoden,
Lalou-, Auszieh , Lervir-, Bauern- und Nähtische, SophaS,

Garnituren, ganze Hausstände re.

Konfektion nuf Kredit
Anziige, Paletots für Herren, Burschen u. Knaben, Damen-?Näntel,
Umhänge, Golseapes, Paletots, Jatkets, Kostüme und Kostümrötke.

IttnuufttkturiönavcH ans Kredit
Kleiderstosse, Weistwaaren, Wäsche, Teppiche, Gardinen, Tchirme,
Möbelstosse, Portieren, Tischdecken, Flauellhemdeu, HerrrH Westen,

Normalwäsche.

Uhreni Goldwaarrn anfKredit
Retten, Ringe, Armbänder, Broschen, Medaillons.

Ferner: Hausstandssachen, Hängelampen, Kronen, Petroleum-Qesen re.

Wöchentliche Zahlung von 1 Jfc an.

Hamburger Kredit - Bazar

Pferdemarkt 22, A n c« im n et s*i Pserdemarkt 22,
I. u. II. Etage. A. lEldODiUClllil. I u. II. «tage.

fl. fifl« Polack & Co

nur Hütten (»3.

8Bir empfehlen unser grobes Lager In neuen
und getragenen

Fachmannes angefertigt unb nur gute« Material hierzu verwandt wirb, so
übernehme ich für bie Haltbarkeit ber SJlSbet volle Garantie.

Wäsche für Herren und Damen.
Bursche» und Kinder - Anzüge. Paletots,

1 <?■■■■ Mäntel, JacketS ttnd Hosen. Anfertigung nach
iii.i 7 Maß in kürzester Zeit.

Regenmäntel, Staubmäntel, Jackets, Ftaneu-
Capes und fertige Kostüme, yir* Nur das
Neueste der Saison.

Gummi-Mäntel für Damen und Herren.

Neuheiten in Kleiderstoffen w39“"b

. Teppiche, Srttvorleger, fJoriierrn. Sardinei, Sisch-

dcchkn, Möbelstoffe, Seit-, Moll-, Stepp- unb Chaisrlongiiedeiken.

Nhrtii, Krtttii, Ringk, Rtgiilüöre imii Wtiker.

Mangel-, Wasch-, Wring- und Nähmaschinen,

Grosse Auswahl tu

Kinder-Kettstellen nnd Ketten.

SP# Strengste Diskretion gesichert. "MZ

BGS* Keine HanSwirthsanzeige, auch eventuell kein Kasfirer. 'V8
Ansicht ohne Itaufzwang gern gestattet,

SteineBamiii 86, Ecke Lindenstraste,7 gegenüber Tanzigerstr.

Ehe Sie anderweitig Ihre Einkäufe machen, sollten Sie nicht versäumen, sich
von den Ausnahme-Bedingungen, die dieses Geschäft bietet, zu überzeugen. Sie
werden finden, dass Sie event!, ohne Geld unter den denkbar günstigste» Be-
dittgttuge» auf Kredit erhalten:

ROlwl Ketten. Kettfedern, Kinder-

PülntotCf Sacco u. mit geschweift. Rücken in Eekimo, Home-
ls alülUlö spun, Velinti. Ziheline und Marengo-Stoffen... von

Halblange Paletots Velins u. Eskimo-Stoffen von

Damen-Mäutel-Engros-Lager

nur Hahntrapp 6,1. Et.
(kein Laden),

8. Hans vom Grossen Bnrstah,
verkauft auch in dieser Saison

an Private einzeln zu

Engros-Lagerpreisen

Winterjackets XT*-.
Sackpaletots von dl. 5 an, bis zu
deu elegantesten; schwarze bestickte
Capos von Jt. 5 an; Golf-Capes von
dt. 6 an bis zu den feinsten.

Gummimäntel von M. 9 an.
Kinderjackets von JH 2 an. Winter-
mäntel von M. 3,5o an, Kostümröcke,
neueste Fanons, von .>1 2,50 an.
Geöffnet bis 9 Uhr Abends, Sonntags bis 8 Uhr.

<O

Abzahlung

wöchenttichv.Kl an

Glaser & Co.,

Alter Steinwegs, I.

Sonntags bis 8 Nhr geöffnet.

Wiuter-

Paletots,
all und neu,

von feinsten Herrschaften,
4"/i, 571, 77e—12 *

Wiuter-

Jackcts
3, 4, 5, 6 X

Anzüge
4, 5, 6, 8, 10, 12 Jt

Hosen

Wer kein Geld hat

seinen Bedarf gegen Baar eluzukanfen, der wende sich vertrauensvoll an das grotze

Möbel— und Waaren-

Abzahlungs-Geschäft

Pifflorota- ii Mto-Ajjrt

Walzen nnd Platten

in der ersten

Hmbirgn PhopgWphktt-FübnIr

Hugo Rothenburg

Mamhlirn I <5p- »eichenstrasse 32. I. «tage,

ndlllUuiy i u. Gr. Reichenstrasse 44 (Laden).

GrdstleS Spezialgeschäft. — Nur bestes Fabrikat. - Billigste Preise.
Kiuderschräuke und Kommoden, Kinderpulte und Kiudermöbel, sowie Kiitderbelteu

Abtheilung : SpicllUlUUTlL »Ä.

sll! obilien-Transport u Grünwaaren bist.
F. Stuth, P!argarethe»str. 86.

Holzschuhe nnd Holzstiefel 'Wi
is r.nrrbnnnt besser

SSg» '':$£■ - g. bnllbnrlrt Ulnare,
ffee. nie Sirtrn p«,

Mrln
। ''sw in zrähter Auswahl

Joh. Harders, Panlosfelfabrik» Altona,
fegt: Adolphstraste 2S und

«r. Rovseustrassc 21,

Neuheiten der Kerbst- und Minter-Saison.

| Einritte Auswahl. # Billigste Preise.

| «muitlMS nciirnict ^,","7"^ uon * ” und
I f ’2 " * ' ' S Nhr Abends.

Heeck'« Pyramidal 2Lringmaschine.
Dieselbe zeichnet sich durch ihre Haltbarkeit der
Gummiwalzen an«, indem sie nicht aufgezogen,
sondern anfgcgosicn und ganz aus Gnuuui
sind. Nur Admiralitätstraste 62 63._

Reeck’s Ppramidal 2Vaschmaschiue,
überraschend blendende Wäsche, mit selbst»
regnlirender Wäschebewegung, so leicht zn hand-
haben, dast ein fliiib dieselbe regieren kann.

Nur Admiralitätstraste 62 63.

Beeck'» Puramidal Strickmaschine.
Lohnendste Erwerbsquelle.

3^- Viele anerkennende Zeugnisse. "Wli
• Unterricht gratis.

Nur Admiralitätstraste 62,63.

Kommoden, Fantasie- undSpiegelschränke billig ztt
Herf. W. Voges, Glbstr. 122.

/großes kagkr von klliirn-, hiimrrrb
m und Iviilhschasts Eiurichlungrn,

foiuir KooubäiiKku, mit und ohur

llliirmorplntkii, ffcts vorrälhig.

W. Voges, -lbstr. irr, fimnliiirg.
—= Etadlirt 1869. =—
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Grösstes und vornehmstes Spezialhaus in

von 8.<>5 an

3.50

5.50

L.H5

2,75

8.25

10.-

12.50

18 —

3.50

Winter-Jackets, mit Pelz gefüttert, von 22 M>. an. # Leder-Joppen, mit Flanell gefüttert, von 17 JL an.

$®oststrassc 20—22,
- Gr. Elleiclacu 13—15.

Unterzeuge, gestrickte Wollweskn, Wäsche, Xravatten, Handschuhe, Strümpfe, Regenschirme, hüte, Mren, Schuhe, Stiefel.

Grosse Schaufenster - Ausstellung sämmtlicher Neuheiten mit äusserst niedrigen Preisen
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VIn n

Herren-Anzüge ....."

H erren-Paletots

H erren-Raglans

Winter- u. Inoden-Joppen

?/•

I

H

4

Merkur

ist dal

Bewährtes Cosmeticum und
SchBtzmittel

gegen F; osfbculeu
und aufgesprungene Haut.

Preis 25 u. 50
Zu haben

in Apotheken und Drogerie».
General - Depot:

Möller & Eichapfel.

für

volle

Auf 10 L<H>se I Gewinn.

25000

000 nuf Kredit

5 0@G

Loose 8 3

-

Mit Genehmigung E. H. Senats.

H

2ä

U

2 a

lä

8V* («egr. 1885. -^G
Nur gute, gedieg. Waaren zn billigsten
Preisen zu konlanlen Bedingungen, rv.

ohne Anzahlung. '«»8

NHörtü
9icue und getragene Herren- und stnaden-

Karderoben >n sabrlhafl billig. Preisen nur del
1,011 im IIi*mter,!i?iiibcuallrcl»l, (HiuSbültcL

Wohin laufen diese 10 Schornsteinfeger?
In das feit 23 Jahren wohlbekannte

Siiwcfni-, Jljnii-, Kolo- u.Kilücr-

luflnren-Jststf r u. Tlißfliald Bredehorst,

5 u. 1 <> Ultkpaffagt 5 u. 1 (>, ylinlbmg,
da bekanntlich die dort gekauften Schmiuk-
sachen und Ketten im Tragen nicht

schiuarz werden.

irnnriiiiK dos Pliar voll Ä (i im,

hirovirililß sofort uni) koslkilsrei.
3IUvd Otulb und Silber wird in Zahlung

anaenonunen.

75OOOÄ

70(^0 Ä

<55 OOO M:

GOOOOÄ

SS OOOÄ

Mi

II, 8. W.

Scliiiliwanreiiliaiih

Richard Werner

Steindamm 74, Hammerbrookstrasse 92.

Avis für Spar Klubs!
Hauptbücher, Kontobücher, Sparkarten.

D. R G. M. Nr 182260.

In allen Papierhandlungen erhältlich.

Gliicksmüeler #

Gewinnerfolge
sind weltbcrnlimt!

Von den dentselien Staats-
lottcrien steht an erster Stelle die

323. Ijamburg. totterie.
Sie bietet in 7 Klass, auf 118 000 Loose

59010 Gewinne u. 1 Prämie, somit

auf 2 Loose 1 Gewinn.

Ev. Höchstgewinn:

5O®OOOA

Pr. 300000 Ä

la 300000 A

nloooooA

M. Sommer,

Eimsbüttel, 'ÄÄ'-

Damen

Chevreaux-Xuopf- u. Schnürstiefel,

<|p,nnl., ,<>>>>. 6, • *1,

Boxcalf-Xnepf- unS Schnürstiefel,

elegante, Mpltr.e Form .41.0,75

au all - Kücher
volle,

sowie zur Hälfte gefüllte,
iverden für den

Uülleii Werth
in Zahlung geuonttneu.

Auch werden Nabattmarke» aller
Tstslcnie anSgrgrbe».

Falk & Mengers,

lltnntifnhtnr und Lronfelttiou,
Alter Steinweg 30 32 <5H3

RLnnSP 1 Klasie Hamburger
Stadt-Lotterie,

N Z t e h u n g schon am 11. Dezember,
kl y8 75 4, 71 -♦< 1,50, 71 A 3, >/, A 6,
ni empfehle aus meiner Hauptkollekte.

"iCaH On Förster,

0 Schoptustth! ■I, Kichmnüt.

Ziehung i. Klasse
11. Dezember.

Loowe hierzu empfehle:
7,75 7. A 1,50, n 3, ; A 6.

Jld.inülkr^ßo.
Gr. Johnnniwetr. 81,

Ecke Börsenbrticke.

Rabattmarkenbücher

Hamburger Enyrros-Niederlage:

Gustav Heymapi»,

Altona, Reichenstrasse 243

Zigarren

MM Weihnachtsfefte
vorzügliche Qualität, in eleganten Packungen.

10 Stück von 20 bis A 5,50
25 „ „ 80 6,-
50 „ „ A 1,60 „ „10,-

----- - lOO „ „ ., 2,- „ „ 9,60
Ä sl EwSrtliwwtrki Tabak nnd Zigaretten in hochfeinen Packungen.

AQ- menmei, Dovenfleet^.

too OOu

75000

für Porto und

Liste 30 zj extra,
empf. auch

gegen
Nachnahme.

Ziehung

schon diese Woche Sonnabend, 13. er
und nächste Woche Montag, 15., und Dienstag. 16. er.

15 000 Geldgewinne =

Nachdem es mii auch in der eben scattgehabten
Schi z.iehung der 322. Hamburger Stadt-Lotterie vergönnt

'n ist, ausser einer grossen Zahl hervorragender
Gewinne auch den Haupttreffer von

ge«

II. 100000

auf .\r. tiO 104$ •/,

auszahlen zu köir.en. empfehle Kaufloose

erster Klasse

323. liaiiiburger Stadt-Lotterie,

Geltung

schon diese Woche Donnerstag, 11. er.
in reicher >ummc:

PhiMi Prospekte gratis.

Carl Heintze

Hamburg, 14'16.

Günstigste

aller 3 Mark-Lotterien!

netzte Königsberger

ßeld-l otterie

Für Weihuachtseinkaufe tn

Herren- u. Uemen-ßarderoben

tiltiirrflifftn, Llousen, Koßumreae»

— das Fcinste und Brite —

Gardinen, Teppichen

einzelnen Möbeln sowie

ganzen Elnrlchtungen

°' Kredit

event.
auch

* ohne onrablunq *

bei wöchentl. Abzahlung
von JI. 1 an.

^VWabti i4Z,i.« r
argenüt,. Gatt Edlllltj c

et»6

ti

iSeVs *

Haidschunckcufellf,
prachtvolle Felle, bohe Wolle, haaren nicht, zu
Borleaerii und Decken, von A 4 an. Futzsäikr,
Futztaschcii,Pclzlia>idschuhe,Pelzfnttcr?c,

MK" .^atzcufelle,
ärztlich cuipiolil., gegen SibeumaL, Gievi,
Aslhuia rc., vollstäuvig geruchlos u gcsuud,
»AS und A 2,50, kleinere von A 1 an.
Fell« für Restaurants und Äoiitore.

G. Goldschmidt,

nur Kraienkamp 35,
2. Hans v. d. Engl. Planke. Anil I, 8248.

ct.ii«|,inoi>cn, exira stark, A 23, 30,
51UMI 34, Nähtische A 20 imo A 25,
Ctnnime Diener, Etagsrcn, Bauerunsche x. it.
Pliischgarnitur A 100, Muschelbettstelle
mit ff. Ftdcrrahmen A 2S x. x.

Pedersen, Lindenstraste 52, Tt. G.

In dem alten bekannten Geschäst

bei Joh* F. Hansen,
Echwciucmarkt 43,

vis-ä-vis der HauPtscncrwache,
tauft man sehr gute neue, mit getragene
Hcrrcnklcidrr zu sehr billigen Preisen.

Passende

AnhlUichlSlstschkuKk:
'i Im i >

' jfiljfloiis^fiiifßr.lLSLl'aiili. 1 ;
■ soll bis Weibitachten ein grober Posten '

goldener u. silberner

; Damen n. Herren Uhren,
. 5kettru, Ringe, Brachen, Cbrriitflc, '

- Lilbcrsachrn rc. ►

: zv mhml epottpreijen
■ verkauft werden. - Silberne T nuten ►
* und Herren Remontoir Nhrc»

] non G im,
O .......

| Im Leihhaus

l Heinestrasse IS

Hnmburg-St. Panli,

weite und
1 sollen getragene

I tzttbjt- und Wmtrr^üldots
k p spottbilligen Preisen verkauft
H werden.

I Httttu-Detots von 3 AL an. I'

erregen die nach Mast Ali), 5 0
in den Schaufenstern der Firma

Adolph Lion, (Troste Bleichen 68,
gegenüber Ariushof.

Photoyraplsie.

Albert Fröhlich,

öaljiknlkldkrjtraßt 98.
Ausnahme bei jeder Witterung in ge-

heiztem Atelier. Soun- und Festtags
geöffnet, yy Weihnachts Aufträge
bitte rechtzeitig aufzugeben. 'V®

Ein Posten ßkttügkukk nud neuer
Winterübcrziehcr, Iacketanzüge und ein
Posten Mnderanzüge n. -Paletots sollen
zu enorm billigen Preisen ausverkauft
werden. Feuischstraste 51^, pt.

IS arnit., ktleiderschr., Tische, Leineuschr.,
IN Kommoden, 1-u. 2schl. Bettstellen m.
Federe., sanb. Bett., Mangel, Rähmafch.
Kiehm, Tchwabeustr. 60,pt., Hammerbr.

tt 1 f i ,l !iCße " Kopfläuse 'n
#7 T7 u I t 1 iillctt Trogrrien

Packetfäiiril
iMhif, ter Wil^fsdr

|tiaw Speclutr. 9-0. >r s..
— - _ I F^rnMpr. I.

Filiale: Ur. tturatah 27. |
Di' i taghvJi AOL iiiji." jiu m ;ura*rT3<h; voi ,

t«ts'.-a, Stfitl, Ktminedtn und (.iltr.; .tt. !
- Verteilur.Q von Maase, auflagen. Druduaeiiefl,

Probe-, Mnstersendunfen and Wagenlailuagea.
Transport« joglicher Art in

Hamhnry, alles f ar orten, Alton*. Wandsherk et;
Spedition nach dem In- und Auslande.

L.g.rune, Verpaekung, V.rzoHung, Rolltuhrw,
WW. NoN- and stet* diaponii.cl.



Parteinachnchteu

6 d (eben unsere Freunde, bie »ebibe! Der

E e u e m mal' b urrf) e iu C ''''‘ "r' 11 < '>’« b (e e (e't i dj t c t
wttden JnnerhMb drei Wochen hat sich ber Stand der
k°s.-n (Wh n „ n .»len Hitlers«! Blattes um fünf«

allsend vermehrt Der Strabenverkattf aber hat
an ei tim-,, Tam" die bis dahin nnerh»rte Höhe von
dreiunduvattziatattsend Ex.tnplaren erreicht. Dies Resultat
eines" ntedertrachtigen Feld,nges der Zcharf.ttacherpresse
erninthiat uns, unseren Feinden zuznrlifen, nur in bi«-
bcridi-t Weise tveiter zu luirfeit. Der Bevölkerung
ajcrliii«, vor Allein der Arbeiterschaft, aber drucken mir
hiermit für ihre anch in diesen erregten Tagen bewiesene
Hingebnng unseren Dank nu8. Das Proletariat ivird
nnö tveiter ans dem Posten finden I" — Der Erfolg des
„Vorwärts" wird die Parteigenossen im Lande sicherlich
ebenfalls zur thatkräftigen Agitation für die Parteipresse
anspornen.

Eine Parteikonferenz für den Wahlkreis
Lichtensels-ktronach, die am Sonntag in Obertangen-
stadt statlfazid, befaßte sich u. A. auch mit de, Preßirage.
In einer zur Annahme gelangten Resolution wurde die
Befürchtung ausgedrnckt, daß durch den Anschluß an
einen answäriigeit Parteiverlag den Hofer Genossen die
Verbindnng mit Baiern in Bezug auf Landtagsverhand-
lungen n. s. w. entzogen und dadurch unleugbar großer
Schaden zngesügt werde. Die Konferenz drückte dahcr
den Wunsch aus, daß nochmals der Versuch gemacht
werde, ein gemeinsames Blatt mit dein Titel: „Frän-
kische Volksinbnne" zn gründen und als Drnckort
Nürnberg und als Bcrlagöort Hof zn bestimmen. Wenn
die Hoser Genossen nicht darauf eingehcii, will man sich
dem neuzngriiudendcn Blatte „Fr. Volkslrib.", dessen
Verlag nach Bahreulh kommen soll, anschließen. Fcrner
bcjchloß die Konferenz, den wegen seiner Versannulungs-
thäiigkeil gemaßregelten und ans die schwarze Liste ge-
sehien Genossen Seelmann nicht ans dem Wahlkreise
wegziehen zn lassen. Eine Kommission wurde beanstragt,
Mittel und Wege zn suchen, um die Existenz des Genosien
Seelmann sicher zu stellen.

In 180 000 Exemplaren haben unsere Genosien
in Baden die große Rede Bebels znr Zolltarisvorlage
Verbreitet.

Arbeiterbewegung.

Zum Streik der Textilarbeiter in Hamburg
wird uns geschrieben: Der Ausstand dauert fort. Zu-
gereiste sind in letzter Zeit nicht zu verzeichnen, nachdem
die aus Oesterreich herangezogenen Arbeitswilligen
sätnmtlich abgereist sind. Die Arbeitgeber, welche die
Fordernngen ihrer Arbeiter, sowie die Zugehörigkeit zum
Buchbiudervcrbaild nicht anerkeniten wollen, haben unter
sich eilt Kompromiß geschlossen, wonach bei 3t. lOOti
Strafe Keiner die Forderungen bewilligen, noch einen
Atisständigeu eiiistellen darf, und weiter vereinbart, daß
Keiner für die Kunden dcS Anderen arbeiten darf
und daß die Preise für die zu liefernden Etnis
einheitlich gehalten werden. Also Das, was sie
ihren Arbeitern nicht zugestehen wollen, nehmen
die Herren aber von ihren Knnden für sich in Anspruch.
Daß die Juweliere hierüber, sowie über das Nichtlicfern
der iioihwendigsten Arbeiten jetzt zur Weihnachtszeit un-
gehalten sind, ist leicht begreiflich. Dieselben haben daher
auch schon einen Theil der Arbeiten nach auswärts ver-
geben. Als lachender Dritter taucht nunmehr ein neuer
Fabrikant auf, welcher dis jetzt schon eine Anzahl Knuden
ans sich vereinigte und die Forderungen der Ansstäudigen
anerkannte. So wird der ganze Kompromiß der Herren
illusorisch und ihr protziger Standpunkt iifS rechte Licht
gesetzt.

Der Streit tu Meeraue. Der von Oe» Aus-
ständigen eingeretchte abgeänderte neue Lohn-
tartf ist von Veit vereinigten Webereibesitzerit eben-
falls abgclehnt worden. Die Textilbaronc wollen
also keinen Frieden, das ist nun ans das Deutlichste
bewiesen. Die Streikenden werden weiter kämpfen.

Der Streik der Leipziger Steiubildhaiier
dauert uuperändert fort. Auf der Seite der Gehülfen
verharrt man nach wie vor ans dem Standpunkte, die
Arbeit nur dann wieder aufzuttehmen, wenn die Arbeit-
geber ihre Absicht, Stundeulohn statt Tagelohn einzu-
fiihren, aufgeben und bezüglich der allgemeinen Lohn-
frage in Verhandlungen cintreteu. Daß die Arbeitgeber
bisher zu Verhandlungen nicht geneigt waren, ist schon
in hrnials sestgesteNt worden ; sie verlangen eben, daß sich
die Gehülfen bedingungslos ihren Wünschen nnterwerfeu.

Tarifbrwkgtiug im Buchbiudergcwcrbr. Die
Tarifkotiintission in Stuttgart hat dieser Tage eilten
Ausruf erlassen, aus dem hervorgeht, daß der gegen-
wärtig bestehende, zwischen Prinzipalen und Gehülfen
vereinbarte Tarif hn nächsten Jahre ablänft. Wie es
heißt, sollen die Kon,Missionen der Arbeitgeber in Berlin,
Leipzig und Stuttgart die Absicht haben, für den neuen
Tarif die Akkord-, sowie die Stundenlöhne um 10 pZt.
herabzusetzen. Da die Löhne im Bnchbinderberuf ohnehin
nur niedrig sind, so dürsten die Arbeiter und Arbeiterinnen
einer Lohnherabsetznng wohl nicht zustimmen, itnb es
scheint deshalb nicht ausgeschlossen, daß es, wenn die
Arbeitgeber au ihrem Plan festhalten, im nächsten Jahre
zu einem ernsten Konflikt kommt.

In brr Siokkfabrik Viehmeier in Köln a. Nh.
si id Differenzen anSgebrochen. Die Firma versucht,
schlechtere Alkoidpreiie einznführen. Da man schon ver ¬

sucht hat, besonders in Berlin und Hamburg Stockbieger

für Köln zu gewinnen, so seien die Stollegen hieraus auf»
merksam gemacht. Der Zuzug ist fernzuyalten.

Schuhmachrr. In den Schithsabriken von Gaubatz
ii. Urban, sowie JhlS u. Paque in P i r in a s e n s sind
die sämmtlichen dort beschästigten Zwicker in den AuS»
stand getreten.

Soziale ))inudschau.

Zur ivrkämpfuua brr («rschlrchtSkraukhrttru
erließ kürzlich das sächsische Ministennm eine Verfügung,
nach der die Krankenkassen die jetzt vlelsach übliche Be-
jumuiniig ausheben sollen, nach ivelcher bei Krankheiten,
die durch „geschlechtliche Ausschweifung" hcrbeigeführl
worden sind, keine Unterstützung gewährt wird. Jetzt
hat das Ministerium eine weitere Verfügung zu dem
fraglichen Kapitel erlasien. Darin werden die Aerzte
gebeten, Geschlechtskraiike, die scheinbar nicht in ärztlicher
Behandlnng stehen und von deren Erkranknng sie zu-
fällig hören, der Polizeibehörde ober dem Bezirks-
arzte anznzeigen, um sie in Kontrole bringen zu
können. Diese Anzeigen sollen sich nur auf Fälle be-
ziehen, in beiicn bas BerusSgeheimniß nicht verletzt wirb.
Bei aller Shmpathie für eine energische Bekämpfung ber
Geschlechtskrankheiten scheint bie letzterwähnte Verfügung
boch etwas über baS Maß besten hinaus zu gehen, waS
mau von ben Aerzten forbrnt sann.

Amtliches Anerkenntnis ber Noth. Der
„Reichs-Anzeiger" giebt einen Auszug aus den Jahres-
berichten der deutschen Gewerbe-Anfsichtsbeamten. Darin
heißt es:

„Die wirthschaftliche Lage der Arbeiter hat sich
gegenüber dem Vorjahr ganz erheblich ver-
schlechtert. Die Löhne sind im Laufe deS Berichts-
jahres fast dnrchiveg beträchtlich gesunken. Die Lebens-
haltung der Arbeiter hat dieser Ausfall an Verdienst int
Allgemeinen um so ungünstiger beeinflußt, allS bie
LebenS mittelpreise zugleich erheblich
g cft i egeit sinb." Während man von verautivort-
licher reichsamilicher Stelle konstatlrt, daß die Löhne
beträchtlich gefallen und die Lebensmillelpreise erheblich
gestiegen sind, ist man braus uub brnn, mit allen Mitteln
ber Gewalt ben Wuchertaris burchzubrücken, ber bie Preise
ber Lebensrnittel unb aller Bedarfsartikel ber Arbeiter
abermals erheblich steigern muß. Und da überdies die
Löhne noch weiter tu fortwährendem Fall begriffen sind,
kann man die Gewissenlosigkeit ermessen, die in dieser
Politik liegt. Sie wäre verrückt zu nennen, lüciin man
nicht wüßte, daß ihre Triebfeder nur der nackteste
Eigennutz ist.

Zu NothftanbSarbciteu bewllligteii die Stadt-
verordneten Dresdens 31. loOOOO. Es sollen Elb-
regulirnngsarbetten borgeiiouuueti werden.

Deutsches Schauspielhaus.

K Rach Monate langer ernster Geistesarbeit hat
das Schaiispielhaus uns noch kurz vor dem Weihnuchts-
seste den „Lear" geschenkt. Wieder eine künstlerische
Großthat der neuen Bühite, vor der bie übrigen Bühnen
beschämt bie Augen itiebeischlagen müßten, wenn ihnen
die Kiiiist heilig märe. Auch das Stadt-Theater brachte
ja zn Beginn dieser Säson den „König Lear" heraus.
Ich sah ihn dort und ich sah ihn jetzt hier Welch" ein
Unterschiedl Eine ganze Welt lag dazivischen. Freilich
eine Welt liefen, großen Könnens uub harter, eifriger unb
ernster Arbeit, geboren aus ehrfürchtigem Respekt vor
ber Größe Shakespeure'scher Knust Wenn man, wie es
in bet Dammthorstraße unter Monopollinis Regime
einmal vorgekommen fein soll, tun eine in Folge Er-
franfung des ersten Liebhabers in Gefahr gerathene
„Hautlet"-Anfführuiig zu ermöglichen, einem anderen
Schauspieler vertretungsweise bett Hamlet mit beut
Bemerken überträgt: „Sie müssen bett Hamlet spielen

I unb wenn Sie nur ein Konplet fingen," ober wenn
man mit drei Proben einen „Julius Cäsar"
berauSbriiigt, baun kann man freilich Shakespeare'fcher
Poesie koiigeniale Darstellungen auch mit dem besten
Material nimmer erreichen Das Stadt-Theater ist
heute noch bei einer „Lear"-Vorstellnng vor beut Schau-
spielhaus insofern im Vortheil, als es eine ganze Anzahl
sekundärer Rollen besser besetzen kann als dieses. In
den führenden Partien freilich muß es weit zurückstehen.

Den Lear gab in der Dammthorstraße Otto, es
war, wie schoii damals gesagt, eine sehr tüchtige, theilweise
große Leistnng. Namentlich im erstell Theil imponide
Otto durch bie ihm so vorzüglich Itcgeitbe majestätische
Hoheit. Und ich kann wohl sagen, baß ich bicfett Zug in's
Machtvolle, Imposante im Schauspielhause, wo Schild-
kraut, diese wundervollste aller tragischen Menschen-
gestalten, die je ein Dichtergeme geschaffen, verkörperte,
Anfangs etwas vermißte. Aber ich habe mich mit
diesem Mangel sehr bald und gern versöhnt. Das
Große, Hoheilsvolle des Lear ist bald dahin, und dann
heißt es für ben Darsteller feinste, zierlichste Filigranarbeit
ber KarakierisirungSkunst zu üben, um bicfes entsetzliche
Menschenschicksal unserem Herzen unb unserem Verstaube
nahe zu bringen. Da war Schildkraut vollendet,
es steckte selbst etwas Shakespeare"scheS, Hinreißeiides in
seiner Darstellung. Wie ivundersaui unb unvergleichlich
karaktertstrt er das attmäligc Wachsen seelischer Ver-
stiuuming in hellen, brutalen Wahnsinn. Unb bann die
WahnsiiinSszene selbst! Sie ivird unter meinen Er-
innerungen an große Darstellungskuust stets mit an
erster Stelle stehen. Hier war Lchiidkrant schlichtuieg
bedentenb, vollendet Wie tief schnitten in die Herzen
bie sonst gemeiniglich mit HelbenpaihoS hingebrüllten,
hier kaum vurch eine Bewegting ber Lippen angebeuteten

Worte in dieser Szene auf des geblendeten Glosters Frage,
„ifl’8 nicht der König?": „Ja, jeder Zoll ein König—".
Und wie brachie er bie baun folgenden Philosophismen
über die Unnatur dcS Weibes! Wahrhaftig, in dieser
Szene brachte Schilbkratit wieder den Beweis, daß er
unter Hamburg» Bühnenkünstlern an erster Stelle steht.

Eine meines Erachtens ebenfalls bebeutenbe schau-
spielerische Leistung ist Carl WagnerS Ebgar.
Wagner, bet vor Jahren ant Stadt-Theater durch hohle
Schönrednerei manchmal unleidlich war, hat sich nach
der Seite der karakleiistischen TarstellungSkunst gradezn
unerhört entivickelt. Eine seine Talentprobe war seiner
Zeit schon sein Heinrich VIII. Den Schennvahusinu
Edgars brachte er jetzt verblüffend echt heraus, um mit
loderndemTentperamentdeS blutigenRächeranttSzu wallen.
Auch Forsts alter Gloster fiel wieder angenehm auf,
eS War eine in Sprache, Haltung und Geberde tüchtige
Leisttnig, ebenso der grabe, tapfere Kent bes sonst nur tu
komischen Rollen beschästigten M a 11 h a e s. Brillant
war BiensseldIs Narr, der auch vor Beginn den
unten von nnS toicberflcgebetien Prolog Lilienero nS
sprach. Er sprach ihn trefflich poiniirt und mit
karakteriftischen Pansen, in denen er zu einer Tudel-
jacksmusik hinter der Szene einige Tanzschritte über
das Proszenium machte. Gleich trefflich War Burgs
Edmund, der sich überaus prächtig in die klassische Rolle
sand. Auch StarkS Albanien war lobenSwerth
Der Cornwall, Bnrgttnd und Frankreich wurden von
Röhl, Scholz und WieSke dagegen nicht völlig
ausgeschöpfi, während Sartori) einen ungemein
karakteriftischen Haushofmeister der Goneril auf die
Bühne stellte. Die Goneril und Regan waren bei der
Dorv und der Hruby in ben besten Hänbeu,
während die Eisinger als Cordelia nur im ersten
Akt gut war, später aber anch billigen Anforderungen
saunt genügte. In kleinen Nebenrollen boten Andresen,
Ludwig, Lindemann, PlifchkowSki, Reifenstein und
Kunert ihr Bestes. Ein Schelm, der mehr giebt, als
er hat.

Zum Schluß ein W-nigeS über bie Jufzene. Herr
von Berger hat bas Weik in Monate langer Arbeit
eiiiftnbirt unb in Szene gefetzt. Sein Ruf als
gelegener Shakespeare-Kenner ist längst weit be-
kannt. Auch daß er ein Meister ber Bühueustiut-
iitung ist, wissen wir nicht erst feit gestern. Daß er
mit solchen Attributen ausgerüstet unb mit feinem künst-
lerischen Ernst ein Großes wieher leisten würbe, bürste
man füglich erwarten. Und biefe Erwartungen finb
vollsten- gerechtfertigt. Innerlich unb äußerlich war
die Darstellung aus Shakespeare"schern Geist geboren
und in einer solchem Geiste windigen Gestalt durch-
geführt. Ich will da nicht alle Einzelheiten hervor-
heben, die diese Behanptnng begründen könnten. Nur auf
zwei Dinge möchte ich Hutweisen, die ich von solcher
Vollendung ans keiner Buhne sah: auf das Kornfeld tut
vierten Akte uub bie Gewitterfzemm. Namentlich die
letzteren waren von einer solchen Kraft ber Illusion, baß
man wahrhaft ein gewaltiges echtes Naturereigulß zu
sehen unb zu hören vermeinte. Mit einem Worte: hier
sah man mieber einmal ein tiefangelegtes, großzügiges
Meisterstück ber Negiekunst.

Die Darsteller würben ant Schluß ber Vorstellung,
bie von 7 bis nahezu 111 Uhr gebauert halte, mit
stürmischem Beifall ausgezeichnet. Namentlich Schilb-
kraut wurde unter Hoch- unb Bravorufen immer und
immer wieher vor die Rampe zitirt Die Kundgebungen
halten ben Kataster einer ebenso herzliche» wie stürmi-
schen Ovation für ben Künstler.

Prolog
von

Detlef von Liliencrou.

Shakespeare! Ja, wenn er jetzt gekommen wäre
Und hätte seine Dränten angeboren:
Bon jeder Bühne wär' er weggejagt.
Der Staatsanwalt hätt" ihn sofort am Kragen,

| Der Philosoph schlitz' ifin mit Knüppeln tobt.
Hub bet Aesthktiter? Ach, Ta licbcZeit!
Wtirb' er ihn nicht als truitfiteii Wilden schelten ?
yenf sitzen wir mit aiigehalt nein Äthern,
Ihn jedes Wort des größten aller Dichter
In unsrer Seele ankerfest zu fassen.
Dreihundert Jahre schlang bk Ewigkeit.
Unb heute wagt es Keiner, Shakespeares Weltgelst
Mil schmutzigen Hänben klotzig zu betasten.
Vor ferner Götterstirne finb wir stumm,
Unb un'fte Augen werben groß und größer.
Daß stauuend, scheu mir au ein Wunder glauben.
Was giebt uns Shakespeare? „Nur" — das r t: rcl eit,
SBie'h jeder König, jeder Kuhhirt „lebt".
Er zeigt uns bas Geheimniß unsrer Seele,
Soweit ein Mensch es samt. Er reißt mit Messern
Aus unsrer Brust, was wir verhüllen möchten,
Hub streut mit unerhörter Phantasie
Uns Biumen auf bett Weg — wie s ihm beliebt
Nichts ist Tendenz in allen seinen Werken,
Nicht Schule, Schulzwang drängt sich wie Erstickung
In unsern Tag, wenn seine Freiheit singt.

-®u da unb Du, kommt ber, ich stell' Euch hin,
Uub zeig' Euch, wie Ihr seid: So ift'6 mein W:.:e!
Der Uiibauk soll sich heut' nun Euch entrollen :
Ein widerwärtiges Erbthell bei uns Menschen
Der Vorhang steigt, King Lear tritt ans ben Schleiern,
so nehmt mit Euch nach Haus ans bem Gefüge:
Des Schicksals Wahrheit ist des Lebens Lüge.

Auswärtiges.

Verführt — verstoßen! Der Roman eines
Kindes erregte vor dem Schöffengericht am Amtsgericht 1
in Berlin allgemeine Theilnahme. Unter ber Beschuldi-

gung des Diebstahls in zahlreichen Fällen saß ein
I4jähriges Mädchen auf ber Anklagebank^ Sie war ge-

ständig, int Janboef'schen Waarenhanse eine Reihe von
Diebstählen ausgesührt zn haben, bis sie eines Tages
auf frischer That ergriffen würbe. Es entspann sich nun
zwischen bem Vo» sitzenden unb der Angeklagten folgender
Dialog: Bors. : Was wolltest Du mit den gestohlenen
Sachen beginnen ? — Attgekt.: Verkaufen! — Bors. :
Um das Geld zu vernaschen? Ist's nicht so? — Äugest.:
Nein, ich wollte meinem Kinde zu essen kaufen! — Bors. :
Welchem Kinde? — Äugest.: Meinem Kinde! — Bors,
(mit maßlosem Erstauiten): Was, Du hast schon ein
Kind? — Angekl.: Ja! Dabei brach sie in solch intensives
Schluchzen aus, daß kein Wort inehr aus ihr heraus-
zubriugen war. Ein Arzt, der in der Faiuilie der An-
geklagten oft ärztliche Hülfe geleistet uub bie Angeklagte
selbst auch wieberljolt behaubelt hat unb baher als Sach-
berflänbiger geloben war, theilte bem Gerichtshöfe mit,
baß die Angeklagte als Schulkind von einem verheiratheten
Manne verführt wurde uub — als sie Mutier wttrbe —
vom Vater verstoßen worben sei Sie bürfe sich int
Elternhause nicht mehr sehen lasse». Der Verführer
werbe ja hoffentlich der gerechten Strafe nicht entgehen,
da Anklage gegen ihn bereits erhoben worden sei. Wa»
die Angeklagte selbst betreffe, so sei sie epileptisch ver-
anlagt, und wenn auch nicht angenommen werden könne,
daß sie sich bei Begehung der Diebstähle in einem Zustande
der Bewußtlosigkeit ober krankhafter Störung bet Geistes-
thätigkcit belaub, durch welche ihre freie Willeusbestimmuug
ausgeschlossen war, so müsse doch erwogen werden, daß
die Angeklagte in Folge ihrer epileptische» Veranlagung
in ihrer geistigen Entwicklung so weit zunickgeblieben sei,
daß angenommen werden müsse, daß ihr die znr Er-
kenntniß der Strafbarkeit erforderliche Einsicht mangelte.
Der Gerichtsarzt Dr. Pnppe äußerle sich in demselben
Sinne. Aus Grund dieser beiden gleichlautenden Gut-
achten sprach der Gerichtshof in Uebereinstimmung mit
dem Staatsanwalt die Angeklagte frei, beschloß aber, sie
ber Polizei zur Unterbringung in einer Erziehungsanstalt
zn überweisen. Mutter unb Kittb werben daher bett Auf-
enthalt im Unters nchntigSgesänguiß mit beut im Er-
ziehiittgshanse vertanscheu.

(tzrvßscncr in Marienbttrg. Heute, Sonuabettd
Morgen, brach in beut Hanse Hohe Lauben 35 in Marieu-
buig (Weslpienßen) Feuer ans, bas mit großer Schnellig-
keit um sich griff. Es sind elf Häuser nieder-
gebrannt, « mit der Front »ach den hohen Lauben
und 5 mit ber Front nach ber Zpeichcrgaffe. Das Fetter
dauert fort, doch ist eine Gefahr nicht mehr vorhanden.

In dem Prozesse gegen ben früheren Direktor
ber Anzlo-Oesterreichtschen Bank zu Wien bejahten bie
G sch vorenen einstimmig bie Schulbstage auf Betrug,
sprachen jedoch den Angeklagten frei, da ihm jede Ab-
sicht einet Schädigung fern gelegen habe.

Milde Justiz. Die tierfloffene ReichStags-
Nachwahl im Kreise Rastenburg-Aried-
land-Aerhauen hatte am Dienstag noch ein
Nachspiel vor der Straftainmer zu Bartenstein,
ühigeflagt war der BesiherSsohn Mäding aus
Schtömpeu, Kreis Rastenburg, Wegen Nothigung.
Es ist bekannt, daß bei der letzten ReichstagStvahl
unsere Genosien beim Flugblattvertheilen in diesem
Wahlkreise verschiedentlich von konservativen Besitzern
überfallen und zum Theil gemißhandelt ober ihrer
Freiheit beraubt worden sind. Gin solcher Fall lag
Dieser Anklage zu Grunde. Am 16. März, einem
Sonntage, vertheilten die Genosien Schuhmacher

Blaffers. Kranken'ontrolör Strunge und Arbeiter
Gutzeit im Dorfe schlömpeu Flugblätter. Diese

Arbeit verrichteten sie auch auf dem Gute des Lehrers
und Besitzers Mäding Als die Genosien bereits das
Gehöft auf die Aufforderung ^esielben vertanen
hatten, kam der etwa 26jährige sohn des Besitzers

den Genosien naebgeritten. versperrte ihnen bet Weg
unb forderte sie auf. sich zn legitimiren, sowie Pfand-
gelb zn hinterlegen l’b Stunden lang saß er, mit
einem Weidenslock bewaffnet, vor ihnen auf dem
Pferde, bei jeder Bewegung ihrerseits sic mit Riede;-
retteii bedrohend. Vorsitzender: Weshalb verboten
Sie heun den Heuten den Hof und verfolgten die-
selben? Angeklagter: Weil sie mir verdächtig
vorkamen Vorsitzender: In Welcker Weise ver-
dächtig? Angeklagter: Ich dachte, sie könnten viel-
leicht etwas a n st e ck e n. (Es Ivar Mittags 1 U6r.)
Die drei Genosien sagen übereinstimmend auS: Von
einer Aufforderung, den Hof zu bettaffen, haben sie
nichts gehört. Nur gehörig geschimpft habe der Be-
sitzer. Sie haben auch nicht gewußt, daß das gegen-
überliegende Gehöft auch ihm gehöre. Sie seien

schon auf der Landstraße gewesen, als der Angeklagte
mit einem Weidenstock bewaffnet nachgeritten kam
und vom Genosien Strunge Pfandgeld, etwa N 6,
verlangte. Die Legitimation wies er zurück, ebenso
das Verlangen, zum Amtsvorsteher oder Gensdarm
geführt zu werden Der Weg war zwischen zwei
Gräben so schmalz daß sie, um nicht überritten zu
werden, sich 1 Stunden lang nicht f ort-
bewegen konnten. Alle vernünftigen Vor-
stellungen ibrerseits seien fruchtlos gewesen. Der
Staatsanwalt faßte die Sache äicherst milde auf.
Es liege zwar eine Nöthigung vor. doch ist anzu-
nehmen, daß sich der Angeklagte in gutem Glauben
befunden habe. Er beantragte daher eine Geldstrafe
von X 30. Das Gericht ist über den Antrag des
Staatsanwalts hinausgegangen und hat den Äiige-
klagten zu einer Geldstrafe von X 50 oder
10 Tagen Gefängniß veru theilt. Das Gericht hat
als erwiesen erachtet, daß der Angeklagte die drei
Zeugen nicht zur Feststellung ihrer Namen zum
Zwecke bei Anzeige verfolgt hat. sondern daß er ans
reiner Ebikane gebandelt hat. Der Angeklagte
hat sich darüber geärgert, daß es sozialdemokratische

Flugblätter waren, welche die Leute vertheilten. Die
Widerrechtlichkeit ist erwiesen. Durch Anwendung von
Gewalt hat der Angeklagte friedliche Leute an einer
That gehindert und zu einer Unterlassung genöthigt.
Nur mit Rücksicht auf seine Unbescholtenheit ist von

einer höheren Strafe abgesehen.
Eine Leuchte deS ZeutritmS. Herr Moritz,

Oekoiioni in JuiikeiShansen, der den inttersränkifchen
Wahlkreis Neustadt a. S. im Reichstag vertritt,
sendet der ,N. Bayr. LandeSzlg." eine Berichtigung, die
diese boshafter Weise unverändert abdiuckt. ES heißt
darin u. A.:

„Noch möchte ich anfügen, wenn eS möglich sein
sollte, dieses Gesetz zu Ende zu bringen, wofür heute
»och nicht die Wahrscheinlichkeit besteht und ich bann
doch noch dafür stimme maß ich heute noch
nicht weiß, so habe ich Gründe, bie ich mit meinem
Gewissen verantworten kann weil schon ber Grund
wenn die Inden Sozi sich solche Mühe geben wie sie eS
tun das Gesetz zu hintertreiben so muß man doch
zur ganz entgegeitgesetzten Ansicht fouunen.“

Darunter prangt neben dem Namen beS Verfasser»
sb l; baS Zeichen: M. d. R.

Wilhelm II. als Kapellmeister. Kavallerle-
Parabeiiiärsche hat Wilhelm II. in Neubeck selbst biri-
girt. Kurz nach bem großen Festessen, erzählt bie „Täg-
liche Rundschau", erschien der Kaiser bei ber Musik, ließ
sich Von bem Kapellmeister, Slabstronipeter Schall, ben
Taklstock geben unb leitete mehrere Märsche selbst. Nach-
dem ber letzte Ton verklungen, gab der Kaiser den Takt-
stock an ben Grafen Moltke ab mit ben Worten: „So,
lieber Moltke, jetzt birigiren Sie 'mal I*

Der Polizeistaat. Wie tief wir noch im Polizei-
staat brüt stecken, bafür lieferte wieder das Laudraths-
amt Bochum einen Beweis durch folgendes Schreiben:

B o ch n m , den 21. November.
Tie Verweigerung ber Erlaubniß zu der Veran-

staltung tiiicr Tanzlustbarkeil ber Mitglieber ber ört-
liche» Verwaltungsstelle Herne ber „Zentral-Slerbe- unb
UnterstütznugSkasie ber deutschen Zimmerer" seilen» der
Oits-Poliieibebörde zu Herne besteht zu Recht.

Wit Rücksicht ans bas Ueberhanbuehinen ber Lust-
barkeilen unb auf ben Umstand, daß grabe derjenige
Theil der Holzarbeiter, welcher in den Fachblättern über
schlechte Löhne und Arbeitsverhältnisse am lautesten
klagt, die Feier veraustalten wollte, sowie in deren
Interesse, wurde die Erlaubniß verweigert.

I. V.: Quellmalz. Regieruugs-Asieffor.
An ben Herrn I. O.. Zinimeiinaun,

zu § rite.
Weniger daß ein Poitzeibeamter so denkt, al» viel-

mehr bie Thatsache, baß eine Behörbe so handeln darf,
ohne daß man ihr sofort sagen darf, sie überschreite ihre
Befngnisie, das ist so außerordentlich karakteristifch für
die Zustände im Deutschen Reiche. Uebrigens handelte
es sich hier gar nicht um ein Vergnügen ber Sterbe«
unb Unterstützungskasse, (oubern um ein solche» bet
Zahlstelle beSD e u t s ch e n Zi m m e r e r v e r b a n d e S.
Zur Abhaltung eines solchen MitgliebervergnügeuS ist
gar keine polizeiliche Erlaubniß nöthig. Diese wurde
mir nachgesucht, weil — ber Wirth s i ch wei-
gerte, ohne polizeiliche Erlaubniß seinen Saal zur
Verfügung zu stellen!

(Siur findige Rmtshauptmaunschaft. In
M ä h l i S sollte am letzten Sonntag eine Volksversamm-
lung statlsiuben mit ber TageSorbnung : Die Ausbeutung
ber breiten VolkSniaffen durch ben Zolltarif Die Sinus«
haiiptmannschaft Oschatz aber verbot bie Versamm-
lung mit folfltiiber Begründung:

Punkt 1 ber TageSorbnung lautet: Die Ausbeutung
bet bieiten Volksmassen durch den Zolltarif. Zweck ber
Verstiuunliiug ist also, her Regierung öffentlich den
Vorwurf zu machen, baß sie ben Zolltarif in ber
Absicht ausgestellt habe, um bie breiten Volksinassen
zu Gunsten einiger Weniger zu schäbigen.

TieS ist eine Beleidigung, welche sich als eine
Gesetzesübertretung unb unsittliche Hanb-
lung barstellt.

Die weise Polizei weiß also schon vor der Ver-
sammlung, was der Eiudernfer und der Referent beab-

sichtigen. Mit einer solchen Begrünbiiug können schließlich
alle Proteftversaniinlungen hegen das rechtsbrüchige
Treiben ber Zollmehrbeit im Reichstage vereitelt werben

Aus der Fasauenjagd. In Neudeck, auf bem
Gute bet Fürsten Heuchelt v. Tounersinarck, vergnügte
sich die Hofgesellschaft in diesen Tagen auch mit einer
Fasaueiijagd, wobei Wilhelm II. 925 Fasanen schoß.
Auf ber Jagb von Sncholohita erlegte her Kaiser
75» Fasanen, macht zusammen 1675 Stück. Int ganzen
wü ten auf b iben Iamben neben Hasen, Kaninchen und
„Tiveriem", 5MJ Fasanen geschossen. Dabei feierte
Wilh ui II. bie Lfilcguiig des 56 000. Thieres, da» vor
seine Jagbflii-ie gek a men ist. Wunderbarer Weise war
das grabe ein weißer Fasan, ber zu ben größten Selten-
heiten gehört. So erzählt die gut erzogene, bie wohl-
infonnjrte, die bürgetltche Preffe.

Eine kritische Situation. Wie durch ritt Wunder
ist dieser Tage der Maschin.-nwärler Kiehne auf der
Brounkohleiigtiche „Mück auf" 'bri Völpke vom sicheren
Tode gerettet. Ktehne kroch zwecks Vornahme einer

kleinen Ausbesserung tu bie große Trommel, nm bie baS
Förderseil geschlungen ist. Kanin hatte et seine Arbeit
begonnen, da wurde von einem anderen Wärter unvor-
sichtiger Weise bie Sicherung an der Trommel gelöst
unb die Föibirschale mit zwei Wagen sauste mit furcht-
barer Schuelligkrit m den 80 Meter tiefen Schacht. Die
Seiltrommel drehte sich durch daS Abwicketii des Seile#
wie rasend unb riß den int Innern befindlichen
Wärter wohl t> -100 Ma! mit sich herum. Wunder-
barer Weise hatte er, als mau ihn auS bet Trommel
zog, nur wenige kl ine Verletzungen erhalten.

Gebet der treuen Pastoren unb ernsten Kircheubefncher
ist ja gut, sehr gut; aber die Junker verlasse» sich boch
nicht, wie die Gefimdbeter, auf bie Macht bcS brünstigen
Flehens allein Sie haben sich schon nach anderen
Mitlein iimgcfebeu unb hont „Krenzzeitnngs" - Gelehrten
Dr.Tolpatscheck (der bei ihnen als eine Leuchte der Wissen-
schaft gilt, weil er nicht nur orthographisch, sondern auch
giammatifalifd) richtig schreiben taun) ben Auftrag gegeben,
eine neue Geschäftsordnung für ben Reichstag zu verfassen,
und zwar nach folgenden Gesichtspunkten: a) ein von
ber Rechten gestellter Antrag gilt ohne Debatte
und ohne Abstimmung für angenommen; b. Anträge
ber Linken werden vom Präsidium als unzulässig erklärt
unb zurückgewiesen ; c. das Wort wirb nur Abgeordneten
her Rechten unb ber jeweils mit ihnen Verbündeten
Fraktionen ertheilt ; dein Redner ober Referenten steht
es frei, von ber Tribüne herab ober am Biertisch ber
Restauration zn sprechen; d. bie Abgeordneten ber Linken
bürfen Weber Reben halte» noch Zwischenrufe madicii;
ber Präsident hat für die strenge Innehaltung dieser Be-
stiinninng zu sorgen, indem er bie betreffenden Abgeord-
neten bei Beginn her Sitzung knebeln läßt; e. während
der Ausübung seiner AnilSltzätigkeit hat der Präsident
die Dienerlivree der R chteii (schivarz und weiß schräg
gestreift) und bereit Wappenzeichen (silberne Geierkrallen
im schwarzen Feld) zu tragen; f. die dcS Schreibens
fuiibigen Mitglieber ber Rechten sind eo ipso Schrift-
führer und rebigirett am Vorstandstifch die von ben
Analphabeten gestellten Anträge.

Dr. Tolpatscheck ist bürgerlicher Geburt, und
natürlich kaun unter seinem Ramen biefer Antrag nicht
eingebracht werben; bei8 würbe bie Fraktion ber Ochsen-,
grafen unb Spritbarone in der öffentlichen Meinung
des christlichen Adels tentscher Nation herabwürdigen.
Folglich wirb ber eble Name Karborff unter bem Antrag
prangen, ber unter betäubenden Hnrrah der Mehrheit in
den nächsten Tagen angenommen werden wirb.

Lieber Leser! Ich erzähle Dir nichts Neues, und
ich weiß, daß Du mir eine Frage borlegen möchtest. D»
willst wissen, wo beim in biefer Zeit bie Regierung
weilt, dieselbe Regierung, die mit (rüstigen Pathos den
Ucberagrariern ihr „Unannehmbar" entgegengenifcit bat.
Gern möchte ich Dir die Frage beantworten; aber erst muß
ich eine Gegenfrage stellen: Wen und WaS stellst Du
Dir unter der Regierung eigentlich vor?

Ja, sagst Du, das ist doch, höchst einfach Da ist
ein Saal, und da sitzen auf verschieden hohen Suchten
(wie da« in Hambnig schon bei den gewöhnlichen Beamteit
ist) die Minister uub auf dem höchsten Stuhl sitzt Bülow,

BüchiuannS „G.slüge'te Worte" vor sich. Er studirl
eifrig und iagi Plötzlich laut:

„Von Zeit zu Zeit seh' ich ben Alten gern!"
DaS ist das Stichwort für Podoir.ski, den Agrarminister,
bei ans fiesem Nachdenken über ein geplatzte» Wasserrohr
unb verhüuut' Milch aufwacht unb ruft: „Exzellenz,
womit wollen Sie mir vor den Bauch stoßen?"
Daraus erhält er Die Weisung, den Agrariern zu erklären,
sie sollen sich auf Unterstützung durch die Regierung keine
Rechunng machen und nicht jo unverschämt sein. Da»
erledigt, lieft Bitlow im Blichmann weiter unb zitirt bann:

„Lang, lang ist er",
wa» den Handel-minister, den langen Möller, auf die
Beine bringt, her den Auftrag bekommt, ben Schienen-
flickern. Spuhikatsbauditen und sonstigen Schlotjunkern
ben Standpilukt klar zu mache». Wiederum tiefe»
Schweigen, in welchem nur das Rauschen der nnige-
schlagenen Büchmannblätter hörbar ist, bis Bülow die
Stimme erhebt:

„D e r Mann muß hinaus
In's feil,bliche Leben",

in welcher sinnigen Weise Posadowsky bainit betraut
Wirb, im Reichstage einmal nachzuieh.m, wie eS ba zugeht.

So, lieber Leser, hast Du Dir bie Regierung vor-
gestern Aber Dn bist ans bem Holzwege! Es giebt
ja überhaupt keine ReichSregierung, wie neulich fonstaiirt
würbe. Ist eS zu verwundern, daß eine m'chtexistirenoe
Regierung nicht sichtbar, nicht merkbar wirb?

Da wendest Du nun ein, das Richtvorhanbensein
ber Regierung sei gleichbedeutend mit Regierungslosigkeit,
mit Anarchie. Du meinst, mir feien diesem Zustande
nahegekouuuen, ba eine Reichsregierung nicht ba sei,
ba sie sich nichts werfen lasse. Tröste Dich, lieber
Leser; so weit sind wir zum Glück doch »och nicht.
Es wirb immer noch regiert uub bie Staatsinaschine
kommt keineswegs zum Stillstaiib Du mußt
nur bie Nachrichten gutgesinnter Blätter verfolgen,
uub freudig wirst Du erfciinnen, baß Alles zum
Besten bestellt ist. Jeh lese gutgesinnte Blätter, uub
bariini sann ich Dir den Beweis liefern, baß Du Dich
täuschest, wenn Du glaubst, eS werbe nicht regiert. Mitten
in bie erregten Kämpfe über den Wuchertaris hinein
kam folgendes, durch die Depeschenbüreaus in alle Well
gesandte Telegramm:

Berlin, 4 Dezember. Der Kaiser hat bestimmt,
daß vom 1. April 19 /3 ab von ben Militärbeainten
keine schwarzen Paletots mehr getragen
werden dürfen.
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^SSochenpInitberei.

®<tö Gebet deck treuen Pastors.
„Tlöttiten Alle, bie wirtlich beten

töunen, au» Dem Bittt auf Die ichinach-
voOen «orpäiifle tiu deutschen »tetchs-
tage die starte Anregung entnehmen,
die Nürbitte recht ernstlich und in,
brunftig ju üben unb dadurch d i e
Möcht d er 81 it fier it 16 ,u
Überwinden! Wenn alle gläubigen
«biinen sich foiuiuiglirh ju solchem
(Sehet zustintnlenschtleSen, so m u B
ba» einen Erfolg erzielen "

Nreuz-Zeitnng.

Hörr, Herr, Dein treuer Diener betet brünstig:
Sei, Allmächtiger, der ReichstagSmehrheit günstig.
Die mit Ernst mtb Eifer kämpft in hartem Ringen,
Um bis große HunaetSnoth in'S Laub ztt bringen.
Wollest guäbiglid) ihr Deine Hülfe leihen,
Daß der reiche Beutezug ihr mag gedeihen:
Schütze, Herr, sie huldreich vor den argen Sündern,
Tie ihr wehren wollen, kühn baS Volk zn plündern.
Hilf, bie Macht der Finsterniß zn Überwinden!
tfast. o Herr, ben frommen Kardorff Mittel fiubeit,
■•>n't>eÄ"’ bl L fid) 111,6 entgegeustellen,
Whit? ü "L i“ vrellen
au n ft- b ^L1 dem brctftcit Stziberstreben I
Wollest, wrr, m Stolbergs starke Hand sie g den
Daß er sie zermalmen möge unb zerdrücket, 8 '
Ehe sie bie Bente Karborffs Griff entrücken'
Sieh', o Herr, aus Deine Wiicherzölluer nieder ■
Duinin ber Kops, doch groß und stark finb Maul und G ;
Kürz' die lange Prüfung, die sic noch bestehen,
Lasse schnell als Sieger sie von danuen gehen.
Mache stumm die Gegner, die zuin Harren zwingen:
Laß' die Junker müh'loS ihren Sieg erringen,
Laß' den feilen Raub sie unuerweilt genießen I
Sieh', die Zeit ist's grabe znm Fasauenschießen! —
Soll, Allmächi'ger, eines kleuicii HänsleinS wegen.
Das sich frevelnd stellt der Beulegier entgegen,
Soll dämm bet Junker auf bie Jagb verzichten?
Herr, Du wirst die Opposition vernichten! —
Wende, Herr, des störr'gen Volkes sträflich Sinnen,
Laß' Geduld eS, lasie LemiUh es gewinnen,
Daß eS voll Ergebung sich den Räubern beuge,
Daß ben Drohnen fügsam Honig es erzeuge
Strafe strenge, Herr, den fünb’geu Geiz ber Masse»,
Die nicht wollen von ber eig tien Heide taffen,
Die dem Junker tuchloS ben Tribut versagen,

Die ber Plünderung zu widerstreben wagen.
Treff' sie streng und hart mit allen Deinen Strafen,
Wie sie einstmals die eghpt'schen Heiden trafen:
Nur die Hungersnoih brauchst Du nicht selbst zu senden
Dieses Werk liegt besser in der Junker Händen.
Höre, Herr,' Dein treuer Diener betet brünstig:
Sei, Allmächtiger, der ReichstagSmehriieit günstig.
Die mit Ernst und Eiser fäiupft in hartem Ringen,
Um die große Hungersnoth in'S Land zu dringen!

„Biele treue Pastoren und ernste
K i r ch e n b c s n ch e r" haben nach der äußerst frommen
„Krenzzeitung" Bedenken, für ben Reichstag zu beten.
Al>er das ist nach demselben Blatt ein „Mangel deS
Glaubens an bie Macht des Gebets", unb darum er-
mahnt dos Organ ber Brolwnchetei. nur weiter fleißig
zu beten, aber zu bem Zwecke, „bie Macht ber Finsterniß
zu überwinden". Die Macht der Finsterniß wird nach
Anschauung der Wucherzöllncr repräfeiitirt durch die ob-
struirende Minderheit, welche sich gegen bie künstliche Er-
zeugung her Hungersnoth wehrt, und eS liegt also im Sinne
der Gebetsansforbernng, baß „die treue» Pastoren und ernsten
Kirchenbesucher" Pech unb Schwefel ans bie Rotte Korah
herabfleheu mögen. Da ich bie Armen im Geiste kenne
uub weift, daß sie mit Aufbietung aller ihrer Intelligenz
nicht einmal einen balbwegS brauchbaren GeschäftS-
ordnnngSaulrag, geschweige beim ein zugkräftiges Gebet
verfassen könne», habe ich mir auS purer Nächstenliebe
bie Mühe gemacht, eine Formel auszusetze», bie erstens
bis Wünsche der Wncherchristen möglichst ninfasienb anS-
brürft, unb zweitens selbst beut treuesten Pastor nicht
über ben beschränkten Horizont gehl. Man wirb mir
nun entwerfen, ich hätte eh ben Treuen uub bett Ernsten
überlassen sollen, selbst die richtige Form für ihr
frommes Gebet zu finden ober nicht zu finden. Aber
ick weift ja, daft diese Leute sich auch heute noch nicht
uver das „Rabenaas"-Nivean erhoben haben; also griff
,d> ’bneu Hilter die Arme.

hiirm wirb, baran zweifle ich nicht,
Votier i d ^'7« Opus bafür sorge», baß es i«
ifaffubei besannt llfb,i ber angrenzenben

L ^kei..en Zi°e7mehr'7inh7°^'U^ denn sollst

mehr rechtzeitig zur Fasanen- uub Hasenjagd""""'
Wie nun, wenn ber biedere limfrr mum

»och Hause käme unb brächte ben fertigen Zolttar f n?L»
mit, könnte also »am Inden keine neue Äeihnng rimJ
Mute» erlangen ? Traurige Weihnachten! Der H.rr
Sohn, ber „bei bie Farbe" steht, kommt mit fernem
Schulbenverzeichniß. und „ber Ölte" kann e« »i^t

bezahlen. Fräulein Tochter hat sich einen neuen Reit-
knecht und einen Kaut zugelegt, in ber sicheren Er-
wartung, daß „Popa" für bie Kosten aufkomme, unb
„Papa" vermag bas nicht. Die theure Gattin bat eine
Wiuterreisk nach Nizza unb Monteearlo geplant, unb damit
ist es nun nichts. Der Junker selbst hat sich versprochen,
zur „Amaiiba" noch eine „Selma" zu beschützen, unb
nun kann er nicht einmal bie Putzmacherin bet „Amanba"
bezahlen I Wirklich traurige Weihnachten! Hub warum
wirb eine edle Familie in solche Betrübniß beriefet ?
Blos darum, weil die Sozialdemokiateu sich daraus fest-
gebiffen haben, jedes Mittel gegen bie bescheidene Forde-
rung, das Volk möge zum Besten der Junker unb ihrer
Familien verhungern, zu gebrauchen. „Taran erkennt
man wieher hie LerworfenHeit ber Sozialdemokraten",
wirb her treue Pastor prebigen, beim ibn schmerzt hie
traurige Lage bes Junker» : ist er mit ihm hoch butch

Fainilieiibande verknüpft, iubem nämlich seine HanSeHre
eine abgelegte „Amanda" de» gnäbigeit Herrn ist, welcher
von brr Heirath bie Verleihung ber Pfarre abhängig
machte.

,,I1 saut museler la böte!“ — „Man muß der
Bestie ben Maulkorb anlcgen I" schrieen bie Junker, uub
sie haben sich erbliche Muhe gegeben, einen Maulkorb zu
konstruireu — aber er ist danach! „Dumm, aber stark",
wie ihr StaalSinauuSideal, machten sie sich an'S Werk,
niid nun haben sie die Bescheernng! Nicht einmal die
Glocke deS Reichtsiagspräfidenicn konnte so etwas anS-
üalteii, sie flog vom Griff und

„Das Glöckleiii sprang entzwei".
Kardorff, bei etwas abergläubisch ist, sah in birsein Vor-
fall ÖiolieS Finger unb griff sich schleunigst an bie Rase,
ob sie nicht etwa in her Hitze bes Gefechts abgcfchiuolzen
fei. Karborffs Rase kann nämlich wirklich schmelzen,
beim sie ist aus Wachs uub schmückt bas eble Gesicht
schon lange, Jange. Ihre echte Vorgängerin hat sich schon
vor Jahren vo» bem hochwohlgeborne» Köiper Karborffs
Ktreniit. Schon lange trachtete ber wackere Ebebiwnn,
ich statt ber wächseruen eine haltbarere uub zuverlässigere

silberne Nase zuznlegen, aber die Giriinbergcwinue von
Laurahütte, bie ihm baS ermöglichen sollten, fanbeu
anbere, stanbesgeinäße Benveudmig. Jetzt klammert er

ich an bie Hoffnung, baß ber Wnchergewinu aus ben
Getreibezöllen ihm zn einer Silbernase verhelfe, unb
baranS erklärt sich fein Eifer. ES ist aber zu fürchten,
baß ihm vorher bie Wachsnase schmilzt, uub er bangt
sehr uni bie Zierde seines Antlitze».

Dem richtige» W»cherjn»kcr erscheint eS ungehörig,
haft feine auserkorenen Opfer sich nicht ruhig ptünbrm
taffen wollen. Darum: „Museloz U bätet 1* Da»



Umsturz vou oben!

Vülksver ia

Um zahl, eichen Besuch bittet
Der Einbernfer.

Itrßonii irr LMarktiler M

-\•I ’

Aklchstagsabtzkovdttrter

Karl Frohme

Wt Montag, 8.Tejbr., AV-s.8'/-Nhr,

in ötii „Siiatafilti", ßr. grtiljtit, filier:

B;r Büdiifur der Züllivnlhkmehrlikit tut

BkliWkil Ukichstagk.

MSinicr uns Frauen, auf ;u>» Protest!

Der Einberufer.

^frlionh öer Zchleider, Schieiiltrliliitll mih

cfnuaiiiilfii Zeriifsgtiisstii Bnilsiljffliihs.

Zahlstelle Hamburg.

Mitglieder-Versammlnug

am Montag, den 8. Dezember 1902, Abends 8’/* lthr,

im Lokale des Herrn Schwass, Neustädterstr. 43,
T a g es - O r d » u n g r

1) Wahl eines Mitgliedes zur Ortsverwaltung. 2) Kartellbericht.

3) Unterstützung zugereister Kollegen während der Feiertage. 4) Unsere

Lohn- und Arbeitsverhältnisse. Die Ortsverwaltnng.

am Dienstag, den 9. Dezember, Abends 8'/- Uhr

Tages-OrdstiBiig:

itgliedschaft Schanerleute, Hamburg.

Mitgliederversammlung

am Mittwoch, d> n 10. Dezember, Abends 8'/r Uhr,

im Lokale des Herrn O. Springborn (Tütge), Lalcntknskamp.
Taqrö-Ordnnna:

1) BovstandSl -richt. 2) Kassen und KommissionSbericht. 8) Kartckl-

bericht. 4) Juuar» BereiuSanaeleaenheiNu. Borstatrd

Pntest-Zerhiiimliiiig

Arn 8. Teztr. 1902, Abends 8’/» Uhr,

im Hiilis dcS Sem Wrage („Karlsruhes

Am Felde 5, Ottcusen.

Tages - Ordnung:

rlmstttn von oben.

Referent: A. von Elm, NtiWgNbWrditltt.

Genossen und Genossinnen; Tie Zotttonchermes-rbeit

des Neichstages zertrümmert Recht und Gesetz, ver-

theidigt in machtvoller Kundgebnng das Recht wider
die Gewalt.

H&~ Ter Bersan'mUnigsiaal ist rechtzeitig geheizt. 'VQ

Verein der Kutscher

vom öffentlichen Fuhrwesen.

Hamburg.

Mitgliederversammlung

am Montag, den 8. Dezember 1902, Abends 9 Nhr,

bei Springborn (Tütge’s Etablissement), Balentinskamp 41.
T n g e S - O r d n li n g:

1) Nbrechnnng Hom Herbstvergnügeu. 2) Bericht über die Berhand-
Inngen der Kommission mit dein Senat, und wie verhalten wir unS zu den

^lentzernngen des Fuhrtoerksbesitzers E. Levy bett«

«S-ettrtt? 3) BerkehrS- nnd Halteplatz Angelegenheiten, Notirnngett dttrch die
Ctstaitc der Polizeibehörde. 4) Innere Pereinüaugelegenheiteu

Um rege Betheiligung ersucht Der Vorstand.

MeueGeseGIschaftzui'Vertheihngvon Lebensbediis'fnpsseai v° 8838

Die Mitglieder, welche zu der im ivkärz 1903 stallsindenden ikrgilnzungSwadl zuu>
Wahlaussatze deS VerloaUtrngdrathes, der Haupt,eviloreu und der SuduusnonSiomimsston
geeignete Vorschläge macheu wollen, werden eriucht, diese daldigst, jehod, limtciteiii btS
znm 1. Januar 1903, bei einem der Uiilerzeichurlen schriftlich emzuretcheu: auch wtrd
von denselben gern Nutzknust ertheilt _ m „

Die Vorschläge müssen den genauen Vor- und <lnnanten, «lewerbe und Vdresse,
wenn möglich nitdi zn welcher Kürperschast, tragen und mit dem 9<ameit und der
Adresse deS Borschlageuden versehen fein.

Die iwahlkommission:
<j. Lehne, Vorsitzender, Hautzdorserstrab, 28, 3. 6l
H. Kindt, Schriftführer, Poppelallee 8, Part.
C. Htender, Bi»maeckstr. 36.
F. Kühler, Wobldorierstr. 24, 3. 6t.
A. Xeulmii», Sandweg 24'26, Hautz 5, 2. 6t.

An alle Arbeitervereine nnd

Liedertafel»!
Unterzeichneter Verband erlaubt sich, die Borstandsmitgliedee der Arbeiter-

vereine und Liedertafeln ans den Beschlttst ded Karteltü liinzntvetsen, wonach die
Vorstände verpflichtet sind, bei Abhaltung von Verfaunnlnngen nnd Vergnügen
dasiir Sorge zn trage», dast die Kellner bet dein .

iiunitucltlidicn Arbcitsllchivciö, Milhacllsftllssk 4b, 1. kW,
bestellt werdeit. . ,, .

Tie bet dem Verband bestellten Kellner sind mit Arbettchcheinen versehen
und ist deshalb leicht eine Siontiole anfzniiben.

SXi»», i. ötibnilii öeiilfilitr EaWitllssgk-lllstn.
Telephon 17H2, Amt I. Ortoverwaltung Hamburg.

Veddel, bei Hohenfeld, „Air allen Mbliilke".

Bergedorf, in Baamann’s kladlißenienl, Neueftaßk.

Wandsbek: in der „Harmonie" (Fiacusbarth).

?i( für Tirllö/ltg, SchtvaK’s ?»k«f titltnfnt Metallarbeiter-Versammlung ijt auf Iiuisiig, 16. ?r|cnii>tt, brrschoveu

er Bevölketiing tum Humburg im» Umgegend soll Gelegenheit gegeben werden, gegen Sie

W Unterdrückung der Volks rechte

durch die Zoltlvnchermehrheit Ses Reichstages Protest zu erheben. Die scJJr^oIrra'jsche rarteneituna

Die Bersanunlilngen finden statt in folgenden Lokalen:

Hamburg I: in Jacobs „Tivoli", VtsenbiM'M 51.

Hamburg II s bki Schwass, NenstadtkrAralik 4143. .

Hamburg III: Eimsbüttel, bei Hallwachs, „Vtltlnslokat", FluAallce.

Haroestehnde, bei Wwe. Geveke, Hshelnsl.

Eppendorf-Winterhude, bei Buchholz, ftjjher Käsebier, ^-nnibekersir. 4

Uhlenhorst, bei Niemann, Mhltnkainp.

Barmbek, im „Viktma-Garlen", grssjel' Lnnl, Hnnibnl'ßki'stl'nhe. e

Eilbek, im „Albeker Kasino", WanMckr Chanßee.

Hamm, bei Wwe. Bleyer, ßaiumerlaiidstlailt.

Rothenburgsort, bei H. Säubert.

Sozialdemokratische Partei

für Wilhelmsburg und Umgegend.

Grohe öffentliche

WH-NklsmülW

am Dienstag, 9. Dchemdrr, Abds. 8V2

im 5olrale des Zerrn Heinr. Sievert, Reiherstieg.

Tages-Or-nnng:

Ter Umsturz im Reichstage.

Nesrreut: Genosse L. LüZs« ul«It°Hamburg

Arbeiter, Parteigenosseu!

Recht, Gesetz und Geschäftsordnung werden m den letzten Wochen im Reichstage von
der Zollit-ncheriiikhrheit rsicksichtSlotz zertrümmert. Unbdiiumiert um den Willen und um bass
Schicksal des Boltes schreiten die Btotwuchercr und Bolksausbettter von Gewaltakt zu
Gewaltakt. Wettn Tiejeitigen, die sich Vertreter des Volkes zu nennen utageu, im Juteiefle
einer Minderheit das Recht zu brechen, wenn sie mit brutaler Gewalt die Vertheidiger der
wahren Volksrechte muudtodt zu machen suchen, bann uuiß da» Volk durch

eine flammende Protestknndgebnnq

Offenbaren, daß es sich penvahrt gegen die Vergewaltigungen, welche im Reichstage von der
Aollwucheiinehlheit verübt worden sind. Mit Empörung muh das Volk die Gewaltakte der
Reichstagsmehrheit von sich weisen utib durch Volkstutheil die Vent der solcher Thaten richtet,.

Deshalb, Arbeiter, Genossen utib freibenlettbe Bürger von Wilhelmsburg, strömt in
Schaoren herbei. .

Achtling! Töpfer! Achtung!

Die Sperre der Firmen A. Krüger & Co., sowie

Wessely dauert unverändert fort.
tflH

Dienstag, den 9. Dezember, AbcudS 8 Nhr,

im Lokale der Wittwe Bahlsen, Rosenstr. 37:

Bitgsiebcr-^trsaninisüng bc; Mbaiibc;.

Tages-Orvnnng:
1) Abrechnung bom Lornuier- und Hrtbst Vergnügen. 2) Nattellbericht,

3) Unser Lohutarif und die Arbeit ant Orte. Sämmtliche (seiverkschastdhattS-
utarfen sollen bis 1. Januar 1903 entnommen fein und werden die Sättmigeit
in der halbjährigen Weneralberfammlitng im Aannar uainentlich besannt ge-
geben. Vbensall» sollen die Statislikbogett wegen Znsamntettstelluitg des NesnltatS
bis Ende der am 9. Dezember stattfindenden Versammlung eingeliefert fein,
später werden feine mehr angenommen.

Sonnabend, den 13. vcrember 1902,

im Lokale des Herrn Sehwaff, Neustädterstratze 41:

sintervergnügen

unter Mitwirkung der riedrrtastt „Sevrirut" von 18G8 und der

theaterklnt» „Stz^ann".
KT Anfang AbendS H Nhr. dS NeichhaltigeS Programm.

Eintrittspreis für Herren SO 4, Damen frei.
Um zahlreiche «etheilignng an obigen «eraxstaltungen erfncht

Der Aorstand.



W Arbeiter - Sängerbund

im Sfflbiirj, Slim, fititoit! 11b Umitftil.

ie nützlichsten Weihnachtsgeschenke

Ausschuß-Sitzung

g »Produktion

(E.G.m b.H.)
Racc Nanin von .H 56,50 bis .K <i

Hi

Gnstavst» atze 25, Altona f

Der Vorstand
verlegt worden ist.

SRncc Nanin von Jl 2,*>o bis M 10

begründet 1SS5. Gegründet 1K85,

Praktische Weihnnchts - Geschenke

16,

August Abel

l?ammerbrookstrasse 75

ist von Bargen s Zahnersatz
-Üs NU N- ohne Platte. Speersort 3,

«8i

Zikhung L Klch «°. LöMrstag

meinem Borrach an Kausloosen nachstehende Nummern bestens:ans

Viertel!

Institut für Behandlung durch 4 M. 4 JH 3,— 4 A 1,50 4 M —,75

(Methode Dt. Levy-Nancy.)
Die Tcktionslcitnng.glicder.

Oflmo Onnho StfflnftSMl43,St.GCflTE,S| H rofce

öSms.oacns, «wu. 17 gegenüber der Flora. M | wvll

ber nniere

bei v. Fi

Wröfifet
Sittubm

sind mustergültig in Eonstruction und AuSsührnng.

sind nneiitbchrlich für Hausgebrauch und Gewerbe,

sind die meistverbreiieten in den Fabrikbetrieben,

sind lillüberhoffen in Leistungsfähigkeit und Dauer,

sind vorzüglich geeignet für moderne Kmistsiicherei.

Singer Nähmaschinen

Singer Nähmaschinen

Singer Nähmaschinen

Singer Nähmaschinen

Singer Nähmaschinen

12
IO

Halbe!

Rr. 11122
Nr. 55044
Nr. 75097

Blane Pilot-Bosen

Gestreifte Pilot-Hosen....

Braune Leder-Hosen

Manchester- Hosen

Maurer-Hosen

P/toa Sammet-Hosen ....

Nr. 41248
Nr. 87506
Nr. 98039

'Nutria .
Teal-Bisam
Echt Skunks

,, Iltis

1,90-5,00

1,90-5,00

1,90-8,50

2,75-8,00

2,10-6,50

9,50

Paris 1900

<xrand Prix“

Höchste Aiszeichioig.

'Nutria . „
Seal Bisam „
Echt Skunks ,

„ Zltis „

KSüftlilhe 3i|<t noii 2 an.
Plombiern, schmerzlose Zahuoperatio».

C. Man n eman Mi 9
Schulterblatt 115, I., in Belle-Alliance.

Hierzu euipfehlc

Ganze!

70,-
40,—

Schöne, volle Körp ersonnen durch unser
oriental. Kraftpulver, preisgekrönt goldene
McdaillcPariS1900u Hamburg 1 901;
in 6 bis 8 Wochen bis 3<) Pfund Zunahme.
Streng reell — kein Schwindel. Biele
Dankschreiben. Preis: Kanon niii Gebrauchs-
anweisung M. L. Postanweisung oder Nach-
nahme erklusive Porto.

Hygieinisches Institut
I>. Franz, Steiner & Co.,

Berlin 243, Königgrätzerstraste 78.

Verband der fnbriH tand-,

Hülssarbeiter und Arbeiterittnen

Sektion der Stelln*.

Mitglicderversammllllni

am Freitag, 12. Dezbr., Abds. 8J Uhr,
bei v. Salzen, (saffamacherrcihe 15/17.

Tages-Ordnung:
1) Vortrag des Kollegen Struve : Forschung

und Dogma. 2) Wie gewinnen wir die in-
disserentcn Kollegen? 3) Verschiedenes.

Der Zektionsfnhrer.

Wiliielmsbttd

Feldstr. 57, St. Pauli, am Holstenthor.
Fernspr. Amt II, 1548.

Warme, sowie siimmtl. Medizin. Bäder.
Lohbäder.

Rnsstsche und Kastendampfbäder.

Packuugen, Massage.

sowie
Nensilber- und Optische Waaren ete.

W. Siraascli, Hoheluft - Chaussee
Hs. 5, I.

W. Schnoor, Hegestraße 1, pari.
II. Kindt, Pappelallee 8, pt.
II. Tito, Hamm, Louisenweg 45, I.

Uhrmacher

113 Billhorner Röhrendamm 113.

Grosses Lager

aller yfrten Uhren,

angelegenhciten. Die Ortsverwaltung.

Pfand-Leihhaus

von H. Rosenthal,
St. tleorg;, HrennerKtr. 31.

Auktion üh. verfallene Pfänder

Donnerstag, 11. I>ez.ember.
i. Auktionslok. d. Gerichtsvollz.-Aint.s,

4,-
7,-

14,
10,

30,-
25,

Zahn-Atelier

Richard Geilich, Admiralitätstr. 9/10.
DHeilzahlung gestattet. Woche dt 1.
Mittwoch ii Sonntag, Vnn 8— loUhr,

Zahnziehen unentgeltlich.

II. Henker, Jägersir. 20, I., St. Pauli.
C. Itötliling, Vereinsstr. 29, II., Ciuisb.
C. Mahl, Kraienkamp 22, Hans 4, I.
J. Stollen, Caffaniacherrcihe 25,1.
A. IteiiiHen, Gertrudeilkirchhof 3, II.
F. Betty, Banksstraße 214, I.

I Griem, Wendcnstraße 52, I.
II llartuiiä;, Steindamm 107a, Hs. 2, I.
C. llöltje, Heitmanttstraße 45, II.
A. Frömmel, Herderstr. 30, I.

F. (loliel, Wilhelmsburg, Neiherstieg 37ä.
C. Quast, Vierläudcrßraße 49, I.
E. Schumacln k r, Alt., Blumenftr. 148,p.
F. Winkler, Schiffbek, Hambnrgerstr.4ti, p.

Zkickaliittbliiid der Kaiidels-,

Transport- und VerkehrSarbeiter

DkMlaiids.

Srkllsn her ZNobel-Transporturbeiter.

Mitgliederversammlung
am Dienstag, 9. Dez., Abends 9 Uhr,

in der ,Fesslng-tzlllle", Gänlemarkt 35.
Tages-Ordnung:

1) Beschlußfassung über unseren Lohntarif.
2) Mißstände in unserem Berufe. 3) Wie
regeln wir die Wahl der Belriebsvertrauens-
lenie? 4) Anträge und Anfragen.

In der Versammlung Aufnahme neuer Mit-

Zeder Rheiiiitatismtts-, Gicht-, Mtwei*

sollte, wenn all» angewandten Mittel vergebeirs waren, einen Versuch mit unserem
echt Austral - EncalpluLSl machen. Weitze Porzellanfiafche 1,— Wart. 8«
haben in Apotheken und Drognerien oder direkt bei Mumm Ä Irenen»,
Hopsenmarkt 26. Täglich lausen lodende Anerb-nnungen ein.

Dr. med. Lasker’ s

BpezialärztlichesInstitut für

Haut- und

Beialleiden,

Jamburg, Qolstenplatz 9,1.

Sprechst.: 9—12,3—6, Sonntags 9—12,
Mittwoch keine Sprechstunde.

Kiinstl. Zähne unter Garantie pr.Zah»
Nur brauchbare GM lei Zahn-Atelier

Ausführung. »MI, Germania,
6 Jahre Garant. """ Miihleustr. 8

Allgemiuk LlliiilieilKliße (@. H. rr» in lltoiiu.

Den Mitgliedern znr gest. Kenntniß, daß das Hauptbureau

der Kasse nach der

Trittleitern,
7 Stufen, H 4,30, Lausleiteru

pro Dvppelstnse 80 4,
Fensterpuylettern
Anlegeleiter» in alle»

Größen vorräthig,
ke, haltbare Trittstiihle

M 3,50.
Lieferung frei in s Hans.

Kuhrmann. Schweinemarkt 28
nud Gngltsche Planke 17.

StllWlllldS.
Zahlstelle Rothenbnrgsort.

9)?if<riii*ber = ^crfrtiitnihntfl
am Mitiwo ' ““ ‘ "

/stfcsl. herrschaftl. Daniengardcrobcn
in Seide und Wolle, Ball-, Gesell

fchaftsklcider, Abcndmäutel, Negen-
mätttel, JalketÄ, Blousen, Kinderkleider,
Herrenklrider rr. rr. empfiehlt

W. häkutjer, Neustädlerstr. 13.

Öhren,

33x, Gold- n. Silberivaaren
liefert auch in bequemste» Theil»

as=iäZ Zahlungen billigst bei mrhriährige»
Garantie.

J. F. Hügemann,

Zenghansmarkt 44, Ladou.
Auf Wunsch AnSwahlsendung.

Ptl'killigilüg Der MllKr, Lallircr,

9lii|trei(jcr, Ifindjer n. ^eifebtiiDcn
Filiale Hamburg I.

Mitgliederversammlung
am 10 Dezember, 84 Uhr Abends,

bei v. Salzen, Cafsamacherrrihe 15/17.
Tages- Ordnung:

1) Vortrag über: „Bernsskrankheiten und
erste Hülfe bei Unfällen." Nefcrenl: Kollege
Sobota. 2) Karlellberichl. 3) Vereins-

Angelegenheiten. Der Vorstand.

Die Dord-niacbt

Dreimal wöchentlich erscheinendes politisches Organ
für das werkthätige Volk Nordwestdeotschlands.

Preis monatlich 50 Pf., viertel). 1,50 Kk.
Redaktion u. Expedition: Bant, Nene Wilh.-8tr. 82.

Postzeitungsliste Nr. 5620.

y Znr Agitation ans d. Lande
Oer ganz besondern geeignet.

Probenummern etehen zur Verfügung.

Flanell-Hemden. Flanell-Hosen. Futter-Ilenen. Xormal-
WSsche. Gestrickte Westen. Isländer. Treuer.

Grösste Auswahl. Billigste Preise. Beste Qualitäten.

Mit wenig Seid

Kredit an Jeden

Möbel ii. Betten,

erren-Garderoben

Jackels und Capes,

Manufakturwaaren,

KkidCrStOffC in allen Farben.

Tas Leihhaus
(vorn!. J. Itiebmannl viV« * *
ertheilt B o r s ch u tz auf Werihgegensiände.

i^ebrauchte Hobelbank zu kaufen gesucht.
V' Woltmannstr. 15 b, 111. 1.

3,50 „ , 25,—
10,— „ 30,—

Nerz, Marder, Nerzmurmel.

Jolis. Boock,

Kürschner,

'M f tollt rt *"lse Joh.aaiolrolse
(IIIUHU, i n gl.

Regulateure, goldene u. silberne Herren- u. Damenuhren,

Juwelen, Ketten, Ohrringe, silberne Bestecke, Löffel etc.
Für sämmtliche Ihren leiste 3 Jahre Garantie.

W. Wegner, Hamburg-St. Georg,
Mteindamm 65, Horhnart.

für Nervenleidende !
(Auch bei schlechten Geivohnheiten x.)

Hamburg, Steindauuu 25, II«
Herr J. Tiedtke zu sprechen:

Siir Männer: 5J—9, Sonntags 10—12.
Frau J. Tiedtke zu sprechen:

Für Frauen und Kinder: Alltags 4—5.
Nähere Auskunft über mein Verfahren geben

die Unterzeichneten. Dieselben wurden bei
uns geheilt, uachdent sie schon Birles er-
folglos gebraucht batten:
Arthnr Land, Capellenstr. 28, IV. L (Zittern

der Hände re.)
Heinr. Lippert, Wagnerstr. 4, Bahrenfeld.

(Dumpfe Kopfschmerzen re.)
Frau Tiedemann, Bahremelde nveg, Othmar-

schen. (Kopfschmerz mit Erbreche» :c.)
Auguste Walther, MatthiaSstr. 1, 11. (Un

lüft z» Allem re )
Fran Wittfoot, Langereibe 24, Keller, St. G

(Brustbeklemninngen rr.)
feilere Adressen stehen zur Verfügung.

Viele Danksagungen!

Lem» iitiillditr ediiiliiiiiitlKr
(Zahlstelle Hamburg).

Extra-Mitgliederversammlung
am Montag, 8. Dezbr., Abends 8j Uhr,

in der „Lesfinghalle", Gänsemarkt 35.
Tages-Ordnung:

1) Tarifbcrnthung. 2) Innere Vereins-
angelcgenheilen.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Die Ortsperlvaltnttg.

LcrbliiiddcrLali-,Eri>-u.gcivtrbl.

Hülssarbcitcr LcMlii'ilhS.
Zahlstelle Altona I.

am Mittwoch, IO. Dez., Ab. Mi II,,r
bei Herrn Wolters, Friedrichrbaderstr. v

TageS-Ordnung:
1) Die Beschlüsse deS BauarbeitgeberbnndeS

und die Aufgaben der Arbeilerorgainsationen
im Baugewerbe. 2) Bericht fff
Arbeitslosenstatistik. 8) Innere Verbands-

Gr. Arbeiter-Kranke»- nud

terve-Kasse,
früher Kranken- n. Sterbe-Kasse <1. Bildung*- Vereins i. Arbeiter.

(Eingeschriebene Hülsskasse Nr. 63.)

Die Kasse erstreckt sich über Hamburg, Altona und Umgegend, und genügt dem
tz 75 des Krankenversicherungs-Gesetzes.

Mitgliederzahl am 3L TeztmSer IM 538000»
Eintrittsgeld 1. Kl. .♦(• 1,50, 2. Kl. X 1,—, monatlicher Beitrag 1. Kl. M 2,20, 2. Kl.

M. 1,30, Krankengeld ließen freiem Arzt, Arznei und Heilmittel 1. Kl. M. 12,—, 2. Kl Jt 7,20,
und zwar ein volles Jahr. Sterbegeld: 1. Kl. Ä 100,—, 2. Kl. M. 65,—. Ferner ärztliche
Hülfe für die Familie gegen ein Eintrittsgeld von 10 4, monatlicher Beitrag 35 4.

Im Hauptbureau, Gerhosstratzc 38, 1. St., Ausnahme neuer Mitglieder werktäglich
von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonntags von 8 bis ll Uhr Vlorgcns, vom
14. bis znm 50. Lebensjahre. Beitrittserklärungen nehmen sämmtliche BezirkSkassirer in ihren
Geschästsstnuden entgegen.

Adressen der Bezirkskassirer:

Zonntnn. »eil 14. D-zcmb», Rachmitt«,» »Uhr Prä.;.,

in der „Leisinghalle", tortu|ciiinrtt 35.
TageöOrdnuug:

1» ii Bericht über das letzte Bnudeöfest; b. Mnsikerfrage. 2) Unser
tMliit-isett 31 Berathung über den Antrag I>e8 Ul)ltiil)oifftr !»i^llucr49l■f<xnfl=
SrihiÄn 1H92 : Schließe., wir uns der Liedergen.einschaft an? 4) An
träae znr («eneralt.ersam.nl.'.'g. 5) BerschiedeneS.

r0!' Richtvertretene Liedertafeln werden veröffentlicht. Anträge zur «leneraf-
uerkaiiimliina wolle man möglichst bald an den ttnterzeichnetcu einsenden.

' Sulaende Liedertafeln haben noch nicht mit ihren Karten abgerechnet:
non 1887, 90 Karten. „Soneordia Einigkeit", 20 Karten. „Marx",

120 tim ten I Eberhardt, t^asiwirth, Senuiestratze, 25 Karten.

Ernst Nalop. Vorsitzender,

Hambnrgerstrafte 15a, Barmbek.

Kgsjlirktiltl-Ztrßuiiii

WMjt Strfflimnliiiig
der

Mnsilrittstrmnenten - Arbeiter

Hamburgs
am Montag, 8. Dezbr., Abends 8) Uhr»
bei Stange (früher Kammeyer), Zeug

Hansmarkt 31.
T a g c s - O rd n u n g:

1) Vortrag des Kollegen Alb. Röske: Die
gegenwärtige wirthschastliche Lage unter be-
sonderer Berücksichtigung der Musikinstrnmenten-
branche. 2) Diskussion. 3) Brancheuange-
iegenheiten.

Bitte recht zahlreich zu erscheinen.
Der Einberufcr.

Außerdem Annahmestelle: Bcddel, Slomanstratze 32.
Im Hanpt-Bürean der Kasse, Gerhosstratze 38, wird den Mitgliedern in

Angelegenheiten der Kranken-, Unfall-, Invalidität^- nnd Alterspcrficher.uig
Auskiuift und Unterstützung ertheilt, zwecks Erreichung der ihnen znstehendcn
gesetzlichen Rechte. Die hierzu nöthigen schriftlichen Arbeiten, wie Bernfnngen,
werden unentgeltlich a.igefertigt. Ter Bcpollmächtigte für ttnfallnntersnchiingen
ist jeden Donnerstag von 6— 8 Uhr 'Abends zn fprechen, der Borsitzende (nutzer
Montags) werktäglich von 6—8 Uhr Abends.

Der Vorstand.

Auswärtige Aufträge werden prompt, somit größere auch portofrei
ausgesührt.

Kolportöre mid Klubs erhalten bestmöglichste Bedingungen.

Julius Gertig
Grosser Burstah 15 nud 17.

St Pauli, Reeperbahn 170. St. Georg. Steiudamm 37 b

Vtthinld der Fabris-, Lnüd-,

Hiiljsarbeiier uni Arbeitemm

IeilWlinbtz.
(Zahlstelle Wauosbek.)

Mitgliedervcrsammlttng
am Mittwoch, 10. Dezbr., Abds. 8‘, Uhr,

im Lokale des Herrn Ang. Behn,
Sternstratzc 27.

Tages -Ordnung:
1) Die Ausbeutung des Volkes durch den

Lebensmittel- und Miethewucher, im Gegensatz
zur ArbeitSe.itlohnuug. 2) Stellungnahme
znm Beschluß de. tHankonserenz, betr. Deckung
der Unkosten'der Delegirten. 3) Verschiedenes

Die Bevollmächtigten.
NP-. Die Diitglieder werden ersucht, recht

zahlreich zu erscheinen. D. O.

Moderne

NtitmrWrk«
mit ttzloekeiischlag,

l 10 bis * 300, mit
’/. —‘/.Wo »ö«

schlag bis M. 89.
2 lljährize k«r»«fieschei»e.

Da.nen-Renionloir:
maslivSilber. JL 9—20
niosfiv (Hold . JL 15-90

Herren Neu.ontoir:
in Silber . A10—65
in Nickel 4t 3, 4—10

500 $ti» ühtkrihw.
Massiv goldene Ringe.

L. Kellner,
Dnstcrnstr. 42,

au der S tadthanst» ücke.

Sici'iittdiie her (firoijcn Arkittt-Kraiikcii- o. Tttilickdffc,
früher Kranken- u. Sterbe-Kasse d. Bildungsvereins f. Arbeiter.

(Eingeschriebene Hülsskasse Nr. 63.)
Die Kasse erstreckt sich über Hamburg, Altoua und Umgegend. Aufnahme

vom vollendeten 1. bis 50. Lebensjahre. Eintrittsgeld: 1. Kl. (Kinder bis
znm vollendeten 14. Lebensjahre) Jl. —,50, 2 Kl. (Erwachsene) X —,75.
Beitrag: 1. Kl. (Kinder) moiiatlich X. —,1O, 2. Kl. (Erwachsene) X —,25.
Sterbegeld: 1. Kl., Kinder bis znm vollendete» 14. Lebensjahre X 60,
Kinder bis znm vollendeten IO. Lebensjahre X 45, Kinder bis znm vollendete»
5. Lebeiissahre 4t 30. 2. Kl., Erwachsene »ach 26wltcheiitlicher Mitgliedschaft
X 125, Erwachsene nach 13wöche»tlichcr Mitgliedschaft X 75, Erwachsene
pom Tage der Ausnahme bis znr 13wöchentl. Mitgliedschaft X 50. Beitritts-
erklärungen werden von sämmtlichen Angestellten (siehe obige Adressen), sowie
im Hauptbüreau, Gerhofstratze 38, 1. Et., eutgegcugenommen.

Der Vorstand.

U'U’ntfltftlidie UntrrrichtSkursc in allen häuslichen Näharbeiten, wie in moderner Kniiststickerei Lager
von Stickseide in großer Farbenauswahl. Electromotoren für einzelne Maschinen znm .öausgebranch

Singer Co. Däbmafcbinen Hct. 6es.

. fieuerwall r. Ramhorn Hdmiralitätstrasse 79.

eimsbuttel: Osterstr. 25. eUbek: «landsb. Chaussee tag.

PkrbliiMtrBan-, M-il.gMrbl.

Hülssttbkittr DkliMlailtis.
Zahlstelle Hamburg I.

Mitglitdtr-VcchmmlHHg
am Mittwoch, 10. Dezbr., Abds. 8J Uhr,
bei Hm. E. Hilmer. Gänsemarkt 35.

Tages-Ordnung:
1) Die Beschlüsic des Banarbeitgcberbnndes

und die Aufgabe» der Arbeiterorganisationen.
2) Abrechnung. 3) Verschiedenes.

Die Qrtsverwaltmig.

Hcilmni) der

MlsSlllbkifer und Arbcitcrinntn

VkNtslhlUNdS.
Zahlstelle Hamm.

Mitglieder-Prrsamittlttttff
am Donnerstag, 1 l.Dcz., Abds. 84 Uhr,

im Lokale deS Herrn Sieberliug,
»St. Petersburg", Hamm.

Tie Tagesordnung wird in der Versamm-
lung bekannt gegeben.

llm zahlivichee Erscheinen bitten
- — Die Beuvll 111 ächtigtcu.

i’fihn 11 ii öir 5ifritrhittt«. (trni.

BktiiWtichi reitiihl«>»j.

Mitglieder-Vrrsaunnluns,
am Sonntag, 14. Dezbr., Nachm.31fhr

in Hannemanns Klub- und Ballhaus,
Banksstraße 51.

Die TageS-Ordnung wird in der Versamm-
lung bekannt gemacht.

Der Vorstand.

ch, IO.Dezbr., Abds. 8s «hr,
Sitzen, Neginenstraßc 137.

Die Mitglieder werden gebeten, pünktlich zu
erscheinen. Die Bevollmäckstigten.

Unseren Mitgliedern znr gest. Kenntnißuahme, baß 11 in

Montage den 8. December a. c.,

Klein-FEottbek, SchuEstrasse»
die

24. Verkaufsstelle
eröffnen.

Dieselbe ist nunnterbrochen von früh 7j bis 8 Uhr Abends, Sonnabends
bis 9 Uhr geöffnet, Sonntags geschloffen.

Mitgliedcr-Auknahmen erfolgen daselbst täglich nnd berechtigt die erste An-

zahlung von 50 4 schon znr Entnahme von Waaren n<ii- Vorstand

NB. An den beiden Sonntagen vor Weihnachten, den

14. und 21 Dezember, find unsere Nkrbaussstrtieu vou

117- bi0_8 Uhr ununterbrochen geöffnet

öoiisiiili-, (faii= null Spninrtrin

„Sroduktion“

(E. (9. in. b. S.)

Uetzwaaren
eigenes Fabrikat.

Spezialhaus
für

Geschenkartikel.

J, C. Schütt, Ekiifamm 81.

UcihnachtsausKtllung
ist erSffuet und finden Sie bei mir eine rrichc
Auswahl hübscher Neuheiten in Ärschrnk-
arlikeln.

Souterrain:

HlUlsstglldssachcu, Porzestaii,

Steinzellg, Eiilallleffeschirr, Hgus-

standswaggeu, Wringmaschinen,

Mangel.

Parterre:

Galanterie-, Luxus- nnd Leder-

waaren, feine Nickel- nnd Majoli'ka-

Blnuientöpfe, Nijiptische, Auf-

sätze re.

I. Etage:

Spielwaaren, Puppen, Be-

schäftigiittgSspiele, Krämerladen,

Speicher, Puppenstuben, Küchen

nebst Einrichtnngen, Kaspcrbndeu,

Kindertische nnd Stühle.

Alles zn sabelhast billigen Preisen.

Diese Woche: beginn der

323. Hamburger Stadt-toturk, i

Hkkissk oon M. 2
2 bis 3 Std. Umarb. schlechtsitzcndkr Gebiffe.
Stiftzähue, Plomben. Theilzahlnng.
A. Thun, Steiudamm 76, Ecke Böckmannslr.

Smlkl. M«k
.. lose lah»«pkr«ti-»e»,
Zahnbehandlungen, Plomben.

Ernst Wolf, Spaldingstr. 142. t

Skindämm 54 56

Manchester-Röcke mit Futter 11,50

Manchester-Westen m. Futter 6,75

Sammet-Westen mit Futter 9,00

Regatta -Kiitel . ... IM, 1,60,1,80

Oiford-Hemden 1^5,1,50,1,90

'Barchend-Hemden 95,1,25,1,60

Achtel!

Nr. 80908
Nr. 98179
Nr. 112180

Nr. 7174
Nr. 44342
Nr. 55097

Einrichtungen
schon

mit 20 Mark An-
zahlung, bessere

mit 30 Mark.

Anzüge,
Paletots,
Itniuen-

I'npes
mit 3 Mark An

talilung.

I Acphor Koblhöfen Ho. 37,1.,
J, AobllGl, Hamburg.

Möbel
und

Garde



Gebrüder Alsberg,

Hamburg, Grosser Burstah 22, 24, 26 und 28.

1
i

Garantirt ganz erstklassige Fabrikate. ==

I>ie Tischtücher (mit passenden Servietten) sind in den <*rässen für (>. S und 12 Personen am Lager,

z Ein grosser Posten feiner reinleinener Taschentücher, gesäumt, im Karton, 45 X 45 Dtz. 3,50 .

® Ein grosser Posten feiner reinleinener Taschentücher, gesäumt, im Karton, 48 x48 Dtz. 3,90 ’

brauchen

gSHKSr den

Kopf

wo Sie da« Geld hernehmen zur^fe

Anerchaifi'ng von Wintergarderobe?
Da« Älteste und beetietionimirte«te Möbel

U. Waaren Credithaus

^i*iedlüu«h.%

3Ä liohHhfifen 31

liefert Ihnen bei gleichen Preieen
wie gegen baar .

^Anzüge, Paletots, Raglans J
Ä kür Herren und Knaben

1^ fertig u. nach Maas«

M, Damen-Garderobe ^8
jeder Art. chice Sachen,

’ fle '!e Fauns, Pe zwsaren.
MM auf leichte

wÄ Tlieilziihlnng.

Beamte und sMsKxft

K9BBHg^altc Kunden
ohne

Anzah-

3 WH* lung.

ZK.

I

Im

MW»

MZ

TW- 1
A.f'-»'r

M

'LEM

brauchen

gSHK3r den

Kopf zerbrechen,

wo Sie da« Geld hernehmon zut^fe

Anschal frug von Wintergarderobe?
Da« Älteste und bestrenonimirteste Möbel

U. Waaren Credithaus

! I PZ.7

i

. • _

'/ Vst *

W

-,-^.fty -x.
■

« «

■ ^jTra 'T

säM’-
*•*

*Sun|(e|60qqa8U

o^epunn

Kredit ätsch nach auswärts

5!
i-

Jd «B
QÜS0ÖJ o ® 6cS

ä »sä.iS
j

i I lf

Blaue Pilot-Hosen

Gestreifte Leder-Hosen.... 1,60-6,50

Knaben-Leder-Ho3en,7 1 /21angv.l,45an

Braune Leder-Hosen

Manchester-Hosen .

Zwirn-Hosen

1,70-7,50

2,80 -9,50

1^5-4,40

Silis« in Girlie Artikel, wie Fntter, Hosen, Korinal-
Ilemile.n nnd -IloHen, gestrickte Westen and llnterjneken
zu bekannt billigen Freisen.

Barchend-Hemden,bell u.dunk.v.l.OOan

Blaue Flaneli-Hemden v. 3,25 an

Graue Flanell-Hemden v. 2,85 an

Gestr. Unterhosen v. 75 4 an

Rudolph Karstadt,

Röhrend am in 1 501 54.

1,75-4,85 1 Arbeitskittel in allen Farben v.90 4 an

i-fist-fi.50 Oxford-Hemden do. do. v. 1,20 an

3BX

erwachsener Personen

Sämmtliche Arbeiter-Konfektion.
Anfertigung nach Maass in eigener Werkstatt.

Wollwesten, IJnterzeuge, Normal wasche etc., Hüte, Mützen, Hegen schirme, Hosenträger etc.

zum Anpassen der Grösse "Ron q zu m ’ r * n ’8 Geschästslokal zu «chicken. — Die
und zur Entgegennahme der JJU1A& Vertheilung bezw. Zusendung des betr. Gegen-

standes erfolgt am 24. Dezember d. J. AltOHa OtteilSen.

All Uli Ecke Bahrenfelder-

AWcajSk | Bisniarc!^. Ur. ItaiiMi

Herren- u. Knaben-yinzßge, paletots, Joppen, Horen, Westen etc. etc.

। — gratis ab
Die betr. Eltern werden geboten, die Knaben in Be

Statt Ses sonst üblichen Weihnachts-Geschenkes

gebe ich -g FLA bedürftige, in Ottensen u. Umg. I? wijjlipM „ At)711f1 oder
dieses Jahr an 1 wohnhafte Familien je einen iküstuüll ” Auulll| eiye

Winterjoppe, für das Alter von 3 bis 6 Jahren passend (Grösse 1—6),

Heirathen Sie ruhig,

Auf Kredit empfehle ich an Jedermann

1 45 10,50
12,00

8,00
10,00
12,00

2
3

.. 195
„ 300
„ 398

18 „
28 „
38 „

Wohnnngift-Riiirichtungi^n.
1 Zimmer für 98 Mark, Anzahlung 10 Mark

Raglann in allen Preislagen.
-Kl tnhliiitfl schon wöchrntllch von ,H. 1 nn.

Herren- Anzüge.
1 Anzug für 35 Mark, Anzahlung 8,00 Mark

1 52
1 Ueirrzieher für 31 Mk.

Damen-Paletots, Kragen und Jackets, Kleiderstoffe

Gardinen, Teppiche und Portieren.

TophaS, Tivnnd, filcibcifrfiriiiife,
Vertitowd, ttouinmbcu, Äiibtrtongm,
nicflitlntörc, $<tfd)cniil)icn von M 5 nn.

Abzahlung schon wöchentlich von,H. 1 an.

Sorgen bleiben Ihnen fern, weil Ihnen die Firma N. Fuchs, GSnsemarkt 58, I., die grfmmiile
Klnsftallnng in guter Waare bei kleinster Anzahlung nnd von Ihnen zu be-

stimmender Abzahlung liefert

nrch Zufall billig zu verkansen czt iginal-Singer-Nähinaschine, wenig gebraucht,
93fiiidl<IrtriÜtlirCtt billig tu nerfanlen (Solonnnben 18, III I.Hamburg. J. Hülmkß. Koblhöfen 12.

Mannsaftnr-, Leinen- und Ansstener-
Artikel. Fabrik fertiger Wäsche für
Herren, Damen nnd Rinder, Flanell-

hemden, echtblan und krnmvfrei. -Ainger-Nähmasch., wie nen, z. Treten
w A25. Hammeebrootstr. 71,1. l.

"Ai £ 1« nnd tlnefunit, in Prozehs, üluieri.
,1,0111 v. BcrtrSg., Gesuch , Besorgung v.
^.1IIIII Heimathrpap .EInz fauler S chuld.
*3 _ * Kaiser Stiilljrliustrafte 4, I.

Kköffnet Marg.v S—8Abd» Sonnt.v. 11—1.
Broße Partie

ilHcuiZtii
H. 1, JA. 1,»O,
ne wollene

cnibcit M. 4, K, 6.

Hosen * », 4.

icmbcn u i. i °io

Patent-Hosen
' -4, für STitabeii 50 4.

flilicn so, 00, «04.

Herren Westen,

li = 3adirn nnd hvsku,
edentlich billig,

y öifiiraa,

lt. Bergslr. 147.

Wer baar Geld hat

kann jetzt billig kaufen!

Wir liefern KkÄ
ald praktisches

Weihnachtsgeschenk
eli. ohne Anzahlung

Küehensehrank,

Küehentiseh,

Küehenstuhl

ujtii i.wöchentliche
'iib\obhiufl Ihm

Mark 1.

CJharmatz & Co.,

Steinstraße 117,!

Ansicht

meiner

lager ohne

Kaufzwang

i gestaltet.

Winter-Knalien-Paletots

Wir müssen Geld für neue Abschlüsie anschaffen, verkaufen daher

rasend billig, so lange die Borrüthe reichen:

von tA6i 1,80

7,05

6,—

Winter-Herren-Hosen

Wintcr-Herrett-Pllletots, warm gefüttert, selten schönes Sortiment

Wintcr-Herren-Anznge, warm gefüttert, Werth das Dreifache....

Winter-Herrcn-^nckels mit Sammetkragen, warm gefüttert

Winter-Hcrren-Zoppell, warm gefüttert

1 'Huie !llegen-!liörke, schwarz, Srethig

— Klllibell-Anziige c’“®.ert

ZM Wir liefern

als praktisches

Weihnachtsgeschenk

Teppiche
und (fiarbiitcit

ev. ohne Anzahlung

gegen wöchentliche QKS

HM Abzaplnng M|
Mark 17”

fH| Charin atz & Co.,

Steinstraße 117,1.

U. ^aels, GäEEnaitl 58 1

jrllfs und strötzitt Dnarkn- und Wkkf-^rtdit-Wäst am Tlotc.

Hot lUcihimdikii bleiben meint Gtsthiistsrällmt irttn

rv?*3 Wir liefern als praktisch.

Weihnachtsgeschenk

Herren- u. Nnaben-

An;nge und Paletots

Tomen Konfektion

LW gegen wöchentliche jfiSg
|M9 Abzahlung

Mark 1 "

uH Charniatz & Co..

tM Steinstraße 117,1.

Soiinlng bis 8 Uhr Abeiiäs geöffnet.

Getragene

Winter-Ueberzr' ,

Anzüge, Winter Jackets,

Mncpn von H 1,50 an >
A1U3C11 nur in dem grossen Lager

lange führen 44,
I l-adeii. Keller u. 1. Etage.

OrÖHHteH Oeechüft
i diener Art hier am Platze,

fracks werben auch verliehen.

Hur noch tvi kltintt PsKr»
Für Arbeiter! Für Arbeiter!

Stück

Partie-Berkaus non

Ismen- und Knaben^arderobcn

ßr Pnrctah 9'S nur I. Etage
vl» l^UÄötClxa MV, (gtgdlübtr Gebr. Alsberg).

•Jlie wieder so billig urrd io gut!

^’iniflc 100 gestreifte 1 (

fchcityofcil, rttfffrä'hrtM-1 M

Sonntags bis S Uhr Abends geöffnet.

Ansicht

meiner

lager ohne

Kaufzwang

gestattet.

Von Sonntag, den 7. d. Mts., ab bringen wir einen grossen Posten prima reinleinener voIIweissgeMeicliter

Jacqiiard-Tisclidcicher. •Servietleii und -IManddücher "

20 Froeent ueiter* Preis zum Verkauf.
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